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Vorrede. 

Seitdem im iahre 1877 die „Regesien des Kaiserreichs unter K. Karl IV.* veröffentlicht worden and, 
hat sich die geschichtsfor sehung auch dieser früher Ober gebohr vernachlässigten pcriode zugewendet Nicht 
bloss hat £. Werunsky eine gross angelegte geschiente dieses kaisers begonnen, die bisher in zwei bänden die 
ereignisse bis zum Schlüsse des ersten Römerzuges behandelt bat ; sondern es sind auch mehrere kleinere ab- 
handlungen, meist dissertationen, erschienen, welche wenigstens theilweise die erkenntniss dieser zeit wesentlich 
gefördert haben*). Um so mehr hielt ich es för meine pflicht, auch das neue material, welches sich unterdessen 
in meinen bänden angesammelt hatte, zu publiciren und den forschem zugänglich zu machen. Ein bedeutender 
theil ist allerdings in Winkelmanns Acta imperii, in Meyers Urknndenbuch der Stadt Augsburg, im Codex dipl. 
Moraviae, in Grfinhagens und Markgrafs Lehns- und Besitzurkunden Schlesiens, im ,N. Archiv* u. s. w. voll- 
ständig oder im auszuge veröffentlicht. Aber ich bin in die glückliche Lage versetzt, auch auszöge aus zahl- 
reichen ungedruckten Urkunden mittheilen zu können. Herr geheimrath v. Löher sandte mir auf mein ansuchen 
im Jahre 188Ö ungefähr 100 auszüge aus den in den k. bayerischen kreisarchiven zu Amberg, Bamberg, Neu- 
burg. Nürnberg und Warzburg autbewahrten Urkunden wie aus einigen stücken, die mir bei meiner früheren 
benützung des allgemeinen reichsarchivs zu München unbekannt geblieben waren. Herrn Hofrath v. Fkker ver- 
danke ich ausser anderen die wichtigen auszüge aus Urkunden in Marseille und Avignon , die übrigens schon 
0. Winckelmann (Die Beziehungen K. Karls IV. zum Königreich Arelat) grossentheils verwerthen und mittheilen 
durfte. Zahlreiche regesten schickte mir Herquet aus copialbüchern im Staatsarchiv Breslau. Ladewig sendete 
mir theils regesten theils notizen aus repertorien besonders schweizerischer archive, die er bei seinen arbeiten 
für die badische historische commission besucht hatte. Auf grund dieser notizen konnte ich mir aus dem Staats- 
archiv Bern durch die Vermittlung Hidbcr's auszüge aus einer grössern zahl von Urkunden verschaffen , welche 
Türler anzufertigen die güte hatte. Von Emier erhielt ich auszüge aus Urkunden in böhmischen archiven u. s. w., 
vouWenck ans dem Staatsarchiv in Dresden und dem archiv inSehleiz, von Fester aus Fleckensteinscheu copial- 
büchern und von zwei Urkunden im Stadtarchiv in Mainz , das ich selbst bei meiner anwesenheit daselbst leider 
nicht benutzen konnte, weil dasselbe sich in vollständiger Unordnung befinden soll. V. Joppi, bibliotecario civico 
in L'dine, schickte mir auszüge aus Urkunden , die sich theilweise in seinem eigenen besitze befinden , und Hess 
mir mehrere stücke , von denen sich bei Bianchi ganz ungenügende auszüge befanden , durch seinen assistenten 
Missio abschreiben oder irrige daten richtig stellen. Durch Mühlbacher erhielt ich ausser zwei Urkunden im 
besitze des .Instituts für österreichische Geschichtsforschung' auch die von Donabaum gemachten abschliffen 
iener Urkunden, die Glafey bei der edition des .Registrum* Karls IV. in Dresden weggelassen hatte. Weitere 
beitrage lieferten Baumann in Donaueschingen, Becker in Coblcnz. Ebrard in Strassburg, Fröhlich in Diessen- 
hofen, Gradl in Eger, Herzog in Aarau, Jakach in Wien, Kohlmann in Halle, Lindner in Halle. Krieger in Karls- 
ruhe, Lörsch in Bonn, Oechsli in Schaffhausen, v. Ottenthai und Redlich in Innsbruck, Schneider in Stuttgart, 
Schulte in Karlsruhe, Stälin in Stuttgart, Steinherz in Wien, v. Weech in Karlsruhe, Weizsäcker in Berlin, 
Winkelmann in Heidelberg. Zwei auszüge fand ich noch unter früheren mittheilungen des früh verstorbenen 
Pangerl in Prag. Archivar Gradl in Eger gab berichtigungen zu den aus dem dortigen archive im hauptwerke 
mitgctheilten Urkunden. Allen diesen förderern des Unternehmens sei hiemit der aufrichtigste dank ausgesprochen ! 

*) Stauch», »ewlss werthroll* arbeiten sind leider nur tu dschlscher spräche veröffentlicht worden und dulie-r mir wie den meisten 
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Ich selbst habe im august 1886 die Staatsarchive in Basel, Karlsruhe, Stuttgart und Müoebeu, hier 
auch das hausarchiv, besucht. Die kaiserurkunden des generallandesarchivs zu Karlsruhe hatte der archirdirector, 
herr geheimrath v. Weech, seibat kurz vorher repertorisirt und die auszüge in der .Zeitschrift fBr die Geschichte 
des Oberrheins* mitgetheilt. Es war mir aber doch von werth, die separat gelegten kaiserurkunden selbst in 
der bequemsten weise durchgehen, einige auszüge vervollständigen und die zeugen nachtragen zu können. Die 
kaiserurkunden dieser zeit im Staatsarchiv Coblenz hatte kurz vor mir Lindner benutzt und auszüge aus dieser 
wie aus andern Urkunden im 8. bände des .Neuen Archiv" mitgetheilt Ich konnte daher, in ieder weise geför- 
dert vom herrn archivrath Dr. Becker, auch hier nur noch eine nachlese veranstalten, die immerhin noch einige 
ergebnisse lieferte , besonders die mittheilung der zeugen ermöglichte. Sehr reichhaltig war die ausbeute im 
Staatsarchiv zu Stuttgart, wo herr archivrath P. Stalin meine arbeit auf das bereitwilligste unterstützte. Weit 
Aber 100 nummern dieses ergänzungaheftes stammen aus dem Stuttgarter Staatsarchiv. Wie überall bin ich 
auch in München und Basel, dort besonders vom herrn director des haus- und Staatearchivs, geheimen hofrath 
Professor Dr. Rockinger, in der entgegenkommendsten weise unterstützt worden. Auch allen vorstanden und 
beamten der von mir besuchten archive spreche ich daher meinen wärmsten dank aus. 

Unter den 1467 nummern, welche dieses ergänzungsheft enthält (1116 Urkunden Karls — 6986 hat 
fälschlich eine nummer statt eines buchstaben — . 2 der gemahlinnen, 2 Günthers von Schwarzburg, 244 von pabsten 
und 103 reichssachen) sind allerdings manche nur Wiederholungen von solchen, die schon im hauptwerke ent- 
halten sind. Aber ich glaubte im falle einer wesentlichen Unrichtigkeit oder unvollständigkeit des früheren aus- 
zuges lieber die Urkunde noch einmal geben zu sollen anstatt die ohnehin ziemlich umfangreichen berichtigungen 
im anhang zu sehr anschwellen zu lassen. Auch hielt ich es für zweckentsprechend, alle broven u. s. w. der 
päbste, die Werunsky Excerpta ex registris Clementis VI. et Innocentii VI. in auszögen mitgetheilt hat, ebenfalls 
aufzunehmen, soweit sie sich auf Deutschland beziehen, da, wie ich glaube, die kaiserregesten das material für 
die reichsgeschichte der betreffenden zeit möglichst vollständig bringen sollen. 

Unter den geschichtschreibera hatte ich leider bei meiner ersten bearbeitung einen der wichtigsten, Ranieri 
Sardo Cronaca Pisana im .Archivio stör. Italiano* T. VI. P. 2 p. 73—244 übersehen, weil Potthast, der in 
seiner .Bibliotheca hist medii aevi* p. 26 ff. ein vollständiges inhaltsverzeichniss des .Archivio stor.' gibt, an 
das ich mich halten zu dürfen glaubte, gerade dieses stück ausgelassen hat. Donato Vellnti Cronica di Firenze 
ed. Manni 1731 ist mir erst später zugänglich geworden. Einige notizen lieferte auch der ietzt vollständig auf- 
gefundene text des Chron. Moguntinum, das Hegel im 18. bände der .Chroniken der deutschen Städte" heraus- 
gegeben hat. 

Ueber die kanzleiverhältnisse unter Karl IV. hat Th. Lindner Das Urkundenwesen Karls IV. und 
seiner Nachfolger (1346— 1437) Stuttgart. 1882 aufgrund persönlicher prflfung hunderter von Originalurkunden 
eingebend gehandelt. Lindner hat sich umfassendere ziele gesetzt. Doch sind die grundsätze, die ich in der ein- 
lcitungzu diesen regesten s. XXXVI ff., einen ersten versuch wagend, aufgestellt habe, durch seine Unter- 
suchungen im wesentlichen bestätigt worden. Auch er unterscheidet den beurkundungsbefehl und die ausstellung 
der Urkunde, eine auftraggebende und eine (manchmal auch mehrere) ausführende person. Auch er hält .ad re- 
lationem" für gleichbedeutend mit ,ad mandatum* oder ,de mandato" oder .per dominum N.* Für die eigen- 
bündige Unterschrift Karls bringt Lindner s. 96 ff. aus der zeit vor seiner krönung zum kaiser mehrere beispiele. 
Doch fällt das von mir s. XXXVI n. ** angeführte beispiel nr. 6104 fort, indem nach seiner angäbe s. 97 die 
worte .Karl Bo. Kunig* auf dem original nicht, wie ich nach der mittheilung Könnecke's annehmen musste, 
von Karl selbst geschrieben sind, sondern, auf der rückseite stehend, eine aufschrift der Katzenellenbogenschen 
kanzlei sind. Der königliche rath (per dnum imp. et ex deliberatione consilii) wird nur einmal nr. 4225 erwähnt; 
bei nr. 6247 (s. LI n.) fehlt nach Lindner s. 131 der letztere beisatz. Eine der vier im archiv zu Coblenz er- 
haltenen ausfertigungen des Schiedsspruchs zwischen dem erzbischofe Kuno und der stadt Trier vom 23. dec. 1364 



nlaaif w«aifro focheenouen ventandm wird, handln i» doch ei|«nUkh f«|«n dra intck der wuaonachaft, die errunfefuchAflen denelben 
in ni4»lkh»t weitoD kroiMO ia verbrritro. 
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(nr. 4100 s. Nachträge zur kanzlci) bat die formel: Litera verbotenus lecta fuit dominis cancellario et magistro 
curie et relatione per eos dno imperatori facta eam sigillari mandavit. Prep. Wetflar. Rudolphus , welche über 
den hergang bei der anfertigung mancher Urkunden aufschluss gibt. 

Die personeo, welche neben dem kaiscr bcurkundungsbefehle crtheilen, habe ich p. XXXIX — XLI zu- 
sammengestellt Es sind der kanzler und andere kanzleibeamte, reichs- und hofbeamte wie lande*- und hofbeamte 
von Böhmen, geistliche und weltliche forsten, prälaten und magnaten. Aus den Urkunden, die seitdem gedruckt 
oder von mir im original eingesehen worden sind*) , lassen sich dieselben noch vervollständigen. Ich fand als 
solche vom december 1347 bis ende 1362 (nr. 496. 2289. 6753. 54. 7090) den probst von Leitnieritz (Bohus 
von Pardubitz), der, wie mehrere Urkunden zeigen, bei Karl in grosser gunst stand, im tönner 1348 einmal (nr. 65 15) 
in Urkunde für Esslingen Schilter von Rechberg, in demselben iahre einmal (nr. 748) Hanko LeubUnus , der in 
dieser zeit in der kanzlei diente, 1349 bis 1351 den probst Peter von Breslau (nr. 822. 6650. 68), auch einen 
der notare Karls, einmal 1349 in einer Urkunde für Glatz (nr. 6299) den Schlesier Albert von Crenowitz, und 
einmal (nr. 6606) in Urkunde für Gelnhausen neben Heinrich Beyer, schultheissen von Oppenheim, den Wetter- 
auer Werner von Rockenberg, 1352 den berrn von Lichtenberg im Eisaas (nr. 6077. 6681), 1353 Tobias von 
Chemnitz (nr. 6723), 1363 in zwei Urkunden für die Stadt Gmünd (nr. 7096. 97) den probst von Wyssegrad bei 
Prag. Ich habe s. XXXVII behauptet, dass es unmöglich sei, aus dem inhalte der Urkunden, die auf befehl eines 
der Würdenträger ausgestellt worden sind, den iedem einzelnen derselben zugewiesenen zweig der Verwaltung 
festzustellen. Auch Lindner s. 136 f. hat dies im allgemeinen zugegeben, aber doch betont dass dies sich viel- 
fach daraus erkläre, weil die gesammte geschäftsführung damaliger zeit eine noch wenig gegliederte und klare 
war und weü vielo königliche räthe nicht immer bei hofe verweilten, dass aber doch gewisse beamte auch beson- 
ders bei bestimmten geschäften betheiligt erscheinen, der magister curie und der magister camere vorwiegend 
bei solchen, die irgend eine finanzielle scite haben, uod zugleich bei erstcrem reichsstädtische Sachen u. dgl., bei 
letzterem böhmische landessachen Überwiegen. Mit obigen einschränkungen will auch ich durchaus nicht be- 
streiten, dass zwischen der person, die den auftrag zur Beurkundung ertheilt oder als relator erscheint und dem 
gegenstände der urlrunden in sehr vielen fällen, aber nur nicht immer, ein Zusammenhang besteht. 

Was die in der regel") an zweiter stelle genannte, ausführende oder für die ausführung einstehende 
person betrifft so hat Lindner s. 143 f. auf grund sorgfältiger prQfung der Schriften behauptet, „dass gar nicht 
*o selten der unterfertigende beamte die ganze Urkunde selbst geschrieben hat selbst nicht die protonotare aus- 
genommen, was besonders, wenn keinconeept vorher eutworfeu wurde, statt haben mochte." Doch sagt auch er, 
dass „in den weitaus meisten fällen" dies nicht der fall, Schreiber und unterfertiger verschiedene personen seien. 
Jedoch hält er es für wahrscheinlich, dass letzterer „ für gewöhnlich* das coueept entworfen habe, während Ficker 
Beiträge zur Urkundenlehre 2,406 auch dies bezweifelt und in der lertigung nur eine einfachere art der reeogni- 
tion, ein einstehen für den inhalt der Urkunde sieht. 

Das kanzleipcrsonale unter Karl IV.. das ich s. XLI— XL VI zusammengestellt habe, ist durch 
Lindner a. a. o. s. 15—28 und in „Archivalische Zeitschrift» 9.171 vielfach ergänzt worden und lässt sich ietzt 
noch weiter vervollständigen. Ich glaube daher eine neue Zusammenstellung nicht unterlassen zu sollen, indem 
ich zur begründung auf meine einleitung a. a. o., auf Lindners tabellarische Übersichten s. 19 ff. und auf meine 
„Nachträge zur kanzlei* wie auf die in diesem ergänzungshefte zu den einzelnen Urkunden mitgeteilten kauzlei- 
vrnnerke verweise. 



*) Vjl. im uhaDf : Nachtrage mr kanzlei. 

") Cster ihn drei b»i«p»«U>n, wo die*» fehlt, dio i<4i «. XXXVII »Df»fttlirt habe, CUit nr. IS 15 (ort. da nach Undner a. a. o. 
die oatendirift im ori(. bratet: ad rel. dal prepotiti Omniaai taartärun I*nMimi». Darren führt er zwei weitere urkoad«n daftii an, 
nlmlicb nr. 654" aad 1191, ran denn entere blo« ad rot darin Saionl«, leUterr ad ml. dni Welt^rir) unterzekhni* ist Anfordern 
tot diw, wm tick aus den faa anhanre mlt«*tti*Jlt*n .nachtragen zur kanilei< and am dein Twuegenden erganzungebofte ergibt, dar (all 
nr. 883. 1818. 857*. 8724. 63. 6B65. 7087. 7175. Auch nr. iOSS kann man hieher rechnen, wo «• faeiut: Imperator preeepit - 
Andrea« tagroaairlt, abo n«b«a dam kaleer, der den befahl «rtzuult, nur der wbreiber der reinachrifl genannt Ut — Dia auftraggebeod« 
penon fehlt loucr In den ». XXXVII angefahrten Urkunden auch nr. 12744. 
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Als registratoren lassen sich ietzt schon ungefähr 30 nachweisen: 1) Johannes do Glatz 1348 
apr. 7, 2) Leonbardus 1353 gept.8— 1354 märz 4. 3) Volpertus 1355 iul. 12—1357 sept. 22, 4)ilar- 
tinus 1354 Ott. 28. 5) Johannes*) Lust 1354dcc.28; 1355apr,5; 1303 märz 13 und dann ununterbrochen 
1366 märz 8 — 1378 iul. 12, 6) Hertwicus 1355 märz 8 — 1360 feb. 6, 7) Johannes de Luthom.**) 
1355 sept. 27 — oct. 20; 1358 feb. 21, 8) Heinricus 1350 ian. 12—1360 mal 11 (5 mal), 9) Johannes 
Chremsir 1357 ian. 6— 1358 aug. 12: 1363 mai 1 — oet. 4, 10) Ulricus Schoff, domherr in Breslau 
(1355 sept. 13 nach P. 280), 1357 mai 18: 1358 iul. 17, 11) Miliczins (de Chremsir) 1358 ian. 30 — 1360 
dec. 17. 12) Johannes Budwicz 1360 märz 1 — 1361 iul. 9, 13) Johannes Sa xo (genannt Mülenr. 3684) 
1355 apr. 5; 1356 sept. 19: 1360 iul. 13— 1374 iun. 29. 14) Heinricus Au st ralis 1360 iul. 22 (nr.3241), 
15) Johannes decanus Glogov. 1361 «ct. 10, 16) Voltzo de Wormacia 1361 iul. 7; 1365 dec.29 — 
1374 oct. 9, 17) Johannes plebanus Triboniensis 1361 iul. 11 — 1362 märz 25, 18) Petrus Wra- 
t i s 1 a v i e n s i s* * ) 1 36 1 dec. 1 7 — 1 362 mai 13, 19) Jac ob us Frei tag 1361 feb. 18; 1 364 dec. 27 (nr. 7 139), 
20) Petrus seholastie-us Lubueensi« 1363 märz 18 — 1366 iun. 25, 21) Johannes de Aschaffen- 
burg 1364 nov. 15. 19, 22) Wilhelmus Kortelangeu (1355 apr. 5; 1356 ian. 25): 1304 dec. 23; 1366 
aug. 3; 1369 iun. 6—1378 nov. 1, 23) Johannes de Geylnhusen (1355 dec. 26); 1366 oct. 13—1372 
sept. 19, 24) Johannes de Gewitzko 1369 sept. 25. 25) Johannes de Cellis 1370 feb. 1 (nr. 7300), 
oct. 4, 26) Petrus de Boleslavia 1370 dec. 23 (nr. 4923), 27)Xicolans de Praga 1371 apr. 20— 1374 
nov. 20, 28) Xieolaus de Pinga 1372 nov. 19; 1374 mai 5. 29) Petrus ltuthenus 1373 iun. 4, sept. 15, 
30) Wlachnico von Weitenmfll 1376 sept. 27. 28 (Archival. Zeitschr. 9,172). Darunter sind freilich 
mehrere, welche nicht eigentlich die stelle eines registrators bekleiJeten, sondern, in höherer Stellung in der 
kanzlei dienend, nur ausnahmsweise, vielleicht weil gerade ein registrator nicht anwesend war, eine Urkunde in 
das register eintrugen. Dies ist sicher der fall bei Heiuricus Australis, welcher die Urkunde, die er rogistriite, 
auch unterfertigt hat und frQher und später zahlreiche beurkundungsbefchle ausgeführt hat, bei Johannes de- 
canus Glogov., der um dieselbe zeit eorreetor war, und wohl auch bei Ulricus Schoff. der uur zwei Urkunden rc- 
gistrirt. aber mehrere unterfertigt hat. Andere wie Johannes de <41atz , Martinus. Johannes de Aschaffenburg, 
Martiuus de Gewitzko. Petrus de Boleslavia und Wlachnico von Weiten m Ol haben (Iberhaupt unreine oder zwei 
fast gleichzeitig ausgestellte Urkunden registrirt, so dass sich nicht feststellen lässt, ob sie registratoreu oder 
andere kanzleibeamte gewesen sind. Johannes von Glatz hat jedenfalls später eine höhere Stellung erlangt, wie 
dies auch bei Miliez von Kremsier der fall gewesen ist. Petrus scholasticus Lubueensis lässt sich, wie schon 
s. XL1I bemerkt worden ist. sonderbarer weise gleichzeitig als registrator. eorreetor und beurkiindungsaiifträgc 
ausführend nachweisen. Udingens waren offenbar auch die registratoren wenigstens theilweise geistliche in 
höheren Stellungen, da Johannes Saxo nach urk. Karls vom 4. märz 1368 nr. 72iJ9 canonicum der st. Stephans- 
kirche in Bamberg und pfarrer in Keieheustein war i). 

Correctoren werden, wie Lindner s. 91 ff. richtig bemerkt hat, nur innerhalb eines gewissen Zeit- 
raums erwähnt, nämlich (abgesehen von einer wahrscheinlich später ausgestellten Urkunde von 1355 apr. 5 und 
einer vereinzelten von 1369 iuu. 1) von 1356 aug. 12— 1364 iun. 29. Ausser den s. XLI angeführten cor- 
reotoren werdeu nach Liudner s. 92 auch Petrus Jaur. und Johannes Saxo als correctoren einer doppelt ausge- 
fertigten Urkunde für Frankfurt a. O. von 1363 iul. 25 i nr. 7111) genannt. 

Die zahl der s. XLII ff. angeführten notare Karls IV. hat sich durch die forschnugen Lindners und 
die vorliegenden nachtrage uicht sehr bedeutend vennehrt ; aber die zeit ihrer thätigkeit lässt sich noch genauer 
bestimmen. Bis ietzt sind folgende bekannt fr): 

•) Ult il<r von Lindiirr «, 11' alt •twvfchrte J n t»ni»«i I ;,:.:> um. S-t — 1 i tW *|>r. SO ?inc etf«K fvrvm J'ter mit einem «kr 
...den. J-.b4f.ti«-» i*.«ti*-b ««•*«««•« -J. »«ykt«, j.-h .Ubii. gwt«!ll »cl» I...« ... 

"I Uniwr <:tfrnit l.iith. iiii».-liJ : ». könnt«- «l.«i »u.-h LuttoUKfkt vm. 
•"I VirlK'Kht iiki.tiv-l. n.C nr. 2«, da i-f »|.ltvi «holwtifn* in Leb»« r>»«'t>len ««-In tonnt«. 
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1) Dithmar (von Meckcbaeh), sehou 1342 als Karls notar vorkommet«!, unterfertigt Urkunden 
des konigs von 1347 sept. 25—1351 aug. 9 (nr. 0069), worauf er gleich, oet. 7, als kauzler des herzogthums 
Breslau vorkommt, was nicht hindert, dass er auch fortan den titel eines königlichen notars führt. 2) Petru s 
de Luna, ebenfalls schon 1343 notar Karls. 1347 dec. 21 (nr. 515)— 1354 hin. 15. 3) Heinricus 1347 
sept. 14 — 1352 ian. 2 (nr. ÖC81), wenn dieser nicht mit Heinricus Australis oder Heinricus de Wesalia iden- 
tisch ist. 4) Johannes de Novoforo [1351 domherr in Breslau u. s. w., seit 1352 mai 12 (nr. 1488) er- 
wählter bischof von Naumburg], 1347 oct. 10 — 1353 oct. 10 (nr. 0724). iedoch von 1352 sept. 19 an als proto- 
notar bezeichnet (spater kanxler). 5) Fridericus 1 347 dec. 13—1350 apr. 0. 6) HenricusThesaura- 
rius 1348 ian. 4 —1361 mai 29 und noch vereinzelt 1300 ian. 0 (nr. 7193), 1367 iun. 29 magister Pragonsi*. 
7) Gerundus de Mcdlico 1348 ian. 29— sept. 21. 8) Johannes 1348 ian. 29 — iul. 13 (ur.6292), kaum 
identisch mit Johannes de Glatz. 9) (Hanko) Leublinus 1348 ian. 30 — 1351 aug. 18. 10) (Petrus) 
Wratislaviensis praepositus 1348 dec. 22 — 1355 oct. 2. 11) Jordanus 1340 feb. 19 (ur. 0294). 
12) Heinricus de Wesalia (Heinrich Gauwcr nach R. S. nr. 707) 1349 iuu. 28; regelmässig von 1353 
(ian. — aug. nr. 6367) — 1365 aug. 9. 13) Heiuricus Australis 1349 aug. 10; regelmässig 1359 ian. 6 
(nr. 2884) — 1361 oct31 (nr. 3705). 14) Johannes de Sekirehen 1350 märz 30. 15) Welyslaus 1351 
dec. 31 — 1353 mai 7; 1359 mai 12. 16) W enzel de Lichtenberg 1352 ian. 2. 17) Johannes de 
Wratislavia 1352 niärz 29 (nr. 6088). 18) Michael 1352 apr. 1 — 1359 ian. 19. 19) Franciscus 
1352 dec. 5—1353 aug. 6. 20) Johannes de Glatz 1353 mai 2 (nr. 0081)— 1358 mai 3. 21) Heiu- 
ricus Schoff 1354 ian. 16 (nr. 0740). 22) Andreas (de Payuellis) de Godio 1354 feb. 17 — 1300 
sept. 24. 23) Rudolfus de Frideberg^) (1359 probst von Wetzlar, 1365 bischof von Verden) 1354 apr. 19 
— 1367 apr. 1. 24) Nicolaus de Chremsir**) 1354 (aug. 8) sept 23 — 1362 apr. 6. 25) Jacobns 
Augustini 1354 nov. 16 — 1355 aug. 20. 20) Johannes de Arctio 1354 uov. 28. 27) Angelus 
de Aretio 1354 dec. 15 (nr. 1954)— 1355 mai 30. 28) Johannes Eystetensis 1355 iul. 10 — 1371 
ian. 22. 29) Theodoricus de Staffordia 1355 sept. 16; oct. 2; von 1302 sept. 3 (nr. 3877)— 1363 
oct. 4 als corrector erwähnt. 30) JohannesdePrusnitz 1350 dec. 13 (nr. 2542) eine Urkunde ausfertigend, 
1350 aug. 12 — 1304 feb. 8 als corrector geuaunt. 31) Ulricus Schoff 1357 mai 18 — 1358 aug. 8. zu- 
gleich registrator (vgl. s. VI nr. 10). 32) Nicolaus de Posuauia 1358 apr. 8. — 1378 mai31. 33) Cou- 
radus de Gy Senheim 1358 iun. 30 — 1301 feb. 14 (später seit 1370 protonotar — 1370 sept. 1 nr. 5075). 
34) Petrus Jaurensis 1300 ian. 21 - 1370 iul. 18***). im letzten iahre vielleicht protonotar. 35) Mi- 
liczius de Chremsir (1358 ian. 30 — 1300 dec. 17 registrator, 1360 feb. 29— sept. 17 corrector) 1300 
nov. 10— 1302 mai 20. 30) Andreas v. Aarberg, Johauuiterbruder 1300 dec. 21. 37) Coiiradus de 
Meydburg (Magdeburg) 1300 dec. 21 — 1303 iul. 15. 38) Johannes decanus Glogovieu^is (1355 
dec. 26) von 1361 mai 29 an als corrector, 1301 iul. 30 — 1308 oct. 24. 39) Hermanntis Thesauri 1303 
märzl9 — 1307 iun. 29. 40) Petrus scholasticus Lubucensis 1303 märz 18 (ur. 3939) — 1309 iun. 20, 
anfangs gleichzeitig registrator und corrector. 1370aug.31 als protonotar erwähnt. 41) Gunthcrus Tokler 
de Babenberg 1303 inn. 24 (nr. 7107) — 1307 feb. 14. 42) Conradus prepositus Bamberg. 1304 
oct. 21 (nr. 7134); 1307 iau. 11 (7237) — 1370 feb. 17. 43| Ludovicus de Nortenberg 1305 ian. 1 
(nr. 7144)— 1300 oct. 3. 44) Johannes Pauli von Pistoja 1305 apr. 2. 45) Johannes de Monta- 
baur 1305 iun.7 (nr. 7103) — 1308 iul. 29 (nr. 4070). 40) Heiuricusde Elbiugo 1306 aug. 3 (nr. 4:341 ?) 
1368 ian. 30 (4590)— 1373 iul. 4 (7386). 47) Nicolaus de Crapitz 1306 aug. 11 (nr. 7210— 13) — 1308 



»,>wl* lew, di* nur eine *lui*lii* urkuude n»u>rfertigt«ii, wm»t i.l>« luiuitr al.i re*t»tr»t<ireo »utoi^n, nauüirb Johann*» d» Lutbom. (]::."i. r . 
aepl 27), Volp.rt«a (lt:,6 ian. 12). Johauii« Sai« (II6S Bor. 19). Jobami«« Lmt 1 1STO Un. 2S uod |::7S ml. I.'.l. 

*) Von d«D ». XUI «rw*bnt«a Rod. prop. Wralial. and Rod. canonk-us a. Petri Mo»uut. halt Lludn« «r»t«e» für Twl«««n für 
WetB^ wahrend *r »laubt. da» Kudolr von r'riwJl>*rg auch domberr ui Mail« niwt*nn nn. 

**) 1S57 inai 17 (P. ur. S'6) wird «Iii Nicolau* Leoni*, tanenku» In Brünn und notar, l::ßv> dvr. 5 (nr. ::4Ml «iu Nirolaua 
l'-olaiticuB et canonima Pratensis «ecletie Botariui curle noatre InaperUU» orwihut. Beld« dürften uüt Nicolai« ton Cbroainir id<"nti«-b »ein. 

*~) Hie reo Lindn« im »N. Archir. 8.279 anfffnhrt« iuk. ron IZ'H iul. II »ebftrt ohoe zweiW im iubr ir76. 
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mai 1. 48) Nicolaus Caraericensis prepositus 1367*) sept 21 — 1378nov.28, seit 1374 dec. 6 proto- 
notar. 49) Benedict de Crabicz. archidiacon von Saai und canonicum von Prag, 1368 märz 4 (nr. 7269), 
als unterfertiger von Urkunden bis ietzt nicht nachgewiesen. 50) Johannes Jaurensis 1369 oct. 11 (nr. 6271); 
1372märzl5 (7343): 1373 mai 25 (7382). 51) Petrus prepositus Olomucensis 1370 märz 3—1371 
nov. 25 (nr. 7336). 52) Hcinricus dcWiduania 1370apr. 4. 53) TheodoricusDamerow 1372iul.23 
— 1376 nov. 15. 54) Jaroslaus 1373 dec. 13. 55) B. prepositus s. Marie 1376 oct. 27 (nr. 6283). 

Bezüglich der kanzler ergeben sich zu dem s. XL Vf. bemerkten nur sehr wenige nachtrage. Nico- 
1 aus von Brünn**), der zuerst in urk. von 1347 apr. 27 als kanzler bezeichnet wird, recognoscirt als solcher 
von 1347 nov. 17 (nr. 6477. 78) an, wahrend in der Zwischenzeit der protonotar Welislaus seine stelle vertreten 
bat (s. XLIY), wie Lindner s. 16 vermuthet, weil Nicolaus als gesandter an den pabst geschickt worden war. 
Bischof Preczlaus von Breslau erscheint schon 1351 dec. 19 (nr. 6680) als kanzler. Johann von 
Neumarkt recognoäcirt als Johannes Nuemburg. electus aule regie cancellarius schon die urk. nr. 1622 von 
1353 oct. 8 (Archival. Zcitschr. 9,171), obwohl er sich noch 1354 ian. 2 und 21 nur protonotar nennt und zu 
dieser zeit auch vom kttaige als solcher bezeichnet wird (nr. 6747). Bischof Berthold von Eichstädt 
wird bereits 1364 oct 21 (nr. 7134) als kanzler erwähnt Sein nachfolger Johann (von Neumarkt, ietit) bi- 
schofvonOlmfltz, hat, wie Lindner s. 17 richtig vermuthet, nach 1 374 iun. 29 wohl nicht seine stelle nieder- 
gelegt, aber sie nur noch dem namen nach bekleidet, während die geschäfte der protonotar Nicolaus, probst von 
Cammerich, führte. Der grund war wohl, dass er beim kaiser in ungnade gefallen war, da er sich in der von 
ihm zusammengestellten „Summa cancellariae Caroli IV.* (vgl. s. LVIII) .aliquaudo reputatus, nunc autem 
contemptus cancellarius vester* nennt. 

Bezüglich des Jahresanfanges hat Ficker in seinen auch für die diplomatik der nrkunden Karls IV. 
epoebe machenden .Beiträgen zur TJrkundenlehre* § 457 dargethan, daas in der kanzlei dieses herrschers in 
der regel die iahreszahl zu Weihnachten gewechselt habe. Die verhältnissmässig wenigen fälle, welche nach der 
von mir s. XLVII gemachten tabellarischen Zusammenstellung dieser regel zu widersprechen scheinen, erklären 
sich aus der durch Ficker festgestellten tbatsache, dass die ausfertigung oft später erfolgte als die abfassung des 
coneeptes und dass ort und iahr diesem entnommen, der tag aber der ausfertigung der reinschrift entsprechend 
beigefügt wurde. Wurde eine Urkunde vor dem 25. dec. coneipirt, aber zwischen diesem und dem 1. ian. aus- 
gefertigt, wie sich bei nr. 351 1 und 3514 ergibt, die im Registrum, das Glaley edirt^at***), vor stücken von dec. 18 
und 21 stehen, so trug die Urkunde natürlich noch die iahrzabl, die bis 25. dec. geführt worden war. Daraus 
erklärt sich auch das iahr 1360 bei nr. 3595 von 1361 märz 15, da es unter andern Urkunden vom dec. 1360 
steht. Derselbe fall liegt wohl auch, wie Ficker a. a. o. bemerkt hat, bei nr. 522 (und 6499) d. d. Basel 1347 
dec. 26 vor, da Karl an diesem tage von Basel abgereist und noch nach Bürkheim gelangt ist also schwerlich noch 
in Basel eine Urkunde ausgestellt worden ist. Natürlich ist dann , wie Ficker vermuthet , nr. 806 (und 807) 
d. d. Pym 1348 dec. 25 vor diesem tage coneipirt worden, wofür ietzt auch spricht, dass nr. 6558 und nr. 6562 
den ausstellort Pirna und das dat. dec. 14 und 24 haben. 

DaR» mehrfach ein Widerspruch zwischen ort und tag der ausstellung vorliegt, dass der könig 
oft am angegebenen tage nicht mehr oder noch nicht am angegebenen ort« gewesen ist . weil der eine theil der 
datirung der handlung oder dem beurkundungsbefehle, der andere der späteren beurkundung entspricht , habe 



*) Wi« Jrcl Urkunden von 1' ü Ufr. 5 (». XI.V n. 1), dio «ob Skilauf Caoier. prep. unterfertigt und, b>t loch eis eiemplar 
der Urkunde ffsr den *jtbi*thof von Trier ron 1' 64 Jiv 2t iipater, aber »üb ilnU veteri, mit gnldbotlc aoaf«fertift worden. Dauothc i»t 
■kber «urb iftüflkh der von Lirnlmr .. ;:: erwähnten Urkunde v™ 1S66 ian. ir, |»r. Hil l) der fall. 

") de Kirma (v r l. .. XLV n. "I lievt awb Veranskj iV. nr. 20»), Er hci«t »ebon K46 tun. 20 decan und ian. 8 

und 24 prob« wn i'n* (P. 210. lö IM. 

— I Der ». XXXVI. in au«»kbt (e«vUie beweis , da» die emtrafunren In dasselbe nkbt nach den auafefertUjten orlfittallen, 
«indem nach den coneepten genuebt worden seien, bei Ficktr Deiua** zur l'ranndrnlrbr« i"t S. Lindner bat a. 159 ff. dafeyan manch« 
«inwenduncen erhob«), aber tchlieselkb t. 162 JiKh auch iut*f*bea, >dau die eintrirnnj noch dem «rtpnal oltVfibar nicht di« rsfel f«- 
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ich schau s. XL VIII durch zahlreiche beispiele dargethan. Fkker 2,400 ff. erklärt den erstcren fall *) genauer 
dadurch, dass im coneepte der ort sogleich eingetragen, der tag aber erst mit der fertigungsfonnel nachgetragen 
wurde, den zweiten dadurch , dass nur der tag nach der handlung oder dem beurkundungsbefebl zurflekdatirt 
worden ist. Ein interessanter fall liegt bei nr. 661 1 von 1349 iul. 21 vor, von der eine ausfertigung den aus- 
stellort .Bunne", die andere ,Ache* hat. Den grund der 8. XLTX hervorgehobenen banfigen kreuzung der Ur- 
kunden aus Prag und aus Karlstein wie mancher anderer Unregelmässigkeiten sieht Fickera. a. o. 2,427 f. darin, 
dass der kflnig bei kürzeren ausflögen die kanzlei oder wenigstems einen theil derselben zurückliess. die nun froher 
ertheilte beurkundungsbefehle auch in abwesenheit des königs ausführte. 

Ausstellung der Urkunde infolge einer vollmacht des kaisers nimmt Ficker 2,427 und 
490 nicht bloss bei nr. 1245 und 5777. sondern auch, und zwar sicher mit recht, bei nr. 1137, 1138, 4830 ff. 
nnd 4933, weniger sicher bei nr. 5707 an. Auch bei nr. 05(55 ist dies gewiss der fall. Lindner Urknndenwesen 
193 f. lässt auch die Urkunden nr. 5782. 83 von Wenzel im namen seines vaters ausgestellt und willkürlich auf 
den 1 5. iuni Tangermönde datirt. dann dem kaiser nach diesem orte geschickt und besiegelt sein, worauf dieser 
noch die urknnde nr. 5778 ausgestellt und im anschluss an die erst« Urkunde mit dem datum 1. iuni versehen 
habe. Auch nr. 3834 von Costentz 1302 feb. 27 dürfte in folge einer vollmacht Karls ausgestellt sein, da dieser 
von ende des sept 1301 bis apr. 1302 immer in Nürnberg oder in dessen nächsten nähe sich aufhält. Es ist 
zwar im itinerar zwischen feb. 19 und märz 12 eine lücke, während welcher zeit wohl eine reise nach Constanz 
möglich gewesen wäre. Aber es ist doch unwahrscheinlich, dass er auf dem wege hin oder zurück für gar nie- 
manden eine Urkunde ausgestellt hätte. 



•) Pmu r*0rt ktat auth nr. 66S0. 67.VJ. SU. 6SS5. BV17. 7161. 7HSH. 7W. 7iS4, wibwml tri tu. em — 88 der um 
f*lieUrt* toll T«rl»gt. BtM«« «rluro d*nlib«r bei m. 7J7U, die ab*r nur aus eln*r «kschri« M.toooim«i> 



Wien am 15. märz 1889. 



A. Huber. 




Nachtrag zum verzeichnisn der quellen. 



Cbronicon Moguntiuum (1347 — 1406 mit fortsetzuug von 1440 — 147S), herausgegetan von C. Hegel 
in »Chroniken der deutschen Städte« 18,15s — 242(250), verfasst von einem gleichzeitig' lobenden, aber erst seit 1381), 
wahrscheinlich mit beuutzuug früher gemachter anfzeichnungen , gleichzeitig schreibenden Mainzer geistlichen , wohl 
einem klostergeistlicheii. Es ist dies die chronik , aus der nach aufulirungeu bei Seraritu, Joanuis und Bodmann im 
4. bände der F. K. Oerm. fragmente abgedruckt sind. 

Donato Velluti Cmnica di Firenze ( — 1370). Gedruckt in Florenz bei D. M. Manni 1731. Der verf., aus 
einem angesehenen hause stammend, geb. 1313, gestorbeti 1370. hat im rahmen einer familiengeschichte auch die ge- 
schieht« der stadt Floren* behandelt, der er in angesehenen Stellungen gedient hat. 



Kanieri Sardo Cronaca Pisana (962 — 1400) herausgegeben 1*45 von Fr. Bouaini im Archivio stör. Ita- 



liano T. VI P. 2,73 — 244. Der Verfasser, der nach seiner eigenen angäbe 1363, 1372 und 1373 von der Stadt Pisa 
zu diplomatischen und anderen geschaffen verwendet worden ist und sich 1389 caiiwrling» della Camera del comun« di 
Pisa nennt, schrieb in der zeit Karls IX. die ereignisse ganz gleichzeitig nieder. S. über ihn Werunsky Erster Emmer- 



ing K. Karls IV. 40 n. 1. 
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Glogovic 



Cracovie 



Wii-nne 



vni. 



verleiht den bürgern von Kauf im, tnn ihnen die gutmachung das durch feuersbrunst erlittenes 
grossen schadeng zu ermöglichen , die gnade, dass sie die wladiken , ihre leute, wie andere 
personen , die sich nicht besonderer Privilegien erfreuen , wegen schulden bis zur hohe von 
fünf schock groschen weniger ein loth einkerkern dürfen. Emier Bog. Bohemiae 4,8. 6391 

gestattet denselben zur Verbesserung ihrer materiellen lag« alle wirthe, schmiede, fleisch- 
haner und andere hand werker im umkreise von einer meile um ihre Stadt abzuschaffen. 
Ibid. 4,8. 6392 

verspricht dem Galvano di Maniaco die summe, die ihm derselbe geliehen, binnen bestimmter 
frist zurückzuzahlen. Manzano Annali del Friuli 4,415 extr. , nach welchem das darlehen 
650 goldgulden betrug. 6393 

bekennt dem Konrad von Greifenstein für geleistete dienst« 25 mark berner schuldig zu 
sein und verspricht dieselben acht tage nach betreten des tirolischen gebiete* zu bezahlen. 
Aus or. im schlösse Dornsberg durch E. v. Ottenthai. 6394 

bestätigt dem kloster S e d 1 e t z auf bitten des abtes Nikolaus das eingerückte privilog seines 
vaters d. d. Aldenar 1328 min 22, befreiung von der bewirthung vorüberziehender reiter 
oder fussganger betreffend. Emier Reg. Bob. 4.21» eitr. 6395 

schenkt seinem kaplan Nicolans von Panewitz, doctor decretorum, canonicus von Breslau, 
auf lobenszeit die ihm auf dessen erbgütern im lande Glatz, nämlich in Lomnitz und im obern 
Waltersdorf gegen Reichenbach, zustehenden leistungen und einen zins vom forstainte in Lom- 
nitz mit noch weiteren begünstigungen für ihn und seine brüder Wolfram und Tyczko. 
Volkmer u. Holums Geschiehtsquellen der Grafschaft Glatz 1, 68. 6396 

erlaubt dem kloster Ossegg , guter bis zur hübe von 400 schock groschen für die lebensdauer 
der pachter auszusetzen. Summa Gerliardi im Archiv f. osterr. Gesch. 63,404 und das 
dat. ibid. n. 6397 

verfugt gemeinschaftlich mit seinem vater, das» bei der einhebung einer berna die Stadt C h ru d i m 
nur 60 schock groschen zahlen »olle. Emier Bog. Bob. 4,376 extr. 6398 

versichert mit seinem vater, dass diebürger derstadte Glatz, Wünschelburg und Landeck, 
die ihre Steuer für drei iahre vorausbezahlt haben, wahrend dieser zeit von weiteren auflagen 
und fordernngen befreit sein sollen. Volkmer und Ilohaus 1,71. 6399 

Hier in Posen verspricht an diesem tage herzog Bole&law von Liegnitz, nach dem tode des 
königs Johann von Böhmen dessen erstgebornen Karl als herrn anzuerkennen. Grünhagen 
und Markgraf Lahns- und Besitzurkk. Schlesiens 1, 316. — Karl war wohl selbst anwesend, 
da er in den nächsten tagen mit dem hochmeister des Deutschordens inThorn eine Zusammen- 
kunft halt. a 

bestätigt dem abte des Augustinerklosters ad s. Mariam zu 8 a g a n den ankauf des vierten theiles 
der villa Kostitz und des Vorwerkes Grabik (bei GLogau). Aus copie sec. 14 im diploniatar 
der Augustinerchorherrn von Sagau D 289 nr. XXXV im Staatsarchiv zu Breslau durch 
Herquet. 6400 

Hier stellt an diesem tage herzog Boleslaw von Liegnitz dem markgrafen Karl eine Urkunde 
betreffend die Verpfandung von Namslau, Kreuzburg u. s. w. an Kna^r von Polen aus. Grün- 
hagen und Markgraf Leuns- und Besitzurkk. 1 ,3 1 7. — Karl dürfte auf der reise aus Schlesien 
nach Wien in Krakau sich aufgehalten haben. a 

Berathung mit dem herzöge Albrecht von Oesterreich wegen der beabsichtigten 
verzichUeistong seines vaters auf die regierung Böhmens. Ködern anno vemt Karows marchio 
Moravie ad Albertum ducem Austzie, asserens, patrem suum velle sibi regnum ante consilium 
baxunum et nobilium resignare, ita, ut ad terram comitatus sui, scilicet natale solum, exceptis 
proventibus Kutinarum, triginta duo milia marcarum argenti annis singulis exhiberet, postulrm* 
sibi fuleitacionem consilii et auxilii impertiri, cum regnum per talem modum nuüas omnino pro 
sui decore et honore vires optinerot , si coronam gererot vel assumeret sie deflexam. Joh. 
Victor, nach seinem coneept bei Fournier Abt Johann von Viktring 11 n. 3. — Karl übernahm 
dann im feb. 1342 die regierung Böhmens auf zwei iahre gegen 5000 mark jährlich. 
Beg. nr. 1 24a. — Ueber die zeit seines aufentbaltes in Wien s. nr. 1 1 3b— 116. b 
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Wratislavie 



— 27 



iul. 00 



Vysegrad 



ort. 28 



ik.t. 13 



— 15 



Präge 



1848 

feb. 6 



iun. 23 



gibt seine Zustimmung zu einer Urkunde seines vutnrs k. Johann d> d. Präge 1341 ort. 16 zu 
gunsten der Juden in Breslau. Erwähnt iu urk. des rathes von Breslau 1342 apr. 2. 
Zeitschr. f. Oesch. Schlesiens 6,375. 6401 

erlaubt (als capitaneos regni Boemie) auf bitten seines getreuen Johann v. Draschitz, da 
auf das oppidum forense B (e n a te k) häutig angriffe mit raub und brand unternommen werden, 
dasselbe auf die andere seit« des flnsses (Iser) zu verlegen und beliebig zu befestigen, und 
verleiht den bürgern der neuen Stadt dieselben rechte, wie sie die bärger der andern Städte 
Böhmens haben. Cancellaria Arnesti ed. Tadra im Archiv f. österr. Gesch. 61, 510, wo 
als zeit ungefähr 1340 angenommen wird. Aber wegen des titels capitaueus fallt die urk. 
wohl nicht vor feb. 1342, wo Karl von seinem vater die Verwaltung Böhmens erhielt. S. 
nr. 124a. 6402 

stellt dem herzöge Johann von Schlesien, hcrm von Steinau, der ihm bürg, Stadt und gebiet 
von Ouhrau um 8000 mark, unter vorbehält der lebenslänglichen nutzniessung für Stadt 
und gebiet, verpfändet, eine gegenurkunde aus. Aus Farrago rer. util. (Ms. im Stadtarchiv 
Breslau) fol. 35 durch Herquet. — Die urk. herzog Johanns in Grünhagen und Markgraf 
Leuns- und Besitzurkk. 1,160. 6403 

erlaubt auf bitten des kinderlosen Pczibo von Sadowitx und seiner frau Gertrudis , dass sie ihr 
Vorwerk (allodinra) mit vierthalb hufen und einer halben mühle am flösse Lezn im dorf Sado- 
witz (bei Kanth) im Breslauer distrikt, die sie zu leben tragen, an Sifrid von Schira w über- 
tragen dürfen. Z. : Swinko Hase v. Hasenburg, Heinrich v. Kidburg , Pytzko v. Bursnitz, 
Heinrich v. Kouschburg, Heinrich v. Bursnitz, Crieg v. Ridburg, Petrus de Luna. Ans cop. 
sec. 1 5 ex. in urbar des Staatsarchivs Breslau F. Breslau IU. 1 6a fol. 39 durch Herquet. 6 404 

Ankunftinder damaligen residenz der ungarischen könige gleichzeitig mit dem könige Kasimir 
von Polen kurz nach dem am 16. iuli erfolgten tude des konigs Karl von Ungarn. Chron. 
Bud. ed. Podhradczky p. 264^=Thuroczap.Schwandtner, SS. K. Hung. 1, 169. — Am3.aug. 
versprach dann k. Ludwig von Ungarn bis Michaelis über vier iahre die bereits 1338 verab- 
redete che mit Margaretha, tochtcr des markgrafen Karl, zu vollziehen. Fejer Cod. Hung. 
IX. 1,47. Cod. Moraviae 7,312. a 

befreit die stadt Laun, die ihm ietzt in seiner noth eine berna gezahlt, von der nächsten berna 
und verfügt, dass zur Zahlung derselben alle bürger von allen gutem verpflichtet sein sollen. 
Emier Beg. Boh. 4,469. 6405 

verspricht das kloster Ossegg, das ihm trotz der von seinem vater auf zehn iahre orhaltenen 
befreiong von ieder berna in seiner bedrängniss 80 mark groschen gezahlt, in allen Sachen 
zu fördern und dessen freiheiten nicht anzutasten. Cod. Moraviae 7,324. 6406 

bestätigt den brüdem Johannes, Franse ho und Laurentius Hartlieb , bürgern von Breslau, 
wegen der seinem vater konig Johann geleisteten dienst« die beim grossen brande zu Breslau 
1342 mai 21 zu gründe gegangenen Privilegien seines vaters über ihr erbgut, das vorwerk 
Patenitz (später Hartlieb) bei Breslau , das sie nach deutschem oder polnischem recht« aus- 
setzen können. Z. : Sbinro miles, dominus Haz, d. Johannes plebanus Omnium sanetorum, 
Henricus Tesami (Thesauri?), schol. Glogov., Jacob Wimm (Wineri?), Hanco Engilg(er)i. 
Aas copie wie iun. 27 fol. 140 durch Herquet. 6407 

befiehlt (als capitaueus regni Behende) durch seinen boten Hinco Berca von Duba , burggrafen 
von Prag, dass das priv. k. Wenzels I. für die Kreuzherrn in Prag d. d. 1235 feb. 12 in 
die landtafel eingetragen werde. Emier Reg. Boh. 4,489 extr. 6408 

bestätigt einen am 22. mai 1343 zwischen Russ von Lnttcz, kämmerer des reiches Böhmen, und 
dessen bruders söhnen und zwischen der stadt Pilsen geschlossenen vertrag. Ibid. 4, 
513 extr. 6409 

beurkundet , dass ihm sein vater durch gesandte aufgetragen habe , für die ausbesserung der 
Präger brücke zu sorgen und dabei die am fusse derselben liegenden Kreuzherren in ihren 
freiheiten zu schützen, und befiehlt daher, dass diese den toll und andere orträgnisse von den 
ihnen wegen dieser ausbesserung verliehenen gütern und dörfern zu diesem zwecke verwendon 
sollen, mit näheren bestimmungen. Ibid. 4, 48) extr. — Eine andere urk. für die Kreuz- 
herrn R. nr. 171 von iun. 6. 0410 
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verpachtet dem Johlin Jacobi in Prag oud dem Borsuta von Kuttenberg seine and seines 
vaters mdnzurbur zu Kuttenberg vom nächsten montag nach Judica angefangen auf acht 
wochen gegen Zahlung von wöchentlich 350 schock groschen. Summa Gerhardi im Archiv 
f. österr. Gesch. 63, 340. — Da die meisten chronologisch bestimmbaren stocke dieses formcl- 
buchs (nr. 28. 38. 41. 52. Gl. 79. 92. 93. 95. 96) in die z«it zwischen dendecember 1342 
und iuli 1343 fallen und nur nr. 82 von 1341, nr. 27 von 1345 ist, so reihe ich sie sänimt- 
licb vor den im iul. 1343 ausgestellten ein. 641 1 

befreit seinen und seines vaters getreuen Friedrich von Biberstein und dessen in den ge- 
bieten von Görlitz und Glogau gelegone guter von dem landgeriehte daselbst und verfügt, 
dass klagen gegen denselben vor ihm oder dem unterkänimerer von Böhmen anhangig gemacht 
werden sollen. Ibid. 353. 0412 

weist dem Prag er barger C. die ihm für ein pfrrd schuldigen 36 schock auf die Juden in 
Caslau oder deren hauser in Prag an , die in der nächsten fasching das geld zahlen sollen. 
Btid. 354. Ö413 

gibt seinem getreuen A. das dorf ... im gebiete von Zittau zu leben. Djid. 355. G414 

schenkt den brüdern S. und II. von Hilh. sein recht im dorfe . . . B>id. 355. G415 

verpfändet den brüderu A. und C. von ... für 100 schock Prager groschen, die sie für ihn dem 
Wilhelm von (Landstein?) gezahlt haben, jährlich 9 mark vom Zinse zweier zur Stadt Jam- 
nitz gehöriger dörfer. Hüd. 357. 6416 

befreit seinen getreuen C. von ... auf dreissig iahre von dor gerichtsbarkeit der eudare in 
Mähren und verfugt, dass klagen g*g«u denselben vor ihm oder im falle seiner abwesenheit 
vor seinem hauptmanne angebracht werden sollen. Ibid. 358. 6417 

befiehlt, da er wegen der für den könig von Ungarn Qm dessen anwesenheit in Prag 1343 feb. 
— nr. 163a) gemachten ansingen von den Städten Böhmens eine Steuer einheben müsse, dem 
richter und den geschworenen von Leitme ritz, am uäcbsten palmsonntag dem W. v. (Wil- 
helm von Landstein V) 24 schock groschen zu zahlen. Ibid. 366. 6418 

befiehlt dem Johann von W., burggrafen von Zuaim, die Schuldner des verstorbenen Juden 
Permann zur zahlnng ihrer schulden an dessen erben anzuhalten. Ibid. 367. 6419 

uberträgt im nanien seines vaters dem herzöge Bolko von Oppeln die demselben vom herzöge 
Boleslaw von Brieg um 2050 mark Prager groschen verkauften und in seine bände auf- 
gegebenen städte Pitschen und Kreuzberg. Ibid. 368. 6420 

verfügt, dass W. (Wenzel Rokycxaner), nebter in Prag, für die dem Inquisitor bruder Gallus 
gekauften häuser aus dem ersten von verortheilten ketaeni eingehenden gelde befriedigt werden 
soll. Ibid. 369. 6421 

erlaubt dein Johanu von Donyn di« erbauung einer fwste. B>id. 369. 6422 

gibt dem hauptmann von Banzen W. von Bar(uth?) auftrag, für die restaurirung der dortigen 
bürg aus seinem gelde bis zu 100 schock Prager groschen aufzuwenden , und verspricht, bis 
zur rückzahlung derselben ihn und seine erben nicht von seinem amte zu entfernen. Ibid. 
370. 6423 

verspricht, wenn W. von Bar., Hauptmann in Bauzen , zur fahrung des krieges gegen den 
herzog von Sagan der Unterstützung de« Berthold von Lipa, probstes von Wvssegrad, und 
des Czenco , dessen brnders , des Jesco von Wessel und der andern bruder und freunde be- 
dürfte, denselben aUe in seinen diensten erlittenen Schäden zu ersetzen. Ibid. 370. 6424 

bestätigt auf bitten des abtes und conventes des klosters (München -)Grätz in derBunzlauer 
provinz den verkauf des dorfes San bei Kolin an B. von Dölau und dessen gemahlin Anka 
auf lebenszeit der genannten. Ibid. 371. 6425 

schenkt dem Nikolaus Kessler, bürger von Prag, genannte besitzungen. Bjid. 371. 6426 

verspricht die seinem hofmarschall P. für von ihm gekaufte pferde schuldigen 104 schock 
groschen bis nächsten Michaelstag zu zahlen oder persönlich in Prag einlager zu halten. 
Ibid. 372. 6427 

thut den gcrichtsbeamten oder popravezen der Provinz Chrudim, Berthold von Lipa, Heinrich 
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von Lichtenberg, Jesco von V(essel?) und Tasso v. P., wie den andern popravczen knnd, dass 
er genannte, die am letzten mittwoch daselbst proscribirt worden , wieder sn gnaden ange- 
nommen habe , und befiehlt ihnen , sie aas dem rerzeichnüss der proscribirteu zu löschen. 
Ibid. 375. 0428 

meldet dem WUhelm von Landstein, Peter von Rosenberg, popravczen, den zwei kammerern u.s.w. 
der Pilsner provinz, dass die von seinem vater erfolgte ernennnng des Otto von Chaast 
(Chrast) zum zudarius daselbst in kraft bleiben sollo trotz der ohne kenntniss davon durch 
ihn geschehenen ernennung des Bolko von Wilharticz. Ibid. 375. 6429 

bestätigt die durch seinen vater im tauschwege erfolgte Vergebung von 47 (48?) ioch an den 
lichter im dorfe Lischan. Ibid. 376. 6430 

schenkt dem Jesco von Boscowitz (Boscowitz) und dessen erben der kröne heimge fallen- 
gilter. Ibid. 377. 6431 

gibt dem Albert von P. das zur Stadt Ja mn i tz gehörige dorf Coieczie mit einem hofe in Jursecz 
zu erbleheu, wofür ihm mit einem knechte mit lanze und streitpferd der gewohnte dienst ge- 
leistet werden soll. Ibid. 377. 6432 

sieht nach dein vorgange seine« vaters dem Maschat, burger von Prag, und dessen söhnen 
unter angegebenen bedingungen die folgen des an seinem Schwiegervater unabsichtlich be- 
gangenen todtschlages nach. Ibid. 378 eiix. 6433 

schenkt dem Jesco Lintwurra ein burglehen in der königlichen bürg Hradku oder Bürglitz 
und vier laneos oder mansos waldes zur Urbarmachung und macht ihn der rechte der übrigen 
burgmannen theilhaftig. Ibid. 378 extr. 6434 

beurkundet, dass er bei der mit Jesco (Barthe), bürger von Prag, über die summe, um die er 
demselben die bürg Bürglitz verpfändet, gehaltenen abrechnung diesem 1400 schock 
Prager groschen schuldig geblieben sei, verspricht, da er die bürg von ihm zurücklösen will, 
mit seinem bruder, dem herzöge Johann von Kärnten, und dem bischofe Johann von Olmütz 
denselben zu befriedigen, und verschreibt daher dem Heinlin Eylauer, bürger und urborer in 
Kuttenberg , dem er die borg um eiue grossere summe verpfändet , und dem Jesco , sobald 
letzterer wegen der früheren schuld befriedigt ist , von den erträgnissen des urbars und der 
münze in Kuttenberg wöchentlich 24 mark, mit weiteren bestimmungen. Drid. 381. 6435 

verpfändet dem Heinlin Rylaoer, der ihm auf seine bitten 2000 schock groschen geliehen, die 
bürg Bürglitz mit allem zubehor namentlich der Stadt Bakobnik (Bakonitz) und mit allen 
rechten, wie sie kürzlich Jes(co) Barthe, bürger von Prag, gehabt und dem Heinlin überlassen 
hat, und weist ihm ausserdem wegen der verausserung vieler burggüter wöchentlich 4 mark 
von urbor und münze In Kuttenberg an. B)id. 384. — Vgl. auch Beg. nr. 175 von 1343 
iul. 5, die wohl spater fallt. 6436 

gelobt, wie er genannten um 1 100 schock für ihm verkaufte guter die bürg Oeding verpfändet 
und mit seinen bürgen Hayuwun von Duba und Nachod und Jesco von Michelsberg vom ver- 
gangenen Gallus tag über drei iahre zurückzuldsen versprochen hat , mit Haymann von Duba 
und Meinlin Bokyczaner dasselbe auch bezüglich einer summe von 360 schock , die er für 
obige güter über die 1 100 schock schuldig ist. Ibid. 390. 6437 

gelobt dem richter, den geschworenen und der gemeinde von Kuttenberg, die ihm, wie 
kürzlich 2800 schock groschen, zu nehmen vom zehnten des erträgnisses der urbor und der 
münze von Kuttenberg, so ietzt wieder auf seine bitten 1050 schock als darlehen zu ver- 
schaffen versprochen haben , dass diese summe auf gleiche weise getilgt werden soll. Brid. 
392. 6438 

erlaubt dem Otto von Berg, bürger von Prag und Saaz, und dessen erben, am flussufer bei S a a t zwei 
waücrader zu errichten. Ibid. 393 und eine weitere darauf bezügliche urk. 394. C439 

gibt dem Anastasius von Florenz und zwei anderen den grund einer verbrannten mühle bei 
Kaaden mit allen rechton zu erbrecht, damit sie um so eifriger bergbau betreiben. Ibid. 
396. 6440 

genehmigt, dass Nicolaus, söhn des Meinlin Bokyczanor, bürger von Prag, die ihm geschenkton 
1 2 mansi regalos gestrüpp gegen einen iahrlichen zins zu doutechem rechte ausgesetzt hat. 
Ibid. 396. 6441 
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gestattet zwei ungenannten (Lombarden, nach Inhaltsangabe des formelbnches) wöchentlich ie 
drei mark reinen goldes auf ihre kosten in seiner münze prägen lassen zu dürfen, weitere gold- 
münzen aber gegen den gewöhnlichen kammergewinn, und erlasst an Jeaco, probst der Aller- 
heiligenkapelle in der Prager borg , und die übrigen münxmeister entsprechenden auftrat . 
Ibid. 397. 6442 

verspricht mit Haymann von I>oba and Kachod den Breslauer bürgern Johann von Troppan 
und Johann Salamonis , die für ihn den brüdem Wenzel und Ludwig, gähnen des herzogs 
Boleslaw Ton Liegnitz, 200 schock gruschen gezahlt haben und zu ihren banden dem ritter 
Konrad von Falkenhain und dem Breslauer bürger Jakob, söhn des Wiener, bis zur nächsten 
MichaeLsoctav bewirken zu wollen, dass ihm seine urborer in Kattenberg, Heinlin Eylaner und 
Thomlin Wolflini , für die Zahlung dieser summe eine genügende Versicherung ausstellen. 
Ibid. 399 und eine weitere darauf bezügliche urk. ». 400. 6443 

befreit den Lndlin und seine freunde, die durch gegner bei ihm ungerecht angeklagt, gefangan- 
scuaft erdulden und sich zur Zahlung von J500 schock groschen verpflichten mussten, von 
iedem gegen sie gehabten verdacht und verspricht ihnen obige summe und weitere aaslagen 
bis zo 31 6schock von der urbor in Eule in angegebener weise zu ersetzen. Ibid. 403. 6444 

bestätigt dem nonnenkloster St. Laurentius in Prag den nach dem tode der gegenwärtigen be- 
sitzerin, der dortigen nonne Gisela, demselben vermachten ztns vom Jaroschinhofe bei der 
Leonhardskirche ungeachtet eines entgegenstehenden Statutes der Stadt. Ibid. 404. 6445 

erklärt seinen willen, dass zwei Prager bürger im namen Haymanns von Nachod die güter des 
klosters Sderas innehaben und verwalten, bis ihnen die dem genannten Haymann schuldigen 
50 schock groschen, welche dem kloster wie den andern böhmischen klöstern als Steuer auf- 
erlegt worden, und weitere 12 schock, welche Busso von Lutitz, unterkammerer von Böhmen, 
zur zeit, wo er Verweser des klosters gewesen, für dieses von Haymann entlehnt, gezahlt waren. 
n>id. 407, .wo 406 — 409 nach andere darauf bezügliche Urkunden. 6446 

verleiht dem Sulco von (P r o s t w o r ?) ein privileg zum bergbau in seinem dorfe Prostwor und zwei 
anderen benachbarten dörfern, mit näheren bestimmungen. Ibid. 409. 6447 

gestattet seinem kaplan Wenzel Tausendmark, canoniens der Ailerheiligenkapelle auf der P r a g er 
bürg, aus angegebenen gründen den bezog erhöhter einkünfte von seiner prabendo mit noch 
weiteren begünsti gongen. Ibid. 412. 6448 

erklärt, dass sein vater in dem zu seinem reiche gehörigen Glogau ihm zwar die Verwaltung 
übertragen, alle Verfügungen über kirchliche benedeien und bosonders prabenden aber aus- 
drücklich sich selbst vorbehalten habe, und widerruft daher die Verleihung eines canonicates 
bei st. Jakob in Glogau, da sein vater die genehmigung verweigert hat. Ibid. 413. 6449 

verspricht den söhnen des herzogs Boleslaus von Liegnitz, Wenzel und Ludwig — welche, 
um eine zerstückelang der Lander ihre« mit drückenden schalden belasteten vaters zu verhüten, 
eigene gebietstheile mit den darauf liegenden schulden, die sie zu gelegener zeit tilgen wollten, 
übernommen and dann nach dem belspicle ihres vaters Vasallen des reiches Böhmen geworden 
sind und ihre Länder von ihm als Vertreter seines vaters zu lehen genommen haben, — dass 
dieser nach seiner rückkehr nach Böhmen sie in ihren besitzungen und rechten schützen werde, 
und leistet auch seinerseits für den fall, dass er in den besitz Böhmens käme, ein ähnliches 
versprechen. Ibid. 414. 6450 

verspricht den genannten herzogen, um den in folge der Verschuldung ihres vaters drohenden 
verlast von Liegnitz und Haynau zu vermeiden, für dieselben den Breslauer bürgern Johann 
(Salamonis) undFranczko (Hartlieb), welchen hauptsächlich die genannten gebiete verpfändet 
sind, wie dem ritter Konrad von Falkei 

sind, 1000 schock groschen zu zahlen, für die übrigen 800 schock aber eine 
von zwei iahren zu erwirken. Ibid. 417. — Vgl. nr. 5953. 6451 
meldet den herzogen Boleslaus von Liegnitz, Heinrich von Jauer, Konrad von Oels, Wenzel 
und Ludwig von Liegnitz und Nicola« von Münsterberg, wie dem hauptmann und den consuln 
von Breslau und Neumarkt, der ritter Konrad von Falkenhain und die Breslauer bürger Johann 
d Franczko Hartlebi hatten in ihrem namen und im namen des bürgere , 
die klage vorgebracht, da: 
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genannten herzog Boleslaos in gerechtem eifcr ihm zugefügten gewaltthat ihrer ehre eintrag 
thoe nnd dass sie sich erboten haben, sich in angegebener weis« zu rechtfertigen, nnd ersucht 
sie, bei Tammo dahin zu wirken, dass er in angegebener weise »ein recht verfolge, oder ihn 
von seinem thnn abtubringen. Ibid. 419. Scbimnacber ÜB. von Liegnitz 97. 6452 
Präge ! schreibt in derselben angelegenheit noch besonders dem hanptmann und den consnln von 
Breslau and Neumarkt, indem er ihnen zugleich auftragt, den herzog Bolko von Schweidnitz, 
dessen dietier Tammo ist, und diesen selbst davon zu verständigen. Ibid. 421. Schirr- 
98. — Das iahr dieser wie der drei vorhergehenden Urkunden dürfte sich wohl aus 
5953 ergeben. 6453 
oct. 5 in castn • errichtet bei der P r a g e r kirche mit Zustimmung des dortigen capitels 2 4 stellen für mansionarien 
Pragensi (12 cleriker. 6 diaconen und 6 subdiaconent, trifft anordnungen über ihre bezöge nnd Verrich- 
tungen und dtitirt sie mit genannt*« gütern. Emier Reg. Boh. 4,532 — 536 =nr. 1 84. «454 
dec. 24 Brunne Ankunft. Marchio cum comito Hollandie Brunnam veniens civitati imposuit pro collecta 

1844 330 marcas. b.sungshuch der sUdt Brünn im Cod. Moraviae 8.273. a 
ian. 5 Präge verspricht nach dem Vorgänge seines vaters, der die leute und guter des klosters Sedletz von 

den landgerichten befreit hat, auch seinerseits sich daran zu halten. Emier Reg. Boh. 4, 
553 unvollst. 6455 

— Aufenthalt circa festum s. Nicolai (vgl. nr. 203—205) mit seinem vater, dem könige von 

Ungarn und dem hischofe von Prag. Cod. Mor. 8, 273. — Von Brünn zieht Karl über 

1845 Tesche!) (dec. 28 nr. 195) nach Preussen. a 
feb. 00 in Prusiam Heerfahrt. Pomini reges Boemus . tlngaricus, dux Burboiie, comes de Ayualdo, dorn. Ca- 
rolas marchio Moravie cum magna »imitiva baronum etmilitnm direxoruut grossussuos versus 
paganos , trauseantes glacies de Prusia . et hoc mit in carnisprivio nuper elapso , et super 
terenum paganorum sMerunt solurom««!" unus dies et duas noctes et postmodum posuerunt 
se ad revertendum. Schreiben des italienischen ritters Johannes de Vivario d. d. Prag 
märz 30, mitgetheilt von Grüuhagen in Zeitschr. f. Gösch. Schlesiens 16, 271 und Kmler 
Reg. Boh. 4, 614. — Nach Qrünhagen fallen die urkk. Karls nr. 206 und 207 aus Cod. 
Mor. 7, 429 angeblich d.d. Prag 1345 feb. 1 und 14 wahrscheinlich nicht in diese zeit, da 
die erste am Brigittentage ausgestellt ist, der nicht nothwendig die Brigitta virgoist, sondern 
Brigitta vidua (oct. 8) sein kann, die zweite keine iahresangabe bat (ob ins iahr 1346 ge- 
hörend?). — Carnisprivium wird nicht gerade der faschingsdienstag (feb. 8) sein müssen, 
sondern allgemein die faschingszeit bezeichnen können. Vgl. über diese tieerfahrt gegen die 
Litauer nr. 205a. b 

in civitate Rückkehr nach Thorn. Et reversi fuerunt ad mediam quadragesimam (märz 3?) in civitate 
Turonis Turonis ... et ibi rex Ungnricus direxit gressus suos rngariam . . . Dux Burbone cognatus 
regis Boemie venit Pragam cum trecentum equis et ibi est . . . rex Bocmus remansit in Tu- 
rf.no, et dorn. Karolus eins filins preeepit gressus suos versus Polouam. Joh. de Vivario 1. c. 
— K. Johann ist noch am 22. märz in Thorn. Emier Reg. Boh. 4.613. c 
märzOO Calix Aufenthalt und festhaltung durch den könig vuu Polen, bis ihn der 1 

befreit. Joh. de Vivario 1. c. Vgl. nr. 205b. <i 
dec. 15 .... Gegenwärtig, wie vor ihm, march. Moravie, rectore tunc generali regni Bohemie, die ober- 
sten landesbeamten einen streit entscheiden. Bei. tab. terrae Boh. 1,415. Jirecek Cod. 

1846 jur. Boh. 2b,22. Emier Reg. Boh. 4,647. e 
11 Präge Anwesend bei der durch den erzbischof Arncst vorgenommenen Öffnung des grabes des 

heil. Adalbert nach Inschrift, gefunden beider 1880 märz 15 gemachteu commissioncllen 
Öffnung der wieder entdeckten gruft dieses heiligen : A. d. m.ccc.xlvi. die xi. mens« iannario 
ego Arnestus nepus Prag, in presencia Serenissimi principe Karoli marchionis Moraviae nec 
non priraogeniti dni Johannis regis Bohemiao . . . aporiri fecit hanc capsam ropertam in tumba 
b. Adalbert! epi et martyris. Anz. f. Kunde d. deutschen Vorzeit 1880 sp. 135. f 
nl. 26 .... bestätigt die consuln zu Frau kenstein. Linduer im N. Archiv 8,254 extr. — Ob in 
dies iahr gehörig? 6456 
4 . . . . (Boppardie) bestätigt einen vom grafen Heinrich von Sayn mit den bürgern der stadt (Rhein-)Bro hl 
geschlossenen vertrag , woruach er ihnen für die einhaltung der von ihm errichteten stadt- 
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befestigung gewisse» an die mauer anstosseude Weinberge von allen abgaben befreit und ihnen 
um 200 mark silber die benutzung des waldes im Stadtgebiet verkauft hat etc. Von der 
gemeinde Rheinbrohl beim Staatsarchive zu Coblenz hinterlegtes angebliches orig. , das aber 
nach der schritt eine falschung des 1 7. iahrhunderts and nach gfitiger mittheünng des herra 
archivrathes Dr. Becker mit einem zur befestigung der siegelfaden qoer durchschnittenen Siegel 
dos königs Adolf von Nassau versehen worden ist, wie sich trotz der beschadignng, nament- 
lich der abbrockelung der Umschrift, noch erkennen lasst. — Vgl. Lindner Urkundenwoseo 
Karls IV. 20ö. 6457 
befiehlt dem Wilhelm von Manderscheid, das ihm von seinem vater verpfändete, vormals dem 
kloster Echternach gehörige gut zu Laufenfeld dem erzbischof» Baldewin von Trier zu lösen 
zu geben. Aus vidimus von 1347 ian. 6 im Staatsarchiv Coblenx, mit die zix. nov. Vgl. 
nr. 279 vom 26. nov. Liudner im N. Archiv H.254 extr. 6458 
ersucht den Wirrich von Berburg , die tou ihm für den erzbischof Baldewin von Trier ausge- 
fertigten Urkunden betreffend den verkauf von Echternach, Bitburg. Romich, Grevenmachern 
u. s. w. zu besiegeln. Lindner im N. Archiv 8,254 extr. — Vgl. nr. 299. 6459 
stellt dasselbe ansuchen an Simon von Zolver. Ebendas. extr. 6460 
stellt dasselbe ansuchen an Gottfried von Korricb. Ebnndas. extr. — Getrennt von der 
vorhergehenden urk. nach or. in Coblenz. 6461 
erneunt, da er als könig von Böhmen in Germanien, der ursprünglichen braut des römischen reiches, 
in Gallien und in der grafschaft Lutzeiburg nicht immer gegenwärtig sein kann, den erzbischof 
Baldewin von Trier zu seinem Stellvertreter in ganz Germanien, Gallien und den angrenzen- 
den gebieten und als graf von Lützelburg auch in dieser grafschaft , gibt ihm volle gewalt, 
in diesen gebieten selbst oder durch andere die oberste regierungsgewalt auszuüben, kirchliche 
benedeien zu verleihen . Privilegien zu geben und zu bestätigen , die einkaufte einzunehmen 
und den empfang zu quittiren, klagen und appeüaüonen, selbst wenn sie biseböte oder forsten 
betrafen, zu entscheiden, verbrechen und vergehen zu untersuchen und zu strafen u. s. w., 
pralaten , forsten und anderen personen geistlichen und weltlichen Standes die leben zu er- 
theilen und ihnen den treueid abzunehmen , erledigte leben von neuem zu vergeben , funton 
und andere zun gelmrsam gegen ihn, den konig, zu bewegen und bfindnisse und hilfsvertrage 



geld 

des lehenseides vorzuladen und ihrer reichs- oder Luxemburgischen lohen zu be- 
unerlaubte Verbindungen aufzulösen, landvflgte und andere beamte ein- und abzusetzen, 
sich von ihnen rechnung legen zu lassen und sie zu strafen, landfriedensvertrage zu veranlas- 
sen, das münzrecht auszuüben, Zölle zu vermindern oder zu erhöhen, alte aufzuheben oder zu ver- 
legen und neue einzurichten, von Juden abgaben und dienst« zu fordern u.a. w. Winkolmann 
Acta imp. 2, 41 9 = Reg. nr. 305, von dem 306 verschieden ist. Dagegen ist nach or. im 
staaUarchivzuCoblenz307mit:J05identisch. Vgl. auch Bar im N. Archiv 9,216 extr. 6462 
erklart die Arcoloniani für fähig zum empfang von leben. Bianchi Indice doi docum. per 
la storia delFriuli 1 10 nr. 3376 und Manzano Annali del Priuli 5, 49 extr., beide mit 17 iun. 
entsprechend der abschritt in der Collezione Pirona auf der bibliotbek in Udine, die nach mit- 
theilungMissio's xv. kal. iul. hat. Doch kann dies nach Karls itinerar nicht richtig und dürfte 
für xv. kal. aug. verschrieben sein. 6463 
Ankunft circa festnm s. Bartholome! und ehrung mit gesebenken. Auch der herzog von 
Sachsen und iuvenis dux Saxonia waren damals in Brünn. Losungsbuch der Stadt Brünn in 
Cod. Moni vi at' 8,275. a 

belehnt den Kieolans von Panwitz, doctor decretorum, domherrn zu Breslau, mit den ihm von 
seinem vater verliehenen 18 hufen zu Lomnitz und 2 hufen zu Ober-Waltersdorf und verleiht 
ihm das recht, sie auf die söhne seiner brüder zu vererben. Volkmer und Hönaus Geschichtsq. 
der Grafschaft Glatz 1,87. 6464 
als könig von Böhmen den herzog Johann von Steinau mit seinem füntenthum und 
namentlich angeführten besitzungen. Grünhagen und Markgraf Lelms- und Besitzurkk. 

1,167. 6465 
von Magdeburg, dem herzöge Rudolf von Sachsen 
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und den forsten von Anhalt, Albrecbt and Woldemar, b rüdem, nnd Berat, ihrem vetter, 
bis allerheiligen 50»u schock Präger groschen zahlen soll, setzt ihnen dafür seinen Tongold, 
perlen nnd edelsteinen gemachten >obirval« (dalmatica) zn pfände und verpflichtet sich even- 
toeU zam einlager in Bauzen. Cod. Anhalt. 3,578. 6466 

bekennt seinem schenken Ulrich von Hochstetten 200 mark silber Augsbnrger gewichte 
schuldig zn sein , verpfändet ihm dafür bis zur Zahlung dieser summe iahrlich 30 mark von 
der Steuer der Juden zu Augsburg, seiner kammerknechte, und gebietet dem ratbe daselbst, 
die Juden zur Zahlung anzuhalten. Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,3. 6467 

erlasst an die Jaden der Stadt Augsburg, seine kammerknechte, auftrug zur Zahlung dieser 30 mark 
an Ulrich von Hochstetten. Ebendas. 2,2. 6468 

versetzt seinem getreuen Albrecht von Rechberg und dessen erben das ammanamt, die Steuer, 
die Juden, das angelt, die zolle und was das reich zu Ulm in der Stadt hat um 1000 mark 
silber und verspricht ihm zu helfen, dass ihm das werde, indem er ihm trotzdem erlaubt, bei 
einem kriege mit dem von Wirtemberg demselben zu helfen. In vidimus des Borsiwoy von 
Swinar , des römischen konigs hauptmann in Baiem und Undvogt in Schwaben und Elsas«, 
von 1394 im Staatsarchiv zu Stuttgart. — Ohne tagesdatum. 6469 

gestattet dem abt* Johann von H<ersfeld, in der dortigen Stadt Jnden zuhalten, und übertragt 
ihm diese» recht als reiehsleheu. Lindner im N. Archiv 8,254 extr. 6470 
richtet erste bitten an das Katharinennonnenkloster in Augsburg. N.Archiv 7,240 extr. 6471 
bestätigt auf bitteu des abtes Kun» von El Iwan gen dem convente desselben die inserirteurk. 
k. Heinrichs II. d. d. Babenberg 1024 feb. 5, Schenkung des waldes Virgunda betreffend, 
p. manus Welislai Prag, et Wissegrad, ecclesiarum canonici regal. aule prothonotarii vico 
Gerlaci Mog. aepi. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6472 
bestätigt demselben in gleicher weise die inserirte nrk. k. Friedrichs I. d. Wirzburch 1152 
oct. 24, Schenkung desselben waldes betreffend, p. manus Welislai etc. Or. ebendas. C473 
bestätigt demselben die inserirt« urk. k. Friedrichs I. d. ap. Mnnda 1 16g oct. 29 denselben 
wald betreffend, p. manus Welislai etc. Or. ebendas. 6474 
verfügt, dass abt und convent von Ell wangen in dem genannten kloster, dem kirchhof, dem 
spital, den zwei kttsterhöfen, der probstei des klosters Zell and dem münster und kirchhof der 
probstei Hohenberg mit dem hofe dabei, dem hans* der probstei in Wiesenbach und dem hofe 
dabei, den hofen Schriesheim und Altheim and der Stadt Tanne dieselben freibeiten wie bisher 
gemessen sollen, dass ieder irgend eines Vergehens beschuldigte , der die genannten orte be- 
tritt, so lange er dort verweil^ sicher sein solle, indem er dem kloster zugleich alle von seinen 
reichsvorfahreii erhaltenen freiheiten bestätigt, per manus Welislai etc. Or. in deutscher 
und lat. aosfertigang ebendas. 6475 
verleiht dem Berthold Haller, bdrger «t Nürnberg . das recht, zu Gretenberg an iedem mitt- 
woch einen wochenmarkt za haben. Aus or. im k. bayur. kreisarchiv zn Nürnberg. 6476 
bestätigt der Stadt Bothenburg (an der Tauber) die wörtlich aufgenommene urk. k. Hein- 
richs VTJ. d. d. Speier 1309 marz 11 , worin die inserirten Privilegien k. Albrochts <L d. 
Nürnberg 1298 dec. 18 und k. Rudolfs d. d. Hagenau 1274 mai 15, betreffend eiemüon von 
fremden gericliten a. s. w., bestätigt werden, verleiht ihr ausserdem das recht, dass der rath 
rechte, geböte und gesotze, die dem reiche und dorn rechte nicht widerstreiten, setzen und 
aufheben dürfe, bestätigt ihre reiehslehen und gewahrt noch weitere wünsche und bitten der 
Stadt. Ego Ni«>l. decan. Olomuc. aule reg. canc. vic« Gerlaci aepi Mog. rec. Aus or. im 
k. bayer. reichsarchiv zu München. — Oleichlautend nov. 23 nr. 448. 6477 
verleiht derselben gemäss der Privilegien früherer könige und kaiser die gnade, dass sie nie- 
mand wegen irgend «iner saclie vor einen weltlichen richter ausserhalb ihrer Stadt laden solle, 
selbst nicht vor das kaiserliche hofgericht, ausser bei ansprachen des kaisers und reiches selbst 
und im falle verzögerter oder verweigerter iostis , und dass sie niemandes pfand sein solle. 
Ego Nicol. etc. Aus or. ebendas. 6478 
bestätigt dem Deutschorden auf bitten des Deutschmeisters Wolfram von Nellenburg und des 

das priv. k. Friedrichs II. 
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d. (1. Tarent 1221 apr. 1 befreimig des ordens vonmauten and der weltlichen gerichtsbarkeit 
betreffend. Pettcnegg Die Urkk. des Dem^ch-Ordeiu-Centralarchives 1, 318eitr. — Vgl. 
nr. 432. 6479 
bestätigt der stodt Ulm ihre einzeln anfgvfährten gcsetze und rechte, bestrafimg von todtschlag, 
Verwundung und ähuüiche vergehen betreffend. Or. im Staatsarchive zu Stuttgart.^ 439. 6480 

gestattet aus besonderer Zuneigung zu den bröderu des Deutschen Ordens demselben, ans 
dem markt zu Mergentheim an der Tanber eine Stadt zu machen, sie mit steinwerk, 
thdnnen, mauern, holzwerk und graben zn befestigen, verleiht dem orden dafür bann, stock, 
galgen und gerichtsbarkeit über alle Sachen, die an leib und gut gehen, so dass der comthur 
dos deutschen bauses zu Mergentheitn oder sein Stellvertreter von ihm und dem reiche den 
bann haben soll , ertheilt der Stadt und allen einwohnem rechte , wie Geinhansen hat , und 
exemtion von fremden gericht«n, gibt dem comthur und dem orden das recht, richter, Schöffen 
und rath zu Betzen und zu entsetzen und gesetze und geböte für Mergentheim zu geben. Ego 
Nicol. dec. Olomuc. canc. vice Gerlaci aepi M».g. etc. Or. ebenda«. 6481 

urkundet in gleicherweise wie nov. 17 nr. 6477 für die Stadt Rothenburg. Ego Nicol. etc. 
Aus or. im k. bayer. reichsarchiv zu München. 6482 

verleiht den bürgern vun Rothenburg die gnade, das« sie das nngelt von wein und 
getranken daselbst vom nächsten Andreastage drei iahre lang und bis auf widerruf i 
an der Stadt bau nehmen und dass sie mit ihrer kauftnannsebaft im lande zn Rohmen allent- 
halben zollfrei fahren mögen. Aus or. ebenda». =nr. 449. 6483 

verspricht der stadt Rothenburg, sie mit ihren bürgern, Juden und Christen, wider ihren 
wiUen nie zu versetzen, zu entfremden oder zu empfehlen, worüber er ihrem stadtschreiber ein 
trengelflbniss abgelegt hat (!) und gelobt, ihre iahrliche reichssteuer niemanden vor dem ziel 
Martini zu verschaffen. Ego Nicol. etc. Aus or. ebenda». = nr. 450. 6484 

dberläast dem herzog Rudolf von Sachsen für dieses iahr des reichs guldin pfonning, den ihm 
die Juden zu Rothenburg, seine kammerknechte, iährtich zu geben Bchuldig sind. Aus 
or. obendas. 6485 

verleiht dem bischof Friedrich vonBambergfür seine - 
vom reichszolle zu Mainz mit ausnähme von zwi 
Ulrich dem Haller und Fritzen dem Schoppner gegeben, bis zur Zahlung obiger summe. Ans 
or. im k. bayer. kreisarchiv zu Bamberg. 6486 

bekennt demselben und dessen gottesbaus 1200 mark »über schuldig zu Sein, und verspricht 
sie längstens bis lichtmess zu zahlen. Aus or. ebendas. 6487 

erhöht dem Johann d. ä. von Rod mann die pfandsumme anf dem fronhof zn Bodmans um 
300 mark silber. Schriften d. Ver. f. Gesch. d. Bodensee's 12, Anh. 64 extr. 6488 

bestätigt dem «dein Ludwig von 11 o h e n 1 o c h für dessen treue dienste die ihm von seinen reichs- 
vorfahren verliehenen burglehon und reichspf;tnds>:haften im Rheingau: Westheim, Urvers- 
heim, Tagstetten, Totenheim, Obern- und Niedern-Nezzelbach, dann die pfandschaft > unter 
den Pergen« : Saunsheim, Uffenkeim. Hereusheim, Wigenheim, und »uf dem Main« : Summer- 
ahusen, Winterahosen, Lindelbach und den hof zu Luzzelvelt mit allem zugehor und rechten. 
Aus or. im bayer. reichsarchiv zu München. 6489 

überlässt dem grafen Albrecht von Heiligenberg bis auf widerruf die vogtei des klosters 
Salem mit allen in seiner grafschaft Heiligenberg befindlichen leuten und gutem. Pürsten- 
berg. UB. 5, 431 eitr. 6490 

erklart, nicht zu wollen, dass die, denen er erste bitten oder sonstige bitten zum kloater Lorch 
gibt um kirchen oder pfründen, die dem abt« und convente oder auch demcapitel zn Augsburg 
auf ihren tischen geeignet sind , zu dienern iener kirche oder pfründe angenommen werden 
müssen, p. d. regem canc. B. Hoinr. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6491 

genehmigt die Verpfändung der reichsvogtei in Porgenstadt durch weil, grafen Rerchtold von 
Graisbach genannt von Neifen an daskloster Lorch um 105 pfnnd holler und erlaubt diesem 
den besitz derselben, bis sie das reich um obige summe einlösen würde. Or. ebendas. 6492 

richtet den elsässischen landfrieden neu auf, welchen bischof '. 
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Ludwig and Friedrich von (Dettingen, landgrafen von Nieder-Els&ss, dio atadt Strassburg and 
die reichsst&dte des Elsassos am 28- aug. geschlossen haben. E. Leopold Berthold von 
Buohegg, Bischof von Strassburg s. 132 f. extr. Vgl. 130. 6493 

verspricht genannte oberelsässische reichsstadte nicht zu verpfänden. Nach den 
tabnlarien aas Kaisersberg im archiv zn Strassburg durch Weizsäcker. 6494 

I Wissenbarg) bestätigt der Stadt Spei er alle Privilegien, rechte and guten gewohnheiten, die 
sie von ihm oder seinen reichsvorfahren erhalten haben. Winkelmann Acta imperii 2, 438. 
Hilgard Urkk. der Stadt Speier 446. — Wegen des ausstollortes dieser und der drei folgenden 
Urkunden s. nr. 520. 6495 

(Wissenburg) bestätigt derselben ihre münze und das recht, heller zu schlagen, ohne dafür 
Schlagschatz oder auderes entrichten zu müssen. Winkelraanu 2,437. Hilgard 451. 6496 

(Wissenburg) weist derselben zu den zehn mark Silber, die sie bishw zu herrn Ebelins hof 
vor demmünster, der seine und des reiches herbergo ist, auf die dortigen Jaden gehabt haben, 
noch weitere zwanzig mark von denselben an. Winkelmann 2,436. Hilgard 449. 6497 

(Wissenburg) gibt derselben die dortigen Juden in den nächsten sochs iahren zn schinrun 
und zu gemessen in der weise, wie es das römische reich thut. Winkelmann 2,436. Hil- 
gard 450. 6498 

gibt dem grafen Lodwig von Neuenbürg auf dessen Vorstellung, das« die kaufleut« früher die 
Strasse durch Neuenburg gezogen and dort von allen waaren zoll gezahlt haben , das recht, 
fortan die Strasse über Belhugues in stand zu setzeu and dort statt in Neuenbürg den zoll 
einzuheben, und verleiht ihm weiter das recht, gold- und silbermünzen wie die pralaten und 
übrigen magnaten und wie die reichssttdto und von der gute der münzen der benachbarte!! 
gebiete zu prägen. Matüe Monum. de 1' hist. de Neuchatel 606 nr. 503. 649» 

gestattet seinem getreuen Orth von Weingarten, in seinen festen vier gesiss Joden za halten, 
p. d. canc. Joh. N. Wiakelmann Acta imp. 2,438. 6500 

verschreibt dem Gerlach von Isenburg für geleistete dienste und huldigung 1500 gülden und 
vorspricht sie bis 11. nov. zu bezahlen, p. d. canc. Heinr. Thesaur. Lindner im N. Archiv 
8.255 ertr. 6B01 

befreit die angehöngen des bischofs Berthold und des histhums von Strassburg von aus- 
wärtigen gerichten. Aus bestttigung des k. Maximilian I. von 1495 iul. 25 im erzbisch, 
archiv zu Freiburg (nachlass des decans Haid) durch Ladewig. 6502 

verleiht dem abte Eberhard und dem kloster W e i s s e n b u r g die gnade, dass anderen verliehene 
freiungen ihm und seinem stifte an ihren rechten nicht schaden sollen. Winkelmann Acta 
imp. 2,438. 6503 

bestätigt dem Johanniterordenalle seine Privilegien, p. d. canc. P. de Lnna. v. Weech 
in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,337 extr. 6504 

und erzbischof Baldcwin von Trier ersuchen den pabst um seine zustimmnng zur einverleibong 
der guter der durch buswillige nachbaru, Vögte and Vasallen in ihrem besitzstande schwer ge- 
schädigten abtei Prüm in die tischgütcr des erzbisthums Trier unter der bedingung, dass die 
dem decane und dem convente gehörigen guter reserviert bleiben und der erzbischof das kloster 
fortan schütze. Winkelmann Acta imp. 2, 440 aus dem coneeptbuche des Tri ersehen offi- 
cials Rudolf Losse. Vgl. nr. 556 von 1348 ian. 16. 6505 

ersucht alle, seinen getreuen Galvano von M a n i a c o , den er in seinen geschäAeu an die römi- 
sche curie and anderswohin schicke, mit seiner begleitung und seinen pferden und seiner habe 
ungehindert durch ihr gebiet ziehen zu lassen. Aus der nach einer copie in der CoUezione 
Goncina in S. Daniele gemachten abschritt in der Sammlung Bianchi vol. 32 in lidine durch 
Missio. Manzano Ann. del Frinli 5, 57 extr. zu feb. 16. 6506 

macht der Stadt Biberac h dieselben versprechungein wie den andern schwäbischen reichs- 
sttdten (nr. 566— 58 1). Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6507 

macht dieselben Versprechungen der Stadt Ulm. Or. ebendas. 6508 

macht dieselben Versprechungen der Stadt G m ü n d. Or. ebendas. 6509 
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erlaubt dem Albrecht Ton Klingenberg, die feste zn Ramsberg den mit Margaret von Hom- 
berg erhaltenen hindern am 1200 mark Constanzor gewicht« zu verpfänden nnd der genannten 
trau die ihr auf diese feste versprochenen 200 mark zn geben. Ans repert. des Ueberlinger 
archivs in Karlsruhe durch Ladewig. 6510 

bestätigt dem kloster Weingarten Benedictinerordens alle Privilegien, recht« und freiheiten, 
namentlich die Zusicherung k. Friedrichs, dass die vogtei über seine eigen- oder zinaleute und 
über die kirche zu Berg niemanden übertragen werden soll. Or. in Stuttgart. 6511 

bestätigt alle pfandschaften, welche die truchsesseu von Waldburg an vogtkorn, Weingarten, 
mcssznber u. s. w. zn Lindau vom römischen reiche haben. Nach or. in Wolfegg durch 
Ladewig. 6512 

freit auf bitten des trnchsess Otto von Waldburg nach dem beispiele der kflnige Budolf 
und Albreeht die stadt Isny und will, dass sie dieselben rechte habe wie Lindau. Or. in 
Stuttgart. 6513 

erlaubt der Stadt (Schwabisch-) Hall, den bruckenzoll auch fortan bis auf widerruf tu erheben, 
p. d. c. Joh. Or. ebenda». 6514 

erlaubt der stadt Esslingen, den gebrochenen«! Judenfriedhof nicht wieder aufzubauen, p. 
d. Schiltherum de Rechperg L. Or. ebendas. 65 1 5 

bestätigt der priorin und dem convent des klosters st. Margarethen zu Augsburg Predi^cr- 
ordens ihr altes recht, dass romische könige und kaiser ihnen gegenüber keine ersten bitten 
geben sollen, nimmt von ihm schon ertbeilte zurück nnd gebietet der stadt Augsburg, den con- 
vent bei diesem privileg zn schirmen. Meyer UB. der Stadt Augsburg 2,9. 65 16 

bestätigt dasselbe Vorrecht dem frauenkloster st. Katharina in Augsburg. Ebendas. 2, 
10 extr. 6517 

verleiht dem kloster Salem das bisher dem reiche gehörige patronatsrecht der pfarrkirchn in 
Pfullingen. Mittbeilung v. Weechs. 6518 

urkundet für die stadt Wangen, Judenschutz betreffend. Ans copie im Stadtarchiv Wangen 
durch Ladewig. 6519 

verleibt durch Burkard den Mönch von Landskron d. ä. auf bitten des bisherigen lehensträgc-rs 
Johann von Stretlingen dessen Schwiegersöhne Ulrich von Bubenberg die bürg zu 
Mannenberg, das gut, welches Jakob von Tudingen, bürgor zu Freiburg, als afterlehen innehat, 
den laienzehnten auf dem Thunfeld, das der söhn Peters von Vichtrach zu afterlehen hat, und 
alle andern afterleben, die von Johann und Heinrich sei. von Stretlingen verlieben worden 
sind. Aus or. im Staatsarchiv Bem (Thun) durch Türler. 6520 

bestätigt auf grund der berichte Heinrichs vou Wyda, landvogta zuEger, und Johanns vonWeis- 
leisdorf, richten daselbst, und anderer biderleute die von seinen reichsvorfahren bewilligte 
gnade, dass die auf die bürg zu Ego r zum dortigen gerichte gehörigen meierhöfe nicht bloss 
auf sonne und tochter, sondern auch auf die nächsten verwandten vererbt werden dürfen. 
Winkelmann Acta imp. 2,441. 6621 

bestätigt den bürgern von Eger das ihnen vom früheren inhaber Sigmar von Selven verkauft* 
forstamt und genehmigt, dass der von ihnen dafür ernannte dasselbe innehabe und über den 
andern forstern im Egerlande als lichter angesehen werden solle , vor dem auch die zeidler 
in den waldern dieses landes zu recht stehen sollen. Drivok A eitere Gesch. derBeichsstadt 
Eger 327. 6522 

bestätigt dem abt und convent des Benedictinerklosters Chemnitz in Meissner diöeea die in- 
serirte urk. seines vaters k. Johann d. d. Präge 1344 dec. 19 betreffend den kauf der stadt (!) 
Kopitz durch dieselben. Cod. Saxoniae reg. H. 6,292. 6523 

befi " lüt dem riehter, den geschwornen und der gemeinde der Stadt Brüx, das genannte kloster im 
besitze des durfes(!) Kopitz undandererinBöhmengelegenergüternichtzusUreo. Ibid. 6524 

und mahrische barone und vladiken in den letztvergangen. ]] tagen in generali colloquio 
in Prag beschlossene und beschworene Verordnung mit , wonach die popravezen (riehter), 
(vülici), 



92» 



Digitized by Google 



61)2 



Karl IV. 1348. Ind. 1. Rom. 2. Boh. 2. 



134S 

apr. 27 

— 28 

iol. 6 

— 8 

— 8 

— 9 

4 • | 

— 13 

— 27 



Präge 



Passau 



- 28 



aag. 3fl 



sept. 1 



Prag 



— 8 



, unter Androhung bestimmter strafen für die 
die wirthe in den dorferu nicht selbst bier brauen , sondern dieses in 
nächsten Stadt kaufen sollen. Volkmer und Hönaus Geschichteq. der Grafschaft Glatz 1, 
91 = nr. «28«. 6525 
bestätigt die unechte urk. Karld.Gr. (Möhlbachor Beg. Kami. nr. 228) für Leberaa (Liepm). 

Grandidier Strasbourg 2b, 148 n. extr. 652ft 
bestätigt dem pfarrer Habard in Bis ig das priv. seines vaters k. Johann d. d. Prag 133ß 
nov. 3». Nach orig.-bestätiguug k. Wentels d. d. 1388 feb. 24 im Wiener Staatearchiv 
durch Emier. 6527 
gestattet den brüdern Heinrich und Nikolaus Schlanz, bürgern zu Breslau, das Vorwerk Wflr- 
bitz (bei Breslau) in der grosse von 30 hofen zu deutschem oder emphyteutischem rechte als 
tinsäcker auszuthnn. Aus copie de 1669 im Lib. privil. D. 361 fol. 167 im Staatsarchiv 
Breslau durch Herquet. 6528 
bestätigt der Stadt Glatt die inserirten Urkunden seines vaters k. Johann d. d. Brünn 1328 
aug. 4, betreffend bestätignng ihrer freiheit und das recht der Verfolgung von räubern, und 
zwei d. d. St. Hubert 1334 sept. 12, betreffend die ßscherei in derNeisse undWeistritz und 
die Verfügung über den dritten pfennig der gerichUgefälle. Volkmer und Hohaus Geschichte- 
quellen der stedt Glatt 1,92 extr. = 6287. 6529 
bestätigt derselben die inserirte Verordnung seines vaters d.d. Prag 1341 rnirz27 betreffend 
die befolgung der Verfügungen des dortigen rathea. Ebenda». 1,70 n. extr. 6530 
bestätigt der Stadt Habelschwordt die inserirte urk. seines vaters d. d. Prag 1319 dec. 26 
betreffend trennung derselben von Glatt. Ebeiidas. 1,92 extr. = 6288. 6531 
schenkt dem kloster Opa towitz das patronat der kirche zu Fürstenau und Canth. Notiz 
Wattenbachs aus dem domarchiv zu Breslau, mitgetbeilt von Herquet (nur mit angäbe des 
iahres, aber wohl im iuli oder aug. in Prag, wenn nicht im nov. in Breslau ausgestellt.) 6532 
verspricht, wenn die Städte Böhmens für ihn dem edeln Simon von Lichtenberg bis 23.april 
1200 und bis 24. iuui 7 00 schock (sexagenas) Prager groschen nicht zahlten, diese 1900 schock 
selbst an den angegebenen termineu zu zahlen, p. d. canc. Heinr. Thesanr. Wiukelmanu 
Acta imp. 2,442 = 716. 6533 
Friedensverhandlungen mit den söhnen Ludwig des Baiern. nr. 723a. — In folge dieser 
Verhandlungen dürfte Karl den Dominikaner Johann von Dambach, lehrer an der Universität 
Prag (daher Boemus), an den pabst geschickt haben, um diesen zur aufhebung der processe 
gegen dessen anhängor zu bewegen. S. des pabstes autwort vom 1. sept (P. 20) und den 
bericht des gleichzeitigen Jacobus de Moguntia in Naucleri Chron. ed. Colon. 1564 2,395. 
Vgl. Wiehert Jacob v. Mainz 90 ff. a 
bestätigt auf bitten des berzogs Albrecht vun Mecklenburg und mit Zustimmung seines 
bruders Johann der gemahlin desselben Offmey die anweisung der Stadt (Neu-) Bukow mit 
dem lande Buge zum leibgedinge und sendet ihr das durch den herzog Barnim von Stettin, 
Pommern u. s. w. Mekienburg. ÜB. 10,207. 6534 
verleiht dem bischofo Friedrich von Bamberg für seine dienst« auf sechs iahro ie loOOpfund 
heller von den 2000 pfund, die die Juden zu Nürnberg iährlich der kammer zu Steuer geben, 
und verfugt, dass die anderweitigen verschreibungen auf dieselbe ihm nicht sc hädlich sein 
sollen. Aus or. im k. bayer. kreisarchiv zu Bamborg. 6535 
befiehlt dem edeln Albert von Crenowitz, hauptinann von Glatz, auf klage des rathw von Habel- 
schwerdt, dass die richter und schultheissen vonGlatz trotz der durch den konig Johann 
verfügten trennung iener stadt von dieser ein privileg erlangt hätten , wornach die schult- 
heissen des Habelschwerdter bezirkes vor dem landrichter oder dem stadtrichter von Glatz 
sich verantworten sollten , die sache zu untersuchen und die bürger von Habelschwordt in 
ihrem rechte zu schützen, p. d. cancell. Job. Novifor. Volkmer und Hohaus Geschichtsq. der 
Grafschaft Glatz 1,97. 6536 
erneuert und bestätigt auf den boricht des Breslauer bärgers Tdo Scriptor der äbtissin Agnes 
and dem st. Ciarenstift zu Breslau alle Privilegien seiner vorginger. Aus or. im staata- 

102 durch Herquet. 6537 
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erlaubt dem Alexius Stille, bürger zu Breslau, sein vorwerk Nichtbrot (jetzt Haberstroh) im 
weichbild von Breslau, 30 hufen, in zinsacker nach deutschem rechte zn verwandeln and aus* 
znthun, unter befrei ung derselben von allen lasten. Aus cop. soc. 17. F. Breslau III. tt 
fol. 38 im Staatsarchiv Breslau durch Herquet. 6538 
' bittet den bischof von Wirzburg, dem markgrafen von Meissen auf dessen verlangen zur auf- 
rechthaltung des ihm aufgetragenen friedens gegen angriffe von seit« der gegner desselben be- 
holfen zu sein. Liudner im N. Archiv 8,255 extr. 0539 
erlasst ein gleiches schreiben an den bisebnf von Bamberg. Ebendas. extr. 6540 
erlasst ein gleiches schreiben an die stadt Erfurt. Ebendas. extr. 6541 
schenkt aus dankbarkeit für die unermesslichen wohlthateu, welche der pabst Clemens ihm und 
dem reiche erwiesen hat , und in anbetracht, dass dieser und mehrere vorganger mit der rö- 
mischen curie in der dazu besonders gut gelegenen stadt Avignon mehrere iahre residirt 
haben, alle lohen-, oberhoheite-, herrschafts- und eigeothumsrecht* , die er in derselben wie 
in deren gebiete hat , dem apostelfürsteii Petrus und dessen nachfolgen! und der römischen 
kirche. Ego Nicolaus dec. Colon. (I. Olomuc) canc vice Gerlaci aepi Mog. Fantoni Ca- 
istoria d'Avignone l,227—»nr. 774. 6542 
die ritter und knechto des weichbildes zu Frankenstein und der bürger- 
meister, der rath und die bürger dieser Stadt ihm und den nachfolgenden konigen von Böhmen 
zu einem rechten pfände gehuldigt haben in der weise, wie sie des edeln Heinrich vonHaug- 
witz, der sie ihm abgetreten, pfand gewesen vom herzöge Nikolaus zu Münsterberg, bekennt 
aber, dass dieselben für 82 mark, die der herzog dem Heinrich von Haugwitz für die beschir- 
mung des kreises zu Frankensteiu verschrieben bat, nicht pfand seien. Grünhagen u. Mark- 
graf Lehns- u. ßesitzurkk. Schlesiens 2,141. — Die abtretongsurk. Heinrichs von Haug- 
witz vom 12- nov. ebendas. 140 extr. 6543 
verspricht, nachdem ihm die mannen, ritter und knechte des weichbildes von Fraukenstein 
und die bürger dieser Stadt gehuldigt haben, dieselben bei allen handfesten, die sie von alten 
rarsten oder vom herzöge Nikolaus von Münsterberg erhalten haben, und bei allen ihnen damit 
verliehenen rechten und guten gewohnheiten zubehalten und diese nicht zu verletzen oder vor- 
■ letzen zulassen. Cod. Silesiae 10, 166. 6544 
' hrstatigt der Stadt Frankenstein alle früheren nachweisbaren Privilegien, nachdem der edle 
Heinrich von Haugwitz ihm die stadt Fraukenstein mit dem weichbilde und das kloster Ka- 
menz zu rechtem pfand versetzt (?) hat. Aus dem Frankensteiner rathsarchiv nr. 27 durch 
Herquet. 6545 
transsumirt di« urk. seines vaters k. Johann für das kloster Mariensee d. d. 1336 doc. 4. 

Aus dem Staatsarchiv Posen nr. 133 durch Herquet. 6546 
bestätigt dem Heinrich Kitz inger eine Urkunde. Ad rel. ducis Saxonie. Lindner im N. 

Archiv 8,255 extr. 6547 
verwandelt dem Nikolaus von Burk seine lohengüter zu Arnoldsmühl im distrikt von Breslau 
in vrbgüter. Z. : die ritter Johann v. Porsnitz, Heinrich v. Wenden, Henslin v. Sehein- 
dorf ; Jesco v. Smoltx, Petzko v. Scheindorf. Nikolaus v. Cxambomdorf pheudales nostri, und 
Otto v. Donyn, kanzler des herzogthums Breslau. Aus gleichzeitiger abschrift im urbar F. 
Breslau HI. 8 b fol. 46 im Staatsarchiv Breslau durch Herquet = ur. 783. 6548 
befiehlt dem herzog Wenzel von Liognitz und dem Breslauer canonicus Otto von Donyn, proto- 
notar von Breslau, darauf hinzuarbeiten, dass iene edelleot» im fürstenthum Breslau, die 
zinse von den gütern des bischofs Prezlaus und des capitels von Breslau aus dem »herzogs- 
recht« empfangen, die ablAsung derselben bewerkstelligen, und die kirche von Breslau vor 
schaden zn bewahren. Ebendaher fol. 32 (unmittelbar vor Beg. nr. 7 8 1 ) durch Herquet. 654» 
genehmigt, dass herzog Wenzel von Liegnitz und der canonicus Otto von Donyn, kanzler des 
herzogthums Breslau, den brüdern Hanko und Petzko genannt Perske einen zins von 6 1 /> mark 
silber von den zehn hufen derselben zu Hermannsdorf im distrikt von Breslau um eine 
summe geldes, welche der ritter Schibchin von Czeczow zum abkauf des »herzogsrechtes« auf 
dem der Breslauer kirche gehörigen dorf Buckow im distrikt Kanth erhalten hat, auf wieder- 

fol. 35 durch Herquet. 6550 
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Barchard von Magdeburg tagen- 
den gerichteg in der klage des königlichen erbvogtes Stephan zn Kanth gegen den rath 
das«lbsl und Hans von Glogan, dass keine mühte bei Kanth mit ausnähme der zur erbvogtei 
gehörigen mnhle Stephans and noch einer genannten das recht einer fahre in die Stadt K;mt Li 
haben «oll, nnd widerruft ein dem Hans von Glogau darüber gegebenes privileg. Ebendaher 
fol. 65 (mit fehlendem achloss) durch Herquet. 6551 

ersucht den archtdiacon Boemund von T r i o r am seine flfcrsprache für den königlichen rath and 
Mainzer dechanten Rudolf (Losse), dem vom pabsto eine prabende in Trier verliehen wurden 
sei , vom dortigen domcapitel aber vorenthalten werde. Lindner im N. Archiv 8, 255 
extr. 6552 

gibt dem Bernhard, forsten von Anhalt, grafen von Ascanien, zu rechtem fahnleben das fflr- 
stonthom Anhalt and die grafschaft Ascheraleben mit zugehör, wie sie graf Otto sei. vom 
reiche zu lehen gehabt. Ad rel. dni prep. Omnium sanetornm Joh. Novifor. Ood. Anhalt, 
3,600. 6553 

gibt seinem sc henken Ulrich (von Hochstetten) für die ihm ietzt entgangenen jährlichen 
30 mark, die er ihm (1347 ort. 161 auf die Juden zu Augsburg verschrieben hatte, das von 
diesen hinterlassene gut in der Stadt nnd auf dem lande, am durch verkauf oder Verpfandung 
desselben die ihm schuldigen 200 mark zu gewinnen, and soll ihm unschädlich sein, dass er 
dasselbe gut dem herzöge Friedrich von Teck verschrieben hat. Meyer UB. der Stadt Augs- 
burg 2,17. 6554 

befiehlt dem rathe and den bürgern von Augsburg, seinen schenken Ulrich bei der auf- 
snchong und veraussernng dieses Judengntes zu unterstützen. Ebendas. 2, 18. 6555 

befiehlt dasselbe dem herzog Friedrich von Teck , landvogt in Schwaben. Ebendas. 2,19. 6556 

genehmigt die vom papstlichen stöhle vollzogene incorporirung des kl osters Prüm in das erz- 
stift Trier. Lindner im N. Archiv 8,255 eztr. 6557 

gibt dein herzöge Friedrich von Teck vollmacht, sich alles gutes, das die »vergangenen« Juden 
zn Augsburg in der Stadt und auf dem lande hinterlassen , zu unterwinden nnd es zn verwäs- 
sern. Meyer UB. der Stadt Augsburg 2, 19=ur. 794. — Der aussteüort ist wohl Pirna. 
Uebrigena ist schon in urk. Karls IV. von de«. 6 auf dieses privileg bezog genommen. 055s 

urkundet für das st. Ottostift in Stettin, p. d. regem Joh. Novifor. Ans or. im Staatsarchiv 
Stettin durch Lindner. 6559 

beurkundet, dass die geschworenen und bürger der stadt Aussig bezüglich der einnähme und 
Zerstörung der höfe Eulau, Straden u. s. w. nur seinem willen nachgekommen seien , nnd be- 
fiehlt allen beamten Böhmens, auf deswegen erhobene klagen bis zn seiner persönlichen an- 
wesenheit gegeii sie nicht einzuschreiten. Feistner Gesch. der Stadt Aussig 245. 6560 

bestätigt der stadt Aussig die von den konigeu Wenzel and Johann wie von ihm als mark- 
grafen erhaltenen freiheiten. Ad rel. Sbinconis Joh. Novifor. Ebendas. 246. 6561 
auittirt die Stadt Ulm über die an Albrecht von Rechberg wegen des ammanamtes bezahlten 
loopfand heller. Or. im Staatsarchiv zn Stuttgart. 6562 
dankt dem rathe and den bärgern von Ulm für die beschirmang der Juden, schenkt ihnen alles, 
was die Juden ihnen dafür gegeben haben , damit sie damit deu bau der stadt vollbringen 
mögen, und tragt ihnen auf, den Juden, die letzt bei ihnen sind oder noch zu ihnen kommen, 
alle gelübde zu halten, die ihnen durch die grafen Ulrich und Ulrich von Helfenstein, land- 
vögte in Oberschwaben, gemacht worden sind. Or. in Stuttgart. — Wohl = 813. 6563 
spricht die brüder Ludwig and Friedrich, grafen znOettingen, wegen ihrer dienst« von allen 
bei den Juden zn Nürnberg gemachten schulden los, was er auf grnnd seiner königlichen ge- 
walt wohl thun mag, da aller Juden leib and gut in seiner gewalt sind. p. d. Leporoni Dith- 
manu. Wiukelmann Acta imp. 2,446. 6564 
(Wratislavie) bestätigt die in seinem namen durch Wenzel, herzog von Liegnitz, und den kanzler 
Otto von Donyn um 100 mark geschehene ablösnng des oberrechta in Klein-Tinz von den 
söhnen Konrads von Ullcnbrucb , bürgen zn Breslau , der sie von k. Johann erhalten, und 
verkauf an das Sandstift in Breslau um 150 mark. Z. 
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lau, Stanislaus, decan, Heinrich, scholasticus r. Breslau , Johann, archidiakon t. Glopau, 
Heinrich v. Bancz, archidiacon v. Liegnitz , beide cauoniker in Breslau, Konrad t. Falken- 
hain, rittet und hauptmann t. Breslau, Ilawart, sein inarschall, Poppo v. Haugwitz, magister 
Peter v. Berthen, syndicus , und Johann Complath , notar des Breslauer capitata. Nach 
copic sec. 14 im Staatsarchiv zu Breslau F. Breslau III. 8. 6. fol. 36 durch Herquet. — Mit 
dat. octava b. StefTani prothomart. a. 134V. 6565 

befiehlt den bewohnern der grafschaft Cesana (<">. Peltre), dem Konrad Pranger, dem er die 
Verwaltung dieser Grafschaft übertragen habe, wie ihm selbst zu gehorchen. Winkelmann 
Acta imp. 2,447. 6566 

I weist von dem ihm durch die Stadt Florenz schuldigen gelde dem Ulrich von Cuccagna 250 gül- 
den iährlich an. Manzano Ann. del Friuli 5, 67 extr. und Bianchi Indice dei docum. per 
la storia del Friuli 113 nr. 348V extr. (Nach mittheilung Missio's nach copie in Oollezione 
Frangipane mit dat. : 1349 ind. 2, 3. nun. ian. r. 3.) — Karl war an diesem Tage aller- 
dings in Dresden. Aber wie konnte er vor 1 355 geld auf die stadt Florenz anweisen? 6567 

gewahrt dem edeln Gottfried Ton Hohenloch genannt von Brauneck die gnade , aus seinem 
dorfe Kreglingen eine Stadt zu machen und sie mit graben, mauern und thürmen zu be- 
festigen. Aus or. im k. bayer. kreisarchiv zu Nürnberg. 6568 

verleiht dem herzöge Johann vonBrabant und dessen erstgebomen söhne Heinrich durch 
diese Urkunde ihre reichslehen, belehnt ihn ausserdem auf lebenszeit mitdermairie und vogtei 
von Aachen mit dem rechte, diese an sich zu kaufen, verpflichtet sich, ihm binnen zwei iahren 
15000 schildguldeii zu zahlen oder auf reichagüter in der nahe von Brabant anzuweisen, be- 
stätigt beiden ihre Privilegien und die freibeitsbriefe früherer kaiser und könige, ernennt den 
genannten Heinrich , herzog von Limburg, wenn er ienseits der alpen wäre, zu seinem vicar 
in Deutschland, mit der bestimmung, dass er sich dabei des ralhes des erzbischofs Baldewin 
von Trier bediene und dass beide bei meinungsverschiedenheit sich schliesslich an ihn wenden, 
verspricht dem erwähnten Heinrich im reichsdienste erlittene schidon zu vergüten, schliefst 
für die Grafschaft Lützelburg mit ihm ein bündniss und verpflichtet sich, über alle diese punkte 
unter maiestatssiegel eigene Urkunden auszustellen , wenn der herzog persönlich von ihm die 
lohen und sein söhn das vicariat empfangen hätte, indem er seinen gesandten Rudolf (Lossc) , decan 
von Mainz und offlcial von Trier , dem ritter Wilhelm von Urley und dem Petrus Saracenus. 
seinen r&then, vollmacht ertheilt, in seinem und des reichs namen vom genannten Heinrich 
den eid des gehorsams und der treue zu empfangen. Wiukelmann Acta imp. 2, 444 aus 
dem concepte des Budolf Losse. — Die zeit dieser Urkunde wird dadurch ungefähr bestimmt, 
dass im concept eine durchstrichen? stelle sich findet, wornach die beiden herzöge, die Aachener 
und Cölner als rebellen des reiches, so lange sie in der rebellion verharrten, bekriegen sollten. 
Zwischen 4. und 7. febr. ward Karl in Cöln aufgenommen. 656» 

bestätigt der Stadt Cöln ihre einzeln aufgeführten rechte und freiheiten unter anfuhrung des 
anfangs und Schlusses ihrer (zehn) Privilegien von k. Heinrich (TU.) d. d. Ulm 1224 ian. 20, 
k. Friedrichs U. d. d. Coblenz 1236 mai und Capua 1242 raai usw. Höhlbaum Mitth. 
aus d. Stadtarchiv Köln 6,64 extr., wornach der extr. von nr. 849 bei Ermen falsch und 
die urk.=nr. 1 1 19, die nur eine Wiederholung sei. 6570 

beurkundet, dass der erzbischof Baldewin von Trier die grafschaft Boche usw. wieder gekauft 
und von ihm selbst die stadte Epternach und Bidburg erworben habe. Unter dem böge von 
Karls band: aprobamus. Lindner im N. Archiv 8,256 extr. 6571 

beurkundet, dass er im verein mit dem markgrafen Wilhelm von Jülich den erzbischof Baldewin 
von Trier mit Oerlach von Isenburg verglichen und letzteren für 3600 kleine gülden mit 
zwanzig helmen zur hilfe gegen Günther von Schwarzburg und alle ruichsfeinde gewonnen habe. 
Lindner im N. Archiv 8,256 extr. 6572 

bestätigt dem edlen Johann von Falkenstein die demselben von seinem rater konig Johann 
von Böhmen verbriefte Verpfandung von 240pfund trierschen geldes auf die königlichen guter 
zu Trier. Lindner ebendas. extr. 6573 

tragt dem landvogte herzog Friedrich von Teck und der Stadt Augsburg den schütz des fraoen- 
kl osters st. Katharina in Augsburg auf. Meyer UB. der 8tadt Augsburg 2,23. 6574 
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belehnt den markgrafen Kodolf von Baden, herru zo Pforzheim, e c luuuJ . u « „^.-, 
ihm derselbe als einem römischen könige gehuldigt and treue geschworen, mit allen : 
und herrschaft Baden gehörigen lehen und bestätigt ihm alle reichspfandschaften. p. d. canc. 
Job. Novifor. Or. im generallaudosarchiv zu Karlsrahe. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. 
Oherrheins N. F. 1,3:17 kürzerer eitr. 6575 

verschreibt demselben wegen seiner dienste 1 000 mark Silber Strassburger gewicht«. Kanzlei 
wie vorher. Or. ebendas. Weech a. a. <». 338 extr. 6576 

sagt die grafen Eberhard und Ulrich von Wirtemberg wegen ihrer treuen dienste aller ihrer 
und ihrer bürgen schulden an die Jnd>n, seine kammerknechte, wo diese wohuhaflig gewesen 
seien oder seien , besonders aber die in der stadt Strassburg, und alles gesuchs , das am* die 
schuld gegangen ist. quitt und ledig , gebietet den Juden , den genannten grafen und ihren 
bürgen alle ihre briefe zurück zu geben, und erlagst an alle Fürsten, heim, lichter und st&dte, 
besonders an die stadt Strassburg entsprechende auftrage, p. d. canc. Dithmarus. Or. im 
Staatsarchiv zu Stuttgart. 6577 

richtet au die stadt Strassburg in vorstehender angelegenheit ein spezielles gesuch wegen zu- 
rückgäbe aller bei ihnen befindlichen pfander und briefe der grafen von W irtemberg. p. 
d. canc. Dithm. Or. ebendas. 6578 

bestätigt anf bitten Gerhards, erwählten und bestätigten der kirche Speier, das inserirte priv. 
k. Otto's III. d. d. Ingelheim »89 iul. 30, freiheitenbestatigung für diese kirche betreffend. 
Hilgard Urkk. z. Gesch. d. Stadt Speier 457. 657a 

befiehlt den äbten und oinventen d« Cistercienserordens in der Speierer dißcese, den bisehöfen 
von S p e i e r für feldzüg» des konigs und zur bestreitung der kosten setiner ankauft pf erde, 
fuhrwerke und anderes nothwendige zu liefern. Aus or. im k. bayer. kreisarchiv zu Speier. 6580 

bestätigt dem bischofe Gerhard von Speier den besitz der abtei Limpurg mit den dörfern Plint- 
heim und Walahstede. Aus or. ebendas. 6581 

bestätigt auf bitten des genannten bischofs das privileg 
haben *dl als den obersten vogt der Speierer kirche. 

erneuert auf bitten des genannten dasprivileg der Speierer kirche, dass dessen bisettof das klostcr 
und dorf Hördt gegen iede anfeindung schätzen soll. Aus or. ebendas. 6583 

verpfändet dem Bheinpfalzgraf en Rudolf für ihm schuldige 1400 schwere mark lötiges 
silber die stadt Eger mit dem lande und allen einkünften. Or. im Staatsarchiv zu 
München. 6584 

(Kostentz) bestätigt die freiheiten der stadt Co us tanz , verspricht sie weder zu verkaufen noch 
zu verpfänden, und sagt sie von aller schuld wegen ihres Verhaltens in dem aufstand gegen 
die Juden los und ledig. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,338, wornach die 
urk. , deren aussteuert nicht ins itinersr passt . auch sonst einiges auffallende hat, aber mit 
einem achten siege! versehen ist, weswegen er vermuthet, dass dieselbe in Coustanz geschrieben 
und nur zur besi »gelang in die königliche kanzlei eingeschickt worden sei. 6585 

schenkt dem von seinen reichsvorfahreu gestifteten Cisterciensernonnenkloister Königsbrück 
im Strassburger bistbum die hardt Dingelleich zu freiem eigen, p. d. canc. Dithmarus. Winkel- 
mann Acta imp. 2,454. 6586 

beurkundet, dass sich die bürger zu (Schwabisch-) Hall mit den grafen Eberhard und Ulrich 
von Wirtemberg wegen tfdtung der Juden in ihrer stadt und um das gut, das die ge- 
Mdteten wie die m>ch lebenden Juden gelassen haben , und das er den genannten grafen ge- 
geben hatte, durch Zahlung von 800 gülden verrichtet haben , und überlasst in folge dessen 
der stadt das gut der Juden. ]•• d. canc Dithmarus. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart 
=^92S>. 6587 

bestätigt den bürgern von Germersheim das inserirte privileg k. Rudolfs von 1276 aug. 18. 
Winkelmann Acta imp. 2,455. 6588 

verspricht dem rath und den bürgern von 8 p e i e r , wegen der dienst« , die sie ihm und dem 
reiche oft geleistet und auch gegenwärtig leisten . indem sie die räche gegen den herzog 



dass das kloster Hördt keinen vogt 
Aus or. ebendas. 6582 
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ihn» gemeinsamen zuges in die Niederlande nnd nach der röck- 
knnft in den Speiergau mit allen seinen dienern ihnen beizustehen gegen den genannten 
Kaprecht und die Minen, bis dieser den bärgern nach ihrer forderung genngthnt. Winkel- 
mann Acta imp. 2, 456. Hilgard ürkk. z. Gesch. d. Stadt Speyer 460. 6589 
erneuert nnd bestätigt den bürgern vonConstanzdas eingerückte priv. k. Heinrich« VII. d. d. 
1309 mai 17 betreffend die befrciung van fremden gerichten. Or. in Karlsruhe. Weech 
in Zeitschrift für Gesch. d. Oberrheins N. F. 1, 338 extr. = 938. 6590 
liebt die gälten und rechte, die er drei genannten oder andern personen auf die Juden und Juden- 
hauser zu Speier gegeben hat, auf und verfügt, dass niemand an die Stadt Speier, der er 
dieselben Juden und Judcnhaoser ewiglich zu eigen gegeben hat, einen ansprach haben soll. 
Winkelmann Acta imp. 2, 457. Hilgard Urkk. z. Gesch. d. Stadt Speyer 462. 6591 
(ze velde) bestätigt dem Bheinpfalzgrafen Rudolf alle seine handfesten, briefe, ehren, 
rechte usw. und verspricht ihm namentlich die hergebrachten zflUe zu lassen, p. d. eanc. 
Joh. Novifor. Or. im Staatsarchiv zu München. 6592 
meldet (den bürgern von Erfurt?), dass die domherrn, das capitel und die bürger der Stadt 
Mainz, dieeinhaupt ist des erzbisthums, den Gerlach, erzbischof daselbst, mit grossen ehren 
empfangen und ihm einmüthig gehuldigt und als ihrem rechten herm treue und gehorsam ge- 
schworen haben, nachdem sio erkannt, dass der frühere erzbischof Heinrich von Virneburg mit 
gewalt des pahstlichen Stahles seiner würdo öffentlich entsetzt worden sei, und ermahnt sie, 
in erwagung, dass sie ihrer pflichten gegen Heinrich ledig sind, gleich denen von Mainz den 
genannten Gerlach alsherrn zu nehmen. Winkelmann Acta imp. 2,459, der damit nr. 956 
für identisch halt, obwohl der Wortlaut des dortigen auszugs doch sehr verscliieden ist. 6593 
(zn velde) bourkundet seine antscheidung , dass, nachdem der graf von Wied, Beinhard von 
Westerburg und Philipp und Heinrich von Isenburg gegen das reich gestritten und 
dessen feinden beigestanden und Gerlach von Isenburg die schuldige hilfe gegen dieselben 
nicht geleistet habe, der erzbischof Haldewin von Trier nicht mehr verpflichtet sei, die vom 
konige und dem markgrafen Wilhelm von Jülich zwischen dem erzbischofe und den herrn von 
Wied, Westerburg und Isenburg vermittelte sühne zu halten. Or. im Staatsarchiv zu Coblenz. 
Lindner im N. Archiv 8, 256 extr. 6594 
( — ) Vertrage mit Günther von Schwarzbarg, den herzogen von Baiern u. s. w. Vgl. dazu 
Janson Königtums Günthers von Schwarzburg 8 1 ff. a 
( — ) beurkundet, dass er sich mit den herzogen von Bai er n, Ludwig, Stephan und Ludwig 
dem Börner, seinen brüdern, und ihren andern geschwistern um alle misshell, kriege und auf- 
laufe verrichtet habe, so dass aller zorn zwischen ihnen und ihren beiderseitigen dienern ab- 
sein solle, und bestätigt ihnen und ihren erben ihre laude, fürstenthfimer und leben, ihre fürst- 
lichen freiheiton und ehren, ihre handfesten und briefe, die sie von romischen kaisern oder 
königen haben, alle ihre und ihrer leute und unterthanen rechte, gnaden und guten gewohn- 



thauen, sie nicht daran zn hindern. Mitth. d. Instituts 8,105 mit vorangehenden eriautc- 
rungen von L. Steinherz. 6595 

( — ) beurkundet, mit dem herzöge Ludwig von B a i e r n und Kärnten, graten von Tirol, verrichtet 
zu sein, und gelobt, wenn dieser oder seine erben mit dem markgrafen Waldemar von Bran- 
denburg, seinem Schwager und rarsten, am die mark Brandenburg kriegen wollten, er diesem 
und dessen heifern inwendig der alten und der neuen mark und dem lande zu Lausitz gegen 
Ludwig nicht helfen wolle. Ebendas. 8,106. — Dadurch ergibt sieb, dass an der von 
Janson Konigthum Günthers von Schwarzburg 90 ff. angefochtenen angäbe des Heinr. v. 
Diessenhoven (nr. 956a) doch etwas wahres, wenn sio auch ungenau ist Vgl. darüber auch 
die erorterungen von Weizsäcker and Steinherz in »Mitteilungen« 8,302 ff. und 611 ff. 6596 

I ( — ) gelobt eidlich, die zwischen ihm und seinem bruder Jobann einer- und dem herzöge Ludwig 
von Baiern u. s. w., dessen brüdern Stephan und Ludwig dem Kömer und ihren geschwistern 
andererseits gemachte sühne und taiding in allen artikeln , wie die gegebenen briefe lauten, 
unverrückt zu halten. Nach abschrift von Jaksch aus Cod. 40 1 f. 32 des Staatsarchivs in 
Wien. — Oegonurk. B. S. 96. 6597 
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(ze velde) gebietet den stadton Offen bürg, Gengenbach and Zell, in der landvogtoi Mor- 
tenau gesessene und der borg Ortenberg dienstbare leute nicht mehr zu bürgern anznnehmen 
und die schon aufgenommenen zu entlasse». Or. im genendludesarchivzu Karlsruhe. Weech 
in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins. N. F. 1,339 eitr. 6598 
verleiht dem Hermann Losse, der zweimal mit ihm im felde gewesen und von ihm zum ritter 
gemacht worden ist , 10 mark iahrlich von den reichseinkünften aus der Stadt Nordhausen 
unter vorbehält der rücklösung mit 100 mark. Winkelmann Acta imp. 2,458 aus dem con- 
ceptbuche des Rudolf Losse. — Ich mochte diese urk. am ehesten in die zeit nach dem feld- 
zuge gegen k. Günther setzen, Winkelmann vor denselben. 6599 
meldet der stadt Augsburg, er habe den herzog Friedrich von Teck bevollmächtigt, mit ihr 
über das ihm geschenkte gut der dortigen «vergangenen« Juden zu tei dingen, und verspricht 
das übereinkommen zu genehmigen. Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,28. — Damit wohl 
identisch nr. 971. 6600 
verschreibt den bürgern von Augsburg, nachdem sie sich verpflichtet, dem dortigen land- 
vogte herzog Friedrich von Teck 1000 und seinem schenken Ulrich von Hochstetten 200 mark 
Silber zu zahl«n, alles gut, das die dortigen Juden hinter sich gelassen haben und das dem 
reiche verfallen war. Meyer 2,29=^985. 6601 
gestattet den Städten Mainz, Worms und Speier, die ihm gegönnt haben, für den grafen Günther 
von Schwarz bürg lo Schilling auf ihren Zöllen zu nehmen, ihre gegenwärtigem Zölle zu 
behalten, so lange der landfriode nicht fortgang hat, und verzichtet auf die bisher von diesen 
Zöllen eingenommenen gelder. Winkelmann Acta imp. 2,461. 6602 
erklärt, da.« die bürger und die Stadt Ueberlingen der Joden gut daselbst, »die da verbrennt 
sind«, überantwortet haben an des reich« statt den beiden Ulrich, grafen zu Helfenstein, land- 
vögten in Oberechwaben, spricht sie von aller busse um den auflauf, frevel und um alle that, 
die sie an des reiches Juden begangen haben, ledig und los, nimmt sie wieder in gnaden und 
hnld und in seinen und des reichs schirm auf. Ans dem (in Karlsruhe befindlichen) repert. 
des Stadtarchivs Ueberlingen durch Ladewig. 6603 
verspricht dem bischofe Friedrich zu Bamberg 7000 pfund gute heller mit der bostirnmung, 
dass derselbe bis zur auslösung dafür iahrlich 1 1 00 pfund von den Juden zu Nürnberg er- 
halten, davon aber iedesmal 100 pfund an Ulrich von Hanau geben solle. Aus or. im k. 
bayer. kreisarchiv zu Bamberg. 6604 
beurkundet, dass er mit dem herzöge Ludwig von Karaten und Bai er n um alle kriege und 
missehel, die zwischen ihm, Ludwig und dessen brüdern gewesen sind, verrichtet sei, und be- 
fiehlt dem hauptmaun, dem kimmerer, den richten», Wirgermeistern, räthen, schliffen und bürgern 
aller städte und allen amtleuton des königreichs Böhmen, dass sie allen bürgern, kaufleuten 
und andern, die aus dessen landen nach Böhmen oder andern seinen landen wandern, geleitund 
sichorheit thun, dass niemand sie oder ihr gut aufhalte oder pfände. Nach abschrift von Jaksch 
aus Cod. 40 1 f. 34 des Staatsarchivs zu Wien. — Die gegenurk. Ludwigs B. 8. nr. 100. 6605 
sagt die bürger von Gelnhausen von allen schulden an die Juden los. Ad rel. Heurid IUvuri 
et Weraheri de Bokkenburg Joh. Novifor. Lindner im N. Archiv 8,256 eztr. 6606 
erlaubt dem ©dein Johann von Waldeck, marschall von Lorch, die von reichs wegen zerstörte 
bürg Sooneck wieder aufzubauen, und mit graben, mauern und thürmen zu befestigen und sie 
als Mainzer stiftslehen zu besitzen. Lindner im N. Archiv 8, 256 extr. Bodmans Rhein- 
gauische Alterth. 367 extr. und Roth F. B. Nasa. la,472 eitr. ohne tag. 6607 
verleiht dem abte von Reichenau durch den bischof Ulrich von Constanz alle regalien, frei- 
heiten und rechte , wie er sie von seinen reichsvorfahren erhalten , unter vorbehält spaterer 
persönlicher einholung der belebnung. p . d. canc. Joh. Novifor. Weech in Zeitschr. f. Gesch. 
d. Oberrheins N. F. 1,339 extr. 6608 
belehnt den grafen Konrad von Dortmund mit der grafschaft Dortmund, die von seinem vater 
an üin gefallen. B&bel Dortmunder ürkb. 1,456. 6609 
befiehlt allen seinen und des reichs geschworenem, sowohl freigrafen als schöllen, die Juden, 
seine kammer knechte, im herzogthum Westfalen nicht vor das gerieht, das vemo heisst, zu 
la dies gegen recht und herkommen sei. Ebendas. 1 ,457. 66 10 
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ersucht Jen Kheinpfalurrafen Undolf, da er dem erzbi&cln>fi- Haldewin von Trier in der land- 
vogtei im Speiergan etliche gflter und stücke fibertragen habe, laiige ehe er diese landvogtei 
ihm befohlen habe , denselben im genusse dieser guter und stücke nicht zu irren. Winkol- 
mann Acta imp. 2,463. — Im Staatsarchiv zu Coblenz in doppelter aosfertigung, die eine 
»zu Bunne«, die andere »tu Ache« gegeben und ausserdem in einer dritten, die sich von den 
übrigen dadurch unterscheidet, dass es statt »etzliche sonderliche gut und stucke« heisst: 
»alle stucke, die do horent ze der lantfogty in Spirgaw« nnd dass der auftrag beigefügt ist, 
dem erzbischofe und dem stifte zu Trier mit den dem pfalzgrafen »befohlenen« zu helfen. = 
nr. 1074. 6611 

erlaubt dem herzöge Johann von B r a b a n t , dass seine diener nnd gesinde zum nutz seines 
hanses und seiner kost den Rhein hinab oder auf anderen wassern und auch auf dem lande 
1000 fuder wein zollfrei führen dürfen, p. d. regem Joh. Novifor. Winkelmann Acta imp. 
2, 466. — Daselbst noch eine wesentlich gleichlautende Urkunde in lateinischer spräche für 
quingentas carratas vini, quarum quelibet in quantitate contineat duo plaustra, mit derselben 
kanzleinote. 6612 

bestätigt dem stiftscapitel in Aachen eine Urkunde k. Friedrichs IL (wolche?) betreffend den 
schütz der besitzungen des stifte?. EgoNicolaus etc. rec. p. d. regem P. deLuna. Lindner 
im N. Archiv 8,257 eztr. — Damit wohl identisch nr. 1086. 6613 

belehnt die edle Johanna von Battenberg, da sie • 

Battenberg, der münze, fennentaria, drei iahrmarkten und einem Wochenmarkte in der Stadt 
Battenberg. Ntjhoff Oedenkwaardigheden van Gelderland 2, ÜB. 43. 6614 

bestätigt der kirche St. Quirinus in Neuss ihre Privilegien nnd die Zollbefreiung, p. d. regem 
Petras de Luna. Lindner im N. Archiv 8,257 extr. 6615 

erneuert der stadt C<3 In das priv. vom feb.8 (nr. 851). Höhlbaom Mitth. aus dem Stadtarchiv 
Kftln 6,67 extr. 6616 

bestätigt der Stadt 0 f f enburg unter Ottenburg alle ihre Privilegien und freibeiteu. p. d. canc. 
Dithmarus. Or. im generaDandesarchiv zu Karlsruhe. Weech in Zeitechr. f. Gesch. d. Ober- 
rheins N. F. 1,339 extr. 6617 

gibt dem grafen Wilhelm von Wied zur belohnung für seine dienst« die reiehslehenbaren frei- 
gerichte in den dorfern Hambach, Weiss und Gladbach zu mannlehon. p. d. canc. Joh. No- 
vifor. Iindner im N. Archiv 8,257 extr. 6618 

bestätigt den bürgern von Kaiserswerth das eingerückte privileg s*utieji grossvaters k. Hein- 
rich VII. von 1309 feb. 1 Zollbefreiung betreffend und eine Urkunde Gerhards von Berg, der 
ihnen freiheit vom zolle unterhalb des waldes bei Duisburg verliehen hat. p. d. canc. Hen- 
ricus. Winkelmann Acta imp. 2,469. =nr. 1125. 6619 

beauftragt den rath von Braunschweig, den herzog Magnus von Braunschweig zu 
dass er den abt Johann von Werden, seinen fi 
und anderen rechten belehnt und ihm damit zugleich befngniss gegeben habe , den vogt da- 
selbst ein- nnd abzusetzen , damit der herzog den abt in diesen rechten nicht irre. Ibid. 
2,470. — Vgl. nr. 1127. 6620 

verleiht wegen der dienst« des grafen Heinrich von Veldenz seiner stadt Odernheim rechte 
und freihoiten, wie die reichsstadt Kaiserslautern hat. Hnd. 2,470. 662 1 

beurkundet, das» er Swinken dem Hasen von Hasenburg, seinem kaunniermeister, gegeben 
habe das haus mit der hofstatt auf der königlichen bürg zu Nürnberg, das gewesen ist 
Fritzens und Henselins der Vischbekken von Vischebach , die ihre gflter um meineJds willen 
an das reich verloren haben. Ans or. im k. bayer. Kreisarchiv zu Nürnberg. 6622 

erklärt das haus an der ecke zu Sinsheim, genannt die borg, für ein eigenthum Engolharts von 
Hirschhorn und seines Sohnes Engelhart, das ihnen auch bei lösong der ihnen verpfän- 
deten stadt verbleiben soll. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1 ,339 extr. 6623 

sagt den bischof Ulrich nnd das gotteshaus znCostnitz bis Michaelis über zwei iahre aller 
ledig. Winkelmann Acta imp. 2,472. 6624 
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befiehlt den bürgern vouNürnberg, ihre jährlich auf Martiui zu zahlende reichssteuer too 
2000 pfond heller nach einaendnng des quittbriefes dem bischofo Friedrich von Bamberg 
zu entrichten. Aus or. im k. bayer. kreisarchiv zu Nürnberg. — Wohl— 1 175. 6625 

bestätigt die inserirte urk. k. Albrechts d. d. Worms I299mai 25 für das kloster Engel thal, 
aufnähme desselben in den reichsschutz betreffend. Ebendaher. 6626 

meldet den schenken von Beicheneck, dass er das kloster Engelthal in seinen schirm ge- 
nommen habe, und befiehlt ihnen, die nonnen desselben nunmehr an ihren Wäldern und mit 

begnadet den Barchhart von Seckendorf mit dem balsgericht und dem marktrecht zu Stoppen- 
heim. Ebendaher. 6628 

orklärt, dass erzbiachof Baldewin von Tri e r durch den von ihm in dessen Streitsache mit Oer- 
lach von Isenburg vermittelten vergleich nicht gebunden sei, da letzterer den bcstimmungcn 
desselben nicht nachgekommen «ei. M. Bär im N. Archiv 6,216 extr. 6629 

beurkundet, dass die bürger von Augsburg ihre auf Martinstag dem reiche zuzahlende reichs- 
steuer von 400 pfund Augsburger pfonnige seinem dortigen landvogt herzog Friedrich von 
Teck gezahlt haben. Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,3*. 6630 

gibt dem abte Eberhard von Beichenau vollmacht, dem bischofe Ulrich von Constanz, bis er 
selbst in die nahe käme, die reichslehen zu verleihen und ihm den treueid und die hnldigung 
abzunehmen. Winkelmann Acta imp. 2,473. 6631 

gibt dies dem bischofe Ulrich von Constanz bekannt. Ebendas. 2,472. 6632 

bestätigt dem herzöge Stephan von Baiern alle seine ffirstenUiümer, herrsehaften, lande, lehen 
und hergebrachUn rechte und freiheiten mit der bestimmung, dass er dieselben i 
erdreiche sechs wochon nach erhaltener aufforderung empfange. Or. im bayo 
zu München. 6633 

zeigt cuidam die gehurt seines ersten sohnes an. Aus cod. Ouelferbyt A A 1 fbl. 36 
durch Weizsäcker. — Karls erster söhn Wenzel ward 1350 ian. 17 geboren. 6634 

ladet iemanden zur taufe seines sohnes ein. Ebendaher fol. 29. 6635 

gibt dem richter, den goschwornen und den bürgern der stadt Lflbau die gnade, dass sie alle 
schon erkauften oder noch zu kaufenden lehengüter und hufen mit gleichem rechte besitzen 
sollen wie die bürger von Bauzen die ihrigen. Cod. Saxonia« reg. IT. 7,230. 6636 

schenkt den landgrafen Friedrich, Balthasar, Ludwig und Wilholm von Thüringen alle in 
ihren fnrstenthümern wohnenden Juden mit ihren steuern. Aus orig. im Dresdner Staats- 
archiv durch Wenck. 6637 

belehnt dieselben mit der herrechaft Eisenberg undTorgau. Mitgetheilt von Wenck. 6638 

könige Johann von Böhmen in betreff seiner tochter Katharina i 
Thüringen und markgrafen von Meissen aufgerichteten eheve 
Die Wettiner »7 (13,4) extr. aus regest ohne tagosangabe. 6639 

eignet dem bospital bei Kamenz die diesem vompfarrer Johann von Neokirck geschenkten drei 
hufen in Bosenthal und befreit dieselben von allen abgaben. Cod. Saxonia« reg. Ö. 7,13. 6640 

gelobt eidlich gemäss dem ausspräche des Bheinpfalzgrafen Bnprecht (B. S. nr. 1 17) allen Hoiss 
anzuwenden, dass der markgraf Ludwig von Brandenburg und seine brüder und ihr« Lande 
und leute bis Michelstag (sept. 29) aus dem geistlichen banne kommen, und wenn es bis da- 
hin nicht gelange , noch weiter darum sich zu bemühen , und solche banne allenthalben zu 
stillen. Nach abschrift von Jaksch ans Cod. 401 f. 39 im Staatsarchiv zu Wien. 6641 

befiehlt dem Jeweiligen hauptmann oder burggrafen von Ol atz, den erzbischof Arnest von Prag 
und seine brüder im besitze der von ihnen früher gekauften , ietzt aber durch ihn denselben 
geschenkten scholtiseien zu Schwedeidorf und Bertholdsdorf (Batadorf) und der eiokünft* 
der dortigen forste zu schützen, p. d. regem Job. Novifor. Volkmar und Hönaus Geschichte- 
quellen d. Grafschaft Glatz 1,110. 6642 
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man 3i 


Prag© 


erlAsst den gleichen befehl an die »vier erwählten edeln« und die übrigen Vasallen des (Hatzer 
gebietea. Ebenda». 1,111 extr. 6643 


— 31 




befiehlt dem Schulzen Ton Niederschwedoldorf, fortan dem erzbischofe Arnost von Prag und 
seinen brfdern oder ihren Stellvertretern za gehorchen, p. d. regem Joh. Novifbr. Eben- 
da*, l.lll. 6644 


— 31 




orlasst den gleichen befehl an den schätzen von Batzdorf. Ebendas. 1,112 extr. 6645 


apr. 16 


* • * 


bestätigt dem Peter von Hoheneck alle leben und pfandschaften an den Augsborger Jaden. 




Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,35 extr. «-» 1265? 6646 


— 20 


Harenberg 


gelobt als konig von Böhmen dem Engelhart von Hirschhorn und dessen söhne Engelhart 
die durch ihn als römischen konig (1349 sept. 11) vollzogene Verpfandung der Stadt Sins- 
heim, der vogtei über das kloster zunächst bei der genannten Stadt, der stadt Mosbach tmd 
der vogtei Ober das kloster Billigheim nach laut der darüber ertheflten briefe zuhalten. Or. 

IUI ^ 1 1 v 1 Hl l*»l Uli- JoJ ^. 1 1 l , 6U I* »II i-T 1 ULI*? . f»,^V-'ll III tiCiW.-llI. IUI Ul;3l'il. UKS V'UVl IlJ' llJo . ' . IT. 

1,340 extr. 6647 


— 23 





belehnt den markgrafen Hermann von Baden, herrn zu Eberstein, nachdem ihm derselbe als 
romischem könige gehuldigt, mit der bürg zulberch und allen andern reichslehen. p. d. prep. 

*v rat llit nTiüinifi Or mn^'Timii^ Wm^.ii n a ii f*Thr *' (' A ü 

TT 1 AI. 1/ 1 ui JlltU 140. VI » vUvUUiHi Tv W*JU 4». V> CAU . ') 'Tt Fi 


— 23 




verleiht demselben den zoll auf dem Bhein »an dem Merfelt« und erlaubt ihm denselben za 
verlegen. Kanzlei wie vorher. Or. ebendas. Weech a- a. o. extr. 6649 


— 23 




bestätigt Jen zwirnen dem genannten einer- und Rudolf und Fnednch und Rudolf genannt der 
Wocker, markgrafen von Baden, andererseits wogen ihrer herrschaft, land und leuten, so- 
weit sie vom reiche zu leben gehen, geschlossenen vergleich. Ad. relat. prepositi Wrat. Dith- 
marus. Or. ebendas. Weech a. a. o. extr. 6650 


mai 22 




bestätigt auf bitten des bischofs Marquard von Augsburg seiner kirche das eingerückte pn- 
vileg k. Heinrichs rv. d. d. Moguncie 1058 feb. 5, Schenkung des forstes and wildbanns 
zwischen lech und Wertach betreffend. Wegelin Thesaurus 4,490. 6651 


— 22 




thut der stadt Bop fingen die gnade, das* die bürger fortan weder dem reiche noch iemanden 
anders hauptrecht oder fall geben, sondern, wenn ieniand stirbt, der herr nur dasgewand er- 
halten solle, in dem derselbe am roontag zur Strasse oder kirche geht. p. d. regem Dithmarn*. 
Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6652 


— 29 




beurkundet , dass er alle zweinngen zwischen ihm und den landgrafen Ulrich und Johann von 
Leuchtenberg wegen der grenze zwischeu dem Böhmerwalde und ihren gebieten den edeln 
Heinrich von Neuhaus und Busso von Lutitz zur entscheidung übertragen habe. Z. : wie in 
urk. der landgrafen nr. 1306. Or. im Staatsarchiv zu München. 6653 


iun. 15 


Prag 






niss in Neuendorf eine dem lande und der reichsstrasse unbequeme und schädliche borg baue, 
dies zu unterlassen , wenn er nicht vor dem erzbischofe Baldewin von Trier , dem er die Un- 
tersuchung dieser sache aufgetragen habe, sein recht dazu beweise, widrigenfalls er dem erz- 
bischofe und allen rittern und knechten und den st&dten in seiner grafschaft (Lützel bürg) be- 
fohlen habe, den bau zu hindern. Winkelmann Acta imp. 2,474 — nr. 1312. — Daselbst 
p. 475 die entsprechenden auftrage an die edeln, ritter und knechte und an die genannten 
stadte der grafschaft Lützelburg nr. 131 1 und 1313. 6654 


iul. 13 




bestätigt auf bitten des vor ihm erschienenen richten und dor geschwornen der stadt (civitas) 
Schlackenwerth die urk. seines vaters k. Johann d. d. Taus 1331 ang. 18, wornach die 
bürger anstatt des bisherigen zehnten von iedem lahn eine halbe mark Prager groseben wie die 
büririT Tun San/ Labien und vell den bemuiibarbi) edeln irÜWT jeder iirt k'">ii!"li<'be ausue- 
nommen, sollten kaufen dürfen. Aus transsmupt der Schlackenwerther Privilegien vom 
i. 1637 in den Sammlungen dos Vereins f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen durch Pangerl. 
=-1318? 6655 


aug. 16 


Yglavie 


befiehlt dem burggrafen von Ldchtemburg, den convent inDobrowitz bei der aufrichtung von 
stock und galgen zu unterstützen. Lindner im N. Archiv 8,257 eitr.. 6656 
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dec. l 



Grecz super 
Alb.« 



Präge 



... 



1851 

ian. f, 



— 27 
apr. 2 



versus Hun- |Nach dem Losungsbuch der Stadt Brünn in Cod. Mor. 8,33 zum iahre 1350 Nicolaus de Schir- 
nawitz missus mit cum reffe Romanormn vorsusHongariam. Steinherz Die Beziehungen 
Ludwigs I. von Ungarn zu Karl IV. »Mitth. d. Institute« 8,237 setzt diese reise in den 
december. Aber damals war Karl von seiner schweren kranklieit (nr. 1338a) wohl noch nicht 
so vollständig hergestellt, dass «r die weite reise von Prag nach Ungarn, besonders im winter, 
hatte unternehmen können. Ich setze diese daher in die 2. halfte des august, wo der aufent- 
halt Karls in Iglau und Bronn darthut. dass er wenigstens Ungarn sich genähert hatte. Den 
zweck kann ich allerdings nicht angeben , da der ungarische könig damals von »einem enge 
nach Neapel noch nicht zurückgekehrt war. a 

incorporirt, nachdem er auf ersuchen des enbischofs Amest von Prag und seiner brüder der neu 
gegründeten probstei der regulirUu chorherrn auf dem Marienberge in Glatz die scbultheissen 
der dörfer Nieder-Schwedeldorf und Bertholdsdorf (Batzdorf) mit allen abgaben und leistungen 
verLehen hat, diese aber dem erzbischofe und seinen brüdern oder dem probste nur i 
liehe Weisung des königs den eid der treue und des gehorsam« leisten wollten, die i 
dörfer obiger probstei. p. d. regem Job. Novifor. Volkmer und Hobaus 
der Grafschaft Glatz 1,1 13 —nr. 1331 (wo die zeugen) und 6301. 6657 
bestätigt den verkauf von 700 pfund heller i&hrlicher gölte, die der bischof Gerhard and das 
bistlium von Speier von seinen reichsvorfahren auf die Joden daselbst hatten, an den rath 
und die bürger von Speier. p. d. regem Job.. Novifor. Winkelmann Acta imp. 2,475. 6658 
gründet zu ehren Karls d. Gr. das st. Karlskloster der regulirten chorherrn in der Neustadt Prag 
und weist dem abte und dem convente desselben 4 1 mark Silber iäbrlicher einkünfle auf den 
königlichen kammerzins von Kuttenberg und den zehnt vom zolle zu Weisswasser bei Bös ig an. 
Aus orig.-bestatigung k. Wenzels von 138« im Wiener Staatsarchiv durch Emler. 6659 
bestätigt seinem getreuen llanko Engilgeri den besitz des dorfes Walde (Waldchen bei Strehlen) 
im distrikt Breslau, das derselbe ans dem einst von seinem ahnherrn Konrad Winer vom 
herzöge Heinrich V. gekauften walde Borcs ausgesetzt hat, und gewahrt ihm volle froiheit. 
Z. : Johann v. Beste, Heinrich Wenden, Mathias v. Molheim, ritter ; Jesco v. Schmolz, Hein- 
rich und Helwic, brüder v. Meinsdorf, Otto v. Donyn, kanzler von Breslau. Aus (Drescher) 
Schlesisch-djplomatische Nebenstnnden 1,54 durch Herquet und Losarth. 6660 
befiehlt der stadt Augsburg ihre auf Martini fallige jährliche reichssteuer von 400 pfund 
Augsburger pfannigen dem herzöge Friedrich von Teck zu bezahlen. Mejer UB. der Stadt 
Augsburg 2,36. 6661 
meldet den vorstanden und ratheu der Städte und dörfer des patriarchates Aglei, es sei von 
der römischen curie die sichere nachricht gekommen, dass auf seine bitten vom apostolischen 
stuhle dem bischofe Nikolaus von Naumburg, seinem brnder, die kirche von Aglei durch Pro- 
vision verliehen worden sei, und er erwarte taglich dessen ankunft von der curie, worüber sie 
sich mit recht freuen könnten, da er ans brüderlicher liebe ietzt die angelegenheiten de« Pa- 
triarchen als seine eigenen ansehen müsse ; fordert sie daher auf, seinen genannten brnder als 
Patriarchen mit geziemendem wohlwollen zu empfangen und ihm zu gehorchen , indem er zu- 
gleich ersucht, durch den Überbringer dieses Schreibens, Nikolaus, söhn des Galvano von Ma- 
niaco, ihn darüber wie über die Verhältnisse des patriarchates zu unterrichten. Nach ab- 
schrift Missio's aus copie in der Sammlung des herrn Fabrizio in Udine. — 1345. 6662 

bestätigt in anbetracht der treuen dienste, die weil. Albrecht Schiler genannt von Uohenrec Im- 
berg gethan und sein söhn Wilhelm von Hohonrechberg in künftigen zeiten thun mag, diesem 
alle briefe, die sein vater gehabt hat über die rechte, steuern, gilten und andern gefalle und 
renten , die das reich in Ulm besitat, bis dieses sie wieder einlösen würde, und befiehlt der 
stadt Uhu, ihn an diesen oinkünften nicht zn hindern. In vidimus des Borsivoy von Swinar, 
königl. hauptanannes in Baiern und landvogts in Schwaben und Elsass von 1394 (wo auch 
die urk. nr. 6469) im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6663 

verleiht dem Klaus von Bheinfelden die von Egglin von Eschen und seinem broder hinter- 
lasscnen guter zu Möhlin als erblehen. Zeitsehr. f. Gesch. d. Oberrheins 30,280. 6664 
verleiht seinen and des reichs getreuen Nikolaus und Daniel , söhnen weil. Jakobs Kranns von 
Gemona. für ihre Verdienste für sich und ihre männlichen erben die passive und active 
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schlagt dem bischofe Berthold vouStrassburgfür sich and s«in capitel auf die reichspfand- 
schaften Ortenberg, Offenbarg u. s. w. noch weitere 5»00 golden, p. d. regem Joh-Novifor. 
Or. im generaUandesarchiv zn Karlsruhe. Weech in Zeitschr. f. G«sch. d. Oberrheins N. F. 
1.340 extr. — Verschieden von nr. 1362. 6667 
dass er die 500 mark siloer, mit denen markgraf Friedrich von Meissen gericht 
zo Nord h aasen mm grafen Dietrich von Hohenstein gelöst hat, dem 
markgrafen and seinen brüdern and erben auf andere pfander besonders auf die stidte Nord- 
hansen and Goslar geschlagen habe. p. d. regem ad rolat. P(etri) prepositi Wratisl. Hein- 
ricas. Lindner im N. Archiv 8,258 eztr. 6668 
gibt der Stadt Leitmeritzdasin ihrer nahe gelegene der propstoi Wyschehrad gehörige dorf 
Ugezd. Ad rel. prepositi Omni um sanetorum Dithmarus. Aas or. in Leitmeritz durch Emier. 
— Ohne iahr bloss mit Born. 6. Boh. 5. 6669 
gebietet dem rath and den bärgern von Aagsbarg, den herzog Friedrich von Teck, welchem 
er mit rath der forsten and herru die vogtei and des reichs amt in ihrer stadt und gebiet 
empfohlen hat, bei allen Ämtern , nutzen and rechten zu behalten und zo fordern. — Meyer 
ÜB. der Stadt Aagsbarg 2,46 za 1352. — Ohne incarnatiowuahr. 6670 
befiehlt df>r stadt Gmünd, ihre auf Martini fällige gewöhnliche reichssteuer d*n grafen Eber- 
hard and Ulrich von Wirtemberg, seineu landvogten , zu zahlen. Or. im Staatsarchiv 
zo Stattgart. 6671 
aufm Sande bei Breslau das Vorwerk Brockau (so. Breslau) nach 
and gewahrt Steuerfreiheit dafür. Aus copialbuch des Sand- 
stiftes sec. 15 im Staatsarchiv Breslau durch Herquet. 6672 
befiehlt der stadt Augsburg, ihre auf Martini fallige reichasteoer von 400 pfnnd Pfennigen 
dem herzöge Friedrich von Teck za zahlen. Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,44. 6673 
verleiht die vom verstorbenen Wicko von Schohfeld besessenen lehen guter zn Ozesswitz (Zieser- 
witz) im distrikt vonNenmarkt beim mangel an söhnen den tochtern desselben Agnes und 
Anna sowie dein gemahle der Agnes Nikolaus vonCzedlitz. Z. : die herzige Iioleslaus v. Krieg, 
Wenzel v. Liegnitz, Konrad v. Oels; Haschko v. Sweretitz, kammermeister, Konrad v. Falkon- 
hain, hanptmann von Breslau, Albert v. Krenwitz, Dithmar v. Meckebach, kanzler von Bres- 
lau, königlicher notar. Aus gleichzeitiger abschritt orbar F. Breslau JH. 8. b. fol. 73 durch 
Herquet. 6674 
setzt auf bitten der königin Anna die guter des Petras Nigri, bärgers von Breslau, aus leben 
in erbgfiter am. Ebendaher fol. 82 durch Herquet 6675 
bestätigt den verkauf des Vorwerks Buchwald im distrikt von Neumarkt durch Konrad von Ry d e- 
burg an dessen broder H. Kobirstein von Rydeburg um 100 mark polnischer groschen und 
übertragt es diesem zn lohen. Z. : Konrad y. Falkenhain, hauptmann von Breslau, Mulicho 
v. Rydeburg, Mathias v. Molheim, ritter; Jesco v. Schmolz, Heinrich Kaie, Dithmar v. Mecke- 
bach, kanzler von Breslau und notar. Ebendaher fol. 80 durch Herquet. 6676 
gestattet dem edlen Friedrich von Hoomberg die Vererbung der reichalehen auf seine tochter. 

p. d. regem Dithmarus. Winkelmann Acta imp. 2,479. 6677 
verleiht dem Pask von Grsebkowitz den anfall des gutes Piaskotendorf, das ietzt Tamme 
v. Grsebkowitz und Katharina, seine Schwester, besitzen, als burglehen der bürg zu Neumarkt. 
Aus gleichzeitiger abechrift im urbar F. Breslau HI. 8. b. foL 80 im Staatsarchiv Breslau 
durch Herquet. 6678 
bestätigt der stadt Frankenstein ihre Privilegien. Lindner im N. Archiv 8,258 extr. zu 
1350 und 1351.. 6679 
(Wratislavie) gestattet seinem getreuen Peter v. Soran, Würger in Breslau, seine guter zu 
Swynarn (Schweinern n. Breslau) auf seine legitimen nachkommen beiderlei geschlechts nach 
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lehenrecht frei von allen dienatan zu vererben and eine mühle zu unterhalten. Z. : Procz- 
laus bischof von Breslau, hofVanzlor ; Bulko herzog v. Schweidnitz ; Hatto v. Sweretitz, 
meist«, Konrad v. Falkenhain, hauptmann von Breslau , Dithmar v. " 
und kanzler von Breslau und notar. Ans gleichzeitiger abschritt im urbar F. Breslau III. 
8. e fol. 19 und 71 durch Herquet. 6680 
bestätigt der stadt Bopfingen alle von seinen rcichsvorfahren verliehenen Privilegien, rechte 
und freiheiten und verspricht sie nie zu versetzen oder vom reiche zu veraussern. p. d. regem 
ad nd. de Lihtomberg Heinr. Or. im Staatearchiv zu Stuttgart. 6681 
befiehlt dem hauptmann und den übrigen beamten zu Frankenstein, das kloster Kamenz, Cister- 
cienserordens, weder selbst zu belästigen n«ch belastigen zu lassen. Cod.Silesiae 10,183. 6682 
Ulm, dem Wilhelm von Höchberg, dem die Steuer von der stadt und das 
iahrlich die Steuer und das geld vom ammanamt zu entrichten. In 
ridimusdwiBorsiwoyv.Swinar (wie nr.6469 und 6663) im Staatsarchiv zu Stattgart. 6683 
bestätigt den kauf des dorfes Costomlat durch die Augnstinerchorherrn des klosters Marienberg 
in Qlatz und befreit die leute desselben von der gerichtsbarkeit der böhmischen beamten 
und von allen mauten und zollen. Volkmer und Hohaus Geschicbtequellen der Grafschaft 
GlaU 1,130. 6684 
verleiht dem kloster Opatowitz ein privileg. Aus dem archiv zu Raigern durch Emier. 6685 
gibt den »dein Stephan, Jakob bischof von Castello, und Fenzius, brüdem Albertini, grafen von 
Prato und noffon weil, des cardinalbischofs Nicolaus von Ostia, freundes des kaisers Hein- 
rich VH. und ihren sflhnon und erben der ihnen zu lehen gegebenen borg und des gebietes 
von Pratu ein privileg. Inserirt in urk. von 1370 feb. 22 Reg. nr. 4322. 6686 
bestätigt der stadt Habelschwerdt alle Privilegien böhmischer königo. Volkmer and Hö- 
naus Oeschq. d. Grafschaft Qlatz 1,132. — Mit xvii. kal. Martii. 6687 
bestätigt dem prior und convente Orti s. Marie (Mariengarten) Carthauserordens bei Prag 
anderthalb manson in Buthowitz, die sie von Peter vonCimalb gekauft haben, p. d. cancell. 
Jo. de Wrat. not. suo !). Orig. im Staatearchiv zu Wien. 66S8 
bestätigt den zwischen dem capitel von Wirzburg und dem kloster Ebrach geschlossenen 
vertrag betreffend den abkauf einiger steuern und lasten um 3000 pfund heller. Aus or. im 
k. bayer. kreisarchiv zu Bamberg. 6689 
urkundet für das kloster Königsaal. Lindner im N. Archiv 8,258 exb*. 6690 
bestätigt den b rüdern Borsso und Slawko von Biesenburg die Urkunde seines vaters k. Jo- 
hann d. d. Frankfurt 1339 min 10, exemtion von den enden betreffend. Ausabschrift der 
best&tigung dieses Privilegs durch k. Wenzel v. 1387 im böhmischen musoam durch Emlor. 6691 
belehnt den edlen Arnold von Blankenheim mit den durch den tod seines Schwiegervaters 
Johann von Falkenstein erledigten lehengütern der grafschaft Lützelburg, nämlich den borgen 
Bettingen und Falkenstein und dem vierten theilo der bürg Esch sammt zubehör. Lindner 
im N. Archiv 8,258 extr. 6692 
Obertragt dem »dein Budiger von Haugwitz, hauptmann in Frankenstein, den schütz des klosters 
K a m e n z , da sich der abt Sighard, sein kaplan, neulich beklagt hat, dass dasselbe, seit er 
unter der weltlichen gerichtsbarkeit des königs stehe , viol schaden erlitten habe und noch 
viele Verluste befürchte. Cod. Silesiae 10,186. — Im ausstellort wird wohl ein fehler 
stecken. 6693 
bestätigt der stadt Nürnberg die bezahlung ihrer iahrlichcn Steuer von 2000 pfund heller an 
den bischof Friedrich von Bamberg. Ausor. im k. bayer. kreisarchiv zu Bamberg. 6694 
gebietet der stedt Augsburg, die 800 pfund heller, die sie dem reiche i ahrlich als Steuer 
schuldig ist, dem herzog Friedrich von Teck zu geben. Meyer UB. der Stadt Augsburg 
2,47. 6695 
schreibt dem edeln Budger von Haugwitz, hauptmann von Frankenstein, der herzog Nikolaus 
von Münsterberg habe sich beklagt, dass, obwohl er dem herzöge Bolko von Falken- 
berg vor dem allgemeinen friedensgerichte in Schlesien zu recht zu stehen bereit sei, was er 
durch schreiben de« herzogs Konrad von Oels, den ( 
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nannt habe, bestätigt gesehen habe, derselbe doch, damit sich nicht begnügend, ihn nnd seine 
länder ununterbrochen feindlich angreife ; er tragt ihm daher auf, wenn der herzog von Falken- 
berg nicht bewogen werden kann , recht zu nehmen, nnd von angriffen auf den herzog tot 
Münsterberg nicht absteht, diesem nach den bestimmungen des genannten frieden« beistand 
zu leisten. Nuemburgensis. Qränhagen und Markgraf Lehns- und Besitzurkk. Schlesiens 
2,142. 6696 

nrknndet für eine böhmisch« kirchc. adrel. Sbinkonis Loporis Nuemb. electos. Lindner 
im N. Archiv H.259 extr. 6697 

bewilligt den bärgern von Wodnian die errichtung eines kaufhauses. Ans orig. im Stadt- 
archiv zu Wodnian durch Emier. 6698 

bestätigt dem Deuts chorden auf bitten Wolframs von Nellenburg, preceptoris Almanie, eine 
urk. k. Ottokars von Böhmen von 127» mai 1. Liudner Urkundenwesen Karls IV. s. 205 
extr, der diese urk. für eine falschung erklärt (ob=- 1635?). 6699 

bestätigt dem abt und convent des Slavenklosters in der Neustadt Prag Benedictinerordens 
im königlichen walde unter dem berge Borziwoy acht lanei oder mansi mit dem rechte, 
jährlich vier fuhren oder floss stamme ieden zu 60 tafel , iede zu 6 stimmen gerechnet , aus 
demselben abzuführen, ad rel. P. de Janowie* Francisco». Origin. im Staatearchiv zu 
Wien. 6700 

Fürstencongress beim berzuge Albrecht von Oesterreich, s. 1544a. Die imChron. Est. als an- 
wesend erwähnten gesandten Venedigs (Mahn Filier» und Marco Cornaro) scheineu die 
Vermittlung Karls IV. in den Streitigkeiten mit Ludwig von Ungarn wegen Zara n. s. w. an- 
gerufen zu haben. Hjst Cortns. ap. Murateri 12.936 falschlich zu man 1354. Vgl. We- 
runsky Italicnische Politik 139 n. 2 und 167 ff. a 

praseutirt dem erzbischofe Baldewin von Trier den pfarrer Jakob von Havey zu Weiler für das 
durch dentod seines arztos Thomas von Burg erledigte canonicat zu Ivoy. p. d. regem Kur-m- 
burg. electus. Orig. im Staatsarchiv zu Coblenz— 1546. Der ausstell ort ist nach Pan- 
gerls vermuthung Nieder- oder wahrscheinlicher Oberweiden auf dem Marchfeld, ersteres sud- 
lich, letzteres nordwestlich von Marchegg. 6701 

beurkundet, dass die feste Lindenbollen, die graf Emicho von Leiningen von ihm früher zu 
lehen empfangen, reichslehen sei. Winkebnann Acta imp. 2,479. 6702 

bekennt, den Breslauer bürgeni Nikolaus von Krakau und Peczc« Nigri und ihren erben für 
die herzogo Wenzel und Ludwig (von Liegnitz), die ihn mit der Zahlung des kaufgeldes für 
schloss, stadt und Weichbild Namslau an diese bflrger gewiesen haben, ausser den schon ge- 
zahlten 800 schock Prager groschen und den auf die Lombarden in Küttenberg, Andreas und 
Thaldo von Florenz, angewiesenen 500 schock noch 1700 schock schuldig zusein, und weist 
ihnen zur Verzinsung 1 schock von ie 8 schock von den kämmereieinktinften in Stadt und für- 
stenthum Breslau an. GrAnbagen u. Markgraf Lehns-u.Besitzurkk. Schlesiens 1,7 leite. 6703 

bestätigt dem Engelhard von Hirschhorn die pfandschaft der ihm von Engelhard und Konrad 
von Weinsberg verpfändeten dörfer: die drei Schefnentz, Börkhain, Kltentz und Tutishain 
mit den vom reiche herrührenden rechten, p. d. regem Noumb. electus. Weech in Zeitachr. 
f. Gesch. des Oberrheins N. F. 1,341 eitr. 6704 

gibt, da herzog ßolko von Schweidnitz und Jauer seiner bruderstochter, der königin Anna 
als königin von Böhmen, seine lande vermacht (B. S. nr. 171), dieser 1 5000 schock groschen 
zu leibgedinge, verpfändet ihr dafür die stadte (König-) Grätz, (Hohen-) Maat nnd Pölitz und 
verspricht dem herzöge gegen alle feinde beizustehen. Grünhagen und Markgraf Lehna- u. 
Bcsitzurkk. Schlesiens 1,500. 6706 

befreit den Tilo von Liegnitz, bürger zu Breslau, auf 12 iahre vom rossdienst, den er von seinen 
gütern zu Stebelwitz (w. Breslau) zu leisten hat. Ans gleichzeitiger abschrift im urbar F. 
Breslau HI. 8. b. fol. 125 durch Herquei. 6706 

bestätigt dem Cistercienserkloster Kamenz die inserirte urk. Bolkos herzog* von Schlesien, 
Fürstenberg und Munsterberg, d. d. Frankenstein 1340 inn. 16, nachlass von ab- 
Cod. SUesiae 10,186 wohl = 6083. 6707 
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verspricht, da der Bheinpfalzgraf Bupreeht d. ä. ihm als seinem rechten harrn treue und 
beistand gegen alle Angreifer gelobt hat , in gleicher weise ihm gegen alle , die seino lande 
und leute widerrechtlich angriffen oder beschädigten, zu helfen und mit niemanden in deutschen 
landen ein bündniss zu schliessen , ohne ihn auszunehmen. Winkelmann Acta imp. 2,479 
— nr. 1566 und 1567, die identisch sind. 6708 
ertheilt den brüdern Johann, Leonard und Nicolans de Formeutinis in Cividale die lehensfahig- 
keit. Nach or. in der Bibliotueca civica in Udine durch Joppi. 6709 
befiehlt den burgenneistorn, richtern, räthen und Schöffen der stadte Neisae, Qlate und Prankon- 
stein, dem Cistercienserkloster Kamenz gegen alle, die ihm in genannten gutem oder der- 
fern gewalt oder beschwerungen zufügen , recht zu Oben. Ad rel. dni J. electi Nuemberg. 
Franciseus. Cod. Silesiae 10,187. 6710 
entledigt wegen der treuen dienste des bischofs Leupolt von Bamberg diesen aller eigenen 
schulden wie der seines gotteshauses und seines vorfahren, des bischofs Friedrich, gegen die 
Juden , ehe sie erschlagen worden , und erklärt alle verschreibungen darüber für nn^iltig. 
Ans or. im k. bajer. kreisarchiv zu Bamberg. 67 1 1 

thut dem abt und convent des Pr&monstratenacrklosters Bot in Constanzor diocose die gnado, dass 
niemand sie um gut, urbar oder recht, die sie bisher friedlich besessen haben, vor eine land- 
schranne oder ein weltliches gericht laden, sondern dass er seine anspräche vor ihrem geist- 
lichen richter geltend machen soll. p. d. regem Heinr. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6712 
erneuert und bestätigt die zwischen dem kloster zu der Hindern au (Weissen» u) und der Stadt 
Bavensburg vollbrachte richtnng und sühne, worüber briefe seiner vorfahren gegeben wor- 
den sind. p. d. regem Henr. Or. ebendas. 6713 
bestätigt dem Pramonstratenserkloster Augia minor (Weisse nau) alle Privilegien und gnaden 
seiner reichsvorfahron und erweist ihm die gnade, dass es seine unbeweglichen guter in den 
reichsstadten nicht soll veraussern müssen, p. d. electum Neumburg. Henr. Thesaur. B. p. 
Leonh. Or. ebendas. 67 14 

gibt ein privileg über vogtei, gericht u. s.w. in Eschenbach. Mittheilung aus dem k. bayer. 
kreisarchiv zu Neuburg zu 1355 aber wohl hieher gehörig. 6715 

befiehlt der ntadt Esslingen, ihre auf Martini fällige reichssteoer den grafen Eberhard und 
Ulrich von Wirtemberg auszuzahlen, und sagt sie derselben ledig. Or. im Staatsarchiv 
zu Stuttgart. 67 1 6 

befiehlt dasselbe der stadt Gmünd. Or. ebendas. 6717 

bestätigt auf bitten der abtissin Hildegard und des convents des klosters Baindt das priv. 
k. Heinrichs VII. d. d. 1309 mai 28, holzschlagen im Altorfer wald betreffend. Nach or. 
in Wolfegg durch Ladewig. — Mit ii. non. sept., was aber nach dem itinerar für ii. id. ver- 
schrieben sein wird. Vgl. nr. 1595. 6718 

beurkundet, dass, nachdem das kloster Weingarten seine erste bitte zu gunsten des Konrad 
aus Innsbruck erfüllt habe, etwaige weitere briefe von seiner seit« ungiltig sein sollen. Or. 
im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6719 

bestätigt den brüdern Walter, Goswin undBurchard von Hohenfels eingerückte Urkunden der 
könige Budolf, Adolf und Heinrich VII. betreffend die Verpfandung der Biedmühlen bei Ueber- 
lingen. Zeitschr. f. Oesch. d. Oberrheins 11,436 extr. 6720 

bestätigt der priorin und dein convent des predigernonnenklosters in Löwenthal das inserirte 
priv. k. Heinrichs VII. d. d. Ulme 1309 iun. 8, worin dieser die eingeschaltete urk. k. Al- 
brochts 1. d. d. ap. Nürnberg 1298 dec. 10, genehmigung dergütererwarbungen von reichs- 
ministerialen betreffend, bestätigt, p. d. regem Heiur. Thesaur. Or. in Stuttgart. 6721 

gibt als könig von Böhmen seinen willebrief zw Übertragung des pfandbesitzos von Ortoutwrg, 
Offenburg u. s. w. an bischuf und capitol von Strassburg (s. nr. 1362 zu 1351 apr. 17). 
Aus copialbuch N. 37 nr. 4 im generallandesarchiv zu Karlsruhe durch A. Schulte. — Eben- 
das. ein vom nämlichen tage und orte ausgestellter willebrierdes erzbischofe Oerlach von Mainz 
wie Willebriefe der drei weltlichen kurßrsten aus dem iahre 1351. 6722 

gebietet auf klage des abtes und conventes des klosters Salmansweiler über die durch den 
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and andere umsassen erlittenen beeehädiguiigen , da i 
von seinen reichsverfahren gestiftet, begabt and gefreit ist, den grafen Ulrich and Ulrich von 
Helfenstein, des genannten klosten landvogten (!) und andern ieweiligen landvtigten in 
Schwaben wie allen st&dten zu Schwaben mid allen, die im dortigen Landfrieden sind, das 
kloster gegen alle beschädigungen and die ffltterung des grsfen von Heiligenberg and anderer 
zu schätzen. Ad rel. d. Thobie de Kemnitz Joh. de Glatz. Or. im generallandesarchiv zu 
Karlsruhe. Antieategariae zwaier . . . Standen Hailigenberg and Salmanssweyl (1616) 
s. 151. 6723 

befiehlt, das» man die onterthanen desabtes toh Reiehenaa imKostnitser bistham vor keinen 
laudrichter laden and kein bmdrichter über sie richten soll ausser im falle der rechtloslussujig 
vor dem abte. Nnemburgen. Or. im generallandesarchiv zu Karlsruhe. Weech in Zeitachr. 
f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,341 extr. 6724 

bestätigt dem kloster Gengenbach eine inserirte ark. k. Rudolfs von 1275 mai 00. p. d. 
caneell. Wesalien. Or. ebenda«, mit Simon nnd Judas abent. Weech a. a. 0. eztr. zu 
oct. 26. 6725 

einverleibt dem königreiche nnd der kröne Böhmen die ihm vom Bheinpfakgrafen Kaprecht d. ä. 
verkauften, vom reiche za lehen gehenden feste Hohenstein and die markte Hersbrock and 
Auerbach. Or. im Staatsarchiv zu Manchen. — Eine andere aasferUgnng ebendaselbst, 
sonst wörlkh mit der ersteren übereinstimmend, nennt Ruprecht d. i. als Verkäufer. Erstere 
ap. Winkclmann Acta hnp. 2,480=- 1638. 6726 

gestattet dem grafen Johann von Fürstenberg, seiner gemahlin Johanna 400 mark silber 
za rechtem widern und leibgeding aaf das thal Halmersbach zu versichern , das derselbe als 
mchspfandschaft besitzt Riezler Fürstenberg. UB. 2,197 extr. 6727 

gebietst allen getreuen des reichs und der grafschaft LoUelbnrg , da erzbiachof Baldewin von 
Trier, sein vetter, in krieg und feindschaft kommen ist, alle ihre vom reiche and der ge- 
nannten grafschaft zu leben gehenden festen demselben, dem trnehsessen der grafschaft, seinem 
probst* von Lüteelburg oder ihren freunden zu öffnen nnd ihnen damit gegen alle seine und 
seines veiters feinde zu helfen, p. d. regem Wesaliensis. Winkelmann Acta imp. 2,486. — 
Ebendas. mit specieller bezekhnuug der feinde, nämlich des Arnold probst von Blankenheim, 
uiia Oes (jK-rnura M>n>cn"uecK umi lnrer neiler, aer entsprecnenae twieni an tue Lützel onrger 
(mit gleicher kanzleinote). — nr. 165t) and 1659. 6728 

beurkundet, dass die Stadt Augsburg die am Hartini fallige reichssteuer von «OOpfund heller 
dem herzog» Friedrich von Teck bezahlt habe, und sagt sie derselben quitt. Meyer UB. 
der Stadt Augsburg 2,53. 6729 

quirtirt die stadt Nürnberg Aber 1000 gülden, die sie auf seinen geheiss seinem kanuner- 
meister Haseo von Sweretics, und über 3000 gülden, die sie dem küchenmei.-der Heinrich 
Ziegelheim und dem knehenschreiber bezahlt hat Aus or. im k. bayor. kreisarchiv zn Nürn- 
berg. 6730 

beurkundet, mit rath der entbiwhufe Gerlach von Mainz und Wilhelm von Oöln, der bischfffe Lu- 
poid von Babenberg und Albrecht von Wirzburg und anderer forsten und herreu alle zwei- 
ongen zwischen den Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. a. und dessen bruderssohn Ruprecht 
d. i. in angegebener weise verrichtet zu haben ; namentlich soll iener diesem den ihm von sei- 
nem vater Adolf angefallenen theil geben und wie die lfiader, so auch die schulden despfalz- 
grafen Rudolf übernehmen. Gleichzeitige (?) abschrift im haasarchiv zu München. 6731 

bestätigt die Privilegien der kirche von Cöln. p. 4 regem Luthomisl. electus. Lindner im 
N. Archiv 8,259 extr. 6732 

belehnt den edeln Heinrich von S i n z i g , beim za Ahrenihel, mit benanntea bei der borg Ahren- 

und in dem dorfe Franken and der weidegerechtigk«it im gebiete der Stadt Sinzig. 
•8,259 extr. 6733 

bestätigt der abtei s. WiUibrurd zu Echternach auf bitten des abtes Johann aUe rechte, guter 
and privUegien. Ebendas. 259 eztr. 6734 

94* 
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Aas or. im Stadtarchiv Mainz durch Pester. 

gebietet auf an ihn gelangte klage , dass die grafen von Heiligenberg 
derben und beschädigen and dass sie die von ihm «wischen ihnen ■ 



i'ranki'nfiirt. 



nimmt die abtei Bartscheid in seinen sehnte, p. d. epum Lathomisl. canc. Heinr. 

Ebenda». 8,260 eztr. 6735 

gewährt auf bitten des erzhischofs Raldewin von Trier dem prior and couvent des Carthiaser- 
klosters St. M i c h e 1 s b e r g bei Mainz das recht, im reichsforst von Frankfurt iähriieh 2 5 bäume 

6736 

las kloster Salem ver- 
iner- und den grafen Ulrich 
und Ulrich von Helpenstein, seinen landvogton in Oberschwaben, und dem genannten kloster an- 
dererseit zu Kostnite gemachte sühne zerbrochen haben, den Städten Kostnitz, Ulm, Ravensburg 
a. s. w. und allen städten in Oberschwaben, die im dortigen lsndfrieden sind, den grafen von 
Helfenstein auf deren ansuchen zu helfen, bis ihm, dem kloster, und den genannten grafen 
schaden und frevel gebessert wäre. Anticategoriae zwaier füruommer . . Ständen, Heiligen* 
berg und Salmanssweyl (1616) s. 154. 6737 

schreibt dem herzöge Albrecht von Oesterreich, er erwarte die rockkehr seiner eben an 
Zürich und die eidgeiiossen gesendeten räthe und hoffe von ihnen vollmacht zu erhalten, um 
den zwist zwischen ihnen und dem herzöge beizulegen, dem er auf ieden fall beistehen will ; 
er werde v<»r rückkunft der boten nicht aus diesen landen ziehen, da er die königin erwarte, 
und werde weder nach Frankreich noch nach Lflteelburg gehen ; bemerkt ferner, krieg und 
härte wären nicht zweckmässig gewesen, weil der landfrieden in Franken und Schwaben noch 
neu, im Elsass noch nicht vorhanden, und ein grosser nun beigelegter krieg wogen des Stiftes 
Mainz gewesen sei, an welchem des reiches macht am meisten liege ; auch hätte es , da es 
winter war, die zeit nicht gelitten, des herzoga wegen krieg anzufangen. Sammlung d. eid- 
genoss. Abschiede ]*, 37.^ 171W. 6738 

erläutert den die Verpfändung der borg Ehrenfels betroffenden artikel der sühne zwischen dem 
erzbischofe Gerlach von Mainz und Kuno von Falkenstein (vom 3. ian.) dahin, dass die borg 
Ehrenfels und die halft« den dortigen Zolls dem Kuuo von Palkeiistein, obwohl er letzt ■ 
probst zu Mainz sei, für 40000 golden bis zu deren Zahlung odi 
bisthums oder bisthums vorpfändet bleiben, die andere hälft* des zolls i 
verbleiben solle. Ego Joh. Luthom. ep. canc. rec. p. d. regem Heinr. Thosaur. N. Ar- 
chiv 8. 138. — 1720. 6739 

bestätigt dem erzbischofe Baldewin von Trier und dessen nachfolgern die Privilegien, betreffend 
die Rhein- und MoselzöUe zu Coblenz und an andern orten, und befreit sie und alle geistlichen 
personen des erzstiftes Trier von allen Zollabgaben für solche Sachen, die nur für den eigenen 
gebrauch, nicht für den bandel bestimmt sind. Wesal. Unter dem böge : aprobamus. Or. 
in Coblenz. —. 1 735. 6740 

bestätigt denselben das münzrecht und erlaubt ihnen nicht Mos an iedem orte des erzstiftes 
sondern auch an auswärts gelegenen orten, wenn sie unter ihrer landeshoheit stehen, gold- und 
silbenoAnzeu zu prägen. Kanzleinoten wie vorher. Or. ebendas. 1737. 6741 

gestattet denselben die bürg Wiltberg und alle andern bürgen gegen jedermann, den könig 
und das reich ausgenommen, sich offnen zu lassen. Kanzleinoten wie vorher. Or. ebendas. 
— 1740. 6742 

gestattet denselben zu Coblenz oder an einem andern beliebigen orte von iedem fnder wein, 
das die Mosel auf- oder abgeht, 1 2 alte groschen und von andern waaren einen entsprechenden 
zoll zu erheben, und bestätigt ihm die Rheinzolle zu Coblenz und Boppard, den Moselzoll zu 
Kochern und den Saarzoll zu Saarburg. Weaaliensis. Unter dem buge : aprobamus. Or. in 
Coblenz. — 1 728. 6743 

nimmt den bisebof Volrad und die prälaten und geistlichen der ldrche und Stadt Ratzeburg 
in seinen und dnsreiclis schütz, p. d. regem Wesalten. Meklemburg. UB. 13,416. 6744 

nimmt in gleichlautender weise den bischof Andreas und den klerus von Schwerin in seinen 
schütz. Ebendas. 417. 6745 

befiehlt der Stadt U 1 m wie schon früher, dem edeln Heinrich Wildensteiner von der Rotenburg 
600 pfund heller auszuzahlen von dem gelde, das er auf 6. ian. von ihnen und den Städten 
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— 24 

feb. 1 

— 8 
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— 11 

— 13 

— 13 

— 13 

— 14 

— 15 

— 16 

— 16 



16 
17 



p. d. 



Heinr. Schoff. Ot. im 



zu Statt- 
6746 



Schwabens 
gart. 

genehmigt den verkauf eines dem prothonotar Johann von Neumarkt gehörigen hauses in 
Breslau. Lindner im N. Archiv S.260 extr. — Nach Lindner l'rkundenwescn Karls IV. 
S. 16 D. 3 von ian. 23. 6747 

genehmigt, dass Tyto von Legnitz, genannt Scriptor, bürger von Breslau, das dnrf Albrechts- 
dorf im distrikt Breslau von Johann und Nitzko Stille gekauft hat. Ans abschritt sec. 15 ex. 
im urbar F. Breslan III. a fol. 132 im Staatsarchive Breslau durch Herqnet. 6748 

verschreibt dem grafen Adolf von Nassau für geleistete dienste und erlittene schaden auf lebens- 
zeit einen grossen tumos am zoll zu Boppard. Bar im N. Archiv 9,217 extr. 6748 

verfügt, dass, so er oder sein« nachfolger, die römischen kaiser oder könige , in das gebiet des 
köuigreiches Arelat oder Gallien kämen, die erzbischöfe von Trier oder auf deren befehl ihre 
geschworenen diehut der königlichen siege! und die rechte und einkdnfte des erzkamüeramtes 
and überhaupt alle rechte desselben namentlich bezüglich der ein- und absetzung des leattzlers 
und der protonotarien und notarien haben sollen. Lindner Urlrunden wesen s. 214. — Auf 
dem böge steht : Relinqoatur diffinitioni dni regis Wesalien. and unter dem böge von Karls 
hand: aprobamus. 6750 

ertheilt in form eines iiotariatsinstramentes dem edeln Baymundinns de Luppis, markgrafen von 
Soranea, vollmacht, im namen des reiches einen band mit dem dogen und der commune 
von Venedig abzuschliessen. Z. : bischuf Johann v, Leitomischl, hofkanzler, Boemand, 
erwählter v. Trier, herzog Wladislaus v. Taschen, Wolfram v. Neuenbürg. Deutschordeus- 
meister in Alamannien, Rudolf, decan v. Mainz, probst Bohas v. Leitineritz, die edeln Hasco 
v. Swiretitz, Johann v. Brandenberg (?) und Heinrich v. Wesel, notarius cancellarie regie. 
Werunsky Italienische Politik P. Innocenz VI. s. 180. Winkelmann Acta imp. 2,492 = 
nr. 1777. 6751 

ertheilt demselben in gleicher weise vollmacht zum abschlösse von b&ndnissen mit den vicaren, 
gubernatoren und communen Tusciens, der Romagna und Lombardei. Werunsky 188. Win- 
kelmann 2,493. --nr. 1778. 6752 

befreit das vom verstorbenen erzbischöfe Baldewin von Trier gestiftete Karthaoserkloster auf dem 
Beatusberge bei Coblenz von allen Zöllen zu wasser and zu lande, p. d. Lutliomeric. prepos. 
Petrus de Lmia. B. Leonhardos. Lindner im N. Archiv s.260 extr. 6753 

befreit in gleicherweise das vom genannten erzbischöfe gestiftete Karthaoserkloster St. Alban 
vor Trier. Kanzlei wie vorher. Ebenda«, extr. 6754 

meldet der stadt Trier, dass er das genannte kloster St. Alban in seinen schütz genommen 
habe, and befiehlt ihr, dasselbeimgenussediesesprivüegszaerhalten. Kbendas. extr. 6755 

bestätigt die Privilegien per Stadt T rier. Ebendas. extr. 6756 
verleiht dem domprobste Johann von Zolver zu Trier auf drei iahre einen turnos vom Rhein- 
zolle zu Coblenz. Bär im N. Archiv 9,217 extr. 6757 
gebietet den Städten Trier and Coblenz, den Jaden Sarauel and dessen gesinde in ihren 
schirm , geleit and bürgerschaft aufzunehmen , denselben die niederlassung in ihrer mitte zu 
gestatten and sie im genusse der königlichen Privilegien zu erhalten. Ebendas. 8,260 extr. 
— Verschieden von nr. 609*. 6758 
schreibt den stadten Coblenz und Boppard, dass er das auf dem Beatosberge vor Coblenz ge- 
legene Karthänserkloster (feb. 13) in seinen schätz genommen habe, and befiehlt ihnen, das- 
selbe im genasse dieses privilegs zn erhalten. Ebendas. extr. : 6759 
schreibt der Stadt Trier in gleicher weis« wie feb. 13 (nr. 6755). Ebendas. extr. 6760 
bestätigt auf bitten des abtes Walter and des conventes des klosters St. Matthias vor Trier 
eine eingerückt« nndatirte urk. k. Heinrichs IV. (V.), betreffend genehmigong der Schenkung 
der vor Boppard gelegenen Marienkapello duroh die dortigen barger an das kloster s. Eacharii 
zn Trier, p. d. epum Lnthom. canc. Henr. Thesaar. B. Leonhardos. Or. im Staatsarchiv 

6761 
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nimmt das kloster St Matthias vor Trier in seinen besonderen Schute. 
Thesaur. Lindner im N. Archiv 8,261 eitr. 

gibt den geschworenen dar landfriedens Verbindung des erzbischofe zuCöln, des herzog» 
von Brabant und der städte Cöln und Aachen rar Unterdrückung der übelthiter , welche die 
königlichen Strassen bestandig durch raub unsicher machen, bi* auf widerruf vollmacht, bei 
heerzügen and belagerungen sein und desreichsbanner, mit den königliehen insignien geziert, 
zu entfalten. Luthomischl. ep. Ebendas. extr. Höhlbaum Mitth. aus d. Stadtarchiv Köln 
7,12 extr. 6763 

meldet den Städten Konstanz, Ulm, Ravensburg a. s. w. und allen städten Oberschwabens, die 
im dortigen landfrieden sind, es sei nicht wahr, dass, wie ihunn graf Albrecht von Heiligen- 
berg geschrieben, vor ihm zu Constanz ausgetragen worden sei, dass dieser zum kloster Salem 
das recht habe, zu füttern und andere Sachen zu thun, im gegentheile habe, da das kloster 
von seinen reichsvorfabren gestiftet und begabt sei, niemand rechte oder herrschaft an das- 
selbe , weswegen er ihnen gebietet , dem grafen Ulrich von Helfenstein zur beschotzung des 
klosters gegen den grafen von Heiligenberg beizustehen, p. d. cancell. Hnr. Anticategoriae 
zwaier fürnemer . . . Standen, Heiligenberg und Salmanssweyl (1616) s. 156. 6764 

gebietet den grafen, herren, rittern und knechten und den stadten in Schwaben, dem grafen von 
Helfrnstein gegen den grafen von Heiligenberg in angelegenlieiten des klosters Salem be- 
hilflich zu sein. Orig. im generallandesarchive zu Karlsruhe. 6765 

meldet dem Karthanserkloster auf dem Beatusberge bei Coblenz, dass er ihm die aus dem ab- 
gaben , welche es an den erzbischof Baldewin von Trier zu entrichten hatte , herrührenden 
schulden erlassen habe, und verspricht ihm, es gegen alle bezüglichen anspräche zu vertreten. 
Lindner im N. Archiv 8,261 extr. 6766 

beurkundet, dass ihm das domcapitel vonTrier2000guldengeliehenhabe und weitere 3000 gül- 
den leihen wolle, falls der erwählte erzbischof Boemond vompabste bestätigt wurde, und dass 
er demselben dafür einen grossen turnos an der zollstätte zu Boppard auf vier iahr» verschrieben 
habe ; würde aber Boemund nicht bestätigt, so sollte das capitel ihm die 3000 gülden nicht 
zu leihen verpflichtet sein und die 2000 geliehenen zurückerhalten ; würde ihm aber dasselbe 
trotzdem die 3000 gülden leihen , so sollte auch die verschreibung des Zolles auf vier iahre 
giltig sein. p.d. Joh.epumLuthom. epum(!)canc. Heinr. Thesaurar. Ebendas. extr. 6767 

urkundet (für das kloster St. X a x i m i n). Vredius Genealogie de Comites de Flandre. Preuves 
1,402 cit. 6768 

nimmt das domcapitel und das erzstift von Trier in seinen besonderen schütz. Lindner im 
N. Archiv 8,262 eitr. 6769 

beurkundet sein übereinkommen mit dem domcapitel zu Trier, dass die städte Boppard und 
Oberwesel, so lange er lebe, beim erzstifte Trier verbleiben , dann aber an das reich zurück- 
fallen sollen. B. Leonhardus. Ebenda», extr. 6770 

verleiht der stadt Barnan einen freiheitsbrief. Mittheilung des k. bayer. kreisarchivs in Am- 
berg aus dem Stadtarchive Birnau. 6771 

erlaast bestimmungen Aber den (für Lothringen) angeordneten landfriede n. Sitzungaber. 
d. kais. (Wiener) Akad. 101,63» mit der anfschrift: sin gesetzt von kaiserKarll dem Herden 
zu Mete us gerueft. — Ueber die zeit s. nr. 180«a. 6772 

verschreibt dem edeln Johann herrn znHodemacheren, dem er 2000 alte Schilde schuldig 
ist, einen turnosen an der zollstatte zuBoppard, bis er davon obige summe eingenommen haben 
würde. Lindner im N. Archiv 8,262 exte. 6773 

mahnt die leute von Uri, den abt und oonvent von Wettingen bei ihren rechten, güwn 
und leutea bleiben zu lassen, ad rel. dni canc. Bud. deFridoberg. Archiv des Gotteshauses 
Wettingen 12. 6774 

erneuert der probstei Interlaken in Lausanner diöoese das priv. k. Friedrichs H. d. d. Ha- 
genau 1220 feb. 10 und bestätigt ihr alle übrigen Privilegien, namentlich die fischenzen in 
der Aare und dm wochenmarkt in Wyden. Ad rel. dni regit Bud. de Frideberg. Aus or. 
im Staatsarchiv Bern (Interlaken) durch Tyrler. = 1 829. 6775 
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befiehlt allen reichsgetreuen besonders den bürgermeistern in Basel und Zürich, dem amman in 
üri und den bürgern und thalleuten daselbst, das kketer Wettingen, das er in seinen 
and des reiches schütz genommen , gegen alle beeinträehtigungen za schätzen, ad rel. dni 
canc. Bad. de Frideberg. Archiv des Gottshauses Wettingen 14. 677« 
Besach and wegnähme von reliquien. FueruDtque cumeo: epus Argentineusis, ep. Sekkoensis 
et plares alii epi ot prepositi, plrysicusqoe sunt expertissiraus, dax Thessye (Teschen), comes 
Megdburgensi« et alii proceres, barones nobües diversi tnflniti, magister civium Tharicensiam 
Budolfus Bruno miles. Aas notiz in einem Einsiedler codex Geschichtsfreund 31,259 ff. 
Anz. f. Schweiz. Gesch. 1876 s. 222 ff., wo G. v. Wyss diesen besach zwischen apr. 19 und 
25 (Beg. nr. 1827 — 1828) setzt. Nach den vorausgehenden zwei Urkunden dürfte er auf 
apr. 22 oder 24 zu setzen sein. a 
Aufenthalt com tribos epis, com magno comitatu nobilium et aliorum ad faciendam concor- 
diani de abbatia hrnos ecclesie, quae tone erat in lit*. Marbacher Annalen ed. Th. v. Lie- 
benau im Anz. f. Schweiz. Gesch. 1883 s. 173. b 
ernennt den Burchard Mönch von Basel, seinen rath, hausgenossen und heimlichen, wegen dor 
klagen der leute des bisthmms Bitten Aber die ihnen zugefügten Unbilden nnd Unterdrückungen 
hauptmanne derselben mit der vollmacht, seine und des reiehs rebellen und feinde anzu- 
, za verfolgen and wieder zu gnaden anzunehmen , gegner zu bannen und zu achten 
n. s. w., lehen und besitzangen zu verleihen und zu entziehen und alle rechte eines haupt- 
mannes auszuüben, and befiehlt allen leoten and gemeinden daselbst, ihm als solehon zu ge- 
horchen. Gremaud Docum. relatifs a l'hist. duYallais 5,120 (Moxa, et docam. de la Baisse 
Ri'inande T. XXXI II ) aas transsumpt v. 1355 mit iiii. kl. iunii, wo Karl nicht mehr in Kai- 
sersberg sondern in Franken war. Da nun Fnrrer Gesch. v. Wallis 1 , 1 33 einen auszog dieser 
urk. mit 9. mai gibt, so durfte statt kl. id. zn lesen, also die ork. vom 1 0. oder 9. mai sein. 6777 
der stadt Esslingen von neuem, ieglicben zu bürger zu empfangen, so dass der, der ihr 
bürger wird, dort wohnen, steuern, dienste und andere Sachen thun soll wie ein eingesessener 
bürger. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6778 
bestätigt dem kloster St. Georgen auf dem Schwarzwald die durch die inserirte ork. k. Fried- 
richs IL d. d. 1245 dt*, verliehenen freiheiten. p. d. regem Bud. de Frideberg. R. Leonh. 
Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,342 extr. 6779 



la er für die ruhe der vielfach gedrückten leute des bisthums Sitten sorgen will, den 
grafen Amadeus von Savoi auf, dieselben, die zurzeit der wirren an ihn sich gewendet, dem 
reiche zorückzageben, damit sie den befehlen des königs oder des von diesem zu bestellenden 
hauptmanns gehorchen. Gremaud Docum, rel. a l'hist. du Vallais 5,502 (Mem. et duc. de 
la Suisse Bomande XXXIII). — nr. 1862. 6780 
thut dem rathe und den bürgern von U 1 m kund , dass er gewisse beim gerichte in Ulm herge- 
brachte gewohnheiten, welche processe gegen schädliche leute verzögern, im interesse einer 
schnellen rechtspflege abgeschafft wissen wolle. Kanzlei wie nr. fi 7 7 9 . Or. im Staatsarchiv zn 
Stuttgart. 6781 
widerruft wegen der verdienst« der stadt CoTn um den landfrieden sein gebot, die bürger zu 
schadigen, nimmt dies« mit nah and gut in seinen schütz, verbietet besonders den Pragern, 
sie auf gerichtlichem oder ungerichtlichem wege zu verfolgen und anzutasten, und verspricht, 
bekümmerte, aufgehaltene oder angegriffene Colner sofort ledig zu lassen, p. d. regem Bud. 
de Frideberg. Lindner im N. Archiv 8,262 extr. Höhlbaum Mitth. aus dem Stadtarchiv 
KOln 7,13 extr. 6782 
verleiht dem bisebof Johann and der kirche von Constanz münze, markt, geriebt und zoll zu 
Markdorf und was sonst dem reiche von Jörg und Konrad von Markdorf ledig geworden ist. 
Or. im generallandesarchiv zu Karlsruhe. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 
1,342 extr. 6783 
Zug gegen Würzburg. Vgl. mit nr. 1893a auch die dem sog. copialbuch des Lupoid von 
Bellenberg entnommenen nachrichten in Mon. ßoica 42,92 , wornach dem bischofa ausser 
dein erzb. von Mainz auch bischof Gerhard von Speier, abt Heinrich von Fuld, Bheinpfalzgraf 
Ruprecht und grafeii und barone hilfe leisteten. a 



Digitized by Google 



712 



Karl IV. 1354. Ind. 7. Rom. 9. Boh. 8. 



1354 



inl. 30 



- 31 



aug. 10 
— 31 



bei Boten- 
bach 



prope Castrum 
g 



sept. 9 

— 15 

— 16 



ort. 5 



— 00 



1355 



prope Thure- 



Iirauuau 



(zn fehle) gestattet, dass die bürger von Gelnhausen den mit seiner bewilligung verlegten 
iahrm&rkt, da es ihnen so am besten scheint, in alter weise beibehalten. Lindner im N. 
Archiv 8.262 extr. «784 

( — ) meldet den bürgern von Augsburg, dass des markgrafen von Brandenburg diener. 
Ulrich der Abensberger, der Saczenhofer, Heinrich der Zenger nnd einer seiner hoftneister 
nnd Kudiger der Reiche, bärger zu Kegensburg. vier tage bei ihm gewesen sind nnd mit ihm 
wegen de* markgrafen geteidingt haben, so dass sie über eine sühne übereingekommen sind, 
die heute zu Snlzbach vollführt werden soll, da der markgraf zu ihm komme. Hierauf babe er 
die absiebt, bei tag und nacht zu eilen und dem herzöge Albrecht von Oesterreich wider die 
Züricher zu hilfe zu kommen, weswegen er sie ermahnt, sich mit holmen und hämisch bereit 
zu halten, damit sie mit ihrem Volke sogleich zu ihm ziehen können. Meyer UB. der Stadt 
Augsburg 2,56 nr. 1*97. 67K5 

(Nürnberg) bestätigt der stadt Hers brück alle rechte und freibeiten. Aus dem k. bayer. 

kreisarchiv zu Nürnberg. 67H6 
(in campis) nimmt, — da der bischof Guichanl von Sitten, des reiches fürst, seit mehreren 
iahren die regalien seiner kirche nicht empfangen und ihm den eid des homagium und der 
treue nicht geleistet hat, vielmehr auf die Verschleuderung und verAusscrnng der besitzungen 
seiner kirche hinarbeitet, da weiter der graf Amadeus von Savoi, der eigenmächtig die Ver- 
waltung des hochstifls au sich gezogen , nicht einmal seine eigenen leiten and besitzungen 
vom reiche empfangen hat, ab« um so weniger fremde verwalten kann, — die leute von 
Wallis in der diöcesc» Sitten, die freiwillig sich zum gehorsam gegen ihn erboten und dem 
von ihm ernannten hauptmann Barchard Mönch von Basel den treueid geleistet haben, in sei- 
nen schütz und verordnet, dass die leute von Wallis, namentlich die von Leuk, Karon, Visp, 
Naters und Moercl, dio ihm gehorsam geworden, ihrer alten Privilegien und rechte sich er- 
freuen und nie vom römischen reiche und der kirche von Sitten getrennt , dass nie ein feind 
dieser gemeinden als hauptmann eingesetzt und dass die von Burchard Mönch erhobenen oder 
künftig zu erhebenden abgaben nicht noch einmal erhoben werden sollen. Gremaud Docum. 
relatifs a l'bist. du Vallais 5,126 (Mem. et doc. de La Suisse Komande T. XXXIII) im trans- 
sumpt des grafen Peter von Arberg , vicarius generalis in temporalibos dioc. Sedun. nomine 
. . . Caroli regis Bom., d. d. in Leuca 1355 feb. 27. 6787 
(in castris) ernennt den grafen Peter von Arberg gemeinschaftlich mit Burchard Mönch von Basel 
zum vicar und hauptmann von Wallis. Ibid. 121. 6788 
verleiht Hofwart dem ritter nnd Hofwart, seinem bruder, von Kirch heim vogtei nnd gericht 
zu Bauerbach, wofür sie burgleute zu Wimpfen sein sohVn. Weech in Zcitschr. f. Gesch. d. 
Oberrheins N. F. 1,342 exte. 6789 
gibt dem grafen Ludwig von Neuenbürg und dessen söhne Johann wegen der rebellion des Gio- 
vanni Visconti, erzbischofs von Mailand, das recht, gegen diesen und seine gönner, helfer, 
kaufleute und unterthanen als des reichs rebellen mit gefangennehmung und wegnähme der 
guter einzuschreiten, und gebietet des reichs getreuen in I-ausanne, Bern and Solothurn, die- 
selben daran nicht zn hindern. Matile Monom, de I bist, de Neuchatel 741 nr. 561 mit 
die xvi . decembri s aber in der Überschrift mit 1 6 . sept. , wo Karl allerdings in Baden war. 6790 
befiehlt, dass die von Konrad von Sannsheim seiner befreiung ungeachtet gegen den bischof 
Leopold zu Bamberg wegen einiger Juden zu Kothenburg geltend gemachte forderang und 
die erfolgte achterklArung nichtig sein und dem bischofe keinen schaden bringen soll. Aus 
or. im k. bayer. kreisarchiv zu Bamberg. 6791 
Aufenthalt. Ueber die daselbst dem könige gemachten geschenke u. s. w. vgl. Mautann 
Annali delFriuli 5,122 n. I aus den Stadtrechnungen von Cdine. Werunsky Erster Bomer- 
zug Karls IV. s. 2 macht aufmerksam . dass die in Merkels anfzeichnung aufgeführten per- 
sonell nicht auf dem ersten sondern auf dem zweiten RVimerzug Karls dort einquartiert waren. 
Nach Bianchi Indice dei docum. per la storia del Friuli 123 nr. 3842 f. kam Karl am 1 5. ort. 
noch Udine und war noch am 22. dort. Aber ersteres schliesst er wahrscheinlich nur aas 
den am 15. aas diesem anuuss gemachten Zahlungen des stadtkammerers. a 
Falieri, dogen von V e n e d i g , 
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absrhloas des Waffenstillstandes Tom 8. ian. in gleicher weise wie dem markgraft-n von Este 
nr. 1970. Mitth. des Institute für österr. Geschiehtsforsch. 3,446 (nur die Varianten zu 
nr. 1970). «792 
befiehlt dem grafen Peter von Arberg und dem edeln Burehard Mönch von Basel , vögton von 
W a 1 1 i s , mit dem grafen Amadeus von 6 a v o i unverzüglich bis nächsten Johaonestag (iun. 24) 
einen Waffenstillstand zu schliessen, da er unterdessen iliren zwist mit demselben beilegen will. 
Gremaud Docum. rel. a l'hist. dn Vallais 5,503 (Mem. et doc. de la Suisse Romande IXXJJJ). 
= 1971. 6793 
Abreise nach Pisa nach Cronica di Bologna ap. Muratori 18,440. was wahrscheinlicher als 
die abreise am 12., wenn Karl an diesem tage bis Borgo S. üonino kam. a 
Ankunft. Darüber wie über seinen aufenthalt und die bewegnngen wahrend desselben hat 
werthvolle nachrichten Ranieri Sardo Cronaca Pisana im Archivio stor. Ital. 6b, 117 sqq., 
der gleichzeitig die ereignisse aufgezeichnet hat. b 
ernennt den Giovanni de'Landolfi, söhn weil. Peters ans Pavia, zu seinem anditor sacri pa- 
latii, rath, richter, hofgesinde nnd hansgenossen. Ans dem Libro DD. des monicipalarchives 
zn Pavia nach mittheilmig des cav. BrambiDa an Winkelmann. — «133. 6794 
erklart für nichtig alle durch seinen grossvater nnd vorganger Heinrich, dann durch Ludwig den 
Baien), qni de facto occnpabat Imperium, gegen konig Robert von Bicilien, dessen brndor 
herzog Johann von Durazzo und irgend welche vasaUen desselben verhängten nrthefle und 
strafen. Aus gleichzeitiger abschrift im archiv zn Marseille, Chambre de comptes b. 4 f. 100 
und b. 1377 f. 14 und 18 durch Fieker. Winckelmann Beziehungen 151 extr. 6795 
bestätigt, dass die königin Johanna von Sicilien zur zeit ihrer Vermählung mit dem konige 
Ludwig diesem in dote et dotis nomine die reichslehenbare grafsrhrift und mark^raiVhaft Pro- 
vence und die grafschaften Forcalquier und Piemont angewiesen habe ohne rücksicht darauf, 
dass damals die nöthige einwitligung des romischen königs oder kaisers nicht eingeholt wnrdi . 
Ebendaher b. 4. f. 99 und b. 1377 f. 16. Winckelmann ebenda». 6796 
erklärt, dass die vorhergehende h«st&tigung sich lediglich auf das beziehe, was die genannte 
königin im heiratbsvertrag« zusicherte, dass das aber nicht erweitert oder auf andere falle aus- 
gedehnt werden dürfe. Ebendaher b. 4 f 99. Winckelmann ebendas. 6797 
belehnt, nachdem bischof Bertraud von Apt und die andern genannten bevollmächtigten des 
königs Ludwig und der königin Johanna von Sicilien ihm fär diese homagii et fldelitatis 
Racramentnm geleistet (cf. B. S. nr. 225), dieselben mit der Grafschaft und markgrafschaft 
Provence, den grafschaften Forcalquier und Piemont und was sie sonst von römischen königen 
und kaisern zu leben haben sollen. Z. wie R. S. nr. 225. Ego Joh. Luthomischl ep. . . . 
vice Guillelmi Colon, reo. Ebendaher b. 4 f. 98 nnd b. 1 377 f. 16 nnd 22. Winckelmann 
ebendas. — Vgl. die Schilderung des Vorgangs bei Ranieri Sardo 119 sq. 6798 
zeigt allen pralaton, baronen, edeln, rittern, stadten und personen in der Provence, in Forcalquier 
und Piemont die erwähnte belehnung Ludwigs und Johannas an und fordert sie zum ge- 
horsam auf. Ebendaher b. 4 f. 99 und 1377 f. 17. Winckelmann ebendas. 6799 
bezeugt, dass die machtboten des königs Ludwig und der königin Johanna von Sicilien: bi- 
schof Bertrand von Apt, der seneschall Fulco und Johannes de Väcedominis von . 
ihm erklart haben, dass der könig und königin, als könig Ludwig von Ungarn mit < 
im königreiche war, nur in folge von drohungen an Genua, das neun galeeren im hafen von 
Neapel hatte, Ventimiglia abgetreten haben, dass sie das nicht für giltig halten nnd dass sie 
bei erster gelegenheit Ventimiglia wieder zu nehmen gedenken, was er zur kenntniss nimmt. 
Ebendaher b. 4 f. 100 nnd b. 1377 f. 20. Winckelmann ebendas. 6800 
bestätigt die Schenkung der in folge verurtheilung des Albert von heisa nnd seiner brflder ein- 
gesogenen bürgen Montalt", Rocchetta, Castelnuovo u. s. w. durch den kaiser Heinrich VI. 
an den msrkgrafen Bonifaz von Montferrat. Muratori S8. 23,526 extr., wornach gleich- 
zeitig auch Schenkungen k. Friedrichs (1.?) und Konrads (IV.) bestätigt wurden. — Vgl. 
nr. 1981. 6801 
Anknnftderkönigiu;« menö seco da mille uomini tra loro baroni e cavalieri a spron d' oro, 
con lei e la nipote deUo imperatore. Ranieri Bardo 1 20. Auch nach Cont. 
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M^ttiuae Nüwetib. 291 hatte die künigifl bei sich milie galeatos Bohemos et pancoa Alamaii- 
nos. Uni den 12. ian. war sie nachGemona im nördlichen Friaul gekommen. Maictano Ann. 
del Frinli 5,125. Vgl. nr. 1982a. a 
Abreise nach b 
Lucca and feierlicher empfang. Nachdem er hier übernachtet, reise nach c 
(ö. Lncca), in welcher einst von ihm erbauten and nach ihm benannten barg er übe macht et. 

Am folgenden tage rückkehr nach Pisa. Banieri Sardo 120 sq. d 
bestätigt auf bitten seines rarsten Bertrand, bischofe Ton Apt, diesem and seiner kircho alle 
Privilegien römischer könige «der kaiser mit derselben kraft, als wenn sie hier wörtlich ein- 
gerückt waren. Aas transsumpt von 1 402 im arcbiv zu Marseille, Chambre des comptes 
b. 292 durch Picker. Winckelmann ebendas. 6802 
Empfang der holdigung von Seiten der Vertreter Sienas, am 3. iener vonVolterra.amlO. 
icner von Sanmi niaio. Kan. Sardo 122 sq., abweichend von Villani (oben nr. 1997a), 
aber theilweise durch 2001 bestätigt. a 

Ankunft der 200 barbnte, welche die Visconti (Qr denBömerzag sendeten, anter fföhrang des 
markgrafen Franz von Este. Kan. Sardo 12». b 
Ankunft des cardinalbischofs Peter von Ostia und feierlicher empfang. Ran. Bardo 

123 sq. Vgl. nr. 2001a. c 
gesteht den genannten gesandten and bevollmichteu der Stadt Florenz zu, es solle der von 

ihnen für diese Stadt ihm als romischen konige oder kaiser zu leistende eid den vorbehält 
haben, dass durch diesen Florenz dem könige zn nichts andern verpflichtet sein solle, als es 
selbst und die anderen communen Tnsciens and der Lombardei dem reiche von alters her ver- 
pflichtet gewesen sind, und dass der eid den Privilegien und gnaden, die der könig der Stadt 
verliehen hatte oder verleihen würde , nicht nachtheilig sein solle. Z. : Nicolaos patriarch 
v. Aglei, die bisehöfe Johann v. Olmütz, Marquard v. Augsburg, Dietrich v. Minden, herzog 
Wladislaw v. Taschen, borggraf Bargard v. Magdeburg, (Cenko) v. Lippa, Bosco v. Beilhaitis 
(L Wilharticz) and die odoin Dondacius de Maligniis de Fontana von Piacenza, rittor , und 
LeggieroAndreoctiNicolaccii von Perugia. G.CapponiStoriadiFirente 1,570. = 2010. 6803 

schliefst mit den gesandten von Florenz einen vertrag, wornach 1 ) die prioren and der veiil- 
lifer iustitie dieser Stadt für die dauer des lebens des könlgs dessen generalvicar« in der stadt 
und deren gebiete sein, nur dem volke dieser stadt nach massgabe der statoten and gesetze 
verantwortlich sein und alle beamten nur durch das volk ernannt werden, 2) alle strofsen- 
tenzen früherer kaiser und könige gegen die Stadt oder einzelne personen aufgehoben, 3) der 
Stadt alle vergangenen steuern und abgaben gegen eine bestimmte summe nachgesehen und 
künftig i&hrlich eine gewisse Steuer bezahlt werden , 4) bevollmächtigte der stadt im namen 
derselben den könig als römischen kömg anerkennen und ihm den treueid leisten sollen, mit 
noch anderen bestimmangen. Capponi 1,571. — Vgl. über die hier nicht naher angege- 
benen summen, zu deren Zahlung sich Florenz verpflichtete, nr. 20(>Ha und dazu Banieri Sardo 

124 und Donato Velluti 95 und über die vorausgehenden Verhandlungen und die folgende 
buldigong der Florentiner Werunsky Der erste Bomenug K. Karl IV. 68 ff. 122 fT. 6804 

Abmarsch am Sonntage über Volten» nach Siena. Banieri Sardo 125 in Übereinstimmung 
mit den quellen nr. 2010a. — Die königin scheint, begleitet von mehr als lOOOreitem anter 
Sdenko von Lipa schon am tage vorher über Sanminiato abgereist zn sein. B. Sardo 124. a 

Ankunft und einzug la sera di notte. Ibid. 125 mit näheren angaben über die nun dort 
ausbrechenden bewegungen. Vgl. nr. 2010b, Donato Velluti 95 und Werunsky a. a. o. 
148 ff. b 



Unterwerfung und huldigong der stadt Arezzo, die 
400 goldgulden versprach and zur bestreitnng der 
von 5000 golden zahlte , wogegen Karl derselben 
M. Villani 1. 4 cap. 84. 

gibt der stadt Sulzbach das privileg, dass ihre bärger nur vor 
zu recht stehen sollen. Lindner im N. Archiv 8,262 extr. 
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richtet an probst and content des klosters st Leonhard in Basel erst« bitton , dass sie den 
Walter Meyer, söhn des Johann Meyer von Hüning*«], unter die bniderschaft desklostors auf- 
Aas or. im Staatsarchiv ru Aaran durch H. 



stellt eine Urkunde ans betreffend die Verleihung des dorfes Priedemos$(an wen h. R. Vol- 
pertns. Lindner im N. Archiv 8,262 extr. «807 

verleiht dem erzbüchofe Stephan von Arles und dessen nachfolgen) omnia regalia seu imperialia 
nostra ac etiam oniversa salinaria in seinem ganzen erzstift und seiner difoese nnd in der ganzen 
provinz Arelat, superioritatis d an taut iure et excelso seu snpremo dominio reservatis, beson- 
ders das recht, aas all«n staguia salz ziehen zu lassen. Ego Joh. Loten, ep. vice Gerlaci Mo- 
gunt. aepi. Ans gleichzeitiger abschritt im archiv zn Marseille, Chambre des comptes 
b. 4 f. 11« durch Ficker. Winckebnan Beziehungen 162 eztr. «808 

entbietet allen reichsgetreuen, besonders den Städten Frankfurt und Marburg, dass er dem D e u t s c h- 
orden alle von seinen reichsvorfahren erhaltenen handfesten und freiheiten bestätigt habe, 
nnd befiehlt daher , daas niemand die haoser in den genannten stadten in ihren rechten be- 
schädigen nnd hindern soll. p. d. Lnthom. epum canc. Rod. de Frideberg R. Hertwicus. 
Wyss Hess. DB. ü. 2, 60«. — Der aussteuert heisst Hohensee = 8iena. 680'J 

ernennt Rnffians , Ubertinns, Augustinus und Qiacominu» de'Landolfi, söhne weil. Peters, 
iurisperiti, und die brider Petrus und FUippinus , sonn» des Johanne« de 1 Landoifi, ritten, 
doetors der rechte, raihes, richte» und auditors sacri palatii, zu seinen Hofgesinde, haus- und 
nnd befreit sie von Zöllen and abgabt* für ihre personen und die ihnen gehörigen 
Ana dem Libro DD de« municipalarchivs zu Paria nach mittheilung des eav. Bram- 
bflla an Wiiik^hnau. 6810 
A n k u n f t mit der kaiserin am abend, nachdem sie in Kanminiato übernachtet und zu mittag ge- 
gessen hatten. Raniero Bardo 1 29, wo auch eingehende nachrichten über die folgenden er- 
eignisse, besonders den aufstand der Pisaner vom 20. mai enthalten sind. Vgl. anch Do- 
nata VeDuti 96. a 

thut dem von ihm bei seiner kaiswkn'inung zum ritter gemachten Franz Goswin von Lieben- 
stein für seine namentlich beim Romorznge geleisteten dienst» die gnade , dass seine leute 
und güter ansBerhalfa der rtadt Eger mit dieser keine «teuer zu geben brauchen, ausser wenn 
alle edeDente auf dem lande ktanensteuw oder eine andere Stauer entrichten, p. d. Johan- 
nem Luthum. epum canc. Eystetensis. R. Wotpertns. Winkebnann Acta imp. 2.496 — 
nr. 6148. 681 1 

verschreibt dem Heinrich Beyer, söhne des ritten Simon Beyer von Boppard, für seine dienst« 
1 000 mark «über und verpfändet ihm bis zur Zahlung einen grossen tnmos an der zollstatte 
zu Boppard. Lindner im N. Archiv 8,263 extr. 6812 

verschreibt demselben, den er mit 1000 mark «Uber zum lehensmann genommen, bis zur 
Zahlung derselben noch einen weiteren grossen turnos daselbst mit der verpfltrhtang, nach 
deren Zahlung dem reiche auf ein eigenes gut 1 00 mark zu mannleben aufzutragen. Eben- 
da«, extr. 681» 

verleiht aus rücksicht auf Philipp von Bickenbach, comthur des Dentschordens in Mergent- 
fan i m , den bürgern dieser Stadt exemtion von fremden gerichten. Aus repertor. im Staats- 
archiv zu Stuttgart. 68 1 4 

empfiehlt dem markgrafcn von Montferrat, seinem fürsten und kaiserlichen vicar in Pavia, den 

Johannes de'Landolfi, ritter, doetor der rechte u. s. w.. und dessen brider Rnffinus, 
Augustinus und Giacominus. Nach mittheilung an Winkebnann wie nr. 6810. Ob — 
2116? 6815 
befreit die bischöfe und das bisthum von Volte rra von allen processen und strafurtbeilen 
früherer kaiser besonden Heinrichs VH. Ammirato Vascovi di Fiesole, di Voltern et d' Arezzo 
150 extr. j 6816 

bewilligt auf die durch Ugolinus Pelloli nnd Bartholus de Saxoferrato, doctoren der rechte und 
der Stadt Perugia, an ihn 
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dieser Stadt zw hebung der etwas in verfall ir<»ratttenen Universität daselbst, dass d^r dortigr 
biachof oder sein vicar oder Stellvertreter and bei erledigung des bischöflichen Stahles das ca- 
pitel nach dem rathe der doctoren und magist» des dazu gooiguoten die erlaubnisa zu lehren 
und das doctorat verleihen dürfe , nimmt die lehrer and stadenten in seinen and des reich» 
schätz and macht sie aller rechte iener an andern Universitäten theilhaftig. Z. : erzb. Arnest 
v. Prag, die biseböfe Johann v. Olmütz, Johann v. Leitomischl, hoflcanzler, Marqaard r. Aogs- 
barg, Gerhard v. Speier, Johann v. Spoleto, Protiva v. Zengg ; die herzöge Nicolaas v. Troppaa, 
Bolko v. Palenberg, Johann markgraf v. Montferrat ; Burrhard burgkrraf v. Mas?d»burg, graf 
Fentios v. Prato ; Bernhard v. Zinnenburg, Jesco v. Rosenberg, Sdenko v. Sternberg, barone 
des konigreirhes Böhmen, p. d. imp. Nicol. de Chremsir. Bini Mem. della Pemg. Univ. la, 
206. (Rosst in) Giornale di erodizione artist. 5,S74. — 2126. 6817 

befreit alle, welche des Stadiums wegen nach Perugia reisen, von allen Zöllen, manten o. s. w. 
Z. und kanzlei wie vorher. Oiornale di erod. 5,376. 68 1H 

verleiht dem Bartolos von Saxo terra to, legum doctor, barger von Perugia, i 
and dessen männlichen nachkommen das recht , min «erübrigen nächste! 
theilen, and bastarde, die ihre znhörer sind, zu legitimiren. Ibid. 880. 68 1 9 

bestätigt auf bitten der edeln Bartholomaeus, Philipp, Heinrich, Peter, Pacinns und Antonias, 
söhne weil. Richards, grafen von Ticineto , and des Antonias and äymonetas, söhne weil, 
des PranciscBS von Ticineto, grafen vonCabaliaca eingerückte priw. der kaiser Otto I., Fried- 
rich Ü. and Heinrich VH. Robolini Notizie 5b,24 extr. 6820 

Abreise mit der kaiserin nach Pietrasanta. Vgl. mitnr. 2138a aoeh Ran. Sardo 135. a 

bestellt den doctor Johannes de Monticoli von Odin«, vicar des patriarchen Marqaard von Aglei, 
zum lichter, am dem Biagio di Rainaldo und dem Nieolussio di Alfredo von Bei Inno, die 
der Vergiftung des rechtsgeU-hrten Avanzio angeklagt sind, den process zu machen. Durch 
Joppi ans abschrift in »einem Privatbesitz. — Natürlich mnss es »patriarchen Bertrand < 
heissen. 6821 

erklärt in gvgenwart des bischofs Johann v. Olmütz, Meinhards, erwählten v. Trient, des her- 
zog« Otto v. Braunschweig, des barg^r.if«n Burchanl v. Magdeburg, hofnieisters, dass, wenn 
ihm wahrend seiner durchreise durch die gebiete des Matte» , Barnabo oder Galeazzo Vis- 
conti befehle an den markgraf »n Johann von Montferrat abgem'ithigtwirden, dieser nicht 
verpflichtet sein sein sollte, ihnen zu gehorchen. Mnratori 88. 23,530 extr. — Das. p. 52» 
ertr. von nr. 2143 mit zeugen wie 2144. 6H22 

übertragt drei reehtagelehrten die Streitsache des edeln Franz vonSavorgnano mit den grafen 
von GÖrz. Aas copie wie nr. 6821. Bianchi Indice dei documenti 110 nr. 3375 eztr. 
ohne tag and zu 1347. 6823 

Giacominus vollständige abgabenfreiheit. Aus dem Libro DD des municipalarchivs zu Pavia 
nach mittheil ong des cav. Brambilla an Winkelmann. 6824 
Abreise nach Sarzana am 9 uhr vormittags. Ran. Sardo 137, der ihn schon am 11. iuni 
hat abreisen lassen , was Werunaky Erster Römerzag 323 n. 1 auf die abreise der kaiserin 
bezieht, die ihrem gemahle drei tagereisen vorauseilte, a 
bestätigt dem Deutsch orden das insorirte privileg k. Friedrichs II. d. d. Tarenti 1221. 
Z. : erzb. Arnest v. Prag, die bischöfe Johann v. Olmütz, Friedrich v. kVgiuisburg, Leopold 
v. Bamberg ; die herzöge Nicolaas v. Troppaa, Bolko v. Falkenberg ; die barggrafen Johann 
v. Nürnberg, Burchard v. Magdeborg, hofmeistsr, die grafen Heinrich v. Schwarzbarg, Jo- 
hann v. Setz, Albert v. Anhalt. Nach dem inhalt mit goldballe. Aber das im Staatsarchiv 
zu Stattgart liegende, übrigens der schrift nach gleichzeitige stück ist ohne spar einer be- 
siegelang. 6825 
bestätigt dem vor ihn gekommenen Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. i. alle Privilegien und 
briefe seiner reichs vorfahren, p. d. Luthom. ep. canc. Joh. Erstet. R. Hertwicus. Or. im 
Staatsarchiv zu München. 6826 
von Bamberg, welche ihm eil 
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Friedrich , betreffend die bewilligung eines dreiwöchentlichen 
statt dessen die in Übung stehenden zwei iahrmarkte , einen 
st. Michelstag, ieder acht tag« dauernd . p. d. imp. Nicol. de 
or. im reichsarchiv zu Mönchen. 

bestätigt die Privilegien des st Florinnsstiftes in Coblenz and 

zeugen meist wie nr. 2190 ohne die edeln. p. d. imp. Rad. de Frideberg. B. Volpertas. 
Or. in Coblenz. Lindner im N. Archiv 8,263 eztr. «5828 

arkandet in ahnlicher weis« für das stift st. Castor in Coblenz. Z. meist wie vorher, ebenso 
kanzlei. Or. in Coblenz. Lindner L c. extr. 6829 

bestätigt den bürgern von Eger das von Sigmar v. 8»lb*u erkaufte forstmeisteramt. Z.: erzb. 
Arnest v. Prag, die bischöfe Johann v. Olmütz, Lupoid v. Bamberg und Friedrich r. Ke^ens- 
burg; die herzöge Albrecht v. Oesterreich, Nikolans v. Troppau und Bolko v. Falkenberg and 
markgraf Friedrich v. Meissen; die burggrafen Jobann v. Nürnberg and Barehardv. Magde- 
burg, kais. hofmeister, die grafen Heinrich v. Holstein, Heinrich v. Hohenstein, Heinrieb v. 
Schwarzburg, Albrecht v.Anhalt and Jobann v.Bete. Winkelmann Acta imp. 2,498. 6830 

bestätigt der Stadt Eger die inserirten Urkunden k. Bodolfs d. d. 1279 inn. 7, k. Albrechta 
d. d. 1305 iun. 27, k. Ottokare d. d. 1266 mai 7, k. Heinrichs Vü. d. d. 1312 nov. 17 
and k. Johannes d. d. 1322 oct. 23 and 1341 iun. 10. Z. wie vorher. Aas or. im Stadt- 
archiv Eger durch archivar Oradl = 2204. 6831 

bestätigt den bürgern von Eger wegen der vormals gegen Ludwig den Baiern geleisteten hilfe 
zollfreiheit durch das ganze römische reich. Z. : wie vorher mit weglassung des erzb. Ä niest 
v. Prag und beirugnng des grafen Albrecht v. Werdenberg. p. d. Luthotn. epum canc. Bad. 
de Frideberg. Winkelmann Acta imp. 2,499 = 2189. — Nach mittheilong 0. Schmidt 
sind im archiv za Eger zwei originalien von inl. 23 und iul. 26, ist also die mV. doppelt aus- 
gefertigt. 6832 

bestätigt Heinrich d. ft. von Plauen alle rechte, freihalten and besitzungen, die er und seine vor- 
fahren von romischen kaisern und konigen erhalten haben, p. d. Joh. Luthom. epum cancel- 
larium Joh. Eystet. ÜB. d. Vögte v. Weida u. s. w. (Thüring. Gaschichtsq. N. F. 2) 1,50 1. 
Auch Lünig B. A. 1 1,223 in vidimus k. Ferdinands I. 6833 

erneuert als k aiser die von ihm als könige (1349 marz 31) der Stadt Kaiserslautern er- 
bestatigung ihrer rechte und freiheiten. Winkelmann 2,502. 6834 

in gleicher weise dem stifte Kaiserslautern seine Privilegien. Ebendasolbst 
2.503. 6835 

verleiht dem Bheinpfalzgrafen Buprechtd. i., den er bei ihm gezogen, in des reiches schirm 
genommen und zu seinem heimlichen rathe und hofgesinde angenommen hat, damit er desto 
ordentlicher bei ihm sein möge, iahrlich 1500 kleine gülden am zolle zu Oppenheim, p. d. 
Luthom. epum. imper. aule canc. End. de Frideberg. Or. im hausarchivza München. 6836 

bestätigt dem Bheinpfalzgrafen Buprecht d. ä. alle Privilegien »einer reichsvorfahnin. 
Z. : die bischöfe Johann v. Obnütx und Juliann (v. Leitomischl), hofkanzler ; markgraf Fried- 
rich v. Meissen und die herzöge Bolko v. Falkenberg und Przemko v. Teschen ; die burggrafen 
Bure ha rd v. Magdeburg und Meiner v. Meissen, die grafen Heinrich v. Huh<'n stein, Heinrich 
v. Schwarzburg, Johann v. Betz und Albrecht v. Anhalt. Winkibnann Acta imp. 2,503 
mit falscher correetur der bischöflichen zeugen. = nr. 2218. 6837 

bestätigt als kaiser derstadt Heilbronn ihre Privilegien, p. d. Joh. Luthom. epum canc. Job. 
Eystet. B. Volpertus. Lindner im N. Archiv 8,263 eztr. Or. im Staatsarchiv zu 8tuU^rt 
— Damit wohl identisch 1910. 6838 

bestätigt das gleiche der Stadt Esslingen, p. d. Joh. Luthom. etc. wie vorher. Ebenda«, 
extr. Or. ebendas. 6839 

bestätigt das gleiche der Stadt Bopfingen. p. d. Joh. Luthom. etc. Or. ebendas. 6840 

bestätigt das gleiche der stadt Gmünd. Kanzlei wie vorher. Or. ebendas. 6841 

verlängert der Stadt U 1 m das recht, de 
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der ihn«» früher bewilligten trist, p. mag. curie Nicol. B. Volpertus. Or. im 
zu Stuttgart. 6842 
verleiht mit Zustimmung der forsten, grosse.!) und edeln des kaiserlichen hofea dem grafen Ama- 
deas von Q e n f und dessen erben und nachfolgen] das recht, goldene and silberne münzen zu 
prägen. Z. : t-rzb. Arnest v. Prag, die bisehäfe Johann v. Ohnütx, Friedrich v. Regensburg 
und Theodorich v. Minden; die herzöge Bollto v. Schweidnitz, Bolko d. JL v. Oppeln, Bolko 
v. Palkenberg, Przimko v. Teschen ; die grafen Burchard v. Magdeburg, hofmeister, Johann 
v. K«tz und Albrecht v. Anhalt. — Mit goldbulle. Winkelmann Actaimp. 2,405. 6843 

ernennt den grafen Heinrich von Mömpelgard zum reichsvicar in der freigrafschaft Burgund. 
Ed. Clerc Essai sur l'hist. d« la Franche-ComW 2,105 n. 1 extr. bloss mit angäbe des Lahre?, 
aber wohl in diese zeit gehörig, wo Karl Aberhaupt die reichsrechte in Burgund gegen Frank- 
goltung zu bringen suchte. Vgl. nr. 2224. 2233 f. und 0. Winckelmann Die Be- 
K. Karls IV. zum Königreich Arelat 1 1 1 ff. 6844 
bestätigt mehrere von Heinrich Kost, bürger in Kamenz , zur dotirung eines altars in der dor- 
tigen pfarrkircho erworbene Zinsen, p. d. Lothom. cpum cancell. Heinr. Thesaar. R, Martinas. 
Cod. Sazoniae reg. II. 7,14. 6845 
bestätigt dorn herzöge Rudolf v.Sachsen das kurrecht und die Weitervererbimg auf den erst- 
gebornen. p. d. Job. epum. Luthom. Jacobus Augustini. Lindner im N. Archiv 8,263eitr. 6846 
befiehlt dem Kheinpfalzgrafen Ruprecht d. 4. das kloater Seligenporten zuschütten. Aus 
dem k. bayer. kreiaarchiv zu Amberg. 6847 
(Präge) schreibt den Venetianern, nachdem er sich schon einmal für den edeln Burchard 
Mönch von Basel, dem Bartholomaus Baviol (?) von Mailand, welcher ihr bärgmecht sich 
verschafft, in Pisa eine summe geldes gestohlen, bei ihnen verwendet, aber bisher keine ant- 
wort erhalten hat, neuerdings zu gunsten Burchards in dieser angelegenheit. Winkelmann 
Acta imp. 2.506, der, da Karl am 28. nov. nicht mehr in Prag war, meint, der bricf i 
2«. oet auagestellt, vom regiatranten io Venedig, wo derselbe in den Comm 
ist, irrthümlich der monat des empfang» eingetragen worden. 6848 
bestätigt der Stadt 8 p e i e r die Privilegien seiner reichsvorfahren. Z. : Ruprecht d. 8. 
Rheinpfalzgraf, Rudolf d. i. herzog von Sachsen, Ludwig der Römer markgraf von Branden- 
burg ; die bischöfe Leubold v. Bamberg, Johann v. Strassburg, Friedrich v. Regensburg. Ber- 
thold v. Eichstadt; die markgrafen Friedrich und Balthasar v. Meissen; die herzöge Bolko 
v. Falkenberg, Bolko v. Oppeln, Johann v.Troppau. Ego Joh.Lithom. ep. cancell. vice Qer- 
lcai Mog. aepi etc. Winkelmann 2,507. 6849 
befiehlt dem bürgermeister, dem rath und den bürgern von Kempten, ihm oder seinem boten, 
der ihnen diesen brief bringt, von den 1 1912 V» gülden, womit ihn die stadte nach seiner 
krtnung zu Rom geehrt haben , 250 gülden zu geben. Aus or. im stadtischen archiv ru 
Kempten durch Bamnaun. 6850 
erlasst einen ähnlichen befchl an die Stadt üeberlingen zur Zahlung von 437 gülden ans 
gleichem anlasse. Nach dem (in Karlsruhe befindlichen) repert. des Ueberlinger archivs 
durch Ladewig. 6851 
verleiht wegen der dienst« des Rheinpfalzgrafen Ruprecht der handel treibenden bürgerschaft der 
stadt Amberg bezüglich des freien geleites und der Zollabgaben dieselben freiheiten, wie die 
burger von Nürnberg haben. Mittheilung aus dem Stadtarchiv zu Amberg. 6852 
richtet an bischof und capitel von Constanz als kaiser erste bitten zu gunsten des Johannes, 
canonicus der kirche st. Peter in Rivinia (?), seines notars, hofgesinde, haus- und tischgenos- 
sen , dem sie die erst« erledigte domherrnstelle verleihen sollen. Aus dem copeihuch des 
domcapitels Constanz sec. 15 fol. 98b durch P. Stalin. aubi 
befiehlt den edeln Kraft von Hohenloch, Rudolf von Hanau und Etigelhart von Weinsberg, ihre 
mannlehen vom abte von Kamberg zu leben zu nehmen, wie auch ihre eitern geUlan haben, 
p. d. canc. Joh. Eystet Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6854 
schreibt den grafen Ulrich und Ulrich von Helfenstein, landvögten » n Oberschwaben, und < 
die über den landfrieden in Schwaben und anderswo gesetat s»«*. würde 
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sein, dass die «dein Albrecht und Albrecht von Heiligenberg, grafen zu Werdenberg, deuabt 
und convent des klosters Mulichrot (Roth) lang* zeit ihr»r guter entwert haben, wie sie selbst 
bekannt und auf kaiserliches gabot sie freigelassen haben , welche der edle Ulrich Walther 
Ttra Belmont noch innehat, dem er auch die herausgäbe aufgetragen habe, und gebietet ihnen, 
wenn dieser das nicht thäte. dem kloster zu seinem rechte zu verhelfen. p. d. canc. Joh. 
de Otatz. Or. in Stuttgart. j 6855 

nimmt die stadt Erfurt in seinen schütz, p. d. canc. J«>h. Eystet. Ii. Hertwicus. Lindner 
im N. Archiv 8,264 extr. 6856 
verlängert den iahrmarkt, den die bürger zu Mergentheim bisher auf Johann baptisfcen tag 
gehabt haben, um acht tage, verleiht der Stadt einen neuen iahrmarkt auf soi 
tini mit einer viertägigen dauer und trimmt alle besucht* in seineu und des reiches : 
p. d. imp. Lothom. epua. R. Hertwicus. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6857 
verleiht dem comthur und dem hause der Deutschherren in Mergentheim bis auf widerruf 
die gnade, fünf sesshafte Juden mit ihrem hausgesinde und allen davon entfallenden diensten 
zu Italien, p. d. canc. Joh. Eystet. B. Hertwicus. Or. ebendas. 6858 
verleiht der handeltreibenden bürgerschaft von Amberg dasselbe priv. wie nov. 29. Mit- 
theilung aus dem Stadtarchiv zu Amberg. — Nach dem dat. : Tbuntasabend verschieden von 
dem früheren mit : Andreaisabend. ! 6859 

stätigt (in gleicher weise wie oct. 6 nr. 2264) da» kurrecht des herzogs Rudolf vm Sachsen 
und trifft anordnungen bezüglich der nachfolge , indem er dies als konig von ' 
kurfurst bestätigt, p. d. Joh. Luthom. «pum. Nicol. de Chremsir. 0. Harns 
collegium 252. 6860 
bestätigt dem erzbischofe B>>emund von Trier alle privilegieii und namentlich aufgeführten be- 
sitzmigen seines erzstiftes. Bir im N. Archiv 9,217 extr. 6861 
bestätigt demselben die seinem vorganger verbhefte pfandschaft der stidte Boppard und 
Oberwesel, der hälft« der bürg Steniberg, der vogtei Hirzenach und des geliebtes Galgenscheid 
bis zur Zahlung der schuldigen 30000 mark Silber, sowie das recht, an der zollstitt* zu Bop- 
pard vier alte grosse turnosen zu erheben und diesen zoll an eine andere stelle am Rhein zu 
verlegen. Z. : die übrigen tairfursten und Ruprecht d. i. von der Pfalz, p. d. cancell. Hert- 
wicus. Or. in Oblenz. Lindner im N. Archiv 8.264 extr. 6862 
gibt dem bischof Johann von Strassburg für seine dienste, besonders weil er auf dem hof- 
tage in Nürnberge bis zuletzt geblieben, 5000 gülden und schlagt sie ihm auf die pfandschaften 
Ortenberg, Offenburg, Gengenbach, Zell unddiegerichtsbarkeitinderMortenau. Z. : die sechs 
knrfttrsten. Or. im generallandesarchiv zu Karlsruhe. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Ober- 
rhena N. F. 1,343 extr. 6863 
verschreibt dem erzbischofe Boemund von Trier zur Wiedererstattung der von ihm und seinem 
vorganger im interesse des reiches gemachten ausgaben einnahmen aus den zollen zu Boppard 
und Coblenz bis zur hohe von 10000 mark silber. Bar im N. Archiv 9,21 7 extr. 6864 
notifleirt den ganerben und den leheiisleuten der feste Elz. dass er den erzbischof Boemund von 
T r i e r mit der fest« und allem zubehor unter der bodingung belehnt habe, dass sie ihre reichs- 
lehen fortan vom erzstifte Trier zu lehen tragen sollen, und weist sie daher mit ihrer lehns- 
pflicht an den erzbischof und das erzstift. p. d. canc. Lindnerim N.Archiv 8,264 extr. 6865 
notifleirt dasselbe den ganerben und lehensleuten der fest*« Schonecken auf dem Hunsrück. 

Ebendas. extr. 6866 
notifleirt d a s s e 1 b e den gemeinem der fest« Daun in der Eifel . Bär im N . Archiv 9 , 2 1 7 extr. 686 7 
meldet der stadt Boppard, dass seine irrungen mit dem erzbischofe Boemund von Trier durch 
einen vergleich ausgeglichen seien , und weist sie an, fortan demselben wie früher dem erz- 
bischofe Baldewin unterthänig zu sein. Lindner ebendas. 8,264 extr. 6868 
meldet dasselbe der stadt Oberwesel. Ebendas. extr. 6869 

bestätigt als konig von Böhmen und kurfürst die richtung zwischen den Deutschherrn zu Nürn- 
berg und den dortigen bürgern (wie nr. 2406 f.). Aus repertor. im Staatsarchiv zu Stutt- 
gart. 6870 
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Arnold von Bachem für seine dienst« auf zwei iahre einen tnrnoB vom zolle zu 
Bar im N. Archiv 9,217 extr. 6871 
ortheilt, obwohl er auf dem hoftage in Nürnberg (ian. 10) mehrere reichagesetx« promnlgirt hat, 
welch« für alle reichsunterhanen verbindlich sein sollen, einige auf die kirche von Cöln be- 
sonder» passende bestimmungen daraas unter wörtlicher einschaltung derselben dieser kirche 
als spezielles privileg. Z. : die herzöge Rudolf v. Sachsen, Bolko v. Falkenbwg, Johann x. 
Troppan und Ratibor, Bolko v. Oppeln ; die edeln Ulrich v. Rosenberg, Sdenko v. Sternberg. 
Winkelmann Acta imp. 2,512. — Kaum identisch mit nr. 2427. 6872 
belehnt den Stephan von Reichenbach. Lindner im N. Archiv 8,265 extr. 6873 
verleiht dem edeln Bnrchard Mönch den laienzehnten im dürfe Herthen. p. d. cancell. Job. 

Eystet. Zeitechr. f. GeiK'h. d. Oberrheins 30.281. «874 
gebietet dem grafen Heinrich von Mömpelgard, bis auf weiter« Weisung mit röcksicht auf 
den konig von Frankreich sich an die ernennung zum reichsvicar in der freigrafschaft Bur- 
gund (nr. 6844) nicht zu kehren. Ed. Clerc Essai sur l'hist. de la Franche-Comte 2,105 
n. 1 extr. 6875 
bittet den kOnig (Ludwig) von Ungarn aus gründen, die er brieflich nicht mittheüen kann, 
keinen ausgleich mit den Venetianern anzunehmen, da er in kurzem seine ehre zu mehren 
und ihnen schaden zu bringen hoffe. Hon. spect. bist. Slav. merid. 5,277. 6876 
bestätigt einen brief des Nikolaus Kossorz von Nyhossowicz über den verkauf von grondzins im 
dorfe Hostleniez an die kreuzherrn in Prag. Aus orig. im Kreuzherrnarchiv zu Prag durch 
Emier. 6877 
vereinigt die Stadt Kamenz mit den stadten Budissin und Görlitz und verfugt, dass sie wie 
diese nie vom reiche und der kröne Böhmen getrennt werden soll. Cod. Saxonia« reg. II. 
7,15. 6878 
verleiht derselben bis auf widerruf einen salz markt mit den üblichen rechten, p. d. Mind. 

epum Joh. de Qlacz. B>id. 16. 6879 
verleiht dem jeweiligen abte des Augustinerklosters am Karlshof (in Prag) die würde eines 
königlich böhmischen hofalmoseniers. Mitgetbeüt von Emier. 6880 
schreibt dem dogen von Venedig, daas zwischen ihm und dem kOnige Ludwig von Ungarn 
imm>»r eine brüderliche und unlösliche Verbindung bestanden habe und noch bestehe und dass 
er diesem daher in dem gegenwärtigen kriege gegen Venedig und dessen anhanger mit allen 
kraften beistehen werde. Mon. Slav. merid. 5,277. 6881 
urkundet, da sein grossvater kaiser Heinrich VII. die Stadt Päd na und sehr viele bärger wegen 
des crimen laesac maiestatis verurtheilt, diese Stadt aber zum gehorsam gegen das reich zurück- 
gekehrt ist . . . Z. : Arnest erzb. v. Prag, die bischöfe Johann v. Olmätz, Marquard v. Augs- 
burg, Theodorich v. Minden, Prothiva v. Zengg, Maurus v. Oorbavien, Mathias v. Trebigne . . . 
Farlatus niyric. sacr. 4,121 unvollst. 6882 
bestätigt die Privilegien seiner vorfahren wegen eines ge rieht s. Extr. Donabaums aus der 
»Summa cancellariae Caroli IV.« im arcbiv des Prager domcapitels. 6883 
ernennt den bischof Marquard von Augsburg zu seinem Statthalter und generalcapitan in 
ganz Italien und allen dem reiche unterworfenen Städten daselbst mit naher angegebenen sehr 
ausgedehnten vollmachten. Winkelmann Acta imp. 2,513. 6884 
schreibt den Pisanern, dass, wenn der bischof Marquard von Augsburg, generalcapitan von 
Pisa und Tuscien, die Florentiner nicht zur Zahlung der von ihm nun zwecke der ausrast uug 
von guleeren gegen die Seeräuber emgeffihrten abgäbe zu bestimmen vermöchte, sie diese von 
ienen nicbt einheben sollten, damit nicht daraus Streitigkeiten entständen, indem er zugleich 
den bischof bei ihnen beglaubigt. Ibid. 2,516«»nr. 24KK. 6885 
verpfändet die königlichen Zölle und renten zu Breslau und Lissa. Lindner im N. Arcbiv 
8,265 extr. 6rt86 
befiehlt dem stifte aufm Sand und dem Vincenzstifte zu B r e s 1 a u , sowie dem zu Leubus und 
den andern Stiftern und Klöstern des fürstenthums Breslau , weil sie es versäumt haben , zu 
schnellen und standesgemässen aasrüstung der kaiserin Anna bei der beabsichtigten 
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reise an den Rhein and andere platse des reiches ein geldgeschenk zu machen, dessen sie 
dringend bedürftig sei, 30 schock prager groschen nach gegenseitigem übereinkommen an den 
haoptnunn von Breslau, Konrad von Falkenhain, zu zahlen, bei Vermeidung seiner nngnade 
and schwerer strafe. Aas abschrift in einem formelbucb sec. 14. in der Universitätsbiblio- 
thek Breslau IV. fol. 168 durch Herqnet. 6887 

befiehlt dem Konrad von Falkenhayn, hanptmann des fürstenthums Breslau , dafür zu sorgen, 
dass die der »tadt Neumarkt auferlegten 20 schock Prager groschen und ebenso die 30 schock 
vom Sandstifle, dem Vincenzstifl* und dem stifte Leubus , die zur ansrustung der kaiserin 
Anna bestimmt seien, durch Verpfandung von gittern rasch aufgebracht «erden , damit die 
genannte summe seinem und der kaiserin boten ohne zogerung übergeben werden können. 
Ebendaher fol. 168. 6888 

bestätigt auf bitten der Clara, wittwe des Kuttenberger bürgere Heinzmann von Bosenthal, zwei 
inserirte Urkunden der könige Wenzel II. d. d. Brunn 1209 m&rz 8 und Johann d. d. Prag 
1319 dec. 25 betreffend die zinsbefreiung dreier lanei im dorfe Kel bei Kolin. Z. : erzb. 
Arnest v. Prag, die bischüfe Johann v. Olmätz, Johann v. Leitomischl, hofkanzler ; die edeln 
Jesco v. Wartenberg in Wessel, Sbinko Hase v. Hasenburg. Jesco v. Wilhartitz, hofmarschall. 
p. d. Job. epamLuthom.canc.Heinr.Thesaur. 0r.imstaatsarchivzuWien.-»2498. 6889 

bestätigt den brüdern Konrad, Belekehn und Otto von Glubos (Glaubis) das gericht zu Wer- 
neredorf mit allen rechten und zugehOrungen and befreit sie von allen abgaben und leistungen. 
Volkmer u. Hönaus Gesehichtsq. d. Grafschaft Glate 1,157 extr. 6890 

befiehlt der stadt Esslingen , ihre auf Martini fallige reichssteuer dem grufen Eberhard und 
Ulrich von W i r t e m b e r g auszuzahlen und sagt sie derselben ledig, p. d. canc. Joh. Eystet. 
B. Hertwicus. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6891 

Anwesend mit der kaiserin. A. 1356 iii. cal. novembris Francoforti in ecclesia sti Bartho- 
lomaei Carolas imperator, Anna imperaträ, ob prineipium imperii eorum toto clero obviante, 
divina audiverunt. Collectaneen des Philippus Schorg in Quellen z. Frankf. Gesch. 1,153. 
— Vgl. nr. 2515a. a 

verbrieft dem schüffenmeister Johann Wolf zu Trier die demselben für seine dienst« zugestan- 
dene befngniss, an der zollstatte zu Boppard ausser dem für den erzbisebof von Trier erhobenen 
zolle sechs iahre von iedem fader wein sechs alte heJler und von anderen waaren eine wert- 
entsprechende abgäbe zu erheben, p. d. canc. End. de Frideberg. B. Hertwicus. Lindner 
im K. Archiv 8,265 extr. 6892 

Anwesend bei der um 3 uhr morgens vorgenommenen erhebung dergebeine des hl. Palmatius 
in der Paulinuskirche. Kick in Liter. Rundschau 1877 sp. 238. a 

bestätigt die Privilegien des nonnenklosters st.Larobrechtinder Speirer diöcese. Aus orig. 
im nachlass des pfarrers Lehmann in Kussdorf durch Winkelmann. 6893 

verordnet, dass eine den bürgern von Weissenburg (im Elsass) etwa ertheilte freibeit dem 
dortigen abte und convente an ihren rechten nicht schädlich sein soll. Winkelmann Acta 
imp. 2,517. 6894 

erklart, dass dem abte und convente von Weissenburg keine andern lernten verliehene gnade 
oder freiung an ihren rechten schädlich sein solle. n>id. 2,517. 6895 

Lasst die stidte Hagenau, Selz, Landau u. s. w. wissen, dass die abtei Weissenburg durch 
die könige Rudolf und Albrecht in der weise begnadet und gefreit worden sei, dass ihr die 
freiheit der genannten und anderer stadte keinen eintrag thun dürfe. Ibid. 2,518. 6896 

verordnet, dass alle dienstleute der abtei Weissenburg, besonders die in der dortigen Stadt, 
im burgbann und in der Mandat sitzenden, dem abte die hergebrachten dienste leisten, dafür 
aber an ihren Wohnorten von allen beden und steuern frei sein sollen. Ibid. 2,518. 6897 

gestattet den bürgern von Gelnhausen, die sogenannten kaiserzinse, die man von reichswegen 
zu geben schuldig ist, aufzuheben, einzunehmen, zu geben und zu reichen wie bisher, p. d. 
truigistrum imp. curieRud.dBFrydeberg.R. Hertwicus. LindnerimN. Archivs, 265ertr. 6898 

bestätigt der abtei Weissenburg das (unechte) privileg k. Dagoberts d. d. 633 mai 11. 
Z.: die kurfürsten Boemund v. Trier, Ruprecht d. a. v. der Pfalz, Rudolf v. Sachsen, Ludwig 
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d. Römer v. Brandenburg ; markgraf Friedrich r. Meilsen, die herzöge Bolko v. Frankenbarg 
(L Falkenberg) , Przimislaus v. Tesches ; di« grafen Burghard, borggraf v. Mageburg, hof- 
roetster, Johann t. Nassau , Heinrich v. Schwarzburg. Barkard nnd Johann v. Magdeburg, 
Albert r. Anhalt ; die edoln Walther v. Moisenburg, Sbinko v. Hasenburg, oberster kammer- 
meister, Jesco r. Wilhartite, hofraarschall, Ulrich v. Auske and Heinrich t. Kamenz. Win- 
kelnunn Acta imp. 2,521. 6899 

bestätigt derselben das privileg k. Rudolf» d.d. 1291 iuni 17. Z. wievorher. Ibid. 2,522. fi900 

bestätigt derselben alle regalien, lehen a. s. w. nnd alle ihr von ihm und seinen reichsvor- 
fahren verliehenen freiheiten, Privilegien u. s. w. Z. wie vorher. Ibid. 2,522. 6901 

bestätigt auf bitten des erzbischofs Boemund von Trier die freiheiten und Privilegien der Stadt 
Limburg. Forsch, z. deutschen Gesch. 18,122 extr. 6902 

schlagt dem Heinrich von Fleckenstein 100 mark Silbers zu den 400, die derselbe vom hofe 
zu Surburg hat, mit der bestintmung, dass, wenn dieser vom reiche um 500 mark eingelost 
würde, Heinrich und seine erben diese suuuno »an eigen gut belegen« und dies vom reiche 
als burglehen zu Hagenau empfangen sollen. Aus Fkckeusteinschem copialbnch im archiv 
des freiherrn Gayling v. Altheim in Ebnet bei Freibarg darch Fester. 6903 

verleiht dem erzbischofe Boemund von Trier das recht, zu Kern bei Müden und zu Lieser bei 
Berncastel einen turnos als geleitsgeld für durchgehende kaufmannswaaren zu erheben. Bir 
im N. Archiv 9,217 eitr. 6904 

bestätigt demselben den schon vom erzbischofe Baldewin erhobenen antheil am gekit zu Lim- 
burg. Ebendas. extr. 6905 

befiehlt der Stadt Augsburg, da der btschof Marquard ietzt gefangen sei und daher er von 
des reichs wegen sein stift schirm«« wolle, dieses und das capitel bei ihren rechten zn schützen 
besonders gegen Burkhard von Elrbach. Meyer CB. der Stadt Augsburg 2,68. — Uober 
die am 13. nov. durch die trappen der Visconti geschehene gefangenuehmung des bischofs 
Marquard von Augsburg s. R. S. nr. 272a. 6906 

gestattet dem Bheinpfalzgrafen Ruprecht d. i. am zolle zu Udenheim (s. Philippsburg) auf 
dem Rheine einen alten turnos zu heben von iedein fuder wxüies und anderer kaufmannschaft 
nach marzal. Wiukelmanu Acta imp. 2,525. 6907 

erhöht den zoll zu Mainz um zwei grosse tonlosen und verleiht davon 1 V, dem Heinrich zum 
Jungen, bürger zu Mainz und scholtheissen zu Oppenheim, in derselbeu weise, wie er 1 V« in 
Oppenheim gehabt, di? er dem kaiser überlassen, einen halben aber der Stadt Mainz, so lange 
er oder seine nachfolger von derselben die pfaudschaft zu Oppenheim mit zubehftr (vgl. nr. 2555) 
nicht wieder lösen. R. Hertwicus. Forsch, z. deutschen Gesch. 18,212 extr. 690H 

bestätigt auf bitten Karls, erstgebornou des königs von Frankreich, herzogs der Nonnandie und 
d e 1 p h i n von Vienne, seines forsten und neffen. ihm und seinen nachfolgern, delphinen von 
Vienne alle gold- und silbennünzen und alle zolle, mauten und rechte, welche sie von früheren 
römischen kaisern und köuigen im Delphinate gehabt haben. Z. : die erzbischofe Boemund 
v. Trier, Gerlach v. Mainz und Wilhelm v. OSln , Ruprecht d. ä. Bheinpfalzgraf. herzog Ru- 
dolf v. Sachsen und Ludwig der Romer, markgraf v. Brandenburg, kurfürsten ; die bischöfc 
Johann v. Strassburg, Ademar v. Metz, Berengar v. Tool, Hugo v. Verdun, Heinrich v. Lebus ; 
Ruprecht d. i. Rheinpfalzgraf, die herzöge Wilhelm v. Jülich und Johann v. Mecklenburg, 
markgraf Friedrich v. Meissen. Per d. cancell. Rud. de Frideberg. Corr. p. Jo. de Prüsnicz. 
Chevalier Choix de docum. bist. in4d.surle Dauphin* 150. — Hit i. 1357. — nr.6375. 6909 

bestätigt demselben und seinen nachfolgern für ihre besitzungen und rechte innerhalb des 
Delphinate« mit zugehßr alle Privilegien und Urkunden seiner reichsvorfahren. Z. : ertb. Boe- 
mund v. Trier, herzog Rudolf v. Sachsen und Ludwig v. Brandenburg, kurfürsten; diebischöf« 
Johann v. Strassburg, Ademar v. Metz, Hug» v. Verdun und Heinrich v. Lebus, die abte An- 
droyn v. Clunj und Heinrich v. Fulda; die henoge Wenzel v. Lucemburg und Johann v. 
Mecklenburg ; die grafen Johann v. Saarbrücken , Johann v. Katzenelnbogen , Johann v. 
Salm, Friedrich v. Leiningen und Hermann v. Zweibrdeken. Per d. imp. cancell. Corr. per 
Jo. de Prosnitz. Ibid. 151. — Mit i. 1357. — nr. 2582. 6910 

übertragt d e m s e 1 b e n das retchavicariat bezüglich aller im Delphinate von Vienne und den dazu 
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gehörigen gebieten dem reich« zustehenden recht« namentlich bezüglich der sppeUations- 
gericfatsbarkeit , die er selbst oder durch betonte ansähen kann. Ibid. 153 ans eopie mit 
ii. kal. ian. , wofür im orig. sicher wie in den vorhergehenden nummern vii. kal. gestanden 
hat. — MH uhr 1357.= nr. 6374. 6911 

das im iahre 1347 (mai7) mit dem könig« Johann von Frankreich, damals herzöge 
der Normandie, nnd seinen söluieii Karl, herzog von der Normandie und Delphin von Vienne, 
Ludwig von Anjou, Johann grafen von PoiUrn nnd Philipp geschlossene bündniss, verspricht 
eidlich für sich, seine erben nnd nachfolger, könige von Böhmen, ihr freund zu sein nnd ihren 
nntzen zu fördern, ihren schaden zu wenden, ihnen gegen alle feinde, die sie schädigen woll- 
ten, beizustehen and sie in den zu Frankreich gehörigen gebieten nnd rechten nicht zu irren 
oder anzugreifen, wogegen auch der franzosische könig nnd seine söhne eidlich gelobt haben, 
ihn im besitze der zum römischen reiche gehörig« stidte, gebiete nnd rechte nicht zu irren 
oder anzugreifen oder angreifen zn lassen , sondern ihm bei der vertheidigung behilflich zu 
sein. Z. : die sechs knrfüraten ; die bisch'f*- Johann v. Stra^imr^. Ademar v. Hetz, Bertrand 
v. Toni, Hugo v. Verdau ; die herzöge Wenzel v. Locembnrg, Wilhelm v. Jülich, p. d. imp. 
cancell. cor. p. Jo. de Prusnicz. Winkelmann Ada imp. 2,525. « nr. 2572. — Hit 
i. 1357. 6912 

' gebietet den richten), Schöffen, gemeinden und ansässigen edlen und nichtedlen zu Cröv, Kiele 
und andern dörfern in dem reich bei der Hösel, dem erzbiscnofe Boemund von Trier und 
seinem stifte wegen der von Heinrich von Dann gewonnenen pfandschaft zu gehorchen. Blr 
im N. Archiv 9,218 extr. 6913 

(Haintz) befreit die guter, mit welchen er das von ihm zuNieder-Ingelheim gegründete 
Karlsstift ausgestattet, von allen lasten nnd stellt das stift selbst unter den schirm des pfalz- 
grafen Ruprecht d. 1. nnd seiner nachkommen. Winkebnann Acta imp. 2,528 aas Über- 
setzung von 1594 mit i. 1359, r. 1 1, imp. 2, iuli 3 und obigem aasstellort, was alles unver- 
einbar. Winkelmann vemratbet, dass die datirung aus Hetz 1357 ian. 3 corrumpirt sei, was 
aber auch sehr unsicher ist, obwohl wenigstens die regierungsiahre stimmen wurden. 6914 

fordert den grafen von Savoi auf , zur Verhandlung schwieriger angelegenbeitea gesandt« an 
ihn zn schicken. Winkelmann Acta imp. 2,529 — nr. 2586. — Der dort wegen der zeit 
ausgesprochene zweifei erledigt sich dadurch, dass im schreiben nicht Hetz als bestimmnngs- 
ort der gesandtschaft genannt ist. 6915 

nimmt das (Benedictiner-) nonnenkloster »zur Oeren« (S. Inninae) in Trier in seinen beson- 
dern schütz und bestätigt demselben alle rechte. Z : die kurfürsten von Trier, Sachsen und 
Brandenburg ; die bischöfe Friedrich v. Regensburg und Heinrich V. Leb US ; abt Heinrich v. 
Fnlda ; burggraf Burghard v. Magdeburg, kais. hofmeister, die grafen Albert v. Anhalt und 
Johann v. Retz. p. d. canc. Rud. de Frideberg. R, Hertwicus. Or. in Coblenz. Lindner 
im N. Archiv 8,265 extr. 6916 

bestätigt dem Marienstifte in Aachen die inserirten Urkunden Rudolfs d. d. Wiriburg 1287 
apr. 1 und k. Adolfs d. d. Cöbn 1292 sept. 30. H. Z. R. Hertwicus. Ans orig. im Staats- 
archiv zu Berlin durch Loersch. Vgl. Lindner im N. Archiv 8,265 eztr. 6917 

bestätigt als kaiser die von ihm als könige dem bischofe Leopold von Bamberg ertheüte be- 
freiung von allen Judenschulden und verhangt über die dawider handelnden des reiches Un- 
gnade und eine strafe von 50 mark lotiges goldes. Aus or. im k. bayer. kreisarchiv zu 
Bamberg. 6918 

verleiht auf bitten des grafen Gerhard von Berg und Ravensberg der Stadt S i e g b n r g das recht, 
zur ausbesserung nnd einlud tung der brücken über die Sieg und Agger von iedem pferde, das 
über diese brücken lasten fährte, vier alte heller zu erheben. Annalen d. hist. V. f. d. Nie- 
derrhein 28 (29), 295. 6919 

beurkundet, dass er und sein vater könig Johann dem herzöge Eduard von Geldern ungefähr 
14000 schildgulden schuldig geworden seien, und erlaubt ihm, vom zolle zn Nimwegeo, den 
er von neuem wieder aufsetzt, sechs grosse turnosen von iedem fuder wein oder anderer kauf- 
mannschaft zunehmen, bis ihm davon obige summe bezahlt wäre. p. scultetum de Oppenheim 
Joh. de Glatz. Nghoff Gedenkwardigheden von Qelderland 2, ÜB. 92. 6920 
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entsagt, nachdem der erzbischof Boemand and das capital zu Trier auf ihre rechte an der dem 
erzstifle früher verpfändeten , ietzt aber von ihm wieder an das reich gebrachten Stadt and 
barg Kaiserslautern, der borg Wolfstein and dem komgslaud daselbst verzichtet haben, allen 
ansprächen auf die von ienen wahrend der dauer der pfandschaft daselbst eingenommenen ein- 
kaufte, p. d. imp. cancell. Winkelmann Acta imp. 2,330. 892 1 

befiehlt dem rathe von Nürnberg, die 4700 golden, welche demselben von der Stadt Mainz 

und haaptmann »hie diessoit waldes«, zn bezahlen. Ans or. im k. bajer. krois- 
arehiv zu Nürnberg. 6922 
gibt dem Heinrich zum Jangen, bärger za Mainz and schaltheiss«n zu Oppenheim, für seine 
dionste 2000 kleine golden Florentiner münze, verleiht ihm dafür bis zur Zahlung derselbeu 
vom zolle zu Mainz 1 V* alte grusse turnoaen von iedem fader wein and anderer kaufmaun- 
schaft nach martzal und weist ihm eventuell den gleichen betrag vom zoll zu Oppenheim an, 
wenn ihn nach rücklftsung Oppenheims an das reich die bärger von Mainz nicht mehr bei obi- 
gem zolle schützen würden, p. d. mag. curie Nie. de Chremsir. B. Uerwicos. Forsch, z. 
deutschen Gesch. 18,212 extr. 6923 
ertheilt dem stifte S. Castor zu C o b 1 e n z auf dessen klagen über die von benachbarten forsten 
u. s. w. für schulden und gewaltthaten der erzbischöfe von Trier ihm zugefügten erpressungen 
und beraubungen sowie über die rechtswidrige erhebnng von zollen von den für eigenen be- 
darf bestimmten lebensmitteln und auf bitten des probstes Budolf Von Wetzlar, seines heim- 
lichen Schreibers and haasgenossen, einen schutzbrief, bestätigt demselben alle rechte und be- 
stellt die grafen von Nassau, Sayn, Diez u. s. w. zu dessen beschützen! . Z. : enb. Arnest 
v. Prag, die blachrtfe Johann v. Olmtttz, Friedrich v. Regensburg, Theoderich v. Minden ; die 
herzog« Wenzel v. Sachsen, Peter v. Boarbon. Johann v. Mecklenburg, Bolko v. Falkeiib*rg. 
Kourad v. Oels, Johann v. Troppau, Bolko v. Oppeln, Barnym v. Stettin, Przemislaus v. Teschen ; 
Burghard burggraf v. Magdeburg, kau. hofmeister, die grafen Ludwig v. Oettingen , Peter 
v. Aarberg, Egno v. Freiburg, Albert v. Anhalt, Jakob v. Fürstenberg, Johann r. Betz ; die 
edeln Barchard Mönch zu Landskron, Sbinco Hase v. Hasenburg, Bosco v. Wilhartitz, Hase« 
v. Sweretdtz. p. d. canc. Bud. de Frideberg. B. Hertwicus. Or. zu Coblenz. Lindner im 
N. Archiv 8,26« extr. 6924 
urkundet in ahnlicher weise für das stift 8. Florin zu Co blinz aaf bitten des genannten Ru- 
dolf und Hoinrichs von Wesel, canonicus dieses Stiftes und notars. Z. wie vorher. Aus 
copie in Coblenz. Lindner 1. c. 6925 
bekennt dem edlen Heinrich Suren von Katzenelnbogen für seine dionste 2000 gülden 
schuldig zu sein und erlaubt ihm dafür an einem zolle auf dem Rhein zwischen Baden und 
Mainz einen halben grossen turnos za erheben, bis davon obige summe abgezahlt wäre. p. d. 
cancell. Heur. de Wesalia. B. Hertwicus. Or. im generallandesarchiv zu Karlsruhe. Weecli 
in Zeitachr. f. (losch, d. Oberrheins N. F. 1,343 (ungenauer) extr. 6926 
verleiht den bürgern von Basel das recht, wie einfache ritter und leote ritterlichen standen 
ritterlehen zu empfangen und zu besitzen. Z. : nr. 2634. p. d. cancell. Bnd. de Frideberg. 
Or. im Staatsarchiv Basel. 2634. 692? 
thut den bürgern von Basel diu gnade, dass niemand sie für schulden des bischofs von Basel 
oder einer andern person pfänden oder verhaften dürfe, indem er allen beamten und bürger- 
meistern der stadte und Ortschaften des reiches befiehlt, denselben gegen alle Übertreter dieses 
befehls rath und hilfe zu leisten. Z. wie nr. 2634 und ausserdem herzog Heinrich v. Meck- 
lenburg und die grafen Jakob v. Fürstenberg und Johann v. Ret*. Kanzlei wie vorher. Orig. 
im Staatsarchiv Basel mit iii. kal. apr. »nr. 2636. 692S 

verleiht denselben die gnade, dass sie vor niemanden zu recht stehen sollen ab vor den schult- 
heissen ihrer stadt. Z. wie 2634 ausser dem grafen Ludwig v. Oettingen und dafür herzog 
Heinrich v. Mecklenburg , graf Johann v. Betz und Albert v. Bachheim. Kanzlei wie vor- 
her. Or. ebendas. in lateinischer ausfertigung mit goldbulle and (mit gleicher kanzlei) ohne 
zeugen in deutscher ausfertigung. 6929 

achtet den Sifrid genannt Lymeltzun von Löwenstein. Bär im N. Archiv 9,2 18 extr. 6930 
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beurkundet, dass der abt von Schön thal and die comthure in der balei Frankfurt mit dem 
comthnr toto deutschen haus in Mergentheim übereingekommen seien, die halft« dessen, 
was er mit der königin Elisabeth von Ungarn and mit seiner gemahlin kaiaerin Anpa ietzt zu 
Hergentheim verzehrt hat, auf sich za nehmen nnd ihm zn ehren zu bezahlen, dass ober des- 
wegen der Dentachordenscomtbur zn Mergentheim kein recht auf b*'/.ahlaug von Seite dea abtes 
zn Schonthal und des Johanniterordenscomthnrs haben solle, p. d. mag. curie Hear. de We- 
salia. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart = 2650. 6931 

befiehlt der Stadt Ulm. die halfte der auf Martini falligen reichssteuer an Wilhelm von Sech- 
berg zu zahlen. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6932 

befiehlt der Stadt Ulm, die halfte der auf Martini uliigen reichssteuer den grafen Ulrich und 
Ulrich von Helfenstein, landvögten in Oberschwaben, zu zahlen. Or. ebendas. 6933 
nimmt die rectoren, lente und boten und alle besitzungen des Elisabethenhospitals zuMarburg 
in seinen und des reichs schütz und befiehlt allen unterthanen und getreuen des reichs, die- 
selben beim almosensammeln zu unterstützen und zu schützen, p. d. imp. Hear. de Wesalia. 
B. Job. Chrems. Wyss Hess. ÜB. II. 2,634. 6934 
ernennt den prior des deutschen hauses in Marburg zu seinem baaskaplan and schenkt ihm 
als zeichen dieser würde einen kostbaren ring mit einem rubinl Kanzlei wie vorher. Hist.- 
diplom. Unterricht nr. 16. Wyss Hess. UB. II. 2.636. 6935 
nimmt das bans des Deutschordens beatae Elisabeth zu Marburg in seinen schütz. Niek 
in Liter. Rundschau 1877 sp. 238 extr. au» (Feder) Gründl. Deduction Beil. 16. 6936 
Anwesend mit der königin (-matter Elisabeth) von Ungarn circa festum asoensionis (mai 18) 
. . . causa peregrinationis cum magna multitudine gentis. Chron. Mogunt. in Stadtochroniken 
18,160. Karl scheint von Frankfurt, wo er am 18. mai urkundet, noch am nämlichen tage 
Marburg gereist und von da über Friedberg (20. mai) wieder nach Frankfurt zurflck- 
lin und wird sich dann auf der fahrt nach Cöln, wo er am 26. mai ist, in Mainz 
aufgehalten haben. a 
beruft den Patriarchen Nikolaus von Aglei, seinen bruder, zu sich, um sich mit ihm über die 
im patriarcbat>i emzuflilirenden reformen zu verstandigen. Manzanoi Ann. del Friuli 5,107 
extr. und Bianchi Indice dei docum. 
aber nach mittheilung Missio's mit i 
tragt der Stadt Cividale auf, wahrend der abwesenheit des an seinen hof berufenen Patriarchen 
Nikolaus von Aglei für die Währung des friedens zu sorgen. Joppi nach copie in seinem 
besitz. 6938 
verleiht der Stadt Limburg auf deren bitten bis auf widerruf das recht, zur Vollendung der an- 
gefangenen steinernen brücke und zur besserung der wege und landstrassen von ledern pfrrd« . 
das lasten mit wagen oder karren über bind oder über die dortige brücke führt, einen grossen 
tnrnos zu erheben. Forsch, z. deutschen Oesch. 18,122. 6939 
nimmt die Deutschen brflder und deren hof zu Flörsheim in seinen und des reichs schirm 
und befiehlt seinen amtleuten zu Oppenheim , dieselben zu schützen. Ad rel. magistri curie 
Henr. de Wesalia. B. Job. Chrems. Wyss Hess. ÜB. H. 2.638. 6940 
befiehlt dem Rheiiipfakgrafen Ruprecht d. i. die Deutschen brfider und ihren hof zu Flörs- 
heim, die er in seinen schirm genommen, bei ihren freihalten zn schützen. Ad rel. dni mag. 
cur. H. de Wes. Ebondas. 638. 6941 
ertheilt dem stifte S. Andreas in Cöln ein zollprivileg. M.Z. und goldbulle. Ego Job. etc. rec. 

p. d. Mindensem ep.Jnh. de (Haez. R.Johannes. Lindner im N. Archiv 8,257 extr. 6942 
bestätigt einen tauschvertrag betreffend Parduwitz. Sommer Böhmens Bargen 6, 159 extr. 6943 
beurkundet, dass. als er selbst in gegenwart der herzöge Ruprecht d. a. von Baiern u. a. w. 
(s. nr. 2697) zu gericht sass, mit recht und urtheil gefunden sei und der herzog Ruprecht von 
seinet und der andern rarsten und heim wegen in gehegtem dinge gesprochen habe, dass die 
bdrger von Wirzburg dem bischofe Albrecht und seinem stifte alle briefe, welche sie anter 
der Stadt Wirzburg Siegel haben, halten und vollführen sollen, ausser die Bürger hatten bes- 
p. d. imp. Job.. Eystet. R. Volpertus. Mon. Boica 42,575 = 2697. — Mon. 



m. per la storia del Friuli 121 nrl 3776 extr. zu 1352, 
r. 1 1 imp. 3. 6937 
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B. 42,676—581 die folg. nr. 2698, wo x. 3 in lesen: alle von den bürgern unter einander 
geleisteten eide mit ausnähme des hiddigungseides gegen den bischof sind aufgehoben ; die 
seit dem letzten veigleichbriefe errichteten bauten u.s.w.; am schloss lOOOpfund heller Uber 
die gewöhnliche Steuer geben (mit weiteren bestiminunpen). 6944 

dem Heinz znmJongen, bürger zu Mainz und schultheissen va Oppenheim, 1 V» site 
vom xolle zu Mainz verschrieben rn haben, und bestätigt ihm auch als könig 
id karfürst die darüber ausgestellten briefe. p. d. canc. Jon. de Glata. R. Jo- 
hannes. Forsch, z. d entgehen Gesch. 18,213 extr. 6945 

schreibt dem Bheinpfalzgrafen Ruprecht wegen des genannten. Lindner im N. Archiv 
8,266 extr. 3946 

gebietet den bürgern von Rothenburg, wegen ihrer zweinng mit Leopold und Dietrich Küchen- 
meister von Bylrieth anfeinen bestimmten tag vor seinem gerichte zu erscheinen und inzwischen 
keine feindseligkeiten vorzunehmen. Ans or. im k. bayer. kreisarchiv zu Nürnberg. 6947 

erhebt auf bitten des patriarchen Nicolaus von Aglei, seines brnders und forsten, die brnder Jo- 
hann, Nicolaus und Leonard, söhne weil. Simeons de Formentinis ans Cividale und ihre 
männlichen nachkommen in den adelsstand mit dem rechte, leben zu empfangen und zu erben. 
ArcbivioVeneto 28,387. Bianchi Indice dei docum. per 1» stor. del Friuli 130 nr.4071 extr., 
wo auch nr. 2728, dessen anastellort dadurch richtig gestellt wird. 6948 

verleiht dem herzöge Barnim vun Stettin das recht, dreissig notare zu creiren. Lindner im 
N. Archiv 8,266 extr. 6949 

beurkundet einen in seiner gegenwart zwischen dem grafen Albrecht. von Anhalt und Burchard 
d.i. burggrafen von Magdeburg, grafen vonRetz, geschlossenen ehevertrag, womach ersterer 
dem letzteren tu seiner tochter zu heinuteuer 600, letzterer zur morgengabe seiner gemahlüi 
900 schock grosehen geben soll. p. d. imp. Job. de Glatz. Heinemann Cod. Anhalt. 
4,132. 6950 

befiehlt den burgern von Weissenburg, die neuen rechte, die sie in ihrer Stadt aufgesetzt 
haben, zu widerrufen, bis sie nach Nürnberg kommen, wo er vier wocheu nach ostern sein 
und nach rath der forsten, herren und st&dto ihnen rechte geben werde. Winkehnann Acte, 
imp. 2.536. 6951 

beurkundet, dass in dem streite zwischen dem bischofe Preczlaus von Breslau und dem herzöge 
Bolko von Falkenberg, ob die dürfer Lindenwiese, Prockendorf und Greisau im Linde des 
bischofs gelegen und von alter seiner kirche gebort hatten, oder ob sie lehen des konigs von 
Böhmen seien, wie der herzog behaupte, er genannte Schiedsrichter eingesetzt , dass an dem 
von diesen bestimmten tage zu Breslau wohl der bischof sein recht durch zeugen geführt, der 



als könig von Böhmen geladen, wo seine forsten ortheilen sollten, und dass wohl der bischof, 
aber nicht der herzog erschienen sei , dass dann in seiner gegenwart, da er als könig von 
Böhmen zu gerichte gesessen, der herzog Kndolf v. Sachsen, erzb. Arn est v. Prag, bischof 
Johann v. Olmutz, markgraf Johann v. Mahren, die herzöge Bolko v. Schweidnitz, Wenzel 
und Ludwig v. Liegnitz, Koorad v. Geis, Johann v. Auschwitz, Bolko v. Oppeln und Przemy- 
slaw v. Teschen einstimmig das recht des bischofs als bewiesen anerkannt hatten , und be- 
stätigt nun als könig dem bischofe den besitz der genannten dörfer. p. d. imp. Luthom. ep. 
Grünhagen u. Markgraf Lohns- n. Besitzurkk. Schlesiens 2,218 extr. 6952 
eximirt deu grafen Amadeus von Genf und die ihm unterworfenen gebiete von der iurisdiction 
der reichsvicare und commissi!« besonders der des grafen von Savoi und behalt die sppelht- 
tionen von demselben seinem eigenen hof gerichte vor. Mit goldbnlle. Z. : herzog Rudolf 
v Sachsen ; erzb. Amest v. Prag und die bischöfe Johann v. Stnssburg, Johann v. Gimritz. 
Theoderich v. Minden ; markgraf Johann v. M Ihren, die herzöge Bolko v. Schweidnitz, Wenzel 
und Ludwig v. Liegnitz, brnder, Johann v. Auschwitz, Johann v. Steinau, Johann v. Troppao, 
Peter v. Bourbon, Bolko v. Falkenberg, Bolko v. Oppeln, Przimislaus v. Teschen ; die bind- 
grafen Jobann und Ulrich v. Leuchtenberg und Johann v. Kote; die edeln Sbinco Hase v. 
Hasenburg, Hasen v. Svieretitz, Bnsco v. Wübaritz, oberste kammermeister, Wilhelm v. Höch- 
berg, Friedrich v. Walsee, Rudolf v. Wart, Lupod v. Nortenberg, Thimo v. Kolditz, Wemher 
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v. Lamdisberg (Landsberg), Heinrich v. Fleckemstein. Ego Job. Luthom. ep. cancell. viceGcr- 
laci Mog. aopi etc. p. d. cancell. BwL de Frideberg. Winkelmann Act» imp. 2,536. 
=- Reg. nr. 2781. 6953 

bestätigt demselben seine Privilegien, rechte und leben. Kit goldball«, zeugen (ausser dem 
herzog Konrad v. Oefa) und kanzlei wie vorher. Ibid. 2,538. 6954 

dehnt das der kirehe vooStrassburg verliehene privileg, dass kein rasall oder untergebener 
derselben vor fremde gerichte gezogen werden darf, auch auf die rasallen in den pfandbe- 
sitzungen aus. Z. : die bisehofe Johann v. Leitomischl, bofkanzler, Preczlaus v. Breslau, Jo- 
hann v. Olmätz, Theoderich v. Minden; Johann markgraf v. Mahren, die herzöge Bolko v. 
Schweidnitz, Wenzel nnd Ludwig v. Liegnitz. Johann v. Steinau, Konrad v. Oels, Johann v. 
Auschwitz, Bolko v. Falkenberg, Bolko v. Oppeln, Pnemislaus v. Tescben ; Johann v. Betz, 
barggraf v. Magdeburg ; die edeln Sbinco Hase v. Hasenbnrg, Hasco v. Sweretitz und Busco 
v. Wilhartdtt, oberste kammerer. Rudolf v. Wart, Fridrich v. Walsee, Thimo v. ] 
her v. Landsberg. p. d. cauc. Kud. de Frideberg. R. Myliezius. Orig. im 
archir zu Karlsruh»'. 6955 

schlagt dem Heinz zum Jangen, schultheissen von Oppenheim, wegen des im dienste des 
reiches an pferden und soast erlittenen Schadens 4000 golden ron Florenz auf die 1 Vi grossen 
tnmosen am Bheinzoll zu Mainz, auf den ihm bereits 2000 golden verschrieben sind, bis zur 
/ahlang dieser summe von 6000 gülden, p. d. imp. Bud. de Frideberg. Forsch, z. deutschen 
Gesch. 13,213 eztr. 6956 

verspricht der stadt Esslingen, dievogtei, das schultheissenamt und das ungelt derselben nie 
höher verpfänden zu wollen als gegenwartig. p. d. imp. Henr. de Wesalia. B. Hertwicos. 
Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6957 

gestattet dem grafen Ludwig von Neuenburg, den ihm in der stadt Neuenburg verliehenen 
zoll auch in BeUeaigucs (Bella aqua inter Cletas et Joignie) zu erheben, da die reisenden auf 
umwegen durch diesen ort sich dem zolle in Neuenbürg entziehen, und gibt ihm zugleich das 
recht, goldene und silberne münzen zu schlagen. Z. s. nr. 2807. Aus cop. sec. 17 im 
Staatsarchiv Bern (Neu^burg) dnrch Turler.^nr. 2807. 695H 

Feldzug gegen den vogt Reusa von Plauen. Carolas iroperator intrarit cum marchione (Mis- 
nensi) t#rram Plisnensem contra Buthenum de Pia wen. Anonymi Erphesford. bist. ap. Pi- 
storius-Struve 1,1347 ad 1357. Vgl. Wenck Die Wettiner. Excurs 13 f. a 

bekennt, dass der edle Heinrich, vogt von Gera, ihm die leben und gerichte, die er auf den 
vesten Sparnberg und Beichenstein mit ihrer zogehörung gehabt, ledig gegeben hat. Au» 
or. im Schloiz. archiv (und Longolius, Beachamgungen mit bewahrten Nachrichten 574) durch 
C. Wenck. 695» 
wandelt demselben die von ihm besessenen reichslehenbareu festen Sparenberg und Beichen- 
stein zu mannlehen der kröne Böhmen um und zwar in dem umfange, wie sie Jane von Sparen- 
berg und seine brflder innegehabt. Aus copie im k. bayer. kreisarchiv zu Bamberg. 6960 
befiehlt der stadt Esslingen, ihre auf Martini fällige reichsstouer den grafen Eberhard und 
Ulrich von Wirtenberg, landvögten in Niederschwaben, auszuzahlen und sagt sie dersel- 
ben ledig. B. Hertwicus. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 696 1 
ächliesst mit dem erzbischof« Gerlach von Mainz, den Bheinpfalzgrafen Buprecht d. a. und Ru- 
precht d. i., den bischöfen Berchtold von Eichstadt und Gerhard von Speier. den grafen Eberhard 
und Ulrich von Wirtemberg, denburggrafen Albrecht und Friedrich von Nürnberg, dem grafen 
Ludwig ron Oettingen , den landgrafen Ulrich und Johann von Leochtenberg , dem grafen 
Eberhart von Wertheim , mit Chraft von Hohenloch, Gottfried und Ulrich von Bruneck auf 
drei iahre einen landfrieden und zwar er selbst mit allen landen, die er als kaiser und 
konig von Böhmen diesseits des Böhmerwaldes hat, der ensbischof von Mainz mit seinen lan- 
den diesseits des Bheins und Mains und die pfalzgrafen und der bischof von Speier mit den 
landen diesseits des Rheins, so das« niemand den andern angreifen soll, er habe denn zuvor 
vor dem kaiser oder dessen hofrichter oder dessen Hauptmann zu Rotenburg oder dem kaiser- 
lichen gericht daselbst geklagt, mit näheren bestimmungen. B. Fischer Die Landfriedens- 
Karl IV. s. 1 05. = lir. 2819. . 6962 
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bestätigt dem Cistereieiiserkloster Schön thal io der Würzburger diflcese die inserirte urk. 
k. Heinrichs VII. d. d. Nnremberg 1309 inl. 2, worin derselbe eine transsumirte Urkunde 
k. Heinrichs (Vü.) d. d. ap. Wimpina 1235 ian. 15, Steuerfreiheit des klosters betreffend, 
confirmirt, wie alle anderen Privilegien und freiheiten, indem er es zugleich von aller gerichts- 
barkeit, diensten und unerlaubten beschwerden der vögte und anderer, nur die dienst« gegen 
das reich aasgenommen, befreit. Z. : entb. Gerlach v. Mainz, Bnprecht d. &., Rheinpfalz- 
graf, herzog Rodulf v. Sachsen ; die bischöfe Gerhard v. Speier, Berthold v. Eichstadt, Johann 
v. Olmütz ; die herzöge Ruprecht d. i. v. Baiern, Bolko v. Falkenberg, Bolko t. Oppeln ; die 
burggrafen Albrccbt v. Nürnberg und Barchard v. Magdeburg, die grafen Ulrich v. Wir- 
temberg und Ludwig v. (Dettingen ; die edeln Kraft v. Hohenlohe, Gottfried und Ulrich v. Brun- 
eck, p. d. canc. Ulricus Schon". R. Miliczius. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart = 2821. 6963 

nimmt die frauen des Uominikanernonnenklüsters zu Rothenburg in seinen besondern schütz 
und befreit sie von allen Zöllen, steuern und beden. Aus dem k. bayer. kreisarchiv zu 
Nürnberg. 6964 

befiehlt der stadt Hagenau, die abtissin und den convent des nonnenklosters Königsbrück 
gegen die boieintrachtigung ihres viehganges durch die gemeinde Forstfeld zu schützen. 
Wiiikehnann Acta imp. 2,5:«9. 6965 
bestätigt dem Gerlach von Hohenlohe wegen seiner treuen dienste alle briefe und handfesten 
seiner reichsvorfahren wie seine rechte, freiheiten, pfandschaften, burghut und namentlich 
aufgeführten leben, p. d. canc. Jo. Eystet. R. Miliczius. Aus or. im allg. reichsarchiv zu 

696C 

auf bitten des Heinrich Renas, vogt und herrn zu Plauen, und Heinrich, vogt und herrn 
zu Gera, vettern, dem Deutschen orden und der ballay zu Thüringen die kirchenlehen 
za Aach, Adorf, Planen, Reichenbach, Schleiz und Tanna. Z. : erzb. Ernest v. Prag, die 
bischöfe Dittrich v. Minden und Albrecbt v. Schwerin ; markgraf Wilhelm v. Meissen , die 
herzöge Bolko v. Schweidnitz, Primislav v. Teschen, Bolko v. Falkenberg; die edeln Jesco 
v. (Wartenberg-) Wesel und Beness v. Wartenberg. Aus or. im Staatsarchiv zu Dresden 
(und Krcnkel Blicke in die Vergangenheit der Stadt Adorf, 1862, Anh. III. nr. 5) durch 
C. Wenck. — Mit 1360 Sonntag nach Allerheiligen. Allein die zeugen weisen auf 1358 
(vgl. nr. 2869), ebenso a. regn. 1» imp. 4, wie die nrk. nach einer copie in >Registration 
der Balley Thüringen« fol. 49 im Staatsarchiv zu Stuttgart hat. Hier ist die urk. übrigens 
ebenso wie die folgende am sonnabend nach Lucietag, also dec. 1 5 gegeben, was dem itinerar 
besser entsprechen würde. — Ob nicht gemischt wie mehrere Urkunden für den Deutsch- 
orden? 6967 
bestätigt dem Deutschen orden und der ballay zu Thüringen die ihm von Heinrich dem 
Reussen, vogt und herrn zu Planen, und Heinrich, vogt und herrn zu Gera, geschenkten kir- 
h, Adorf, Plauen etc. Aus or. in Dresden, das Lindner Urkundcnwcscu 
Karls IV. s. 205 der schrift nach für eine falschung des 15. iahrhunderts erklart, durch 
C. Wenck — ebenfalls mit 1360 sonnabend nach Lucia aber den ausstellort Breslau. Im 
Staatsarchiv in Stuttgart ist von diewm tage eine copie, eine aügemeine privUegienbestttigung 
enthaltend. 6968 
urkundet in angelegenheit der Stadt Frankfurt, p. d. epum Mind. Michael. R. Hertwicns. 

Lindner im N. Archiv 8,267 extr. 6969 
befiehlt dem landgrafen zu Leuchtenberg, amtmann zu Rothenburg, das dem reiche gehörige 
kloster Cornberg an seinen leuten und gutem zu Gebsattel fortan nicht mehr zu beschweren, 
p. d. mag. curie Joh. Eystet. Neuer« abschritt im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6970 
erklärt die stadt Ueberlingen für frei von der beschuldi^nn^, dass sie die freiheit des Joban- 
. niterhauses daselbst wegen des Johann Witz von Zürich verletzt habe. Aus dem (in Karls- 
ruhe befindlichen) repert. des üeberlinger Stadtarchivs durch Ladewig. 6971 
verschreibt dem edeln Gorlach von Hohenlohe wegen der von einer Schuldsumme von 8000 gül- 
den laut abrechnung des Heinrich zum Jungen, schultheissen zu Oppenheim, noch restireoden 
3504 golden aufs neue die ihm verschriebenen rachspfandschaften. p. d. mag. curie Jo. 
Eystet. R. Miliczius. Aus or. im reichsarchiv zu München. 6972 
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befiehlt der Stadt Esslingen, ihre auf Martini fallige reichssteuor den grafen Eberhard und 
Ulrich tou Wirtenberg, landvogten in Niedenchwaben, ru zahlen, and sagt sie derselben 
ledig, p. d. imp. Henr. de Wesalia. B. Hertwieus. Or. in Stuttgart. 6973 

hefiehH das gleiche der Stadt Gmünd. Kanzlei wie yorher. Or. ebendas. 6974 

bestätigt den verkauf eines dem Wytko ton ßmogerow gehörenden geldzinses von 3 mark und 
▼ier scot polnischer groschen yon hufen zu Bank (Bankwitz) und Swirczhow (Schwirz) im 
Namslauer distrikt an Andreas von E i c h h o 1 z. Z. : Luther, Konrad und Heydan v. Pran- 
kenberg, Borewey v. Waberncz (?), Leckschyc v. Willnow, Heinrich Spiegel and Dyther v. 
Ifeckebach canonicus und kanzler von Breslao. Aas cop. sec. 14 im Staatsarchiv Breslau 
F. Breslao DI. 17.» fol. 78 durch Herqoet. 6975 

bestätigt den verkauf zweier hufen in Smogerow durch Wytko von Smogerow an Heynko R as - 
pin. Ebendaher fol. 78 durch Herqoet. 6976 

betätigt den verkauf eines geldzinses von drei mark and vier scot aus den dorfern Swirczhow 
und Smegerow an Heyntzko von Daniel witz. Ebendaher durch Herqoet. 6977 
prasentirt dem erzbisehofe Boemund von Trier für die durch den tod oder die resignation Ger- 
hards von Hachenberg erledigt« caplanei an der freien kapeile znHammerstein auf grond 
des dem reiche zustehenden coUationsrechtes den der diöceae Trier ungehörigen klnriker Phi- 
lipp, söhn Johanns von Hammerstein, p. d. imp. Henr. de Wesalia. B. Hertwicus. Lindner 
im N. Archiv 8,267 extr. Bar ebendas. 9,218 eitr. 6978 
befiehlt allen reichsunterthanen, den vom Bogen von V e n e d i g Johann Delfln an ihn geschickten 
genannten gesandten auf verlangen sicheres geleite zu gewahren. Winkelmann Acta imp. 
2,540. — Näheres Aber die Verhandlungen der Venetianer mit dem kaiser, betreffend diebe- 
lehnangmitTreviBoetc., mitgetheiltvonJ. v.Zahn im Archiv f. osterr. Gesch. 56,246 ff. 6979 
verschreibt dem Sulco von Smedisdorf (Schmitzdorf), der die vom herzöge Boleslaus von 
auf lebenszeit erhaltene landvogtei in N am 8 lau der kröne Böhmen überlassen hat, 
zins von den einkünften des Nams Lauer gebietes, der in seiner abwesenheit an seinen Schwie- 
gersohn Nikolaus, erbvogt zu Namslau, gezahlt werden soll. Ans copie sec. 14 im Staats- 
archiv Breslau, P. Breslau HI. 17.a fol. 78 durch Herqoet. 6980 
bestätigt auf bitten des Petrus Bavari, Johannes Budissin, Hanco Dominici und Dominicus, Mr- 
ger von Breslau, eine urk. von 1350 feb. 8, wornach vor dem landeshaaptmann Konrad 
von Falkenhain der ritter Johann von Eichelborn und seine gattin Agnes ihr dorf Kurtechow 
(bei Strehlen) oder Prantow mit allen nutzungen den genannten bürgern um 530 mark ver- 
kauft haben. Aas copie in urbar des Staatsarchivs Breslau, F. Breslau ID. 1 6. a fol. 1 7 
durch Herqoet. 6981 
bestätigt dem Petras Niger, barger von Breslau, das von Hans Colner erkaufte dorf Wan- 
garin (bei Breslau), dann die von Sophia, wittwe Jakobe von Sittin, gekauften guter zu Jak- 
schenau und die weiter gekauften dorfer Syrdenite (Sarding) und Sagentz (Sagewitz) and er- 
laubt die Umsetzung der darin aufgeführten gutstheile aus lehen in erbe. Ebendas. fol. 139 
durch Herqoet. 6982 
i Katharinenstift zu Breslau, das vorwerk Martini viHa (Marzdorfs. Breslao) nach 
deutschem rechte anszosetzen. Ebendaher fol. 100 durch Herquet. 6983 
betätigt dem Burghard Schiraw die inserirte urk. d. d. 1342 hm. 27 (nr. 6404) zu gunsten 
verstorbenen vaters Sifrid Schiraw. Ebendaher fol. 39 durch Herqoet. 6984 
dem Johannes de Pros., canonicos des Kreuzstiftes zu Breslao, seinem kaplan, und 
dessen nachfolgern im canonicat, ein vorwerk von vier hufen in Sirdenik (Klein-Sürding bei 
Breslau) nach deutschem rechte auszusetzen, und befreit die Colonen von allen annagen und 
lasten. Z. : Burghard burggraf von Magdeburg, hufmeister, Albert v. Krenkwitz, Konrad 
v. Falkenhain , milites ; Petz. Hakon Dominici und Dythmar v. Meckebach , canonicos der 
kirche und kanzler des fürstenthums Breslao. Ebendaher F. 8. e fol. 20 durch Herqoet. — 
Ohne tag aber ohne zweifei auf der rückreise von Breslau nach Prag, also zwischen feb. 19 
und 27 aasgestellt. 6985 
Colloquium mit den drei rheinischen wzbischöfen, dem 1 
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pfalzgrafen, wobei Karl dem dorthin berufenen päbstlichen legaten, dem bischofe (Philipp) 
tod Cavaillon, der mit dorn deutschen klerus über Zahlung der für die pabstüche kammer ge- 
forderten einkaufte Ton den deutschen pfründen verhandeln wollte , Min missfalleu über die 
forderung grosser summen ohne reform des klerus aussprach and vom erzbisebofe von Mainz 
eine reform seiner geistlichkeit verlangte bei strafe der conflscaüon ihrer eink&nfte. Nau- 
den Chron. p. 403 wahrscheinlich ans dem gleichzeitigen Jacobus de Hoguntia. Vgl. Wiehert 
Jacob von Mainz s. 252 ff. und die schreiben des kaisers vom 16. ro&rz ans Mainz and vom 
18. aas Coblenz nr. 2929 f. 6986 
gibt seinem bruder herzog Wenzel von Luxemburg und dem grafen Dietrich von Looz auf deren 
anfrage, wie sie sich in dem streite zwischen dem herzöge Wilhelm von Jülich einer- und 
dem grafen WalraT von Span he im und dm edeln Wairav von Born andererseits um die 
Schlosser und herrschaften Valkentmrg und Montjoie verhalten sollten, nach rath der kurfür- 
sten Wilhelm v. Cöln mid Bndolf v. Sachsen, des Rheinpfalzgrafeu Ruprecht <L i., des bischofs 
Johann v. Leitomischl, seines kanzlera, des burggrafen Burchard v. Magdeburg, seines hof- 
meistera , der grafen Johann v. Nassau , Ulrich landgraf v. Leuchtenberg und Heinrich v. 
Schwarzburg und der edeln Simon v. Lichtenberg und Friedrich v. Montfort die Weisung, für 

und die andern lahensherrn mit krieg nicht angreifen, sondern bei ihren rechten bleiben sollen. 
Winkelmann Actaimp. 2,541 «= 2926. 6987 
leiht den brüdern Bot (f), Stissla, Hans und Niklas von der Wytenmülen für ihre dienste all 
sein recht, das er hat als romischer könig auf das gut des ohne recht« leibeserben verstört >enwi 
Kunz von Wachsigenatein , namentlich auf die Engelhardsmühle zu Hagenau, die Zinsen in 
Hagenau, die sedelhöfe in der dortigen bürg, die matten zu Bodemüle und in dem8chiorriede 
und auf die borg zu Wedigenstein. Aus abschrift eine« vidimns von 1445 d. d. 1757 im 
bezirksarchiv Strasburg durch Fr. Ebrard. 6988 
bestätigt auf bitten des edeln Kuno von Moinford die ioaerirte urk. Eberhards, kammerers von 
Oudenberg d. d. 1357 nov. 1 1, wodurch dieser den brüdern Wemher und Johann Bost das 
dorf lmisshoim , das sie von ihm zu lehen gehabt, als eigen überlasst. p. d. imp. Bud. de 
Frideberg. Schaab Gesch. d. Erflndung der Buchdruckerkunst 2,444. 6989 
verspricht dem Bheinpfalzgraf en Ruprecht d. i. , ihm an stelle seiner einnähme aus der 
zollstatte zu Boppard den nächsten turnoa zu überweisen , der an den zollst&tten zu Main/.. 
Oppenheim oder anderswo am Bhein dem reiche ledig werden würde. Bar im N. Archiv 
9,218 eitr. 6990 
verspricht dem erzbischofe Boemund von Trier , der ihm gestattet, dem Rheinpfalzgrafeu Bu- 
precht d. i. einen grossen turnos am zolle zu Boppard anzuweisen, bis ein solcher dem reiche 
an einer zollstatte am Bhein ledig würde, dem pfalzgrafen den ersten zu Mainz, Oppenheim 
oder anderswo auf dem Rheine dem reiche lud ig werdenden turnosen zu geben, worauf der zu 
Boppard ab sein solL Locta coram d. imperatore. Henricus de Wesalia. B. Miliczius. Winkel- 
mann Acta imp. 2,542. — Mit imp. 4. 6991 
vorleiht dem Bheinpfalzgrafen Ruprecht d. i. für die zoUstatte zu Boppard ein gleiches 
priv. wie nr. 6204 für Lahnstein, p. d. imp. End. de Frideberg. R. Miliczius. Or. in 
Coblenz. 6992 
bestätigt dem kloster Ell wangen auf bitten des abtes Kuno die inserirten Urkunden k. Lud- 
wigs von 814 und k. Friedrichs I. von 1152 (vgl. nr. 418 und 6473), den wald Virgunda 
betreffend. Z. wie nr. 2947 und Johann v. Bosenberg, Hoger und WiUielm v. Landstein, 
Ulrich d. a. und Ulrich d. i. v. Neohaus, Sdenko und Jaroslaw v. Sternberg, Peter und 
Herseh« (1) v. Winterberg, Albert v. Orenewita, Heinrich v. Lypa, Botxko v. Kunstat, Jesco 
v. Wilhartitz, marschaU, Lupoid v. Nortenberg und Heinrich v. Ziegelheim, kücbenmeister, 
Ccenko v. Botenstein, Friedrich v. 8chonnbsrg. p. d. canoell. Jo. Eystet. Cor. p. Joh. d. 
Prosnitz. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 6993 
bestätigt demselben die inserirte urk. k. Heinrichs ü. von 1024 (vgl. nr. 6472). Mit zeugen 
wie nr. 2947 und kanzlei wie vorher. Or. ebenda«. 6994 
gebietet, dass niemand die bürger von Kotenburg in' 
Aus or. im k. 
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: genietet dem comthur und dem pfarrer des Deutschen hauses zuRotenburg.die dortigen bär- 
ger auf keines geistlichen richters oder ofncialen forderung in weltlichen Sachen in laden oder 
20 bannen. Aas or. ebenda». 6996 
bestätigt dem nonnenkloster SOflia gen Ciarenordens in Constanxer diöcese die bisherige frei- 
heit, das* es seinen wegen ersterbitte aas anlass der kaiser- (Hier kflnigskrönung eine pfründe 
«i geben brauche, indem er namentlich der Stadt Ulm die beschirnrang des klosters auftragt 
p. d. imp. Joh. Eystet. R. Milkzius. Or. im Staatsarchiv zn Stuttgart. 6997 
gebietet dem schenken Ton Limpurg, enpriester und eborberrn zu Winburg, das neue spital zu 
Rotenburg an seinen rechten und freiheiteu ungekrankt zn lassen. Aus or. im k. bajer. 
kreisarchiv zu Nürnberg. 6998 
erlaubt der stadt Gmünd, eingesessene bürger zu nehmen und die zu versprechen und zn schir- 
men , wie sie das hergebracht hat. p. d. mag. curie Joh. Eystet. R. Hertwicus. Or. im 
Staatsarchiv zu Stuttgart. 6999 
widerruft alle von ihm oder andern in Schwaben gesetzten zoll* und befiehlt allen unterthanen. 
solehe nicht mehr zu geben, und allen forsten, berren und stadten, solche nicht mehr zu for- 
dern. Kamlei wie vorher. Or. ebendas. 7000 
nimmt den Simon, magister der theologie and des Predigerordens, seinen rath nnd heim- 
liehen, wie den ganzen orden rait allen personen und Ortschaften desselben in seinen und des 
reichs schütz. Z. : erzb. Arnest v. Prag, die bisch/fr Johann v, Olmütz und Dietrich v. Min- 
den ; die herzöge Bolko v. Schweidnitz, Johann v. Troppan, Bolko v. Falkenberg, (Bolko) v. 
Oppeln, Przymyslans v. Tesche« ; die grafen Barchard, hoflneister, Johann und Bnrchard v. 
Retz. p. d. imp. cancell. K. Hertwicus. (Klotzsch) Samml. verm. Nachrichten z. Sachsischen 
Gesch. 3,59. — Wohl andere ausfertigt] ng von nr. 2973. 7001 
i beurkundet, dass er in seinem rathe unterwiesen sei über die anspräche, die Johann von Gun- 
delfingen gegen rath und burger von Ravensburg erhoben hat und weswegen ienersie 
vor sein hofgericht geladen hat , erklart , dass alles, was die Stadt ienem an der vest« und 
dieselbe von des reichs wegen und um des friedens willen gethan habe und dass 
nichts schuldig sei , und weist daher nach nrtheil seines rathes die klage des 
von Gundelvingen zurück» Or. in Stuttgart. — Mit hofgcrichtssiegeL 7002 
bestätigt den verkauf von Sohrau durch herzog Prünko von Teschenan den herzog Bolko von 
Schweidnitz und Janer. Grimbagen und Markgraf Lehna- und Besitzurkk. Schlesiens 
2,386 extr. und 2,626 extr. offenbar dasselbe als verkauf der stadt »Scver (Siewien)« . 7003 

meldet dem bürgermeister, dem rathe und den burgern von Basel, der dortige reichsvogt Burg- 
hart Mönch d. &, von Landskron habe ihm geklagt, dass sie das reich an der vogtei daselbst 
hindern und die attluTgebraehten rechte dem vogte nicht folgen lassen, und gebietet ihnen, 
dies nicht tu thun, widrigenfalls er sie turm'htfertigung auf a. September vor sich und seinen 
hof lade. p. d. cancell. Joh. Eystet. Orig. im Staatsarchiv Basel. 7004 

bestätigt als kflnig von Böhmen der Stadt Pirn a das eingerückte Privileg seines vaters k. Johann 
d. d. Pragae 1325 apr. 20, bestatigung früherer freiheiten u. s. w. betreffend. Z. : erzb. 
Arnest v. Prag, die biscbGfe Johann v. Leitomischl, Johann v. Olmutz, Theodorich v. Min- 
den, Maurus v. Corbavian; die herzöge Bolko v. Falkenberg, Bolko v. Oppeln, Johann v. 
Troppan, Pramislans v. Teschen ; die burggrafen Burghard, hofmeister, Johann und Burghard 
v. Magdeburg und Friedrich v. Nürnberg, die landgrafen Johann und Ulrich v. Leuchten- 
berg, p. <L Mind. epum Nicol. de Chremser. R. Miliczios. Cod. Saxonia« reg. II. 5,361. 
— nr. 2981. 7005 

befiehlt dem lichter in Pirna, gegen edle, ritt« und ein wohner, welche in der Stadt schulden 
machen und nicht in den bestimmten fristen zahlen , durch pfandung oder Verhaftung ihrer 
Sachen und Dauern einzuschreiten. Kanzlei wie vorher. Ibid. 362. 7006 

urkundet für die gewandschneider der Stadt Frankenstein. Lindner im N. Archiv 
8,267 extr. j 7007 

investirt den vor ihn gekommenen bischof Tbeoderich von Worms per seeptrum imperiale mit 
den regalien, nimmt ihn und sein hochstift, das capitel und die andern kirchen der diöcese 
in seinen schütz und bestätigt denselben ihre Privilegien und rechte. Z. : kurfürst Rudulf 

97* 
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v. Sachsen; erzb. Arn est t. Prag, die bischöfe Johann v. LeitomiMhl, hofkanzler, Maurus 
y. Oorbavien ; Buprecht d. i. Bheinplalzgraf, die herzöge Bedacker t. Braonschweig, Kasimir 
v. Stettin, Wenzel und Ludwig t. Liegnitz, bröder, Bolko t. Falkenberg, Johann v. Troppao ; 
Albrecht bnrggraf t. Nürnberg, Marcho t. ColUlto, die grafen Bnrchard und Johann t. B*tz ; 
die edeln 8denko T.8ternberg, Sbinco t. Hasenburg, oberster kummenneister, Leopold r. Kor- 
tenberg, Friedrich t. Hontfort. Winkelmann Acta imp. 2,544 =Beg. nr. 2986. 7008 
belehnt den herzog Ludwig ?on Brieg mit den besitznngon, die ihm bei der (am heutigen tag* 
Tom kaiser beurkundeten) thoilung mit seinem brader herzog Wenzel von Liegnitz zugefallen 
sind. Grünhagen n. Markgraf 1,342 extr. ans Schirrmacher HB. ?. Liegnitz nr. 215. 7009 

schreibt auf beschwerde des Bheinpfalzgnifeii Buprecht d. a. zu gunsten der bürger ron Am- 
berg der Stadt Frankfurt (in gleicherweise wie am nämlichen tage an Strasburg nr. 2989). 
Koch u. Wüle Begg. d. Pfalzgrafen am Bhein nr. 3147. 7010 

erlaubt dem edeln Humbracht von Schönburg (bei Oberwesel) die aussetzung der morg«mgabe 
seiner frau Katharina auf genannte güter. Winkelmann Acta imp. 2,546. 7011 

befiehlt den edeln Beneach und Jesco rou Wartenberg, genannt Ton Tetachon, Ton den bürgern 
von Pirna, die ihre waaren in Keinitx oder Tetschen verzollt haben, keinen weitem zoll für 
ihre person oder ihre pferde zu fordern, p. d. Mind. Heinr. Aostr. Cod. Saxonia« reg. II. 
5,363=2995. 7012 

verleiht dem grafen Ludwig t. Neuenburg auf dessen bitte das recht, in BeLlaigue von den 
kaufleuten ebensoviel zoll zu erheben, wie in Clees erhoben wird. Z. : die bischöfe Johann 
t. Leitomischl, hofkaazler, Johann t. Olmütx, Dietrich v. Minden, Maurus v. Corbavien ; : 
Budolf v. Sachsen, Buprecht Bheinpfalzgraf. die herzöge Kidaker v. Braimschweig, 
v. Stettin, Bolko v. Falkenberg , Albrecht v. Mecklenburg , mark traf Wilhelm v. Meissen ; 
burggraf Bnrchard v. Magdeburg, hofmeister, lundgraf Johann v. Leuchtenberg, die grafen 
Heinrieh v. Montfort, Gunther v. Schwarzburg et marchio de Colalto; die edeln Sbinco v. 
Hasenburg, ob« rstkämmerer, Friedrich v. Montfort, Engelhard v. Hirschhorn, Peter kammerer 
v. Worms. Matile Mon. sur 1' hUt. de Neuchatel 822 nr. 6 14 schlecht und mit wegussung 
des monats, der nur in der Aberschrift steht. 7013 

bestätigt dem Engelhard von Hirschhorn die 2000 gülden, die ihm weil, pfalzgraf Rudolf 
als reiebsricar auf die pfandschaft der städte Mosbach und Sinsheim geschlagen hatte, p. d. 
Jon. epum Lutmissl. canc. Heinr. Thesaur. Cor. p. Job. de Prusnicz. B. Miliezius. Weech 
in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrbeins N. F. 1,344 eztr. 7014 

verleiht dem edlen Friedrich von Montfort, seinem heimlichen hofgesinde, für seine dienst« 
das recht, in einem gebiete oder einer Stadt, wo er zugelassen würde, vier iahre hing oder bis 
auf widerruf, ron iedem fuder wein, das den Bhein auf- oder ab gehe, einen grossen turaos 
und ron anderer haufmannswasre eine entsprechende Zollabgabe zu erheben, p. d. imp. Oon- 
radns de Gysenheim. Oorr. p. Job. de Prusnitx. B. Hertwicus. Lindner im N. Archiv 
8,267 extr. 7015 

verordnet auf die Vorstellung der b ärger ron Eger, dass sie durch Vermächtnisse an geistliche 
Tiel schaden leiden, und um der minderung seiner einkünfte zu Stenern, dass, wenn in der 
Stadt Eger der geistlichkeit gölten auf erbe oder eigen Termacht würden, dieselben binnen 
iahresfrist gegen baares geld veraussert, und ewige gälten in der stadt und im Egerlande an 
geistliche nicht verkauft werden sollten, p. d. magistrum curie Henr. Australis. B. Miliczius. 
Winkelmann Acta imp. 2,547. — Dagegen fallt nach mittheilung Gradls nr. 3010, als nur 
den letzten theil von nr. 2747 bildend, weg. 7016 

stellt einen kauf- und quittungsbrief aus über 2000 gülden um von der äbtissin Adelhoid zu 
Per gen erkauftes eigenthum des grunds der feste Hohenstein. Mittheilung aus dem k. 
bayer. kreisarchiv zu Amberg (wohl nach dem repertor.). 7017 

meldet dem erzbischofe Boemund von Trier, dass er die stadte Weissenburg und Winds- 
heim, die den burggrafen Albrecht und Friedrich von Nürnberg vom reiche um 28000 gul- 
ietzt aber mit einem zuschuss von 8000 gülden aus kaiserlichen 
an das reich gelost haben , 
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befreit und versprochen habe, sie nie mehr zu verpfänden, and ersucht den erzbischof als kur- 
ffireteu um seinen willebnef. p.d.imp.Henr.Thesaur. LmdnerimN.Archiv8,268extr. 7018 
bestätigt auf bitten des bischofs Jakob von Feltre undBeUuno, seines ftrsten undkaplan, ihm 
and dessen kircheo alle Privilegien früherer kaiser in allen punkten, wie alle ihre gegenwär- 
tigen and künftigen besitzungen and einkünfte, gestattet dum Jeweiligen bischof« gegen an- 
greifer, schadiger and Schuldner mit kirchlichen strafen einzuschreiten, ohne sich an das ge- 
liebt eines weltlichen richten wenden zu müssen , verfügt , dass (die ertrtgnisse?) aller von 
den weltlichen gerichten der stldte Feltre und Belluno verhängten verartheilungen den bi- 

enteprechende befehle ertheilt . und nimmt, den biseW und dessen nachfolger und kirchen 
mit allen ihren g&tern und rechten in seinen und des reiches schätz. Mit (nicht angegebenen) 
zeugen, p. d. Olomuc. Budolfus de Prideberg. Nach abschrift Donabaums aus dem «Be- 
gistrum« Karls IV. in Dresden fol. 1 nr. 1. 7019 
gestattet, dass der edle Heinrich d. i. vogt von Planen seiner gemablin Lukardis 1000 mark 
Silber auf die von der kröne Böhmens zu Iahen gehende stadt and barg Planen als dos anweise, 
mit der bestimmung, dass sie dieselbe nach dem tode ihres gemahls lebenslänglich geniesse, 
wenn sie nicht die böhmischen konige um 1000 mark ablösen, und dass auch etwaig«' töohter 
und deren erben im besitze folgen dürfen , bis die konige sie verheirathen mit einer ausstat- 
tuug von 1000 mark, während in ermanglang von solchen nach dem tode der genannten ehe- 
gatten Plauen an Böhmen zurückfallen solL p. d. imp. Heinr. de Wesalia. Nach abschrift 
Donabaums ans dem »Begistram« Karls IV. in Dresden f. 36 nr. 2 extr. 7020 
des grafen und der Stadt von Dortmund den Johann Vrygemann von Bocholt 
im gebiete von Dortmund. Bübel Dortmnnder ÜB. 1,525. 7021 
gewährt derstadtCöln einen uhnnarkt ie acht tage vor und nach Johannis gebort and acht tage 
vor and acht tage nach Martinstag und verleiht dafür seinen und des reiches schirm und geleit. 
p. d. imp. Oonradns de Ovsenheim. B. Jon. Saio. Lindner im N.Archiv 8,268 extr. Mitth. 
a. d, Staatsarchiv v. Köln 7,28 eitr. Höhlbaum Hans. ÜB. 3,282 extr. 7022 
Krieg gegen die grafen von Wirtemberg. S. darüber and über die bedingungen des 
mit ihnen geschlossenen friedens auch Nauden Chron. p. 40 1 sq. wahrscheinlich ans Jaeobus 
de Moguntia (vgl. Wiehert Jacob von Mainz 236 ff.) und Chron. Mogunt. in Stadteehrooiken 
18,163 mit übertriebenen angaben über die starke des kaiserlichen heeres. a 
(in campis) bestätigt die einigong der edeln Friedrich von 8chomburg und Hassenstein und 
von Waidenberg, womach diese all das ihrige vereinigen and als brüderliche erb- 
ongetheilt mit einander besitzen wollten , and verleiht ihnen gemeinsam alle ihre vom 
reiche oder von Böhmen zu lehen gehenden hemchaften. p. d. epum Mindensem Nicolans de 
Chremsir. Nach abschrift Donabaums aas dem »Kegistrum« Karls IV. in Dresden fol. 40 
n. 1. Bresslau im N. Archiv 1 1,95 extr. — Auch die Urkunden nr. 3280 — 3282 dat. ap. 
Schorndorf sind nach der vorläge Glafey's d. d. in. kal. sept. = aug. 30, gehören also vor 
nr. 3273. 7623 
Friede mit Oesterreich. 8. auch darüber Nauden Chron. p. 402 sq. (Jacob v. Mainz?) 

und Wiehert 247 ff. a 

(in dem velda) baluhnt Sigmund von Lichtenberg mit dem theil der tandgrafachaft und des 
landgerichts im Unterelsass, den die grafen von Oeningen bisher gehabt and nach in- 
serirter urk. von 1359 ian. 31 (s. Beichsachen) ihm aufgesagt haben. Nach cop. vidhn. 
von 1668 im Fleckenscheinschen archiv letzt in Ebnet bei Freibarg durch Fester. 7024 
erneuert der Stadt Constanz sein priv. (nr. 1629), betreffend den zoll auf and anter dsr 
Rheinbrücke , damit sie gebessert werde, p. d. mag. carte Jo. Eistet B. Jo. Ssxo. Or. 
im genersllandesarchiv zu Karlsruhe. Weech in Zeitschrift für Oesch. des Oberrheins N. F. 
1,345 extr. 7025 
Sendung des erzbiachofs Arn est von Prag und des bischofs Johann von Strassburg an den 
p a b s t wegen zurücknähme der decretalen Clemens V. » Bomani principe» « und > I 
VgL mit 3325a Naucleri Chron. 403 sq. aas Jac. de Moguntia and P. 69 wie ■ 
ap. Winkelmann Acta imp. 2,862, der denselben für den von den kaiserlichen gesandten mit- 
gebrachten entwarf halt. * 
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verleiht dem Gerhard, erwählten des stifte Naumburg, seinem forsten und heimlichen rath, 
sein« lehen nnd hermhidt daselbst, genannt regalia, wie dieser ihm and dem reiche treu, ge- 
horsam and uaterüianig zu sein geschworen hat, und bestätigt für seine treuen dienst« ihm 
und seinem stifte alle fraiheiten, recht«, gnaden, gute gewohnheiten und briefe von römischen 
kaisern und königen. p. d. canc. Job. Eystet. Nach abschrift Donabs 
Karls IY. in Dresden fol. 46 nr. 4 mit der falschen «wrrectur Nnremberg i 
der randbemerknng: »nonprocesait«. — Bresalau im N. Archiv 11,06 extr. — Tg1.nr.3336, 
die im Bcgistrum mit >per «mnia nt snpra« folgend, anch vom 3. oct. ist. 7026 

meldet dem rath und den bargern von Speier, dass er sie von der forderung, die man zo Frank- 
furt an sie wegen des marktrechtes gestellt, befreit and seinem landvogte Ulrich von Hanau 
entsprechende Weisungen gegeben habe. Ad relac. sculteti in Oppinheim Henr. de Wesalia. 
Winkelmann Acta imp. 2,550. 7027 

setzt Henne zum Jangen, barger zn Mainz, wegen seiner dienst» and gehabten kosten ie einen 
> Engeischen« an seinem (des königs) tbeüe vom zolle zu Mainz bis zur Zahlung von 500 gül- 
den von Florenz, p. d. mag. curie Cour, de Gysinhaym. R. Jnh. Budwitz. Forsch, z. deatschen 
Geach. 18,214 ext*. 7028 

genehmigt auf bitten des edeln Heinrich vou Oe ra , dass, wenn er uhne rechte leibeserben stdrbe, 
alle reiclislehen desselben an die brnder Heinrich und Gunther, grafen ven Schwarzbarg 
fallen, p. d. eanc. Heinr. Australis. Nach abschrift Donabaoms aus dem »Be.irwtrnm» 
Karls IV. in Dresden fol. 67 nr. 1 mit dat. Lucas. Bresslau imN. Archiv 11, 96 extr. Nach 
Wenck Die Wettiner, Excurs 19 n. 1 hat das or. »dienstag nach Lucas« = oct. 20. 7029 

thut den brfldern Heinrich und Gunther, grafen von Schwarz bürg, die gnade, dass behn tode 
des einen der andere beider gut seine lebtage innehaben, und dass, wenn auch der andere 
stirbt, ihrer beiden eheliche erben die guter unter sich theilen sollen. Nach abschrift Dona- 
banms ebendaher fol. 67 nr. 2. Bresslau a. a. o. extr. 7030 

(Prag) ertheüt (in gefälschter urk.) den landleuten Peter v.in Steinberg und Peter von Plumnau 
in Mahren «in privileg. Lindner Urkundenwesen s. 207 extr. 7031 

gebietet dem herzöge Fritz von Teck anter andndiung seiner Ungnade, alle leute, welche die burger 
von Augsburg schadigten, anzugreifen und bis zur Vergütung des Schadens aufzuhalten und 
selbst das den leuten Augsburgs abgenommene gut zurückzustellen, p. d. imp. Heinr. Australis. 
Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,83. 7032 
gebietet auf die klage der bürger von Augsburg, dass die von Vilibach und ihre heller sie 
verbraunt nnd ihre mitbürger gefangen haben, allen fürsten, grossen und unterthanen des 
reiches, denselben gegen die genannten schadiger zu helfen und diese bis zur ersetznng des 
schaden» aufzuhalten, auch zu verbieten, dass niemand die von Vilibach und ihre helfer hause 
und hofe. p. d. imp. Heinr. Austr. Ebendas. 2,84. 7033 
gebietet das gleiche den herzogen Stephan d. a. und Stephan d. i. von Baiern. Ebendas. 

2,84 extr. 7034 
gebietet das gleiche dem herzöge Ludwig d. a. von Baiern. Ebendas. 2,85 extr. 7085 
gebietet das gle i c he demKonrad von Freiberg, Vitzthum inOberbaiern. Ebendas. extr. 7036 
gestattet der stadt Heilbronn , die steine von der bürg Klingenborg zu ihrem nutzen und bau 
zu verwenden. Aus OA. Beschreibung Brackenheim s. 300 durch P. Stalin. 7037 
urkundetfnrdiereichsstadtLeutkirch. Nach or. im Stadtarchiv Leutkirch durch Ladewig. 7038 
ertheilt dem erzbischofe von Cöln ein privileg de non praoiudieando (?). p. d. imp. Conr. de 
Gysenhcira. R. Joh. Saxo. Lindner im N. Archiv 8,268 extr. 7039 
befiehlt dem ratbe der stadt Botenburg, ihre dem Leopold von Nordenberg für dieses iahr 
bewilligte reichssteoer an die burggrafen Albrecht und Friedrich von Nürnberg zu zahlen, 
denen sie schon früher angewiesen worden war. Aus or. im k. bayer. kreisarchiv zu Nürn- 
berg. 7040 
meldet den sttdten Heilbronn, Wimpfen und Weinsberg, dass er wolle, dass das haus zu 
Klingenberg, das in seinem krieg* mit denen von Wirtenberg von des reichs und auch 
wegen zerbrochen ist, nicht mehr aufgebaut werden solle, und dass er dem Bem- 
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boten von KUngeoberg nur «in schlecht« riebbans von 



woüte, dies zu verhindern, p.d. de Homburg Heinr. Austrat. Or. in Stuttgart. — 35*3. 7041 

gibt den grafen Gunther und Heinrich von Schwarzbarg, derer Schwarzbarg ist, die ihr haus 
and statt Leutemberg, welch* ihr frei*« eigen gewesen, von ihm als einem könige von Böhmen 
zo rechtem mannlehen genommen haben , dafür 300 schock guter böhmischer gmschen und 
verspricht diese bis 14 tage nach Martini zn zahlen, widrigenfalls jie ihrer holdigimg ledig 
and frei sein sollten, p. d. Mind. Heinr. Aastr. Nach abschrift Donabaums aus dem »Be- 
gistram« Karls IV. in Dresden fbl. 66 nr. 2 mit der randbemerkmng : »bonprocessiW. Bresslau 
im N. Archiv 1 1,96 exte. 7042 

gibt die gleiche summe mit den gleichen bestimmangen den grafen Heinrich und Oonther, b rü- 
dem von Schwarzborg, derer Arnstadt und Gondershausen (Sondershausen?) ist, welche 
die stadt Salfeld, das haus zo Kuntze, die mannscbaft und lehen, die zum Stein, das gebrochen 
ist, gehOran, die vormals vom reiche tu lehen gegangen siiul, und haus und stadt Budolfsiadt, 
die ihr freies eigen gewesen, von ihm als könige von Böhmen zu mannlehen genommen haben. 
Ebendaher fol. 66 nr. 3. Bresalau I. c. exte. 7043 

gibt dem decan Theodor von Breslau, notar des kaiserlichen hofes,, freien geleitsbrief nach 
Born. Exte. Donabaums aas der »summa cancellariae Caroli IV. < im archiv des Prager dorn- 
eapHels. 7044 

bittet den pabst Innocenz VI., er möge die Irirche in Ober-Ehenheim , welche demselb. 
gefallen ist, weil Johann von Ochsenstein innerhalb der gesetzlichen zeit nicht zur ] 
würde {»»fördert werden ist und die kirche schon mehrere iahre ohne gesetzliche dispens be- 
sessen hat, deren patronat übrigens nach manchen den kaisern nehöre, dem magister Beymbotus, 
seinem leibarzt, tisrhgeuiisaen and horgesinde, durch provision Verleihen, obwohl dieser 
bereits ein canonicat und eine probende der Peters- und Andreas kirc he, eine königliche pra- 
bende der Ciriacua- und Neubau*- (Hnhosenais) kirche in Worms besitzt , ein canoiücat and 
ein« prabeode der Speirer kirche and die kirche in Ostvergen in Ute innehat, und die anwart- 
achaft auf ein canonicat and eine probende za st. Victor in Mainz hat. Kehr in Mitth. d. 
Instituts f. österr. GeschichtsiorBch. 8,93 aus den pabstlichen Supplikenregistorn. 7045 
bestätigt die von deu ednln Heinrich von Keuhaus und Huzzo von Lutita zwischen ihm and den 
Landgrafen Ulrich und Johann von Leuchtenberg wegen der grenzen des Böhmerwaldes 
in angegebener weise getroffen« entaeheidung, iedoch mit der btetimmung, dass die iandgrafen 
einen theil des grlmgebietes von der kröne Böhmens in leben haben «ollen, p. d. imp. Heinr. 
Auste. B. Joh. Sazo. Or. im Staatsarchiv zu München. 7046 
theilt einem ungenannten geistlichen (Bischöfe?) die gebart eine* söhnet mit und fordert 
ihn auf, cur bestroitang der kosten des hoftages, den er mit allen forsten, prafaten und edeln 
des reiches und Böhmens drei wochen nach dem . . . feste in der stadt ... aus diesem anlasse 
feiern will, 400 golden and zwar die halft« binnen 14 tagen, die andere halft« in den näch- 
sten tjuateinbertagen dem obersten hofkauzler Böhmens oder in dessen abwesenheit demkam- 
menclireiber zu entrichten. Loserth in Mittheil. d. Ver. f. Gesch. der Deutschen in Böhmen 
22,92 aus einem formelback*. — Wahrscheinlich bezieht sich das Schreiben auf die geburt 
Wenzels am 26. feb. 1361 und den dann am 1 l.april gehaltenen hoftag in Nürnberg. 7047 

in deutschen landen (!»). 
man kein recht wider die bärger 
zu Schaf fh aasen ergaben fasten solle, weil sie davon betrat sind. Nach mittheilong 
des prof. Dr. Oeehsli an Ladewig aus dem repert. im kantonaarchiv SchafThausen. — Ob dieser 
aussteliort in der Urkunde? 7048 

erlaubt der Stadt Pav ia ein generale Stadium uteiosqoe iuris videlicet tarn canonici quam civil« 
n^c Don jihil'.'So|)tii{? r n^^cjaOiDv) et äFtioUa libv^n&UooQ />u c^Tiohl^Oaa ^ i^ibt Jtm (i^rt-iiitsn bischofc 
das recht, selbst oder durch einen Stellvertreter nach dem rathe und mit Zustimmung der doc- 
teren und magister den dazu geeigneten die legendi licentia zu gewahren und nach vorheriger 
prfttang die insignien des doctorates und magisteatos so verleihen, und nim 
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v. Brandenburg; erzb. Arnest v. Prag, die bisehöfe Johann v. Leitomischl, hofkanzler, Jo- 
hann v. OlmüU, Dietrich v. Minden, Paul v. Freiling, Friedrich t. Regensburg, Bertbold t. 
Eichstädt, Heinrich v. Lebos, Albrecht v. Schwerin, Peter v. Corbavien ; die herzog? RidaW 
v. Brannschweig, Bolko v. Liegnitz, Przemko v. Teschen, Bolko v. Oppeln, Heinrich v. Sagan ; 
Bnrchard, hofmeister, und Johann, bnrggrafen t. Magdeburg, die grafen Ludwig nnd Ludwig 
v. Oettingen ; die edeln Sbinco Hase, Hasco t. Sweretitz and Thiroo v. Eolditz, kaiserliche 
kammenneister. Gatti Gvmnasü Ticin. bist. (1704) 129. 7049 



gibt dem erzbiachofe Wilhetan Ton Cöln volle gewalt, flu- den bisebof Johann von 1 

and dessen kirche und für den grafen Dietrich von Mörs nnd den edeln Stnmkde in ihren ge- 



bieten an geeigneten orten fmstöhle zu errichten unu iragraitn nna ireiscnöffen zur aas- 
öbung der freien gerichtsbarkeit zu ernennen and im namen des reiehs einzuseUen. Z. wie 
Dr. 3634. p. d. cancell. Nicol. de Chremsir. B. Johannes Saio. Lindner im Index lectio- 
nnm in acad. Monaster. p. mt-nses aestivos 1884 p. 3. 7050 

verspricht, den bisebof Heinrieb von Con stanz nnd sein gotteshans, so lange er lebt, gegen 
iederraann in seinen rechten zn schirmen , nnd erlasst an des reiehs vögte and amtierte in 
Schwaben and an die dortigen Stadt«, namentlich an Constanz, Zarich, s. Gallun u. s. w. ent- 
sprechende auftrage, p. d. imp. eancellarius. R. Job. Badwiez. Winkelmann Acta imp. 
2,454. 7051 

erlaubt dem edeln Johann von Bodmann d. ä. auf seine reiebspfändschafteo 100 schock Prä- 
ger groschen zu schlagen. Schriften d. Ver. f. Gesch. d. Bodensee's 1 1 . Heft Anh. 4 1 extr. 
and 12. Anh. 64 extr. 7052 

verordnet auf klage des bischofs Heinrich von Con stanz, dass, wenn leerte oder hintersasst-n 
desselben in des reiehs oder andern stadten bärger werden, auch wenn sie mit ganzer »haus- 
rauch« dahin ziehen und bleiben, sie mit ihren gutem die hergebrachten dienst« leisten sollen, 
p. d. eanc. Nicol. de Chremsir. B. Joh. Saxo. Winkelmann 2,555. 7053 

üWlisgt dem capitel zu Constanzdas patnmatsrecht der kirche zn Tal bei Rheineck nnd ge- 
stattet, dieselbe dem capitel zu inseriren. Z. : die bisehöfe Johann v. Leitomischl, hofkam- 
ler, Berthold v. Eichstadt, Friedrich v. Begensbarg, Johann v. Strassburg, Paul v. Freising, 
Heinrich v. Lebos, Theodorich v. Worms ; Ludwig der Römer, markgraf v. Brandenburg, reiehs- 
erzkammerer ; die herzöge Bidaker v. Braunschweig, Wenzel v. Liegnitz, Bolko v. Oppeln; 
die bnrggrafen Bure bar d, hofmeister, und Johann v. Magdeburg, die grafen Ludwig and Lud- 
wig v. Oettingen ; die edeln Sbisko Hase, Hasco v. Swereticz und Thvmo v. Kolditz, kaiser- 
liche kammermeister. p. d. imp. cancell. R. Joh. Saxo. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. 
Oberrheins N. F. 2,498 extr. Zeugen mitgetheilt durch Ladewig. 7054 

beurkundet, dass er, herzog Rudolf von Sachsen und die bisehöfe Johann von Olmätz und Dietrich 
von Minden, sein hofmeister burggraf Burghart von Magdeburg and die edeln Burso von Rie- 
stinburg und Friedrieh von Schonburg als erwählte Schiedsrichter Streitigkeiten zwischen dem 
abt undconvent znWaldsassen grauen ordens und dem edeln Albrecht Nothaft von Thier- 
stein in angegebener weise verrichtet haben. Winkelmann Acta imp. 2,568. 7055 

incorporirt die grafsehaft Savoi und alles, was der graf Amadeus besitzt, namentlich alle stadte 
and orte im königreiche Arelat unmittelbar dem römischen reiche , indem er sie von iedem 
verband mit dem reiche Arelat eximirt. Mit goldbulle. Z. : herzog Rudolf v. Sachsen, Lud- 
wig d. Römer v. Brandenburg, markgraf Johann v. Mahren, sein b rüder ; enb. Arnest v. Prag, 
die bisehöfe Johann v. Olmätz, Dietrich v. Minden , Heinrich v. Lebos, Albert v. Schwerin, 
Petras v. Corbavien; die herzöge Rjdaker v. Bnumachweig, Bolko v. Schweidnitz, Wenzel 
und Ludwig v. Liegnitz, Przemko v. Teschen and Heinrieb v. Sagau ; die bnrggrafen Bnr- 
chard, hofmeister, und Albert v. Magdeburg; die edeln Sbinco Hase, Hasco v. Swereticz und 
Thymo v. Kolditz, kaiserliche kunmermeistar. Ego Joh. Luthom. cpus eanc. vice Boemundi 
Trever. aepi etc. p. d. imp. Nicol. de Chremsir. Winkelmann Acta imp. 2,560.— nr. 3695. 
— Eine zweite ausfertigung , ohne goldballe und reCognition , fugt unter den zeugen nach 
dem bisehöfe v. Olmutz noch Johann v. Leitomischl, hofkanzler, hinzu. 7056 

widerruft die von ihm (1353 dec. 13) nach unrechter Unterweisung vorgenommene Verpfandung 
der vogtei des klosters Königsbronn an die grafen Ulrich nnd Ulrich von Helfenstein, da 



Digitized by Google 



Karl IT. 1361. Ind. 14. Born. 16. Boh. 15. Imp. 7. 737 



TMi 



iul. 25 



aug. 3 



oct. 5 



Prag* 



— 6 



dec. 3 



— 10 



10 
13 



«r auf dasselbe klostar keim» vogtei habe , and befiehlt daher dem grafen Ulrich von Helfen- 
stein, und Ludwig d. i. grafen von Dettingen als vormand des grafon Ulrich yon Helfenstein, 
die darauf bezüglichen briefe innerhalb zweier monaten ihm oder seinen amtierten in Schwaben 
odor dem abte von KVinigsbronu herauszugeben. Or. im Staatsarchiv zu Stattgart. 7057 

bestätigt dem bischofe Rudolf van G r 6 n o b I e , seinem forsten, die Privilegien früherer kaiser, 
besonders Fridrich I. von 1 178 ang. 20 (St. 4265), Verleihung dorregalien innerhalb ange- 
gebener grunzen betreffend. Z. : erzb. A niest v. Prag, Dietrich erwählter v. Magdeburg, die 
bisehöfe Johann v. Olmiitz, Jobann v. Leitomischl, bofkauzler, Albrecht v. Schwerin ; die her- 
zog« Ridaker v. Braunschweig, Wenzel v. Liegnitz, Bolkod.i. v. Falkenberg; die bnrggrafen 
Burchard v. Magdeburg, hofmeister, und Friedrich v. Nürnberg; die cdeln Sbinko v. Hasen- 
burg und Thimo v. Kolditz , kammermeister. p. d. canc. Conradus de Meydeburg. B. Job. 
Saio. — Mit goldbolle. Du Boys Vie de St. Hogues 490. Vgl. Bresslau im »X. Archiv 
d. Ges.« 11,98 extr. 70BH 

befiehlt dem Rudolf von Homburg, landcomthur in Böhmen and unterlandvogt in Schwaben und 
den andern, die über den landfrieden zu Rotweil gesetzt sind, diener, bürger oder arme lente 
des Rheinpfalz grafen Ruprecht d. ä. nicht vor sich und das landgericht laden zu lassen, 
wenn sie nicht in den landfrieden oder das landgericht gehören. In entscheidnng des grafen 
Rudolf von Sulz hofrichters zuRotweil von 13C1 sept. 6 im Staatsarchiv znMünchen. 705» 

verordnet, dass das von altersher bestandene, aber eingegangene landgericht in dem Stadelhofe 
zu U 1 m erneuert werde und dass es alle rechte und freibeiten haben soll , die es früher ge- 
habt und die auch das landgericht zu Rotweil hat , und dass es in gleicher weise wie dieses 
besetzt werde, gebietet allen des reichs getreuen, vor dem lichter daselbst recht zu geben and 
zu nehmen wie bei den andern landgerichten, da er all« ertheilten befreiungen mit ausnahm» 
der österreichischen lande und lente in Schwaben und der hergebrachten freiheiten der schwa- 
bischen reichsstadto aufgehoben hat. p. d. Magdeb. aepum Job. Eystet. R. Job. Saxo. Or. 
im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7060 

meldet allen reichsgetreuen die verfugte anfbebong aller befreiungen vom reichsgerichte in Ulm 
mit obigen ausnahmen und erlasst den befehl, daselbst recht zu geben und zu nehmen. Kanzlei 
wie vorher. Or. ebenda«. — Dafür fallen nr. 3753 und 3754 weg. 7061 
beurkundet, dass die grafen Eberhard und Ulrich von Wirte mberg die sechs festen: Neuen- 
burg bürg und Stadt, Bilstein borg und stadt, Botbower und Liechtenberg, die ihr freies eigen 
gewesen, mit allem Zubehör von ihm als einem könige von Böhmen und der kröne desselben 
köni gleiches zu rechtem mannlehen genommen haben . mit näherer angäbe der pflichten der 
grafen namentlich, dass sie iedetn könige von neuem huldigen, dass die sechs festen dem kö- 
nige zu ieder nothdurft offen stehen, dass dieser leute dahin zu senden das recht haben, dass 
die grafen dem könige auf verlangen jährlich mit 50 mann mit helmen dienen sollen, immer 
das reich anseunommen, wogegen sie den schütz des königs von Böhmen gemessen sollen, 
p. d. imp. canc. Or. (in doppelter ausfertigung) in Stuttgart. 7062 
thot den grafen Eberhard und Ulrich von Wirtenberg, da sie die genannten sechs i 
von ihm und der kröne Böhmens zu leben genommen . da dies auch zu ehren d< 
reiches ist, dessen würdiges glied Böhmen ist, die gnade, dass sie und ihre erben und nach- 
kommen wegen dieser festen vor niemanden , um keine ihren leib, ehre oder gut angehende 
sache vor keinem landvogt, vogt, landrichter oder anderes gericht zu recht stehen sollen als 
vor dem könige von Böhmen, und dass ihre zu den genannten festen gehörenden mannen, 
dioner und leute auch vor kein anderes gericht gezogen werden sollen als vor die grafen oder 
deren riehter and amtleute. p. d. imp. canc. R. Joh. Tribon. Or. in Stattgart. 7063 
bestätigt denselben als könig von Böhmen die genannten sechs festen mit allen briefeu, frei- 
heiten und rechten, p. d. imp. canc. B. Job. Saxo. Or. ebendas. 7064 
, dass Rudolf (V.), markgraf zu Baden, den vom reiche zu leheu gehenden zoll zu 
liner gemahlin Adelheid, genannt die Weckerin, auf deren lebenszeit vorschrieben 
hat, und gebietet seinen landvögten and amtlenten im Elsass and am Rheine, sie dabei zu 
schirmen, p. d. canc. Heinricus de Wesalia. Corr. p. Joh. decanum Glog. R. Joh. Saxo. 
Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Obenrheins N. F. 2,499 extr. 7065 
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befiehlt dem edeln Wolfhard von Zedlitz, burggrafen , und dem rathe in OlaU, vom kloster 
Marienberg daselbst nnd dessen gütern ans anlass der ietat im Glatzer territorium eingehobe- 
nen steoer nichts za fordern, p. d. canc. decanus Glogov. Volkmer u. Hohaus Geschichteq. 
d. Grafschaft Olatz 1.175. 7060 
verleiht den grafen Eberhard und Ulrich von Wirt emberg in gleicher weise wie dec. 10 nu- 
dle genannten sechs festen befreiung ton fremden gerichten. p. d. imp. canc. ß. Petr. Wra- 
tislav. Or. in Stuttgart. 7067 
belehnt den markgrafen Budolf (VI.) vou Baden mit der markgrafschaft und bestätigt die ab- 
änderung der erbfolgebestimmung zu Ungunsten des grafen Ludwig von Oettingen nnd zu 
gunsten des pfalzgrafeu Ruprecht, p. d. imp. cancell. Corr. p. Joh. decanum Glogov. B. Joh. 
Saxo. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 2,4i>l» extr. 7068 
bestätigt dem herzeige Meinhard von Baiern, grafen von Tirol, alle handfesten, rechte und frei- 
heiteu, als wenn sie wörtlich aufgenommen wäre», ausgenommen, es beträfe eine Urkunde da» 
königreich Böhmen, die fürstenthümer in Polen (Schlesien), Budissin, Görlitz odor was Böhmen 
diesseits des (Böhmer-) waldes hat , und verleiht dessen mannen und unterthanen exemtiou 
von den kaiserlichen landgerichten. p. d. imp. canc. R. J4.I1. Saxo. Or. im Staatearchiv zu 
München. 7069 
verleiht die vom reiche zu leben geheude und wegen mangels männlicher erben und aus andern 
gründen ihm und dem reiche heimgefallene grafschaft Bnrgnnd dem forsten Philipp, herzog 
von Tours nnd grafen von Burgund, seinem neffen. nach dem rathe aller (einzeln aufgeführten) kur- 
fürsten, nachdem in dessen namen bnrggrafBurchard vou Magdeburg, kaiserlicher hofmeister, und 
der edle Egid von Syreycort. ritter, als dessen bevollmächtigte ihm den (wörtlich angeführten) 
trenoid geleistet haben. Z. : erzb. Amest v. Prag, die bischöfo Johann v. Leitomischl, hof- 
kanzler, Johann v. Olmütz, Johann v. Strassburg, Paul v. Freising, Gerhard v. Speier, Ber- 
thold v. Eichstädt, Friedrich v. Regeusburg, Ludwig v. Halberstadt, Heinrich v. Hildeshehn, 
Dietrich v. Worms; Ruprecht d. i., Rheinpfalzgraf, markgraf Otto v. Brandenburg, Bolko 
v. Schweidnitz (Froidinccnsis), Ridaker v. Braun9chweig, Bolko v. Oppeln, Heinrich v. Lieg- 
nitz, Friedrich v. Teck ; die burggrafen Friedrich v. Nürnberg, Barchard d. i. und Johann 
v. Magdeburg, die landgrafen Ulrich und Johann t. Leuchtenberg, die grafen Ulrich v. Hel- 
fenstein, Eberhard v. Wertheim, I41dwigd.fi. und Lndwigd. i. v. Dettingen; die edeln Ulrich 
v. Hanau, Jodok v. Rodenberg, Sbinco v. Hasenburg, oberster kammermeister, Peter v. Mi- 
chelsberg, Leopold v. Nortenberg, küchenmeister, Beness v. Wartenberg. Plancher Hist. 
de Bourgogne 2, preuves 276 nr. 313. 7070 
übertragt das neu errichtete landgoricht zuConstanz dem edeln Hans von Roseneck, den er 
dahin als landrichter setzt. Or. im geuerallandesarchiv zu Karlsruhe. Weech in Zeitechr. 
f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,346 extr. 7071 
verleiht Eberhard d. i. burgermeister von Esslingen alle lehen, die sein vater vom reiche ge- 
habt, p. d. Magdeb. P. Jaur. R. Joh. Triboniensis. Or. im Staatearchiv zu Stuttgart. 7072 
befiehlt der stadt Esslingen, von ihrer auf Martini fälligen reichssteuer 500 pfund heller der 
priorin nnd dem convent des klosters zuWiler, Predigerordens, zuzahlen und sagt sie even- 
tuell derselben ledig, p. d. canc. Miüczios. R. Joh. Saxo. Or. in Stuttgart. 7073 
urkundet für die reichsstadt Leutkirch. Aus or. im Stadtarchiv zu Leutkirch durch La- 
dewig. 7074 
nimmt Konrad von H e i m b e r g , domprobst zu Regensburg, Heinrich von Heimberg und Her- 
mann von Breitenstein , welche die feste Heimberg mit ausnähme des dorfes Meckenbeuren 
(von ihm als könige von Böhmen tu leben) empfangen , in seinen schütz. Mittheilung aus 
dem k. bayer. kreisarchiv zu Amberg nach dem repertor., die ich durch das eingeklammerte 
ergänzt habe. 7075 
ernennt den edeln Franz, ritter, söhn weil. Friedrichs von Savorguano, und dessen männ- 
liche nachkommen zu lateranensischen pfalzgrafon mit dem recht« , notare und ordentliche 
lichter zu ernennen und uneheliche zu legitimiren. Z. : Arnest erzb. v. Prag, die bischöfe 
Johann v. Leitomischl, hofkanzler, Ludwig v. Halberstedt, Johann v. Strassburg, Johann v. 
, Friedrich v. Regensburg; markgraf Otto v. Brandenburg, die herzöge Radekar v. 
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Kirchberp 



Braunschweig, Heinrich v. Brieg ; die burggrafen Barchard v. Magdeburg, kais. hofmeigter, 
Friedrich v. Nürnberg , Johann v. Magdeburg genannt v. Bora (Betz) ; die edeln Sbinko v. 
Hasenburg, Tymo v. Colditz, kais. kammermeister, Pesta (Pesco ?) v. Janowitz, hofmeisterder 
kaiserin Anna, Johann t. Wartenberg. Nach abschritt Missio's aas wpie in der Sammlung 
Bianchi Vol. 40 in der Bibl. ctvica in Udine. Manzano Ann. del Frinli 5,198 extr. zufeb. 13. 
Bianchi Indice dei doemnenti 137 nr. 4302 eitr. 7076 
verschreibt dem grafen Walrav toU Spanheim zwei turnnsen vom zoll zu C«blenz. Ana or. 

im Staatsarchiv zu Coblenz durch Becker. 7077 
gestattet dem Heinrich von Fleckenstein, das reichslehen der halben feste Haneborg mit 
600 pfnnd heller von des Johann roarschalk \on Hünenburg tochter zu lösen, belehnt ihn 
damit und empfiehlt ihn dem schütze des bi&chofs Johann von Strassborg und des ieweiligen 
latidvogts im Elsass. Aus Fleckensteinschem copialbuch im archiv des freiherrn Gayling v. 
Altheim in Ebnet durch Fester. 7078 
schlägt den markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm von Meissen für die ihm und dem 
reiche im Vogtlande (vgl. nr. 6958a) und anderswo geleisteten dienst« 2000 schock auf die 
stidte Altenburg, Zwickau und Chemnitz. Wenck Die Wettiner. Eicurs 14 n. 3 extr. — 
Vgl. nr. 0231, wo weitere 3000 schock auf diese städte geschlageu werden. 7079 
theilt dein Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. i. mit, dass er dem dechant und dem capitel von S p e i e r 
die freiheit gegeben habe, dass sie von der römischen kaiser ersten bitten wegen niemand zn 
den freien pfrunden zulassen sollen, der Dicht von seineu vier eitern edel oder von ritters art 
uud geschlecht geboren sei , sowie dass weder er noch seine nachfolger am reich das Stift 
Spcier irgendwie beschweren wollen, und empfiehlt demselben, diese freiheiten des Stiftes zu 
achten und zu schirmen, p. d. imp. Heur. de Wesalia. Weech in Zcitschr. für Gesch. des 
Oberrheins N. F. 1,346 extr. 7080 
erlAsst den g 1 e i c h e n auftrag an den bürgermeister und rath und die Stadt von Speier. Kanzlei 
wie vorher. Ebenda«, extr. 7081 
erl&sst den g 1 e i c h e n auftrag an die stadt Esslingen . Wie vorher. 7082 
erlfcsst den g 1 e i c h e n auftrag an den borggrafen Burghart von Magdeburg, bofmeister und land- 
vogt im Elsass. Wie vorher. 7083 
gestattet den brüdern Slawko and Borsso von Biesenburg, den zoll in ihrer Stadt Lutitz, 
den er ihnen, durch falsche berichte verleitet, einznheben verboten, weiter z 
copie einer privilegienbestatigung könig Wenzels von 1387 im böhmischen 
Emier. 7084 
ertheilt den grafe» Heinrich und Günther von Schwarzbarg, herrn zn Arnstadt, die even- 
it den reichslehen der vögte von Gera. Aus or. in Schleiz durch C. Wenck. 7085 
eine söhne zwischen dem erzbischofe Dietrich von Magdeburg and dem herzöge 
Rudolf von Sachsen, p. d. imp. Petras Jaurensis. Corr. p. Joh. dec. Glogov. B. Petras 
Wratislaw. Lindner im N. Archiv 8,269 extr. 7086 
entsagt der feindschaft gegen den erzbisebof Wilhelm und die stadt Cöln und Konrad, altern 
söhn zu Tonburg (!), da die von diesem beraubteu kaufleute entschädigt sind. Cancellarius. 
R. Joh. Saxo. Höhlbaum Mitth. aus dem Stadtarchiv Köln 7,32 extr. 7087 
beurkundet, dass er Heinrich dem Grossen, schultheissen zu Nürnberg, und dessen brüdern wie 
auch vorher ihrem vater am schultheissenamt und zoll zu Nürnberg nur versetzt habe, was dem 
reiche gehöre, nicht aber was die dortigen burggrafen von alters her davon besessen haben. 
Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7088 
ernennt Schiedsrichter in dem streite derabtei Brauwoiler mit den brüdern Philipp und Hein- 
rich von Kentenich über die vogtei von Brauweiler, p. d. imp. Henr. de Wesalia. R. Joh. 
Saxo. Lindner im N. Archiv 8,269 extr. 7089 
bestätigt und verleiht den Schöffen von Cöln verschiedene rechte gegenüber dem burggrafen. 
p. d. prep. Luthomericz. dec. Glog. Höhlbaum Mitth. aus d. Stadtarchiv Köln 7,34extr.— 
Vgl. nr. 5514. 7090 
verleiht dem erzbischofe Kuno von Trier die regalien and bestätigt ihm die Privilegien seines 
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erzstiftos. Z. : Ruprecht d. i., BheLnpfalzgraf; bischof Theoderich v. Worms; Johann burg- 
graf v. Magdeburg:, graf v. Bete, die grafen Walram and Johann v. Spanheim, Johann t. 
Salm; die «dein Jodok von Bosenberg, Thimo v. Kolditz und Uinko Hage d. i. von Hasen- 
burg, kaiserliche kammermeister, Konrad v. Lossenich, Friedrich v. Montfort, Thilmann t. 
Stein, dnus impor. ita comisit. Bad. de Prideberg. Or. in Coblenz. Lindner im N. Ar- 
chiv 8,269 extr. — Der Ausstellort ist wohl Kirchl>erg zwischen Berncastel and Bingen. 709 1 
if bitte desselbe n die dorfer Ediger an der Mosel and Brechen bei Vilmar za stadten 
and verleiht ihnen rechte, wie die stadte Cochem and Montabaur besitzen, namentlich einen 
wocheuraarkt. p. d. imp. Bad. de Frideberg. Ebendas. extr. 7092 

erlaubt dem Kheinpfalzgrafen Buprecht d. a., genannte weiler za der ihm verpfändeten 
Stadt Mosbach hinzuzuziehen. Winkelman Acta imp. 2,567. 7093 

widerruft und cassirt die auf klage des Fritz Walh von Sachsenflur , dieners des edeln Gerlach 
von Hohenlohe, vor dem landgerichte zu Nürnberg zu gunsten desselben erfolgte and vom 
kaiserlichen hofgericht bestätigte entschoidung über die dann dem von Hohenlohe aufgetragene 
bürg und Stadt Laden , nachdem er von fürs ton und herro unterwiesen worden, dass Loden 
eigen des Bheinp falz grafen Buprecht d. ä. sei, von dem sie Ulrich von Hanau zu leben 
habe. Ad rel. dni Rud. de Hanburch commend. Boemie et Mor. Cunr. not. iud. N. Archiv 
K,13K. 7094 

erneuert dem markgrafen Rudolf von Baden, bruderssohn weil. Rudolfs des Weckers, die dem- 
selben und früher diesem crtheilte ennachtigung, bei Selz am Bhein einen grossen turnos zu 
erheben, bis die bestimmte summe davon abgezahlt wäre. p. d. de Kvldicz Joh. Eystet. B. Joh. 
Saxo. Or. in Karlsruhe. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N.F. 1,347 ertr. 7095 

befiehlt der stadt Gmünd, von ihrer auf Martini fälligen rcichssteuer 146 pfnnd heller, die er 
aus besonderer gnado dem grafen Ulrich von Helfenstein gegeben, an diesen zu zahlen. 
Ad. relat. d. prepos. Wischegrad, decanus Glogov. B. Joh. Saxo. Or. im Staatsarchiv zu 
Stuttgart. 7096 

gebietet der Stadt Gmünd in gleicherweise 124 pfund heller dem herzöge Friedrich von Teck 
zu zahlen. Kanzlei wie vorher. Or. ebendas. 7097 

gebietet der Stadt Hall, die auf Martini fallige reichsstener von 600 pfund heller an herzog 
Friedrich von Teck zu zahlen, dem er sie aus besonderer gnade verliehen hat. Zeitschr. 
f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 3,m 108 extr. 7098 

verleiht dem kloster Ebrach das erbrecht auf die beweglichen and unbeweglichen, nicht lehen- 
baren, besiteungen und guter der dortigen brüder. Aas dem k. bayer. kreisarchiv zu Bam- 
berg. 7099 

verschreibt dem edeln Friedrich von Montfort, den er früher (1359 od. 9) ermächtigt hat. 
in einem gebiete, wo er zugelassen würde, einen alten turnosen von iedem fader wein u. s. w. 
zu erheben, diesen zoll auf die zollstatte zu Boppard, bis ihm von reich« wegen 1000 gülden 
gezahlt wurden, mit der bestünmung, dass er das für dieses geld zu kaufende gut vom reiche 
zu leben nehmen und 

p. d. imp. Bud. B. Joh. Saxo. Lindner im N. Archiv 8,269 extr. 7100 
schreibt dem Patriarchen Ludwig von Aglei, dass er die von demselben durch den herzog Ru- 
dolf von Oesterreich erzwungene abtretung der bürgen Windischgrate, Lsas and Adels- 
berg und die Überlassung von Chiusa auf 24 iahro, die auch dessen kanzler zu siegeln gezwun- 
gen worden, als dem rechte widerstreitend und ohne pabstliche und kaiserliche erlaubniss un- 
giltig, cassire und die ausführung dieser vortrage verbiete. Zahn Anstro-Friulana in F. B. 
Attstr. Dipl. 40,190=3947. 7101 
urkundet über einen von der Stadt Auerbach nach Bottenberg zu entrichtenden zins von 120 
pfund heller. Notiz aas dem Stadtarchiv Auerbach. . 7102 

verschreibt (wem?) vier fleischbanke in Gl atz. Lindner im N. Archiv 8,270 extr. 7103 
schreibt den pralaten, edeln, rittern und stadten des patriarchates Aglei, dass er mit dorn her- 
zöge (Rudolf) von Oesterreich, seinem und desreichs notorischen rebeUen, einen Waffen- 
stillstand habe mit der bestünmung , dass kein theil dem andern schaden zufügen soll, ohne 
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dass eine absage vorhergehe und dass die Waffenruhe uach der absage noch vier monate dauern 
soll, and ermahnt sie daher, mit dem herzöge wahrend dieser Waffenruhe keinen stillstand zum 
schaden ihrer freiheiten, rechte und besitenngen einzugehen, aber auch den herzog nicht zu 
schädigen, da er keinen frieden mit diesem schlicssen werde, ohne dafür zu sorgen, das» das 
Patriarchat und dessen vasallen und uuterthanen in ihren rechten nicht beeinträchtigt werden. 
Zahn Aostro-Friulana 193 7104 
erlaast der Stadt Na m »lau auf fünf iahre alle steuern , die sie ihm als könig« von Böhmen zu 
zahlen hat, unter der bedingung, dass sie dieselbe zur stadtbefestigung verbrauche, wozu sie 
in diesem iahre 50 mark grogchen zu zahlen hat. Aus copi* s«c. 1 4 im Staatsarchiv Bres- 
lau, F. Breslau m. 17. a fol. 16 durch Horquet. 7105 
gestattet auf bitton des herzogs Bolko von Schweidnitz, seines Schwagers , und des Thymo von 
Kolditz den Breslauer burgern Hanko Gotkonis und Kiohard von Gobin, dass sie ihre lehen- 
güter zu Schotkow (Gross-Schottgau w. Breslau) auf ihre nachkommen beiderlei geschlechtes 
vererben können, als wenn sie erbgüter waren. Z. : herzog Bolko v. Schweidnitz, Thymo v. 
Kolditz, bischof Preczlaus v. Breslau, kaiserlicher kanzler, Thyrus v. Grunow, Petzko Nigri, 
v. Breslau, Nikolaus Sachinkarche, burggravius Montis Sylesie (Zobten), magister Jo- 
Wytlonis , aule n. imp. phisico atque ducatus Wratisl. cancellario. Aus copie im 
Staatsarchiv Breslau, F. Breslau U 1. 8. e fol. 38 durch Horquet. 7106 
verleiht den bärgern von Bamberg wegen ihrer dem reiche bewiesenen treue die gnade, dass 
sie kein weltlicher lichter oder amtmann vor ihr gericht laden dart ausser der kaiser oder 
könig oder die von diesem gesetzten lichter, p. d. canc. Güntherus Tockler de Bamberg. Corr. 
Theodoricus de Staffordia. B. Joh. Chremsir. Aus or. im reichsarchiv zu München. 7107 
(zu velde) schreibt dem rathe der stadt Nürnberg , dass ihm die stadte Frankfurt an der Oder, 
Berlin, Drossen, Müncheberg, Solenczk, Lagow, Fürstenwalde, Strausberg, Spandau, Nauen, 
Bernau, Neustadt, Rathenow, Landsberg und alle stadte über der Oder, das bisthmn Lebos 
und die ganze herrschaft Barnym gehuldigt und geschworen haben, den vertrag zwischen ihm 
und den markgraf en Ludwig und Otto (von Brandenburg) zu halten. Aus or. im kreis- 
archiv zu Nürnberg. 7108 
beurkundet das zwischen ihm und den markgrafen von Brandenburg (1363 man 18) wegen 
der mark Brandenburg und der Lausitz getroffene abkommen. B. Joh. Saxo. Lindner im 
N. Archiv 8,270 extr. 7109 
bestätigt der stadt Arnswalde ihre Privilegien, p. d. imp. decanus Glogov. Ebenda- 
selbst extr. 7110 

bestätigt der stadt Fra nk furt an der Oder ihre Privilegien, p. d. imp. dec. Glogov. Eben- 
daselbst extr. 7111 

verleiht den herrn Binoldi in Udine das privileg, dass sie leben empfangen und erben können. 
Manzano Ann. del Friuli 5,2o9 extr. Bianchi Indice dei docum. per la storia del Friuli 
140 nr. 4409 extr. 7112 

bestätigt dem Minoritenkloster in Glatz auf bitten des guardians die inserirte urk. k. Johanns 
d. d. Prag 134C feb. 14, bezog des zehnten von mühten botreffend. Volkmor u. Hohaus 
Geschichtsq. d. Grafschaft Glatz 1,183. 7113 
schreibt dem königo Kasimir von Polen, dass, obwohl bezüglich des Streites zwischen ihm und 
seinem bruder, dem markgrafen von Mähren, einer- und dem könige Ludwig von Ungarn und 
dem herzöge Rudolf von Oesterreich andererseits auf den könig and den herzog Bolko von 
Schweidnitz oompromittirt und zwischen beiden thoilen ein Waffenstillstand zu stände gebracht 
worden sei , wahrend dessen bis vier monate nach seiner aufkündigung kein theil krieg an- 
fangen oder neuerungen sich erlauben sollte , doch der herzog von Oesterreich , wenn auch 
ohne wissen des königs von Ungarn die kirche Aglei feindlich angegriffen habe und wie sich 
aus den beiliegenden briefen des Patriarchen ergebe, taglich schadige ; der könig solle daher 
den herzog zum Schadenersatz und zur ruhe bewegen, widrigenfalls er diese gewaltthaten und 
die andern vergehen des herzogs gegen das reich zur kenntniss der kurfürsten bringen würde, 
mit 
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zwischen die nrk. Ton 1363 dec. 12 (H. S. nr. 395) nud den frieden zwischen dem kaiser 
und Oesterreich Anfangs feb. 1 3 «S 4 fallend. 7114 

verpfändet dem ht>rzoy<> Rudolf von Sachsen für »eine dienst« um 20000 kleine gülden floren- 
tiuer gewichts die reichsstadt Dortmund mit allen emkünften, dem vitzthumamt, dervogtei 
und der Verwesung daselbst nnd mit allen seinen und des reicus höfen in and vor der Stadt, 
d. imp. ita concessit. Rud. prepos. Wetflar. R. Petrus schol. Lnbic. Lindner im N. Archiv 
8,270 extr. 7115 

meldet dies dem bürgeruieister, dem rath und den bürgern von Dortmund and gebietet ihnen, 
mit allen dem reiche schuldigen suchen und renten sich an den herzog Rudolf von Sachsen 
und dessen erben zu halten, p. d. imp. prepos. Wetflar. Ebendas. extr. 7116 
beurkundet, dass ihm die markgrafen von Brandenburg gestattet haben, die Lausitz von 
den markgrafen von Meissen einzulösen nnd an herzog Bolko von Schweidnitz and Jauer auf 
dessen lebenszeit zu überlassen. In 2 ausfertigungen 1): p. d. imp. Rod. prepos. Wetflar., 
2) p. d. imp. Rud. d« Fridoberg. R. Petr. scholast. Lubuc. Ebendas. extr. 7117 
gestattet zur forderung des uutj.ens and gedeihen» seiner Stadt (oppidum) Schlackenwerth, 
dass die einwohner behufs leichtereu Verkehrs mit der nachbarschaft beim dorfe Weichau eine 
neuo brücke über die Eger bauen. Aus transsumpt der Schlackenwerther Privilegien vom 
iahre 1637indensammlungendesVer.f.Gesch.d.D«at8ch6uitiB^hmendurchPaugerl. 7118 
urkundet in ahnlicher weise wie apr. 14 w«gen der einlüsung der Lausitz. In 2 ausferti- 
gungen. p. d. imp. Rud. R. Petr. schol. Lubuc. Lindner a. a. <>. extr. 71 l'J 
befiehlt der stadt Gmünd, ihr« auf Martiui fallige reichssteaer von 2 Topfund heller dem her- 
zöge Friedrich von Teck zu zahlen, p. d. imp. Rud. de Fridoberg. R. Petr. scol. Lubuc. 
Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7120 
erlaubt dem Marienstifte auf dem Sande zu Breslau, das Vorwerk oder dorf Buchczicz (Buch- 
witz s. Breslau) nach deutschem rechte auszusetzen. Ans copie im Staatsarchiv Breslau, HI. 
8.bfol J 49 durch Herquet. 7121 
gebietet der stadt Augsburg, ihren streit mit dem bischofe Marquard von Augsburg, seinem 
rath und hofgesinde , bis zu seiner ankauft in deutschen landen ruhen zu lassen , worauf er 
beide theile verhören und mit minne oder recht verrichten werde. Meyer UB. der Stadt 
Augsburg 2,124. 7122 
zu den Kutten zeigt dem grafen Rudolf von Sulz, landrichter zu Rotweil, und den dortigen Schöffen an, dass er 
die stadt Bern aus der über sie ohne ladung ausgesprochenen acht entlasse nnd sie mit ihrem 
gegner, dem edelu Mathias von Sign an, auf montag nach Lucastag (oct. 21) vor seinen 
kaiserlichen hof lade, weswegen die stadt aus dem achtbuch des landgerichts Rotweil zu strei- 
chen sei und dieses den streit nicht mehr entscheiden dürfe. Aus vidimus von 1 365 feb. 28 
im Staatsarchiv Bern (Oberamt Bern) durch Türler. 7123 
mahnt die grafon zu Fryburg. Neuenburg und Nidau und die stadte Strasburg, Basel und Frei- 
burg im Breisgau wie alle andern grafen, herron und stadte, dem edeln Mathias von S i g n a u 
und seinen belfern gegen Bern nicht beizustehen, wenn derselbe die entlassung Berns aus 
der ohne vorgebot im Landgericht zu Rotweil erwirkte acht und die ladung vor den kaiser- 
lichen hof nicht beachten sollte, p. d. mag. curie Job.Eystet, Aus or. ebendaher. 7124 
begabt Heinrich von Fl ecken stein mit allem, was in folge dos todes von Johann marschalks 
tochter von Hünenberg dem reiche verfallen ist, und empfiehlt ihn dem schutee des ptahgrafen 
Ruprecht d. a. und des bischofs Johann von Strassburg. Nach copie sec. 1 7. im Flecken- 
steinschen archiv iettt in Ebnet bei Freiburg durch Fester. 7125 
gibt Heinrich d. i. von Fleckenstein in pfandesweise statt 40 mark Silbers sein halbtheil 
der fischerei >uff der Motter und Durnbulten bis zu Alten Beinheim an die Mühel«. Nach 
copie sec. 17 ebendaher. 7126 
verfügt auf klagen der canoniker und prioster der kirchen in der Stadt und der diOcese Worms, 
dass sie nnd ihre kirchen von angriffen und belastigungen der feinde und plaubiifc-rdor Wonn- 
aer bischöfe unbelastigt bleiben sollen. Winkelmann Acta imp. 2,570. 7127 
Reise nach Krakau mit dem konige Peter I. von Cypern und zwar von Prag in dr 
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bis an die schlesische gräuze, dann über Schweidnitz nach Breslau, wodcrkaisersept. 1 1 — 14. 
orkundet, imd nun angeblich über Liegnitz, Glogau und Kosten nach Posen, dann über Ka- 
iisch and Bröthen nach Krakau. Machaut La prise d" Alexandrie ed. L. de Mas Latri« 
(1877) v. 1268 sqq., erläutert von Herquet inZeitschr. f. Gesch. Schlesiens 14,521 ff. Doch 
steht dem weiten umwege über Posen entgegen, dass Karl, der am 14. sept. noch in Breslau 
ist, am 17. in Oppeln, auf dem geraden weg« von Breslau nach Krakau, urkundet, und wahr- 
scheinlich schon vor dem 22. nach letzterer stadt gekommen ist (K. S. nr. 414). a 
verspricht allen mannen und burggrafen der alten und nenen lande der herzogthümer S c h w e i d- 
nitz und Jauer, sie, wenn diese nach dem tode des herzogs Bolko an seinen sonn Wenzel 
fielen, bei allou rechten und freiheiten zn schützen. Grünhagen u. Markgraf Lehna- u. Be- 
sitzurkk. Schlesiens 1,51 1 eitr. 6128 
erklärt, dass durch ihn und seine richter oder beamteu dem Johann von Schellendorf das recht 
nie verweigert worden sei und dass er vor drei iahren die hauptmannschaft in der stadt und 
dem gebiete von Breslau den dortigen consuln übertragen habe, namentlich um allen unter- 
drückten recht zu verschaffen, indem er zugleich bemerkt, dass er das frühere Siegel des her- 
zogthnms Breslau, mit dem viele falschungcn vorgenommen worden, vernichten and ein neues 
habe machen lassen, p. d. imp. Joh. Eystet. R. Petrus scolast. Lubuc. Lindner Urkun- 
den wesen 216. 7129 
stellt speciell für die städte der fürstenthümer Schweidnitz und Jauer einen revers wegen 
des licimfalls derselben an (seinen sohu) Wenzel aus. Lindner im N. Archiv 8,27 1 extr. 7130 
kündet (für wen ?). p. d. imp. Joh. Eystet. B. Joh. Saxo. Lindner ebendas. erwähnt. 7131 
urkundet für die tuchmacher und wolleuweber der Stadt F r a u k e n s t e i n. Lindner eben- 
das. eitr. 7132 
weist auf anforderung des Bheinpfalzgrafen Kaprecht d. Ä. dessen diener graf Johann von 
Spanheim, der wegen zweier Münchner bürger vor das kaiserliche hofgericht geladen war, 
an denselben zurück. Aus beglaubigter copie von 17 V 2 im generaUandesarchiv zu Karls- 
ruhe durch Kriegor. 7133 
nimmt den Wschof Anglicus von A v i g n o n , frater germanus des pabstea Urban V. , seinen 
fürsten und rath, wie dessen kirche in seinen besondern schütz und bestätigt dieser alle von 
seinen reichsvorfahren erhaltenen Privilegien , als wenn sie hier wörtlich eingerückt wären. 
Z. : die kurfürsteo Rudolf v. Sachsen und Otto v. Brandenburg ; Johann erwählter erzb. v. 
Prag, die bischofe Berthold v. Eichstädt, hofkanzler, Dietrich v. Worms, Peter v. Corbavien; 
die herzöge Heinrich v. Brieg und Ruprecht v. Liegnite ; burggraf Barchard v. Magdeburg 
und Und graf Johann v. Lichtenberg ; die edelu Sbinco v. Easenburg und Thymo v. Koldicz, 
kaiserliche kammermeister, Johann v. Wilharticz, hofhiarschall, Borso v. Eiesenburg, Peter 
v. Wartenberg. Ad mandatum dni imp. Conr. prep. Babenberg. Ans orig. (?) im arch. 
de Vauclnse. Cart eccl. Avin. t. 3 n. 55 nach mittheil ung des domherrn Albanes zu Marseille 
anFicker. 7134 
zeigt den Städten Strassburg, Basel und Freiburg an, dass er nach der entlassung Berns ans 
der auf betreiben des edeln Mathis von Sign au vom graf eil Rudolf von Sulz, landrichter, 
und den Schöffen zn Botweil ohne ladung ausgesprochenen acht die beiden parteien auf nwn- 
tag nach Lucas (oct. 21) vor sich beschieden hatte und dass er auf das ausbleiben des Muttis 
von Signau im einverständniss mit seinem rathe die klage und acht gegen Bern aufhöbe unter 
der bedingung, dass die stadt ihrem geguer auch fortan am hofe zn recht stehe, indem er be- 
fiehlt, den Bernern, die er von reichswegen schützen wolle, die nötbige bilfe zu leisten, p. d. 
imp. Joh. Eystet. Aus or. im statsarchiv Bern (Oberamt) durch Türler. — Ohne tag; aber 
in Pirna urkundet Karl 1364 am 29. oct. und 2. nov. 7135 
erklärt, dass, nachdem mark graf Ludwig von Brandenburg den markgrafon von Meissen mit 
der lösung der Lausi tz an ihn gewiesen habe, iener auch an die mannen dieses landes die- 
selbe Weisung erlassen habe, p. d. imp. Joh. Eystet. Lindner im N.Archiv 2,271 extr. 7136 
urkundet für ein kloster in Mühlberg. p. d. imp. prep. Wetflar. Rud. R. Joh. de Aschaffen- 
burg. Lindner ebendas. extr. 7137 
beurkundet, dass dar erzbischof Cuno von Trier einer- und die Stadt Trier andererseits in ihrem 
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beiderseitigen streit« ihn nun Schiedsrichter erwählt haben , indem or die anf den streit be- 
züglichen Urkunden transsnmirt. Bar im N. Archiv 9,219 extr. 7138 
befiehlt der Stadt Esslingen, von den 1600 pfund hellem, die sie ihm anf nächsten Wal- 
purgstag nach dem von den reichsstädten in Schwaben und auch ihren boten getroffenen über- 
einkommen geben sollen, 1 100 gülden dem edeln Rudiger Maness, bürgermeister zu Zürich, 
und Eberharten Braun, seinen getreuen und hofge.sinde, zu zahlen, und sagt sie eventuell der- 
selben ledig, p. d. de Koldiez Rud. de Frideborg. B. Jacobns Freitag. Or. im Staatearchiv 
zu Stuttgart. Mit 1364 r. 19 i. 10. 713» 
belehnt Heinrich Zorn von Schönburg als dmi ältesten des gescblechtes Schönburg zugleich 
im namen seines bruders Johann und des kindes des verstorbenen Johann Schmidtburg von 
Schönburg mit den von diesem und dessen bruder Lambert hinterlassenen reichslehen, näm- 
lich zwei theilcn an der feste Schönburg , welche diese besassen , einem dritten theil dieser 
feste, die deren Schwager Hutnbrecht v«n Schönburg zu lehen getragen, und zwei theilen von 
dem dorfe und dem gerichtc Argenthal, p. d. imp. Ilenr. de Wesalia. Lindner im S. Ar- 
chiv 8,272 extr. 7140 
beurkundet in der Streitsache zwischen dem «ntbischofe und der stadt Trier, dass die Vertreter 
der stadt, aufgefordert zur vorbringung ihrer klagen gegen den erzbischof und das erzstift, 
erklart haben , die klagen namens der Stadt zurückzuziehen , dass er hierauf den landgrafen 
Johann von Leuchtenberg beauftragt habe, ein urtheil zu fonnuliren, und dass dieses den erz- 
bischof von allen klagen und ansprüchon von seit* der stadt freigesprochen habe , und ver- 
kündet dieses urtheil als seinen ansprach, ad mand. dni imp. prepos. Wetflar. R. Petras schol. 
Lubuc, Ebendas. extr. — Vgl. nr. 4 1 00. 7141 
befiehlt dem erzbischofe Engelbert von Cöln, dem erzbischofe von Tri er eventuell bei ausführung 
dieses urtheils gegen die Stadt beizustehen, p. d. imp. Rud. de Fridoberg. Ebendas. extr., 
wornach gleichlautende auftrage ergiengen an den erzbischof Gerlach von Mainz, die herzöge 
Wilhelm von Jülich und Wenzel von Luxemburg, die Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. a. und 
Ruprecht d. i., den wildgrafen Friedrich von Kirburg, die grafen Friedrich d. a. und Fried- 
rich d. i. von Leiningen, Johann von Saarbrücken, Walram von Spanhoim, Heinrich von Vel- 
denz, Gerhard von Virneburg, Hanemann Wecker und Walram von Zweibrücken, die edeln Ar- 
nold d. 5. und Arnold d. i. von Blankenheim, Friedrich von Ehrenberg, Gerhard und Nikolaus 
von Hunolstein, Gerlach und Philipp von Isenburg, Johann Dietrich und Dietrich von Kerpen, 
Johann von Schleiden und die gemeiner von Montfort, Schonberg und Schönecken. — Ein 
gleicher beJehl nach Krieger in cop. v. 1777 im archiv zu Karlsruhe. 7142 
gestattet dem Konrad von Spiegclberg, domprobst zu T r i e r , und dem Herbord von H e r x h e i m 
bis auf widerruf an der Rheinzollstatte zu Capellen einen zoll zu erheben und zwar von iedem 
fuder wein einen alten grossen tu mos und von anderer kanfmannschaft nach markzal. Or. 
mit Siegel in Coblenz o. t. bloss mit 1365 r. 19. imp. 10, also vor osforn und zwar wohl in 
den ersten tagen des iahres ausgestellt , da Karl endo december in Trierer angclegenheiten 
geurkundet hat. Lindner im N. Archiv 8,2 7 3 extr. ohne angäbe der regierungsiahre. 7143 
bestätigt einen tauschvertrag der vor ihm erschienenen parteien, des abtea R&txko von Kl ad ran 
und des edeln Peter von Wirtpa, wornach abt und kloster von Kladrau für die bürg Kyaw 
und das dorf Walaschitz sammt dem palronate der pfarrkirche daselbst das dorf Loten geben 
und 365 Prager groschen zahlen, p. d. imp. Lud. de Nortenbwg. R. Joh. Saio. Aus or. 
im institut f. flsterr. geschichtsforschung durch Mühlbacher. — 4 1 08. 7 144 

urkundet (für wen?), ad mand. dni imp. prep. Wetflar. Rud. R. Petrus scol. Lubuc. lindner 
a. a. o. erwähnt. 7145 
befiehlt der stadt Hall, die auf Mattini fallige reichssteoer von 600 pfund heller an herzog 
Friedrich von Teck zn zahlen. Zeitschr. f. Gesch d. Oberrheins N. F. 3, m 108 extr. 7 1 46 
überlasst der grössern Stadt Prag zur abzahlung der von ihr geliehenen 300 schock groschen 
das ungelt vom wein daselbst, sobald davon dem bürger Uta Silberzeiger seine schuld abge- 
zahlt ist. Oelakovsky Cod. iur. munieip. 1,1 29. = 4124 und 4125. 7147 
bekennt, derselben 300 schock groschen schuldig zn sein und überlasst ihr zur abzahlung 
das ungelt daselbst. Ibid. 7148 
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thnt dem grafen Albrecht nnd Meinhard von Qörz, brodern, die gnade, dass ea ihnen kernen 
schadon bringen soll, wenn sie ihre reichslehen noch nicht empfangen habt», nnd dass sie 
sie nicht zu empfangen brauchen , bis einer zu ihm komme. Nach abschrift von Steinheiz 
ans Cod. nr. 72 (ap. Böhm suppl.) fbl. 101 im Staatsarchiv za Wien. 7140 

befiehlt der Stadt Ulm, die hälfte der anf Martini falligen reichssteuer dem Wilhelm von Rech- 
berg zu zahlen. Or. im Staatsarchiv xn Stuttgart. 7150 

Sberlässt an Steinheim an der Mnrr bis anf widerruf die reichsstener, am dieselbe zum bann 
der manern, thfirme und graben zu verwenden, p. d. mag. enrie Bnd. prep. Wetflar. B. Petr. 
scol. Lubui. Ans OA. Beschreibung Marbach s. 303 durch T. Stalin. Vgl. Lindner a. a.0. 
— Der ansstellort ist Vaihingen zwischen Ludwigsburg nnd Pforzheim. 7151 

verleiht dem borggrafen Johann von Magdeburg ein privileg über das burg^rafenamt zu Magde- 
burg und die begnüg des gerichtes zu Halle. Lindner im N. Archiv 8,273 extr. 7152 

bestätigt der Stadt Rheinfelden alle durch seine rcichsvorfahren ihr verliehenen rechte und 
freiheiton nnd verbietet bei verlast seiner and des reiches huld iede beeintrikhtiguiig der Stadt. 
Ans vidimus des scbultheixsen nnd rathea von Seckingen von 1 368 im Stadtarchiv Rheinfel- 
den (freiheiten) durch P. Ladewig und H. Herzog. 7153 

abertragt dem edeln Hugo von Chalons, seinem und des reichs getreuen, die in der reichs- 
stadt Bisanz dem kaiser zustehenden gerichte mit deT beatimmang, dass er selbst oder, von 
ihm beauftragt, ein anderer dem gerichte Vorsitzen , die bussen einnehmen und alles auf die 
gerichtsbarkeit bezügliche thun darf. p. d. imp. Henr. de Wesalia. Castan Origines de la 
commune de Besancon 1 9 1 . 7154 

bestätigt auf bitte« des grafen Amadeas vonSavoi dessen 1363 und 1364 mit dem markgrafen 
(Friedrich) von Saluzzo geschlossene vertrage. Muletti Memorie di Salozzo 4,71 extr. 7155 

Ankunft beim pabste (nr. 4170a) und zwar nach Chron. Mogunt. in Städtechroniken 18,168 
com magno comitatu habens, ut dicebatur, tria milia equitum exceptis pedeatribus, visitans 

quidara stultum. & 
verleiht dem bischof Anglicos von Avignon und dessen nachfolgern portom salis in flnmine et 
riparia Bodani prope Castrum novnm Avenion. ecclesie et in ipsins territorio faciendo, so dass 
alle dort landen, ihre schiffe ausluden und das salz zur erwähnten neuen bürg führen nnd ver- 
kaufen dürfen ohne alle abgaben, indem er allen and insbesondere dem bischofe vonValence, 
dem forsten von Orange, dem grafen von Valence, dem herrn de Lercio und andern, welche 
zöUe an der Bhone haben, verbietet , ihn daran zu hindern. Z. : Petrus erzb. v. Narbonne 
und primas, die bischöfe Berthold v. Eichstädt, hofkanxler, Marquard v. Augsburg, Lampert 
v. Speier, Theoderich v. Worms; Ruprecht d. i. Rheinpfalzgraf, die herzöge Ludwig v. Anjou, 
»weitgeborner, und Johann v. Börry, drittgebomer brnder des köoigs Karl von Frankreich, 
Barnym v. Stettin, Heinrich und Ruprecht v. Iiegnitz, Bolko v. Oppeln und Primiczlaus v. 
Teschen und graf Amadeus v. Savoi, forsten ; bnrggraf Burchard v. Magdeburg, hofmeister, 
landgraf Johann v. Leuchtonburg, die grafen Friedrich v. Leiningen, Ludwig d. i. v. Oedin- 
gen, Heinrich v. Schwanburg ; die edeln Andreas v. Bruneck, Lupoid v. Nortenberg, knehen- 
meister, Konrad und Johann v. Pappenheim, hofmarschalle, Johann v. Wartenberg, schenk, 
Borsso v. Biesenbnrg, Jesco v. Wilhartiz, Potho v. Czastolowitz, Konrad v. Panemburg, Heit- 
mann v. Waltenheim. p. d. cancell. et posthoc ad expressam relatiunem dni imp. Lndowicos 
de Nortenberg. Aus orig. im arch. de Vauclnse. Cart. eccL Avin. t. 3 n. 56 nach mitthei- 
long des domherrn Albanes zn Marseille an Ficker. 7156 
verleiht demselben, dessen nachfolgern und seiner kirche das recht, in castris Norarmn, 
Barben tane und an anderen der kirche gehörenden orten münzen von gold, Silber und erz za 
prägen und münzmeister zu bestellen, welche die rechte anderer münzmeister im kaiserreiche 
gemessen sollen. Z. wie vorher, p. d. canc. et post hoc iterum p. dnom imp. Lodowkus de 
Nortenberg. Ebendaher. 7157 
verleiht demselben für die villa Novannn ecclesie Avinionenäs, wo früher an iedem mittwoeh 
ein wochenmarkt war, einen iahrmarkt, der acht tage nach Michaelis 1 
soll, und das recht, denselben in allen orten des reiches i 
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messen an einen andern der kirche gehörenden ort zu verlegen. Z. wie vorher, p. d. canc. 
pritno post hoc d. imp. iterum concessit. Lodowicns de Nörten berg. Ebendaher. 7158 

befreit auf bitten desselben alle offlciales, servientes, donatos et familiäres, etiam si laveales 
pe rsone exstiterint , des bisebofs, seiner kirche wie aller secular- and regularkirchen seiner 
diöcese von ieder weltlichen gerichtebarkeit in criminal- nnd civilsachen. Z. wie vorher, p. 
d. canc. et etiam post hoc ad relationem dni imp. Ludowicus de Nortonberg. Ebendaher. 7159 

verleibt dem Eberhart von Stoffeln die twei theile des dorfes Sighalmingen nebst anderen 
reichslehen , wie sie schon dessen eitern besassen. Aus or. im spitalarchiv zu Nürtingen 
durch P. Stälin. 7160 

gibt einen stiftbrief für die hochschule in 0 r a n g e. Denifle Die Universitäten des Hittelalters 
1,468 eatr. nach Institutio, privilegia . . . onivers. Aransiensis (Orange 1718) p. 2. 1761 

meldet den bischöfen von Valence und Gap ac nobili rectori comitatos Venavssini pro doraino 
nostropapa, dass er den bischof Anglicus und die kirche von Avignon in seinen besondern 
schütz genommen und ihr alle von seinen genannten vorgangern ertheilten Privilegien be- 
stätigt habe (nr. 4174), und befiehlt ihnen, den bischof auf verlangen bei aufrechthaltang der 
darin verliehenen Privilegien zu Unterstetten, p. d. cancell. Lodowicns de Nortenberg. Aus 
or. im archiv zu Vaueluse wie vorher. 7162 

nimmt auf bitten des pabstes Urban den abt Stephan und das klostor a. Victor ru Marseille 
in seinen schütz, bestätigt dessen guter und Privilegien und besonders eine eingerückte sehen- 
kuugsurk. der kOnigin Johanna von Sicilien von 1364 dec. 20. Z. wie nr. 7156. Et ego 
Bertoldus vice Cnnonis aepi Trev. per Galliam et regnum Aralat. archicanc. (eigenhändig), 
p. d. epom Wormac. Joh. de Monthabur. Aus orig. in Marseille, arch. dep. Urkunden v. 
8. Victor nr. 1623, durch Picker. 7163 

tbeilt den Yenetianern mit, dass er sich bei seinem neulieben aufenthatto am apostolischen stuhle 
mit dem pabste Urban V. geeinigt habe, auf die Vernichtung der bösen gesellschaften, 
welche theilo der romischen kirche und des römischen reiches verwüsten, hinzuarbeiten, sei es, 
dass sie freiwillig oder gezwungen gegen die Tarken oder andere ungläubige ziehen ; um den 
konig Ludwig von Ungarn zur gestattung des durchzugs derselben durch sein land zu be- 
wegen, haben er und derpabst den edeln Arnulf von Andenbein, marscball von Frankreich, an 
denselben zu senden beschlossen ; wenn aber dieser den durchzug verweigerte , sollton diese 
Völker auf venetianischen nnd andern italienischen Schilfen über das meer nach dem Oriente 
geführt werden, weswegen er und der pabst dem rardinalpriestor Andruinus tit. s. Mareelli, 
pabstlichenlegaten, schreiben, damit er in Bologna oine besprechung der Verwalter der gebiete 
und stadto Italiens veranstalte, wozu Venedig auch bevollmächtigte schicken möge. Winkel- 
mann Acta imp. 2,574. — Vgl. die schreiben des pabstes Urban V. P.nr. 100 — 102. 7164 

bestätigt dem praeeeptor und den b rüdern des ho spital» von Jerusalem in den diöcesen 
Vienne, Valence, G renoble und Genf das eingerückte privileg k. Friedrichs I. d. d. In comi- 
tatu Vcroncnsi 1158 oct. 25. p. d. imp. Rud. prepos. "Wetflar. R. Joh. Saxo. Anstreng- 
sumpt von 1306 aug. 25 in Marseille, arch. dep., Ordre de St. Jean durch Pick er. =nr. 4175. 
— Der ausstellort ist wohl Moirans am rechten ufer der Isere nw. Grenoble, bei Spruner- 
Menke 5 1 als Moirencum. Dann ist freilich Karl nicht erst am 9. sondern wohl schon am 
7. iuni von Avignon abgereist. 7165 

nimmt den decan, das capitol und alle einzelnen personen der kirche Sitten in seinen und des 
reichs schütz. B. Petrus scol. Lubuc. Gallia christ. Instrum. 12,437. Gremand Docum. rel. 
a l'hist. du Vallais 5,271. — Aus den am 20. und 21. iuni in Lausanne ausgestellten Ur- 
kunden ergibt sieb, dass der austoüort »Guryet« der nr. 4177 vom 18. iuni nicht nördlich 
von Lausanne liegen kann. 7166 

bestätigt eine (gefälschte) Urkunde k. Rudolfs III. von Burgund von 999, die angebliche emen- 
nung des jeweiligen bischofs von Sitten zum prafecten und grafen von Wallis durch Karl d.Gr. 
betreffend. Hidber Kampf derWalliser gegen ihre Bischöfe (Bern 1875) s. 7 f.extr. 7167 

bestätigt nach vorausgegangener erzahlong, wie die kaiser, besonders Karl d. Gr., die kirche von 
Sitten dötirt, ihr die grafschaft Wallis und die weltliche berrschaft daselbst geschenkt, 
eine Verfügung des grafen Peter von Aarberg, damals generalvicars in Wallis, d. d. 135. r 
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inl 6 t betreffend anerkennnng des rechtes des eapitela tob Sitten auf ernennang vonkanzlern 
(notaren) im genannten lande. Z. : die bischdfe Berthold v. Eichstädt, hofkanzler, Marquard 
v. Augsburg, Theodorich v. Worms, Aymo t. Laasanne, Lampert t. Speier; Kaprecht d. i. 
Rheinpfalzgraf, die herzöge Barnym v. Stettin, Heinrich nnd Ruprecht t. Liegnitz, Bolko v. 
Oppeln, PrzhnislaBS v. Teschen, graf Amadeus v. Savoi ; Bnrchard burggraf t. Magdeburg, 
kaia. hofmeister, Johann landgraf v. Leocbtenberg, die grafen Friedrich d. a. r. Leiningen, 
Ludwig d. i. t. Oeningen, Heinrich v. Schwarzburg. Gallia Christ. Instrum. 12,435. Gre- 
maud Docom. rel. a l'hist. dn Vallais 5,276. 7168 

u capitel tob S i 1 1 e n in seinen schätz. Fnrrer Gesch. v. Wallis 3,143 eitr. 7 1 69 

befiehlt den bewohnen» der herrschaft Dombea, dem grafen von Savoi aJs reichsvicar zn ge- 
horchen. Winckelmann Beziehnngen K. Karls IV. zn Arelat 50 n. 2 aus eitr. bei Hnillaxd- 
Breholles Titres de U maison dncale de Bourbon 2918a. — Vgl. 4178 nnd (in dieses iahr 
gehörig) 3876. 7170 

erklärt, das», wenn er am 4. iuui in Arles gewesen nnd dort in ecclesia majori et palacio prope 
antediclam ecclesiam in dyademate et aliis ornamenüs imperialtlms stetimns, er damit den 
rechten der kouigin Johanna von Sicilien, grafin von Provence n. s. w. nicht habe zu nahe 
treten wollen, nostris tarnen, sacri imperii et aliorum omninm ioribns in premissis Semper sal- 
vis. Ad mand. dni imp. prepos. Wetflar. Rodnlpbus. Winkelmann Actaimp. 2,575. 7171 

meldet der stadt Augsburg, dass die gesellschaft (der Englischen) gegen das Elsass marschire 
nnd morgen in dieses land ziehen wolle, und mahnt und bittet sie, ohne verzog mit aller ihrer 
macht zu ross and zn russ wohl gewappnet za ihm gegen Sels zn kommen, um das reich zu 
schützen. Hern ÜB. der Stadt Augsburg 2,127. — Vgl. nr. 4189a und Chron. Mogunt 
in SUdtcchroniken 18,168 f. 7172 

bestätigt auf grnnd der inserirten compromissbriefe seines b rüder» , des herzogs Wenzel von 
Luxemburg, und Walrav's von Falkenburg, herrn von Born, d. d. 1365 Inn. 30 im 
voraus den durch die geschwornen des landfriedens, den erzbischof von Oftln, die herzöge von 
Luxemburg und von Jülich und die stadte COln und Aachen endgillig za (allenden rechtsspruch 
in dem streite zwischen Wenzel nnd Walrav. D. imp. ita commisit. Winkelmann Acta 
imp. 2,576. =- nr. 4196. 7173 

erlaubt dem erzbiscbofe Kuno von Trier für die ihm bei seiner reise zn Schwaben und Elsass 
wider die gesellschaft (der Englischen) geleisteten dienst« bis anf widerruf an einem belie- 
bigen orte am Rheine einen zoll za erheben und zwar von iedem fader wein zwei grosse tur- 
nosen und von anderer kaufmannschaft nach markzal. p. d. aep. Pragensem Henr. de We- 
salia. R. Job. Saxo. Lindner im N. Archiv 8,273 eitr. 7174 

verschreibt dem abte Friedrich von Selz und seinen nachfolgen: zur Vergütung des Schadens, 
den sein stift bei der Sammlung der forsten, herrn nnd stadte gegen die gesellschaft im Elsass 
erlitten hat, am zolle zn Selz einen grossen turnos von iedem fnder weins nnd von and 
kaufmannschaft nach markzal. p. d. imp. Henr. de Wesalia. R. Joh. Sazo. Wii 
Acta imp. 2,579. 7175 

gibt der stadt S e 1 z Weisung, die abtei dabei zn schätzen, p. d. imp. Henr. de Wesalia. Ibid. 
2,580. 7176 

gestattet dem bischof Pretzlaw von Breslau, seinem kanzler und rath, zwei hufen zu Wilka 
(b.Neoroarkt) gegen zwei andere dem Breslaoer barger, Petras Bavuri gehörige, zn Minor Ry- 
nako (Klein-Irrschnocke s. Breslau) zu vertausch an. Aus copie hu Staatsarchiv Breslau, F. 
Breslau III. 8.b. fol. 149 und Liber niger fol. 377 durch Hcrquet = nr. 6259. 7177 

bestätigt das von seinem sebwagor, dem herzöge Bolko von Schweidnitz, mit der stadt Kamenz 
geschlossene übereinkommen, dass sie die zn ihrer losung gegebenen 200 schock groseben an 
ihren alten dem konige zu zahlenden Zinsen und reuten versitzen solle, p. d. de Coldicz P. 
Janr. Cod. Saxonia* reg. II. 7,22. 7178 

gebietet dem bischof von Strassbnrg, dass er die Schlösser und festen Gengenbach, Orten- 
berg und Offenburg dem Rbeinpfalzgrafen Ruprecht d. a. zn losen gebe. Aus dem k. 
bayer. kreisarchiv zu Speier. — Vgl. die nrk. für den pfalzgrafen nr. 4215. 7179 
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gibt dem Benedicttnerkloster d«r Slaven (im Emus) in Prag gegen das dorf Morzina nnd 
200 schock grosehen drei dörTer namens Laota. Mitth. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen 
16, 258 =4220, wo die wogen. 7180 
ernennt den Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. a. zu seinen landvogt in Niederschwaoeu nnd 
befiehlt des reiches stldteo und noterthanen daselbst, ihm als solchem zu gehorchen, bis auf 
widerruf, p. d. imp. Bad. ep. Verd. R. Petr tcolast. Lnbuc. Or. im hausarcMv zu Mön- 
chen. 7181 
richter und den geschworenen der stadt Ola tx, das» er den «wischen den Augu- 
aseibst und den schuhen desOlatier gebietes über dieezemtion der scholzen 
in Schwedeidorf und Berthuldsdorf entstandenen streit seiner eigenen entscheidung vorbe- 
halte, p. d. rancell. decan. ülogov. Volkmer u. Hobaus Qeschichtsq. d. Grafschaft Glatz 
1,189. 7182 
erklart die barger von Rotenburg für nnbetheiligt an dar ermordung des Heinrich Vetter. 

Ans or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7183 
trägt auf die klage der Stadt Augsburg und andererseits in Schwaben dem herzöge Stephan d. i. 
von Baiern auf, die neuen ungewöhnlichen Zölle zu und von der feste Landsberg wieder ab- 
zuschaffen, widrigenfalls er von des reichs wegen darauf denken müsste, dass des reichs stadte, 
lande und Strassen bei ihren alten freiheiten bleiben. Ad. mand. magistri curie Petr. Jaur. 
Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,129. 7184 
widerruft die dem edeln Konrad ron Happingen gemachte Terschreibung etlicher gälten auf des 
reichs hof zu Augsburg, nachdem er unterwiesen worden, dass dieselben zu der reichs- 
vogtei daselbst gehören. Ad rel. mag. curie P. Jaur. Ebendas. 2,130. 7185 
verleiht dem arzte Lazarus, söhn weil. Martins ron üdine, und einem bruder and neffeu des- 
selben die lehensf&higkeit. Mittheilung Joppis nach or. in dessen besitz. 7186 
erhebt die familie del Torso in U d i n e in den adelsstand und verleiht ihr das recht, lehen zu 
empfangen. Manzano Ann. del Frioli 5,225 eztr. 7187 
verpflichtet sich, binnen vier mouaten vom pabste briefe und Urlaub zu gewinnen , dass er ihn 
und den burggrafon Friedrich von Nürnberg von den eiden, die sio betreib der heiratb 
zwischen seinem »ohne und dessen tochter geschworen, dispensire, wenn die freundschaft zu 
Ungarn mit seinem söhne vor sich gienge. Mon. Hang. bist. Acta extera 2,643. 7188 
bestätigt die Schenkung der markgrafschaft Saluzzo durch den markgrafen Friedrich an Ber- 
nabo Visconti. Muletti Memoriedi Saluzzo 4,71 extr. (ob ins iahr 1364gehörigr) 7189 
bittet den pabst Urban V., dem Henriens dictus Totting (von Oy ta), cursor in theologia et ma- 
gister in artibos in universitate Pragensi acta regens, eine stelle an der kirche zu Osnabrück 
zu verleihen, indem er bemerkt, dass einige seiner neider mit unrecht behaupteten, die für 
denselben früher (1362) erbetene gnade sei erschlichen, weil er in der eingäbe rector univer- 
sitatis stodii Erfordensis heisse, wahrend in Erfurt keine Universität existire und Heinrich in 
Prag lehre , wogegen nun betont wird, er sei dort nicht rector oniversitaüs, sondern rector 
stndii generalis arcium Erfordensis genannt worden, was der Wahrheit entspreche, quia in 
dicto loco Erford. secandum usitatam loquendi consuetadinem illius patrie et aliarum oircum- 
iacentium dicpbatnr, prout adhuc dicitur, esse Studium generale propter im giMun studeneimn 
multitudinem , qui ad prefatum locum plus quam ad aliquem alinm locum tocius Alamaunie 
confluere consuerorunt, et eciam ex eo, qua ibidem sunt et fnerunt quatuor scole principales, 
in quibns philosophia tarn naturalis quam moralis cum aliis libris arcium copiose legebator, 
quarum scolarum superiorum prefatus Henriens rector existebat. Denifle Die Universitäten 
des Mittelalters 1,407 unvoOst. nnd bloss mit angäbe des iahres 1366, doch ans den ersten 
monaten desselben, da die gewahrung der bitte nach not« 790 am 27.mai erfolgte. — Ueber 
Heinrich Totting von Oyta s. auch das. 592 n. 1512. 7190 
bestätigt auf bitten des bischofs Lamprecht von Speier, abtes von Gengenbach in dar Strass- 
burger diöcese, der stadt Gengenbach alle ihre Privilegien und rechte, besonders dass nie- 
die barger für schulden des bischofs oder der kirche von Stnssburg pfänden oder scha- 
und dass der bischof von Strassborg, dem die Stadt mit den leuten im r 
ist, sie nicht über die alten dienste hinaus bedrücken soü, 
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kloster Gengenbach nicht beeinträchtigen sollen. Z. : enb. Geruch t. Mainz, Boprecht d. ä. 
Bheinp(al2graf ; die bischOfe Peter v. Auxerre, Lamprecht v. Speier, Badelf v. Verden, Peter 
t. Chor ; die grafen Johann v. Nassau, Eberhanl v. Wirtcmberg, Ulrich v. Helfenstein, Jo- 
hann landgraf t. Leuchtenberg, Rudolf v. Wertheim, Johann v. Spanheim ; die edeln Eberhard 
t. Eppeustein, Gott« v. Hohenlohe, Konrad v. Weinsberg, Albrecht schenk v. Limburg, Ulrich 
v. Krouenberg, Burghard Binthamer, Michael v. Kürbitz, Wilhelm t. Bvtheim, Johann Bren- 
dün t. Hohemburg, Heinrich v. Hartenberg, Wilhelm v. Bechberg, Peter v. Wjtmül, Hein- 
rich Schwab, Heinrich Sure, Peter genannt kammerer v. Worms, Wilhelm t. Seckendorf, p. 
d. imp. Bud. epus Verd. B. Joh. Saxo. Ong. im generallandesarchiv zu Karlsruhe. 7191 
schreibt in gleicher weise wio nr. 4255 wegen der landvogtei inNieder-Schwabenandie 
Stadt Gmund, p. d. canc. Ountherus de Babenberg. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7192 
erlaubt dem kloster KOnigsbrunnaufder wilcrstatt genannt Spichtisoll und im thal zu Lau- 
tern stoingniben anzulegen. Belator d. Ulricus de Helfenstein. Heinr. Thesau. Or. eben- 
daselbst. 7193 
gewahrt der Stadt Romans, soweit dies dem willen seines neffen Karl, kßnigs von Frankreich, 
Delphin von Vienne, entspricht, befreiung ron allen abgaben, Zöllen, mauten etc. im ganzen 
reich. 0. Winckelniann Beziehtmgen K. Karl IT. zu Arelat 60 eztr. ans Giraud Essai smr 
Tabbaye de s. Bemard U, preuves 275. 7194 
befiehlt den edeln und schuhen des landes Gl atz, dem kloster der Augustinercborherm in 
Glatz für die ihm weggenommenen pfander ersatz zu leisten und mit denselben und den noth- 
wendigen Urkunden in den nächsten quatembertagen vor den böhmischen baronen in Pra& zu 
erscheinen. Volkmer und Hohaus Geschichtsq. der grafscliaft Glatz 1,192. 7195 
terleiht den bürgen» von Borna ns (mit derselben clausel wie nr. 7 1 94) das recht, sich nach be- 
lieben versammeln zu dürfen und Vertreter ihrer interessen zu wählen, sowie auch zurbestrei- 
twg der gememdebedürfnisse eine stadtische kasse einzurichten. Winckelmann Beziehungen 
60 eztr. aus Giraud 1. c. 269. — Uie bestatigung beider Privilegien durch den konig Karl V. 
von Prankreich erfolgte am 12. iuni. Winckelmann a. a. o. 7196 
gestattet dem edeln Fulco von Sault (de Salin), weil der weg bei der bürg Sanlt, der von der 
Provence nach der Lombardei führt, sehr schwierig ist und für einhaltung und bewachung 
grosse kosten erfordert, daselbst einen neuen zoll in derselben höhe wie zu Sanderone zu er- 
heben. Z. ; die kurfürsten Rudoll v. Sachsen und Otto v. Brandenburg ; erzb. Johann v. 
Prag, legat des apost. Stuhles, die bischOfc Johann v. Olmütz, hofkanzler, Johann v. Brizen, 
Theoderich v. Hetz, Lamprecht v. Speier, Peter v. Chur, Budolf v. Verden ; die herzöge Al- 
brecht v. Oesterreich, Heinrich v. Brieg, Ruprecht v. Liegnitz, Przymko v. Teschen ; die bürg- 
grafen Burehard d. &., hofmeister, Burchard d. i. und Johann v. Magdeburg, die grafen Jo- 
hann v. Anhalt, Heinrich v. Schwarzbarg, die landgrafen Ulrich und Johann, brfider, v. 
Leuchtenberg; die edeln Gerlach v. Hohenloch, Ulrich v. Cronenberg, Potho v. Czastolowicz 
und Wilhelm v. Hascnbnrg, kammermeister, Peter v. Janowicz. Eingerückt in die urk. für 
Fulco von 1371 mal 29 s. u. 7197 
bestätigt dem kloster Königsbronn die durch k. Albrecht I. erfolgte Schenkung des patro- 
natsrechtes der kirehe in Reutlingen. M. Z. p. d. imp. Bud. ep. Verd. Or. im Staatsarchiv 
zu Stuttgart. 7198 
verpfändet dem Endres Cobe, amman zuUeberlingen, das dortige ammanamt um 60 mark 
silber Freiburger Währung unter vorbehält der wiedcrlfeung um obige summe. Aus dem in 
Karlsruhe befindlichen repert. dos Ueberiinger archivs durch Ladewig. 7199 
verleiht der stadt Bop fingen, die bisher von iedem beladenen wagen 6, von iedem beladenen 
karren 3 und von iedem hauptvieh 1 heller zoll bezogen , zum bau der stadt bis auf widerruf 
denselben zoll und ungeld , wie Nördlingen hat. p. d. imp. Bud. ep. Verd. B. Joh. Saxo. 
Or. in Stuttgart. 7200 
gebietet dem rathe der stadt Nürnberg, den edeln Thomas, grafen von W a r w i k mit seinen gefahrten 
und dienern sicher bis Wirzburg zu geleiten. Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7201 
befiehlt den bürgern von (Schwabisch-) Hall, da er das schultheissenamt in ihrer stadt zu an- 
den landgrafen Ulrich und Johann vonLeuchtonberg gegeben habe, diesen 
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als schnltheissen zu huldigen und zu schwören, p. d. imp. Verden, ep. Rudolph. R. Job. Lost. 
Or. in Stattgart. 7202 



Wiriburg 



meldet dem grafen Walram von Spanheim, dass er seine haus- und tischgenossen Zenkin 
und Foschlin an ihn sende, am ihm die (am 19. min erfolgte) Vermahlung seiner altern toch- 
ter Katharina mit dem markgrafcn Otto von Brandenburg und seiner iüngern Elisabeth mit 
dem herzöge Albrecht von Oesterreich anzuzeigen. Winkelmann Acta imp. 2,58 1. =nr. 6340. 
Vgl. 4277a. 7203 

ernennt den patriarcben Marqoard von A gl e i zum pzalzgrafen. Mittheilung Joppis nach or. 
in der Bibl. civica in Udine. 7204 

befiehlt der Stadt Esslingen, von deren auf Martini fälligen reichssteoer er die eine halft*, 
nämlich 400 pftrad heller, dem grafen Ulrich von Helfenstein, landvogt in Ober-Schwaben, 
gegeben habe, die andere halft« dem bischofe Budolph von Verden, seinem rarsten and 
diener, aaszazahlen. p. d. mag. curie Joh. Eystet. B. Job. Last. Or. in Stattgart. 7205 

befiehlt dem rathe der Stadt Nürnberg, seinen kaplan Johann, den er in ernsten Botschaften 
an den päbstlichen hof sende, sicher zn geleiten. Ans or. im kreisarchiv zn Nürnberg. 7206 

meldet dem grafen Meinhard von G 0 r z dio vorheirathang seiner töchter Katharina , gemahlin 
des mark grafen von Brandenburg, and Elisabeth, gemahlin des herzogs von Oesterreich (man 1 9 
nr. 4277a) and druckt den wünsch einer bescbenkang des Überbringers Nikolaus Grevel ans. 
Nach abschritt von Steinben aas Cod. nr. 72 (Böhm, sappl.) fol. 101 im Staatsarchiv zn 
Wien. 7207 

meldet der stadt Augsburg, dass er ihren landvogt, den grafen Ulrich von Helfenstein, 
seinen rath, mit sich nach Presbnrg führe, wo er einen tag mit der königin von Ungarn haben 
soll, wobei er seiner bedürfe, versichert, dass er allzeit mit Heisa darnach trachte, dass friede 
in den landen werde, ersucht, das gegentheil nicht zu glauben und dies auch den andern 
stadten in Oberschwaben zu melden. Meyer UB. der Stadt Augsburg 2,132. 7208 

Zusammenkunft mit der königin von Ungarn nach vorstehender urk. a 

Aufzeichnung gemacht durch Prokop von Prag , scribam et protboaotariun cancellarie des erc- 
bisebofs von Prag , wornach kaiser Karl einen streit zwischen dem probste und dem chor- 
herrnstifte in Glatz und den Vasallen dieses landea, betreffend das patronatsrecht der Pfarr- 
kirche in Nieder- and Oberschwedeidorf, nachdem die letzteren an ihn als könig von Böhmen 
appeUirt hatten , auf die ihm durch den Prager enbischof Johann und den probst von Glatz 
in Prag gemachten Vorstellungen vor das geistliche geriebt verwiesen hat. Volk na er und 
Hohaus Geschichtsq. der Grafschaft Glatz 1,196. 7200 

befiehlt den Viertelsleuten and den übrigen schürzen des landes Glatz, die Schulzen der dem 
Augnstinerchorherrnstifte in Glatz gehörigen dörfer Niederschwedsldorf und Bertholdsdorf von 
allen steuern und abgaben frei zu lassen, p. d. cancelL Nicol. de Crapicz. Ebendaselbst 
1,198. 7210 

befiehlt dem burggrafen oder vicebnrggrafen von Glatz, die schallen der genannten dörfer 
gegen etwaige Verletzung des obigen gebotes zn schätzen, p. d. canc. Nie. de Crapicz. Eben 
das. 1,199. 721) 

befiehlt den Viertelsleuten und Schulzen des landes Glatz, alle gut« des genannten Stiftes von 
abgaben frei za lassen, p. d. canc. N. de Crapicz. Ebendas. 1,200. 7212 

tragt dem enbischofe Johann von Prag, legaten des apostolischen Stahles, auf, von den gutem 
des genannten stifte« in Schwedeidorf die gegenwartige bema separat und von ihrem allo- 
dium, das sie mit eigenen pferden bebauen, gar nicht einheben zu lassen, da solche allodien 
nach der gewohnbeit des reiches Böhmen auch von der berna frei sind. p. d. canc. N. de 
Crapicz. Ebendas. 1,201. 7213 

befiehlt dem burggrafen von Glatz, die ihm zugeschickten Urkunden nach genommener einsieht 
dem genannten stifte zustellen zu lassen. Ebendas. 1,202. 7214 

gebietet dem Heinzen Vetter, die von Rotenburg nicht mehr anzugreifen and zu beschädigen. 
Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7215 
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erklärt, er habe vom pabste Urban gehört, dass in den grafschaften Provence und Forcal- 
quier und den anliegenden gegenden grosse misssttnde daraus erfolgten, dass appeüationen 
an den kaiser wegen der weit« und Unsicherheit der wege und wegen der kosten nicht durch« 
geführt werden können, und gibt daher mit rath der rarsten etc. dem Jeweiligen kammerer des 
papstes die befngniss, kraft kaiserlicher gewalt alle appellationen und klagen in den genann- 
ten grafschaften und den angranzenden gebieten, welche vom reiche in lehen rühren, zu ent- 
scheiden und zur ausfuhrung zu bringen, gerade als ob darüber in nostro imperiali consistorio 
geurtheilt sei. Eingerückt in schreiben des Arnaldus aepus Auxitanus dni pape eamerarios, 
iudex et commissarias ad infrascripta ab . . . imperatore . . . specialiter depatatus d. d.Avig- 
non 1366 oct 28, worin das den betreffenden standen kund gethan wird, und dieses einge- 
rückt in eine Streitschrift des Galtmus de Ulm. licentiatns in legibus procura tor etadvocatus 
der königiu Johanna von Sicilien, worin die Kraftlosigkeit iener Verfügung begründet und gegen 
das vorgehen des karamerers protestirt wird. Aus abschritt sec. 14 in Marseille, Chambre 
des comptes b. 205 f. 9 durch Ficker. 7216 

gebietet dem Rudolf grafen von Sulz, hofrichter zo Rotweil, und allen rittern und richtern, die da 
urtheil sprechen auf dem hofe zu Botweil , recht zu sprechen und zu artheilen der edeln frau 
von Neuenburg, des grafen Egen von Fr ei bürg ehelichen wirthin, in deren klage gegen die 
Stadt Freiburg. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 2,499 extr. 7217 

iNuremberg) erlaubt seiner verwandten Maria von Brabant, herzogin von Geldern und grilfin 
von ZAtphen, unter ihrem schlösse Oye an der Maas einen neuen zoll zu errichten und ihn von 
den auf dem Düsse waaren führenden leuten, die Brabanter ausgenommen, bis auf widerruf zu 
erheben, ad commissionem magistri curie Petr. Jaor. Nijhoff Gedenkwaardigheden van Gel- 
derland 2, ÜB. 208- — xvii. kal. oct. dürfte für nov. verschrieben sein. 7218 

erlaubt dem Patriarchen Marquard von Aglei, seinem lieben rarsten und rath, die reichsfest'' 
Plochingen bei Esslingen von Johann von Vach, probst zu Stattgart, um 500 gülden zu lösen, 
p. d. mag. curie Ludovicus de Kortenberg. B. Joh. Saxo. Or. im Staatsarchiv zu Stutt- 
gart 7219 

empfiehlt dem grafen von Wertheim auf ansuchen des prior und convonts des Carthaaser- 
klosten Grünau den schütz dieses klosters. p. d. imp. Joh. Eystet. Aschbach Gesch. d. 
Grafen v. Wertheim 2,114. 7220 

bewilligt auf bitten Burkhards, probstes zu Wyssegrad , Kanzlers des königs von Böhmen und 
prokurators, Vormundes und schaffen seines sohnes des königs Wenzel von Böhmen, dass 
dieser die dem reiche gehörigen und dem bischofe von Wirzburg verpfändeten dörfer Heytings- 
feld und Moynbernheim um die pfandsumme an sich löse. p. d. imp. Petrus Jaur. Orig. 
im Staatsarchiv zu Wien. 7221 

macht den markt Hohenburg a. M., der ihm als einem könige von Böhmen angehört, zu einer 
stadt, verleiht ihr einen wochenmarkt alle montage und gibt ihr rechte , wie sie des reich« 
stadt Gelnhausen hat Aus or. im kreisarchiv zu Wirzburg. 7222 

thut dorn rath und den bürgern von Ulm die gnade, dass, wenn ihnen vom hofgerichte zu Rot- 
weil oder von andern gerichten echter verboten oder verkündet wurden und diese echter in 
ihre stadt kamen, falls die klager auch daselbst waren oder dahin kirnen und recht von dein 
echtem begehrten, dann bürgenneister und rath denselben zu ihren rechten verhelfen und vom 
gerichte nicht weiter angesprochen werden, und wenn kein klager dahin käme, die stadt auch 
deswegen unbekümmert bleiben sollte, p. d. mag. curie Nicol. de Crapicz. B. Joh. deGeyln- 
husen. Or. im Staatsarchiv zu Stattgart. 7223 

gebietet dem rath und den bürgern von Augsburg, auf den nächsten «nun tag (oct. 18) zu ihm 
nach Nürnberg redliche boten und rtthe zn senden , da auf denselben tag fürsten , grafen, 
freie berrn und andere reiebsstadte aach dort sein werden, und ersacht sie , das beiliegende 
schreiben, das den bischof von Augsburg auch dorthin ruft, diesem za senden. Meyer ÜB. 
der Stadt Augsburg 2,133. 7224 

befiehlt dem bürgenneister, dem rathe und den bürgern der stadt Biberach, seinem brnder 
Wenzel, herzog von Lützemburg, als reichsvicar za gehorchen, p. d. canc. Güntheros Tokler 
de Babenberg. Or. in Stuttgart. — Vgl. nr. 4411— 4424. 7225 
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befiehlt das gleiche der stadt Lentkirch. Kanzlei wie vorher. Or. 
befiehlt das gleiche der Stadt Ulm. Kanxlei wie vorher. Or. ebenda, 
befiehlt das gleiche der stadt Esslingen. Kanxlei wie vorher. Or. ebenda*, 
befiehlt das gleiche der stadt W i n d s h e i m. Ans or. im kreisarchiv zn Nürnberg. 
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7227 
7228 
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beurkundet, mit Otto markgrafen von Brandenburg and der Lausitz, seinem «dam. dahin 
übereingekommen zn sein, dass, wenn dessen gemahlin, die markgrafin Katharina, Stürbe und 
die herzöge von Oesterreich ihm die 10000 grossen pfeiuiik'e Prnger münze wiedergäben, die 
sie ihm nach lant ihrer briefe über das leibgedingc seiner tochter zahlen sollten, diese summe 

wenn Otto und dessen gemahlin ohne eheliche kimler mit tod abgiengen. Ad. mand. dni imp. 
Nicol. de Crapicz. R. Joh. Saxo. Or. im hausarchiv zu Münchon. 7230 

befiehlt allen forsten, grafen, edlen, Städten o. s. w. des reichs, dem prior des Johanniter- 
ordens bei seinem vorgehen gegen angehorsame Ordensbrüder behilflich znsein. p. d. mag. 
curio Verd. epns Bad. B. Joh. de Geylnhasen. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins 
N. F. 1,349 cxtr. 7231 

verlängert aof bitten der herzöge Albrecht and Leopold von Oesterreich, seiner lieben söhne und 
forsten, in ihrer stadt Stein ob Diessenhofen am Rhein die beiden hergebrachten iahrmürkt" 
am Jörgen- and Maria Magdalenentag von einem aof in vier tage. p. d. imp. Decan. Ologov. 
Aas or. im arehiv za Stein durch Ferd. Vetter. 7232 

gelobt, da Barghart, zuletzt probst za Wissehrad, des königreichs Böhmen oberster kanzler and 
barggraf von Magdeburg, landgraf Jobann von Leuchtenberg, Thimo von Kolditz, Borso von 
Riesenburg und Botzko von Wilhartitz 500 schock groschen und 200 schock in angegebenen 
terminen dem edlen Albrecht von Hohenfels für ihn zu zahlen versprochen haben, ihre Ver- 
sprechungen unverrückt halten zu wollen, p. d. canc. Petr. scol. Lnbnc. R. Joh. Saxo. Or. 
im Staatsarchiv za München. 7233 

erlaubt dem edeln Albrecht von Hohenfels im falle der noth die vom königreiche Böhmen zu 
lehen rührende feste Hohenfels, borg and stadt, und Mühlthal, das bans, zu verpfänden oder zu 
verkaufen unter der bedingung , dass der erwerber dieselben Verpflichtungen gegen Böhmen 
übernehme, wie Albrecht, p. d. mag. decan. Glogov. R. Joh. Saxo. Or. im Staatsarchiv zu 
Mönchen mit 1361 aber r. 21 imp. 12. 7234 

thut demselben als konig von Böhmen die gnade, dass, wenn er keine mannlichen erben hin- 
terliesse , seine tochter ihm in obigen lehen sollten folgen dürfen unter der bedingung, dass 
die eidame Böhmen huldigen. Kanzlei wie vorher. Or. ebendas. mit gleichem datum. 723.'> 

bewilligt der stadt Diessenhofen znr herstollung ihrer ringmaner auf fünf Lahre einen zoll. 
Mittheilung des pfarrers Fröhlich ans repert. des archivs zu Diessenhofen an Ladewig, 7236 

befiehlt den grafen Ludwig d. ft. von Oettingen , bauptmann des Landfriedens, und Rudolf von 
Sulz, landrichter zu Rotweil, und allon andern Landrichtern und Schöffen des Landgerichts zu 
Schwaben, mannen, burgmannen und andere leute des Rheinpfalzgrafen Ruprecht d.i., 
die vor deu tandfriedeii od>>r das landgerkht geladen werden, an ihn zu weisen 
theil über sie zu sprechen, da er als knrfürst die freiheit habe, dass keiner seiner i 
leute vor ein Landgericht oder cente geladen werden solle, p. d. imp. Conr. prepos. Bamberg. 
Or. im Staatsarchiv za München. 7237 

verleiht den bürgern von Constanz die gnade, 1) dass niemand, knabe oder tochter, keinerlei 
erbe an sich ziehen soll , ausser den nächsten an der Sippe und der vom blute and der Linie 
des abgegangenen ist, 2) dass uieniand vum gute des so verstorbenen »fälle, gelass, hanpt- 
recht oder erbesthaft« an sich ziehen soll ausser den rechten erben, 3) dass niemand diebur- 
ger beim leben oder nach dem tode um ungenosschaft bekümmern soll, 4) dass iene, die in 
der stadt oder deren gebiete guter haben , mit der stadt dienen sollen u. s. w. p. d. imp. 
Rod. epus Verd. sumptum de registro Joh. Lust. Or. im generallandesarchiv zn Karls- 
ruhe. 7238 

die geistlichkeit des hochstifts Wirzburg in seinen schütz, gebietet, 
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dem erzbischofe Gcilach v. Mainz, den markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm v. Meis- 
sen, dem burggrafen Friedrich t. Nürnberg, den landgrafen Ulrich ond Johann Leuchten- 
berg, dem Luther v. Bieneck, Eberhard und Johann t. Wertheim, Friedrich t. Castel, den 
grafen v. Henneberg, dem Qerlach und Oota v. Hohenlohe, Götz t. Branneck, dem domdechant 
Wicko v. Bamberg, dem laudschreiber des landea zu Baiern, herrn Borso v. Bieaenburg, amt- 
maun zu Salzbach, den stadten Schweinfurt, Botenburg, Windsheim, Halle, Heitingsfeld, Brie- 
sendorf und allen amtleoten in des reiches und des königreicbes Böhmen festen und Staden 
und allen rmUrthanen, die genannte geistliehkeit zu schätzen. Aus or. im kreisarchiv zn 
Wfirzburg. 7239 

gewahrt dem könige Wenzel ron Böhmen und dessen nachkommen die gnade, daas sie ihrer stadt 
Heidings feld wochenmarkte, iahrmirkte und andere gnaden Ton des reichs wegen geben 
mögen. Ebendaher. 7240 

gebietet dem rathe der Stadt Nürnberg, die ehrsamen Johann und Czebnsch, domherrn zu Krakao, 
boten des königs von Polen, sicher nach (Hingen zu geleiten. Aus or. im kreisarchiT zu 
Nürnberg. 7241 

meldet dem Bürgermeister , dem rathe und den bürgern von Kaiserslautern, dass er dem 
Bheinpfalzgrafen Ruprecht d. a. geboten habe, die pflege der bürg und Stadt Kaiserslautern, 
zu Wolfstein und des Königslandes dem herzöge Wenzel von Lützelbnrg, seinem und des 
reichs gemeinem vicarien in deutschen landen und allen gebieten diesseits des hunpartischen 
gebjrges, einzuantworten , und befiehlt ihnen, diesem zu huldigen. Winkel mann Acta imp. 
2,585 = nr. 4500 (2. halfte). 7242 

urtheilt mit rath der rarsten, grafen und herrn und mit kaiserlicher Machtvollkommenheit, daas, 
wenn jemand vom stifte Worms lehen hätte und sie ohne Zustimmung des bischofs verkaufte 
oder weiter gäbe, dies ungiltig und er derselben verlustig »ein sollte. Winkelinann 2,586 
=^nr. 4506. — Daselbst auch nr. 4507 vom 12. marz, auftrug an die rheinischen kurfür- 
sten, dieser erklarung achttmg zu verschaffen. 7243 

verleiht dem Heinrich Nothafft von Wernberg zu rechten mannslehen die demselben frei eigen 
gewesene feste Wernberg , nachdem sie ihm derselbe zn lehen aufgetragen , und verpflichtet 
sich zu lehensherrlichem schütz und zur tragung der kosten, falls die feste mit seinen leutan 
besetzt werden sollte. Aus beglaubigter copie von 1 642 in dem im reichsarchiv zu München 
deponirten Nothafffseben archiv. 7244 

verpfändet dem edeln Swiker von Orif enstein , seinem und des reichs getreuem, um 600 gül- 
den den zoll und die Steuer zu Steinheim an der Murr. p. d. imp. Bud. ep. Verd. B. Toltzo 
de Wormacia. Or. in Stuttgart. 7245 

schreibt den bürgern der Stadt Nürnberg, dass ihre mitbürger und abgesandten, derStraroeyr 
und der Voerchtel, an seinem hofe gewesen seien und alle teidungen, die zwischen ihm und 
der Stadt begriffen waren , aufgenommen und geendet hatten und dass er deshalb die stadt 
bei allen rechten und freiheiten handhaben wolle. Ans or. im kreisarchiv tu Nürnberg. 7246 
i urkundet für das kloster Wiesensteig, p. dnum ep. Spir. Nicol. de Crapitz. B. Joh. Lust. 
Lindner im N. Archiv 8,274 extr. 7247 

übertragt dem Johann in der Bunde von Con stanz des reichs vogtei daselbst und schlagt ihm 
zu den seinem vater Ulrich darauf verschriebenen 200 gülden noch weitere 200. ad rel. dni 
Spirensis epi Petr. scol. Lubuc. B. Joh. de Geylnbusen. Weech in Zeitechr. f. Gesch. d. 
Oberrheins N. F. 1,350 extr. — 4562. 7248 

veriiftudet dem Endres Cobe um 60 mark sQber das ammanamt zu Ueberlingen sammt Zu- 
behör und gebietet dem bürgermeister, dem rath und den burgern daselbst , demselben wie 
dessen erben gehorsam zu sein. Aus dem in Karlsruhe befindlichen report das Uebwünger 
archivs durch Ladewig. — Vgl. nr. 7199. 7249 

schreibt seinem bruder, dem markgrafen Johann von Mahren, dass die herzöge Albrecht und 
Leopold von Oesterreich sich mit dem ansuchen an ihn gewendet haben, er möge veran- 
lassen, dass derselbe das gebot aufhebe, wornach niemand ans des markgrafen landen korn 
oder anderes getreide in ihre lande , oder weine ans ihren landen durch seine lande : 
solle, und ersucht ihn, die einfübnmg von getreide aus Mähren wie die < 
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nach Bühmeu und Polen zu gestatte*. Ad rel. dni nag. enria Petrus scol. Laboe. Aas or. 
im Wiener Stadtarchiv durch Uhlirz. 7250 

bestätigt auf Verordnung seines tiruders, des mark grafen Johann von Mähren, der stadt Brünn 

einen artikel des privilegs des k. Wenzel von Böhmen d. d. Prag 1243 ian., freibeit aller voll- 
berechtigten bewohner vom zoll betreffend, p. <L mag. cnrie decanus Glogov. Cod. Mora- 
viae 10,17. 7251 

gibt seine einwilliguug zn dem vom markgrafen Otto von Brandenborg an seine gemahliu 
Katharina verschriebenen leibgedinge. p. d. imp. Petr. Jaur. E. Joh. Lost. Lindner im 
N. Archiv 8,274 extr. 7252 

gestattet der stadt Windsheim, in das mit ihm errichtete bündniss (nr. 4577) noch andere 
aufzunehmen, p. d. imp. P. Jaor. R. Joh. de Geylnhusea. Aas or. im reichsarchiv za 
München. 7253 

befiehlt dem Bheinpfalzgrafen Ruprecht d. a., die ihm empfohlene borg und Stadt Kaisers- 
lautem and des konigs land (Wolfstein), so weit er sie noch innehabe, dem herzöge Wenzel 
von Latzelbarg, seinem brader. einzuantworten, p. d. deKolditz Joh. Eystet. R. Joh. de 
Oeylnh. Or. im Staatsarchiv zu München. 7254 

Hoftag and errichtung eines land frieden 8 am Rhein. Congregati sunt Carolas imperator 
et mnlti alii et preeipoe prineipes electores etmulti alii per Alamanniam in Frankenfordt, sta- 
taentes ibi pacem commonem, quam minime servabant. Tone concessa est deeima deeimarum, 
quam postolavit imperator auetoritate apostolica a clero, et solute sunt diverse peconiaram 
summe nomine procarationis imperatori de di vereis Alamannie episcopatibus etc. Cham. 
Mogunt. in Städtechroniken 18,176. Vgl. 4591a und 4593. a 
thut dum nonnenkloster Söflingen, Claronordcns inConstanzer diocese, die gnade, dass es wie 
bisher so auch fortan keinen vogt haben and dass kein reichslandvogt oder anderer vogt oder 
amtmaun dasselbe mit steuern, diensten, beten oder sonst beschweren solle, indem er alle for- 
sten, herrn, stadte, den landvogt und den landfrieden in Schwaben und die stadt Ulm mit dem 
schütze des klosters beauftragt, p. d. mag. cnrie Joh. Eystet. R. Joh. de üejlnbusen. Or. 
im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7255 
bestätigt dem erzbischofe Kuno von Trier die dem erzbischofe Baldewin für 30000 mark Silber 
verschriebene pfandschaft der sUdte Boppard und Oberwesel , der balfte der bürg Sternberg, 
der vogtei Hirzenach und des gerichtes Galgenscheid, erhöht diesen satz wegen der Verdienste 
Kuuo's um 20000 mark mit der bestimmung, dass die Zahlung der pfandsumme von 50000 mark 
auf einmal erfolgen solle, und bestätigt dem erzbischofe das recht, zu Boppard den gewohn- 
ten zoll za erheben oder ihn an eine andere zolhtatte am Rhein za verlegen. Z. : die kur- 
farsten Gerlach v. Mainz, Ruprecht d. a. v. der Pfalz, Rudolf v. Sachsen ; die bischöfe Theo- 
derich v. Metz, Wilhelm v. Fünfkirchen ; die rarsten Ruprecht d. i. Rheinpfalzgraf, die mark- 
grafen Balthasar und Wilhelm v. Meissen, Boleslaus v. Mitliren, graf Johann v. Nassau ; die 
burggrafen Friedrich v. Nürnberg , Burehard v. Magdeburg , graf v. Bete , kais. hofmeister, 
landgraf Johann v. Leuchtenberg, die grafen Adolf v. Nassau. Heinrich v. Veldenz, Johann 
v. Salm, Wilhelm v. Katzenellenbogen, Heinrich v. Spanheim, Friedrich v. Leiningen, Eber- 
hard v. Wertheim; dio edeln Ulrich v. Hanau, Philipp v. Falkenstoin, Heinrich v. Isenburg, 
Borsso v. Riesenburg, Thymo v. Kolditz, Andreas v. Duba und Potho v. Tsebastolowite, kara- 
menneister, Peter und Beness v. Wartenberg, Lea toi d v. N Ortenberg, küclu imieister. p. dnos 
magistrum curio et Tbimonem de Choldicz de Posnania Nicol. B. Job. de Geylnbusen. Or. 
in doppelter ausfertigung im Staatsarchiv zu Coblenz. Lindner imN. Archiv 8,274eztr. 7266 
befiehlt allen bürgermeistern, richtern, vögten, amtleuten, r&then, bürgern und gemeinden in 
allen seinen und des reichs Städten und gebieten in Oberschwaben, dem von ihm zomroiohs- 
vicar in allen landen diesseits des Lampartischen gebirges ernannten hersoge Wenzel von 
Lntzemburg auf dessen fordernng mit steuern, Zinsen und gilten zn warten and sich mit 
seiner qnittung za begnügen, p. d. de Koldicz Joh. Eystet. R. Joh. de Geylnbusen. Or. in 
Stuttgart. 7257 
befiehlt dasselbe den bfirgermeistern o. s. w. von Niederschwaben, p. d. Koldicz etc. wie 
Or. ebendas. 7258 



Digitized by Google 



I 



Karl IV. 1368. Ind. 6. Rom. 22. Boll. 22. Imp. 18. 755 



Im 



feb. 2 



— 2 

— 3 



— 3 

— 3 



— 4 

— 19 



Nürnberg 



— 24 



— 30 

— 31 

apr. 00 



Prag» 



meldet der stadt Boppard die Verfügung (vom 29. ian.), betreffend die Verpfändung an den erx- 
bischof von Trier, p. <L mag. curia de Posnania Nicolau. B. Joh, de Geylnhusen. Or. 
in Coblenz. Lindner 1. c. extr. 7269 
meldet dasselbe der Stadt Oberwcsel. Or. ebendas. Lindner 1. c. extr. 7260 
verschreibt dem Konrad von Spiegelberg, domprobst zu Trier, and dem Herbord von Herx- 
heim , die er bereits (nr. 7143) ermächtigt hat, bis auf widerruf an der BheimoQstttte zu 
Capellen einen grossen königstarnosen zn erheben, lebenslänglich einen zweiten . 
p. d. mag. curie de Pomania Nicol. B. Job. de Geylnhusen. Or. in doppelt 
ebendas. Lindner 1. c. extr. 7261 
belehnt den erzbischof Kuno von Trier als vom pabste bestätigten eoadiutor des erzbischofs En- 
gelbert von CO In mit den regaben dieses erzstiftes. Bar im N.Archiv 9,2 19 extr. 7262 
notrficirt dies der stadt C ö 1 n und gebietet ihr, dem genannten Enno gehorsam zn leisten. Eben- 
das. extr. 7263 
bevollmächtigt den erebisbbof Boemnnd von Trier, Iber die gewöhnlichen solle noch sechs alte 
groseben zn erbeben. Ebendas. extr. nach altem ragest bloss mit 1868, wohl hieber ge- 
hörend. 7264 
erlaubt seinem getreuen Hermann von Weingarten für seine dienste bis auf widerruf am Kille 
zn Rheinzabern ie einen englischen zn erheben von iedem pferd, das wein oder andere Kauf- 
mannschaft führt oder tragt, p. d. imp. Nicol. de Crapiez. Winkelmann Acta imperii 
2,688. 7265 
urkundet für das st. Ottostift in Stettin, p. d. mag. enrie Joh. Eystet. R. Joh. de Geyln- 
hosen. Ans or. im Staatsarchiv Stettin durch Lindner. 7266 
schlagt der Stadt Esslingen auf die summe, um die ihr das schnltheissenamt und das ungelt 
mit zagehftr verpfändet ist , für ihre dinnste noch 1 800 gülden gut von gold und schwer an 
gewicht und verpflichtet sich, zur besserung der Stadt ihr diese gilten wenigstens 3 iahre zn 
lassen, indem er dem reiche dann die einlösang um die pfandsumme und obige 1800 gülden 
vorbehält, p. d. de Koldia Nicol. de Crapiez. B. Joh. de Geylnhaseo. Or. im Staatsarchiv 
zu Stuttgart. 7267 
befiehlt dem bischofe Johann von Strassbnrg, dass er den herzogen von Oesterreich behilf- 
lich sei, die ihnen gegenüber den ansprachen des markgrafen Heinrich von Hochberg durch 
hofgerichtliches artheil zugesprochene stadt Kenzingen nebst der barg Kdrnberg in besitz zn 
nehmen und sich von den dortigen bürgern und einwolinern huldigen zu lassen, p. d. magi- 
strum enrie P. Jaur. Weech inZeitschr. L Gesch. d, Oberrheins N.F. 2,499 extr. 7268 
schickt dem bischofe Gebhard von Hildesheim den Benedict von Crabicz, archidiacon von 
Saaz und canonicos von Prag, und den Johannes Saxo, oanoniens der St. Stephanskirche in 
Bamberg und pfarrer in Reichenstein, nostrarum literarum imperialium registratorem , nota- 
rios, secretarios, capellanos, domesticos et commensales devotos nostros, die in seinen und der 
römischen kirebe wichtigen angelegenheiten nach Niederachen gehen, und empfiehlt ihm. 
den genannten mit ihrer dienerschaft , pferden und anderer habe auf der hin- und rückreise 
sicheres geleit zu gewahren und sie sonst in allem zn fördern. Anz. f. Kunde d. deutschen 
| Vorzeit 1879 sp. 108. 7269 
erlaubt (der stadt Auerbach?) einen weiher oderteich gegen das kloster Michelfeld anzulegen. 

Mittheilnng über die urk. im Stadtarchiv Auerbach durch das kreisarchiv Amberg. 7270 
gebietet dem erzbischofe Piligrim von Salzburg, bei des pabstes und seiner hold mit ihm zn 
ziehen und hilfe zu thun mit loo hanbeo, die mit dem herzöge Albrecht von Oesterreich vier- 
zehn tage nach ostern bereit sein sollen, p. d. de Cholditz de Pomania NieoL Orig. im 
Staatsarchiv Wien. 7271 
Zog nach Italien von Prag über Wien, durch Obersteier und Kärnten nach FriauL 8. 
s. 379 f. — TJcber die richtung des zuges von Unzmarkt resp. Tarvis (nr. 4650) vgl. Ficker 
in Hittheil. d. Inst. f. Gsterr. Geschichtsforschung 1,299, wornach der weg über Ponteba and 
Chiusa wahrscheinlich Ist, da dies derregelmassige Übergang nach Friaal war. — Die zahl seiner 
gibt das Chron. Mogunt. in Stadtochroniken 18,177 weit Übertrieben auf cenciej ndDe 
et eqoites an. t 
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Ankauft and aufenthalt durch sieben tage mit seiner gemahlin undtochter, seinem Hofmeister 
dem (barg-) grafen r. Magdeburg , seinem kammermeister, den marschallen, den bischöfen 
(Dietrich) v. Metz, (Lambert) r. Speier, (Walter) t. Augsburg, (Pilleus) t. Padua, dem her- 
zöge (Albert) v. 8achsen, einem herzöge (Bolko) v. Oppeln , einem markgrafen (Wilhelm) v. 
Meissen, dem grafen v. Gore, Nicolaus r. Bostok (Troppau ?) und andern genannten, darunter 
Francisco* Petrarcba. Mauzano Ann. del Friuli 5,248 f. , der auch über die dem kaiser 
gemachten gesc henke und die veranstalteten festlichkeiten nachricht gibt. Sein kanzler (bi- 
schof Johann von Olmütz) war schon am 24. april eingetroffen , der herzog (Friedrich) Ton 
Baiern folgte am T.iuai. Ibid. 247.257. Vgl. über Karls aufenthalt auch die »teile nr. 1934, 
die zu Karls zweitem Romerzug gehört , und die notizen über die einquartierung ap. Verci 
Marca 14,27. b 

Terleiht den brddern Nicolaus und Paul Claricini und ihren männlichen nachkommen das 
recht, leben zu empfangen und zu verleihen. Manzano Ann. del Friuli 2,1 95 n. extr. 7272 

Krieg gegen Bernabo Visconti und die herrn della Scala. VgL mit «..381 — 38$ Dy- 
nato Velluti 115 sq., nach dem der kaiser hatte wohl bei 1 5 milacavalieri tra de' suo' menali 
della Magna a soldo della chiesa e col cardinale di Vignone, fratello del papa e legato in Bo- 
logna, e co' cavalieri suoi e cavalieri di Siena e di Perugia, del signore di Padova e di qnello 
di Ferrara, oullegati colla chiesa, avendo fatti grandi processi lo imperatore e'l papa contra 
messer Barnabo. Nach abscbluss des friedens (am 27. ang.) ziehen fast alle leute des kaisers 
ab e st qaella era venuta per via di soldo, e st chi il dovea servire per omaggio, salvo forse 
500 cavalieri o pochi piu. a 

Unterhandlungen mit Qiovanni d'Agnello de' Conti, der 1364 aug. 12 unter dem titel eines 
dogen die herrschaft in P i s a und dem damit vereinigten Lucca an sich gebracht hatte. Qio- 
vanni verzichtete ietzt auf den titel eines dogen und übertrug dem kaiser die herrschaft der 
genannten stadte, wurde aber dafür als reichsvicar anerkannt. Banieri Sardo 158Bq. VgL 
nr. 4(175. b 

ertheilt dem Heinrich von Plauen für den fall du unbeerbten todfalls seines ältesten vetters 
Heinrich, genannt der Beuzze von Plauen, einen lehenbrief auf die beiden borgen Gleiberg, 
Voitsberg bei Weyda, Schonenfels, Alt-Schonfels und Alt-Zwickau, p. d, de Koldicz decanus 
Glogov. R. Joh. Lust. Lindner im N. Archiv 8,275 extr. 7273 

Ankunft, nachdem der von ihm mit trappen vorausgeschickte patriarch von Aglei bereits am 
'25. aug. diese Stadt und am 29. Pisa in besitz genommen und immunen des kaisers diehul- 
digung empfangen hatte. Der kaiser schlagt noch ausser der Stadt den Giovanni d' Agnello, 
einen sonn und einen netten desselben zu rittera , doch musste Agnello in folge i 
bewegung in Pisa gleich abdanken, worauf der kaiser die herstellung der früheren ; 
Verfassung gestattet. Banieri Sardo 1 59 sqq. Donato Velluti 1 1 6 sq. Vgl. nr. 469 Ib. a 

bewilligt dem Friedrich von Bandeck von der durch die stadt Florenz zu zahlenden Steuer 
250 goldguldon, die früher der edle Ulrich ronCuccagna bezogen. Mittheilung Joppisnach 
gleichzeitiger copie in seinem besitz. 7274 

Ritt über Vico Pisano nach Sanminiato. a 

Ankunft, wohin sich auch der patriarch von Aglei mit trappen begibt. Durch diesen lisst 
er am 17. das gebiet von Florenz verwüsten. Ranieri Sardo 164. Donato Velluti 117, 
nach welchem der patriarch 1800 barbute und viele fassganger bei sich hatte. b 

Abreise nach Vico Pisano, wo er «bernachtet (dies wird der ausstellort von nr. 4692 sein), 
dann o 

Rückkehr. Ranieri Sardo 1. c. d 

Einzug mit der kaiserin, nachdem die bürger geschworen hatten, ruh« zuhalten und die rtck- 
kehr der Gambacorta nicht zu unterstützen. Ranieri Sardo 164 sq. e 

Abreise mit der kaiserin, nachdem er liier den patriarchen von Aglei als seinen vicar mit den 
von Bernabo Visconti geschickten trappen zurückgelassen und dessen Denen , dem bisebof 
Walter von Augsburg, die hut von Lucca anvertraut hatte. Durch die Maremma ziehend aber- 
nachtet er das erstemal in Vada (an der käste s. Livorno). R, Sardo 166. f 
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Einzag in gramUtrionfo. Iiuunxialuandaronota^ Ibid. 167. g 

schreibt dem erzbischofe Kuno von Trier, daas der pabst die absieht habe, ihn nachOMn, den 
bischof Ton Strassburg nach Trier nnd Ennos neffen von Saarwerden nach Strassburg zu trans- 
ferireu, und bittet ihn, sich darüber zu äussern. Bar im N. Archir 9,219 extr. 7275 
Aufstand. Vgl. mit nr. 4708a auch Banieri Bardo 167. Donato Vellnti 118. a 
Abreise, wie nach der angäbe des Wochentages in der Cron. Sanese 206 (nr. 4709a) wohl 
als richtig anznn>-hmen. Ranieri 8ardo 167 sq. lasst ihn schon am 22. abreisen nnd gibt 
als reiseroute desselben nach durohziehung ilcr jj-rafsrhafl Siena an: Scarlino (s. Massa mari- 
tima), dessen bewohnor ihn nicht einliessen, dann Sovereto nw. davon, wo er bis zum mitt- 
woch (31. ian.) blieb nnd von wo er am 1. feb. nach Vado gelangte nnd dann noch in der 
nacht nach Ponte d' Era reiste. In folge einer an ihn gelangten warnung, die ihn von Pisa 
fern zn halten bezweckte, begab er sich am 2. feb. nach Lac ca. b 
Ankunft spat abends. S. vorher. c 
urkundet in betreff der dem Friedrich von Bandeck von der reichsstener der Stadt Florenz 
(1368 sept. 10) bewilligten 250 goldgulden. Mittheilung Joppis nach or. in seinem be- 
sitz. 7276 
erklart den grafen Amadeas von Genf, dessen vorfahren Bejner und Oliver schon tapfere Käm- 
pfer des christlichsten kaisers Karl and reichsfürsten gewesen, far einen forsten, Vasallen und 
unmittelbaren unterthanen des römischen reiches und die grafschaft nnd das fürsteuthum Genf 
für ein reichslehen und cassirt alle einem andern als dem römischen reiche geleisteten ben- 
eide. Z. : Marqnard patriarch v. Agloi, die bischöfe Johann v. Olmütx, hofkanzler, Bernabos 
v. Luna, Lamprecht v. Speier, Walther v. Augsburg, Agapit v. Ascoli, Guido v. Acqui, Johann 
v. Spoleto; die herzöge Buprecht v. Liegnitz und Heinrich v. Litthauen, die mark^den Jo- 
hann v. Montferrat nnd Johann Sobeslaus v. Mähren ; die grafen Johann v. Asperg und Fran- 
ciscus v. Prato ; die edeln Bernhard und Jaroslaus , vogte v. Donyn , Peter v. Wartenberg, 
kais. hofmewter, Botzko v. Wilhartitz, marschall , Andreas v. Duba, norme ister (1- kamrner- 
meister), Beness und Johann v. Wartenberg, Guiaspardns de Ubaldinis, Francisens de l 
libus, Masius do Petra mala. — Mit goldballe. — Ad relat dni canc., qui a dno < 
da tarn aeeepit, Petras scol. Lubuc. Winkelmann Acta imp. 2,591. 7277 
ernennt den Odorich, söhn weil. Andreas' de Susannis von Udine, zum pfalzgrafen. Mit- 
theilung Joppis aus abschritt sec. 15 im arch. notarile in Udine. 7278 
erneuert dem grafen Amadeus von Genf die (am 5. mai 1358 gewahrte) exemtion von der ge- 
richtabarkott der reichsvicare. Mit zeugen (nur statt Bernabos v. Luna bischof Robert v. 
Cammerich) und kanzlei wie vorher und goldballe. Winkelmann 2,595 =nr. 4710. 7279 

erneuert demselben das seinem vater Amadeas (1355 aag. 21) verliehene münzrecht. Mit 
zeugen nnd kanzlei wie vorher und goldbulle. Ibid. 593. 7280 

ernennt den grafen Amadeas nnd alle grafen von Genf zn Lateranensischen pfalzgrafen mit 
naher angegebenen befugnissen. Mit zeugen und kanzlei wievorher und mit goldballe. Win- 



keltnaitn 2,596. 



r2si 



AussohnnungmitFlorenx. Vgl. darüber wie über die vorausgehenden zwistigkoiten und 
Verhandlungen mitnr. 4717—4723 Donato Vellnti 115. 116. 118—120. a 

erlaubt dem Johann von Vache, probst zn Stuttgart, wegen seiner dienste dasdorf Steinheini 
nnd die vogtei daselbst, leute und guter, mit steuern, galten, zwingen and bannen von den 
erben 8 Wiggers von Greifenstein um die pfandsumme zu losen , und schlagt ihm auf diese 
wegen seiner ietzt dem reiche in Italien geleisteten dienste noch 500 gute golden. Ad rel. 
niagistri curia P. Jaur.B. Wilh. Kortelangon. Or. inStuttgart. — Vgl. nr. 7245. 7282 

Ueber die um walz nng in Pisa, die folgenden feindseligkeiten das kaisers gegen diese stedt 
und die unter vermittlang der Florentiner erfolgte aussGhnung (nr. 4733a. 4738a) vgl. auch 
Kanieri Bardo 170 sqq. Donato Velluti 120 sq. a 

gebietet auf die klage des bischofs Walter von Augsburg, dass sich etliche mönche imkloster 
st. Ulrich wider den abt aufgelehnt und dass etliche bürger denselben helfen, so dass der bi- 
könne, der stadt Augsburg, dies nicht zu dulden, i 
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und seinen vicar zu unterstätzen. Meyer ÜB. der Stadt Augsburg 2,1 S5 uu copialbuch mit 
datum etc. nnd in der Überschrift mit obigem tage und? — Bisehof Walter von Augsburg 
erscheint feb. 26— man 21 in urkk. Karls IV. als zeuge. 7283 

An diesem tage meldet Arrigus Dominici , preco Locani comunis dem Petrus condam Pauli Ce- 
narelli de Lnca , notario eancellarie dominorum antianontm Locani comunis , er habe in der 
Stadt Lucca am genannten tage Öffentlich ausgerufen, der k aiser Karl IV. habe die Stadt, Graf- 
schaft nnd das gebiet von Lncca unmittelbar an das reich genommen und wolle sie weder 
der kirche noch sonst jemanden schenken oder dauernd veraussem, und befehle , dass alle 
burger sich abends auf dem platz von s. Michele zur leistuug dos treueides einfinden sollen. 
Winkelmann Acta imp. 2,601. — Vgl. nr. 4747a. a 

befiehlt allen erzbischöfen, bisehflfen, pralaten, pfarrem n. s.w., dann den capiteln und klfletern, 
weiter allen forsten, grafen und allen weltlichen herren, allen sttdten n. s. w., die secte der 
Beghardenund Beghinen, gewöhnlich (frei-) willige arme ni 
und iene, welche bei gemeinsamen betteln »brod durch gott« sagen, als t 
ihn und das reich geachtete und gebannte zu meiden, Ton ihren gebieten und verbanden auszu- 
schliessen und zu verbannen nnd gegen sie als ton der kirche verworfene und als feinde nnd fein- 
dinnen des reiches einzuschreiten, weiter alle, die sie beherbergten, speisten oder irgendwie unter- 
stützten, auf verlangen des bruders Walter Kerlinger aus dem Predigerorden, magisters der theo- 
logie. der vom pabste zum Inquisitor in einigen theilen Deutschlands bestellt worden ist, und 
seiner vicare wie anderer Inquisitoren, gefangen zu nehmen und einzukerkern, indem er noch be- 
sonders den bischöfen und pralaten auftragt, gegen alle Begharden und Beghinen bis zu ihrer 
ganzlichen Vernichtung einzuschreiten. Mosheim De Beghardis etBeguinabus 350. 7284 

bestätigt, da pabst Urban V. den bruder Walter Kerlinger, professor der theologie, kaiserlichen 
kaplau , mit einigen andern des Predigerordens zum inquisitor in Deutschland gemacht hat, 
um einige ketzer daselbst, besonders die secten der Begharden nnd Beghinen, die in 
deutschen gebieten sehr überhand genommen haben, auszutilgen, damit Waltor und seine ge- 
nossen um so erfolgreicher wirken können, diesem vermöge kaiserlicher macht alle Privilegien 
und freiheiten, welche durch seine reiebsvorfahren wie durch die könige von Frankreich, 
BOhmen, England u. s. w. und durch andere fürsten oder Obrigkeiten der inquisition und den 
inqnisitoren in Italien, Gallien, Germanien und anderswo verliehen worden sind, und befiehlt 
den herzogen von Sachsen- Wittenberg und Braunschweig-Eimbeck, den grafen von Schwarz- 
burg-Arnstadt und dem alteren von Nassau , und don edeln von Hohenstein d. ä. und von 
Witzleben d. &., die Inquisitoren und deren rechte auf verlangen zu schützen nnd ihnen gegen 
alle , die sie belästigten oder nicht unterstützten , zu helfen. Z. : Guido cardinalbischof v. 
Porto, kaiserlicher Statthalter und generalvicar in Italien, die bischöfe Johann v. Olmätz, hof- 
kauzler, Lambrecht v. Speier, Wilhelm v. Lucca und Johann v. Spoleto ; die herzöge Ruprecht 
v. Liegnitz und Heinrich v. Littbauen, markgraf Johann Sobeslaw v. Mahren; graf Matthaeus 
v. Brebir ; die edeln Peter v. Wartenberg, hofmeistor, Bohuslaw v. Wilhartitz, hofmarschall, 
Andreas v. Duba, kammermeister, Beness v. Wartenberg, Bernhard und Jaroslaw, burggrafen 
v. Donyn. Mosheim ibid. 343. 7285 

beurkundet, dass der pabst Urban V. zur Vertilgung der ketzer, besondere der secte der Beg- 
harden und Beghinen dem Walter Kerlinger ans dem Fredigererden nnd dem Lndovicnsde 
Caliga mit zweien anderen von Walter zu bestimmenden brüdern desselben ordens vollmachten 
gegeben und er selbst zum angegebenen zwecke Urkunden verliehen habe und dass durch die 
bemühungen derselben, wie er mit freuden höre, diese secte in einzelnen gegenden, nament- 
lich den provinzen Magdelnirg und Bremen, dann in Düringen, Sachsen und Hessen ausge- 
tilgt worden sei, verfügt nun, dass die von den Begharden und Beghinen , die sagten , dass 
sie nichts zu eigen oder gemeinsam besitzen und dass dies der vollkommenste zustand auf der 
weit sei, innegehabten liauser eingezogen und die der Begharden der inquisition zur errichtunu' 
von geiangnissen für die der ketzerci verdächtigen und zur ewigen oder zeitweiligen einmaue- 
rung der ihre kezterei abschwörenden übergeben, die der Beghinen aber verkauft und ein drittheil 
durch den inquisitor zu wohlthatigen zwecken verwendet, ein drittheil dem inquisitor des ortes 



Digitized by Google 



1 



Kurl IY. 1369. Ind. 7. Born. 23. Boh. 23. Imp. 15. 759 



1369 












Stimmungen erlÄsst. If. Z. wie ian. 10. Mosheim ibid. 356. Archiv t österr. Gesch. 
59,168. Ob damit nr. 4761 identisch? 7286 


inn. 17 


in civitate 1 
iicstraLucaiia 


befiehlt geistlichen und weltlichen fürsten and Obrigkeiten, die inquisitoren bei der aufeuchung 
und wiifurderuiig vmi predigten, abhandlangen und anderen buchern, die, in der Volkssprache 
geschrieben, in Deutschland verbreitet sind, von den l&ien viel gelesen werden and besonder* 
Begharden and Beginnen za irrthümem verfuhrt haben, zu unterstotaen, macht diesen er- 
lass dem Walter Kerlinger und dem Ludovicus de Caliga, inqoisiteren in Deutschland , and 
den zwei andern von Walter zu ernennenden inquisitoren bekannt und verleiht diesen das recht, 
für die zwecke der Inquisition in ieder diOcese einen notar za ernennen, anter anfuhrung des 
von diesen zu leistenden eides. H. Z. (wie vorher, die aber im drucke weggelassen sind). 
Mosheim ibid. 36». 7287 




24 





gibt dem edeln Ulrich von Vinstingen , landvogt im Elsass , and dem Stislaw von der Weiten- 
mühl, vollmacht, von der Stadt Basel, die ihm nicht gleich andern freien stidten des reich« 
den von ihr durch briefe and boten verlangten dienst gen Lamparten and über den berg ge- 
geleistet habe, die von derselben zu leistende besserang einzunehmen, oder wenn sie sich wei- 
gerte, sie anzugreifen and andere mittel anzuwenden. Ad raaud. Cesaris P. Jaur. B. Wüh. 
Kortelangen. Orig. im Staatsarchiv Basel. Vgl. nr. 4767. 7288 


iul 


28 


Udine 


Ankunft. Anno domini m. ccc. lxviiü. die sabbati xxviii. inlii Serenissimus d. Carolas Roma- 
norum imperator, rex Boemie, applicuit civitatem hanc (s. folg. urk.) per portam Pontis com 
paocis gentibas et non hunorubiliter, sicut decet. Cum quo fuit etiam dnus noster patriarcba 
Marquardus. Et in crastinom fuerunt sab domo comunis conzaziones et tripudia intaentes. 
Notiz des notare Odorico von Cividale im notariatsarchiv zu Udine, mitgetheilt von Zahn im 
Anz, f. Kunde d. deutschen Vorzeit 1877 nr. 6 sp. 182. a 


— 


30 




Iberlasst dem Patriarchen Marqnard von Aglei, seinem fürsten and rathe, für dessen mühen 
innd auslagen, die «r zur ehre des reiches in Italien gehabt, den fünften theil von den 50000 gol- 
den , die ihm Cansignore delLa Scala , vicar von Verona schuldig ist. Bianchi Indice dei 
docum. per la storia dal Friuli 145 nr. 4574. Manzano Ann. del FriuU 5,256 extr. ergänzt 
nach abschrift der nrk. durch Missio. — Da Udine westlich von Cividale liegt, so dürfte unter 
der civitas haec der vorhergehenden notiz Udine and nicht Cividale zu verstehen sein. 7289 


ang. 


12 




ernennt die edeln Azolin, ritter, and Elias, legrnn doctores, and Baninus and Paul, söhne weil, 
des Gumbertinas von Cremona, letzt in Udine sich aafhaltend, und ihre mannlichen nach- 
kommen zu coraites sacri Lateranensis palatii et aale nostre et imperialis oonsistorii und sie 
wie ihre legitimen sühne za capitenei oder catanei mit allen rechten solcher , verleiht ihnen 
ireiheiten von allen abgaben, mauten, Zöllen und leistungen im ganzen reiche und ertheilt 
ihnen das recht, notare und ordentliche richtor za ernennen and aneheliche za legitimiren. 
Z. : Marqnard, Patriarch v. Aglei , die bischöfe Johann v. Olraütz, hofkanzler, Lamport v. 
Speier ; die herzöge Buprecht v. Liegnitz, Heinrich v. Litauen, markgraf Johann Sobeslaw v. 
Mahren ; graf Franz v. Prato ; die edeln Peter v. Wartenberg, kais. hofmeister, Bonslaos (Bo- 
huslaus) v. Wilhartitz, hofmarschall, Andreas und Benesch brüder v. Duba, kaiserliche kam- 
meister, Johann (v. Wartenberg), kais. schenk, Franz v. Saformiano. Mit goldbulle. Nach 
abschrift Missio's aas der Sammlung Bianchi vol. 43 in der Bibl. civica in Udine. 7290 


•ept 


13 
. 1 




ernennt den Jakob, sonn des weil. Franz di Kngerlino von Venzone zum pfalzgrafen. Mit- 
theilung Joppi's ans abschrift in der Bibl. Marciana (Mas. Latini xiv. N. 537) in Venedig. 7291 

schreibt dem edlen Friedrich von Seldneck, hauptmann, and den andern mit ihm an dem land- 
friede n zu Baiern und Franken, dass er ihnen wegen des landfriedens, den sie während der 
zeit, da er auswendig landea gewesen, gemacht and gehalten haben, dank schulde und dass 
er an onsrer frauentag assnmptionis (ang. 15) in deutschen landen gekommen sei. Ans or. 
im kreisarchiv za Nürnberg. 7292 


ort. 11 


zur Sweidnitz 


bevollmächtigt seine noch minderiährige tochter Elisabeth, herzogin von Oesterreich, zu gunsten 
ihres bruders Wenzel ihren ansprachen auf die herzogthumer Schweidnitz and Jauer za 
entsagen. Grünhagen n. Markgraf Lohns- and Besitzarkk. Schlesiens 1,514 n. 1 exte. — 
Das. p. 511—514 auch die urkk. nr. 6269 und 627 1 und dann noch andere einschlägige 
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p. 517 f. die urkk. nr. 4785 f. mit dat. »freitag Tor i 
tag« = oct. 12. 729S 
Schweidnitx stellt einen revers ans betreffend die burgschaft de« rathes tob Schweidnitz aber 3500 schock 
prager groschen gegen den konig Kasimir von Polen. Lindner imX. Archiv 8,275 extr., 
aber unklar, ob Tom katoer ausgestellt. 7294 
gebietet der Stadt Nürnberg, ihre auf Martini fällige reichasteuer dem bmggrafen Friedrich 
Ton Nürnberg zu lahlen, und zwar für 1 5 % schillig haller einen golden. Aus or. im kreis- 
archiv zu Nürnberg. 7295 
gebietet dem rathe von Nürnberg, den edlen Otto too Pelczk tum bischofe Ton Wirtburg zu 
geleiten. Ans or. ebondas. 7296 
befiehlt der Stadt Ulm, den Wilhelm von Bechberg in das dortige ammanamt einzusitzen. 

ad mand. Cesaris Petr. Janr. B. Job. de Geylnlmsen. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7297 
beurkundet, die bisherigen stösse und zweiungen zwischen dem grafen Ulrich von Helfen - 
stein und dem kloster Weingarten in der weise beigelegt zu haben, dass iener diesem 
die vogtei über des gotteshaoses leute zu Weingarten und die Steuer, die sie jährlich geben 
sollen, mit dem ammanamt« im markte zn Altdorf und der gewöhnlichen Steuer von demselben 
um 2000 kleine golden Florentiner gewichte zu lösen geben und das kloster sie uni diese 
summe vom reiche zn pfand haben soll. p. dnos Spyr. «pum et lantgrafium Luthemb.P. Jaur. 
Or. in Stottgart. Ygl nr. 4800. 7298 
entscheidet einen streit zwischen capitel und Stadt Breslau (nr. 4806). Anwesend (nach Cod. 
Silcsiae 11,157 n., wo ein weitläufiger anszng) Johannes Aqnensis apostol. sedis nuncins, die 
bischöfe Lambert v. Speier und Peter v. Leitomischl ; die markgrafen Jodok, Johann und 8o- 
bieslaus (? wohl Johann Sobieslaos) t. Vahren, die herzöge Bolko t. Oppeln und Heinrich v. 
Litauen ; die edeln Peter t. Wartenberg, hoftneister, Wanko t. Duba, Borso v. Biesenburg, 
hauptmaim in Snlzbach. 7299 
bestätigt seinem bruder Johann, markgrafen von Mahr en, die too ihm gekaufte feste und Ort- 
schaft Tuschin an der Elbe und befreit die dazu gehörigen gfiter von allen abgaben wie die 
bewohner von allen geriebten, indem sie nur vor dem konige oder dem von ihm dazu bestell- 
ten richter sollten verklagt werden dürfen. Ad mand. cesaris P. Jaur. B. Job. de Cellis. 
Cod. Moraviae 10, 104. = 4809. 7300 
als konig von Böhmen auf bitten der abtissin und des eonrentes des Benedictiner- 

iahrlicben Zinses von ihren g&um und die widmung einer inühl» und eines laneus zu diesem 
zwecke. Borovy Libri erectionum 1,80 nr. 163. Ob=nr. 4814? 7301 
Terleiht dem Borso Ton Biesenbnrg die guter Ober- und UnW-Sandau als böhmische mann- 
lehon. Weber Böhmens Burgen 6,26» extr. 7302 

bestätigt dem Borsso Ton Biesenburg das privüeg seines vaters k. Johann d. d. Prag 1341 
aug. 25 betreffend die Verlegung der zollstation bei Ossek. Ans copie der bestatigung die- 
ses Privilegs durch k. Wenzel von 1387 im böhmischen museum durch Emier. — Mit a. r. 
Born. 24. 7303 

Terleiht wegen der verdienst« des bischofs Johann von Brwen auf dessen bitten seiner Stadt 
Bruneck einen wochenmarkt auf den samstag. Aus orig. im statthaltereiarchiv Innsbruck 
durch 0. Bedlich. 7304 

Terleiht als könig von Böhmen der Stadt Schöneck (im Vogtland) alle freiheiten und rechte, 
die er 1352 nach dem inserirten privileg der Stadt Ellbogen (nr. 1532) verliehen hat Ans 
Morbach Beschreibung des Städtchens Schöneck (Schneeberg 1731) 1,21 durch C.Wenck. 7305 

beurkundet, dass in dem von ihm und seinem sohno Wenzel, könig von Böhmen, einer- und dem 
herzöge Albrecht von Baiern , ruwart der grafschaften Hennegau, Holland und Seeland und 
der herrlichkeit von Friesland , andererseits gegebenen briefen Ober die konschait zwischen 
seinem söhne Wenzel und Albrechte tochter Johanna bestimmt sei, es solle Albrecht von den 
10000 schock groschen des zu- oder ehegeldes seiner tochter für 4000 i 

; 
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um 20000 gülden flcrenzer versetzt sei , vu sein kammermeister 
4860 schock berechne, so verspricht er bei einer barbezabluug obiger 10000 schock die ge- 
nannte pfandschaft um 4850 schock wieder zu nehmen. Ad rel. dni Olom. epi canc. Petr. 
Otom. prepos. B. Job, Sano. Or. im hansarchiv zn Mönchen. 7306 
thnt dem abte Albrecht and dem stifte zu Ellwangen die gnade, dass innerhalb dernächsten 
vier iahre niemand dessen eigene lente, oder die auf seinen geltenden gutem gesessen sind, 
einnehmen soll. p.d.aepumPrag.Cwr.deGysenheym.R. Job.Saxo. Or. in Stattgart 7307 
fordert den grafen Ulrich von Helfenstein auf, vom kloster zum Heiligenkraiz zu Donau- 
wörth für den vor der Stadt gelegenen hof Lederstat, worüber er von des reichs wegen die 
vogtei hat, nur die herkömmlichen steuern und dienst« zu fordern, ad mand. cesaris P. 
Jaurensis. Winkelmann Acta imp. 2,602. 7308 
begnadet das Dominikanerinnenkloster s. Kathrein zn Nürnberg, dass es fortan ' 
noch seiner gemahlin , noch seinen amtleuten pferd und wagen stellen solle, 
kreisarcbiv zu Nürnberg. 7309 
erkundet für die stadt Leu tkirch. Aus or. im Stadtarchiv Leutkirch durch Ladewig. 7310 
befteblt der Stadt Gmünd, ihre auf Martini fallige reichssteoer dem burggrafen Friedrich von 
Nürnberg, seinem schwaber. zu zahlen und zwar für ie sechzehnthalb Schilling heller einen 
gülden, wie sie dies auch im vorigen iahre bezahlt habe. Mandant« dno imp. ad rel dni can- 
cell. Cour, de Gejsenheim. B. Jon. de Geilnbusen. Or. in Stuttgart 7311 
löst die Landgrafen Friedrich und Balthasar von Thüringen aus der reichsacht, in die sie mit 
klag und nrtlieU vor seinem hofgericht Cunrat Teler gebracht hat. C. Wenck DieWettinor 
18 eatr. 7312 
befiehlt der stadt Rotenburg, das kloster der Dominikanerinnen daselbst gegen die beschädi- 
guugen des edlen Leopold Kuchenmeister zu Bylried und seiner genossen zu schützen, p. d. 
Borsch de Rysemburg Conr. de Gvsenhehn. Aus orig. im reichsarebiv zu München^ 
4895? 7313 
überträgt auf klage des abtes Albrecht von Ellwangen, dass mancherlei leute sein kloster an 
leut*n und gütern beschädigen , dem grafen Eberhard von Wirtemberg bis anf widerruf den 
schütz dieses gotteshauses. p. d. imp. Conr. de Gysenbeim. Or. in Stuttgart. — Ohne 
iahr bloss mit r. 25 imp. 16. 7314 
beurkundet, dass vor ihm, als er zn Karlsbaden zu gericht gesessen, Agnes von Anhalt ihren 
gemahl Günther, grafen zu Schwarzburg freiwiUig zu ihrem vormund bestellt habe, um all 
ihr erbe von ihrem vater selig Waldemare grafen von Anhalt und ihrer mutter seL mit oder 
ohne gericht zn fordern und einzubringen. Ans or. im kreisarchiv zu Wirzbnrg. 7315 
gebietet der stadt Rotenburg, ihr iungfrauenkloster (der Dominikanerinnen) gleich demspital 
daselbst gegen iedermann zn schützen, p. d. imp. Conr. deGysenheim. Aus or.imreichs- 
archiv zu München. 7316 
meldet den Stödten Angsbnrg, Ulm und andern ihren eidgenossen, dass er dem edeln Barsen 
von Riesenburg vollmacht gegeben habe, wegen verschiedener gebresten und das reich betref- 
fender angelegetiheiten mit ihnen zu reden. Meyer UB. der Stadt Augsburg 2,163. 7317 
erhöht den pfandschilling, um den Konrad Gremiich das ammanamt zu Pf Ullendorf innehat, 
von 60 auf 70 mark Silber. Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 3, m 108 eatr. 7318 
gebietet dem rathe von Nürnberg, den bischof Johann von Strassbnrg mit seinen dienern 
und gef&hrten sicher nach Oettingen zu geleiten. Aus ot. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7319 
befiehlt den stadten in Ober- und Nieder-Sch waben , von den 20000 gülden, die sie ihm und 
dem reiche zu geben schuldig sind, 3000 dem grafen Ulrich von Helfcnstein, hauptmann 
des landfriedens daselbst , zu zahlen. Ad mand. cesaris P. Jaur. R. Job. Saio. Or. im 
Staatsarchiv zu Stuttgart. 7320 
befiehlt denselben, von obigen auf Walpurgentag zn gebenden 20000 gülden die weiteren 
17000 dem Johlin Rotlew, seinem münzmeister auf dem Chutten (Kuttenberg), zn zahlen. 
Kanzlei wie vorher. Or. ebendas. 7321 
sm rathe von Nürnberg, den Bischof Peter von Leitomischl 



Bäks», Kf l-r »Hl 



101 



Karl IY. 1371. Ind. 9. Rom. 25. Boh. 25. Imp. 16. 



Prag 



Pinns 



von Bieaenburg, die er beide in ernster botoehaft an den pabstlichen hof sende, zu geleiten. 
Aas or. im kreisarchiv tu Nürnberg. 7322 

and sein söhn Wentel bekennen, von den vögten von 0 e r a die feste Blankenberg für 1 4 00 schock 
böhmischer groschen empfangen zu haben, tmd wollen ihnen auch 600 schock als unverzins- 
lichen vorschuss gewahren, damit sie mit diesen 2000 schock Lobenstein und die mannschaft 
and gerlchte zu Hof, die sie den Landgrafen von Thüringen verkauft haben, wieder einlösen 
and dann von der kröne Böhmen zu lehen nehmen. Ans orig. in Schleiz, gedruckt: Loben- 
steiner Intelligenzblatt 1786, 41. Stock and anvollst Zepernik Hiscellaneen des Lehen- 
rechts (1787) 1,176 durch C. Wenck. 7323 

und Wenzel nehmen die vögto von Gera dafür, dass diese auf gchuldfordemngen verzieht ge- 
leistet haben, die sie noch Ton den Zeiten des kOnigs Jobann an die kröne Böhmen hatten, in 
ihren besondem schütz , indem zugleich bestimmt wird, dass die vögte borg and stadt Gera 
von Böhmen zu lehen nehmen sollen, wenn Karl oder seine nachkommen vom stifte Quedlin- 
burg die belehnung erhielten. Aus or. in Schleiz durch C. Wenck. 7324 

belehnt den Berthold Haller, bürger zu Nürnberg, mit dem markt und haus Gretenberg, das 
dieser der kröne Böhmen zu lehen aufgetragen hatte. Ans or. im kreisarchiv zu Nürn- 
berg. 7325 

gibt seine ein willigung dazu, dass die Vögte von Gera Lobenstein dem könige Wenzel zu lehen 
auftragen, und ertheilt diesem die belehnung. Aus or. in Schleiz durch C. Wenck. Gedr. 
im Lobenst. InteUigenzbl. 1786, 1. Stück. 7326 

gebietet dem rathe von Nürnberg, den edlen NiklasCzamb mit dienern und habe sicher nach 
Winburg zu geleiten. Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7327 

bekennt, dem Heinrich von Kittlitz für die von ihm gekaufte herrschaft Lieberose 1300 schock 
Prager groschen schuldig zu sein, und verschreibt ihm dafür 130 schock jährlicher gilten 
von den gefallen zu Bauzeit. N. Archiv f. Sachs. Gesch. 5,312 extr. 7328 
bestätigt abermals dem Nikolaus genannt Brückenmeistcr den ankauf des Stadtgerichtes zu K o l i o 
und zahlt die rechte desselben auf. Aus dem Gedenkbuch der Stadt Kolin durchEmler. 7329 
gebietet den bürgern von Nürnberg, keine neuerung mit der münze daselbst vorzunehmen, 
bis er sich selbst hinaus gen deutschen lamleu verfüge , was er in kurzem zu bewerkstelligen 
hoffe. Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7330 
erklart das dem Fulco von Sault verliehene inserirte privileg d. d. 1366 feb. 23 für ungiltig, 
da er erfahren , dass derselbe nichts für die bessernng und Sicherung der wege thue. Z. : 
erzb. Johann v. Prag , legat des apost. Stuhles , die bischöfe Johann v. Olmülz, hofkanzler, 
Peter v. LeiWraischl ; markgraf Johann v. Mähren, die herzöge I'rzymko v. Teschon, Johann 
v. Troppau und Balibor, Huprecbt v. Liegnitz, Heinrich v. l.itthanen; die grafen Heinrich 
und Johann v. Schwarzburg, doinini in Luthymburg, Johann v. Oottingeu, Ulrich v. Helpen- 
stein, Heinrich v. Zollern ; die edlen Peter v. Wartenberg , hofmeister , Leupold v. Norten- 
berg, kücheimn*Uter, Wanko v. Duba, marschall, Thvmo v. Coldita, kaiserlicher kammermeister, 
Goczo v. Hobenloch, Albrecht v. Puechheini, Burso und Slawko, brüder v. Riesenburg, Benesch 
und Benesch v. Wartenberg, Jaroslaus v. Steniberg, Wytko v. Landstein, Jesco v. Kossohora. 
(eigenhändig:) Ego Job. Olomuc. . . . vice Johannis Maguntiui etc. De mand. cesaris Heinr. 
de Elbingo. B. Joh. Saxo nullius ecclesie canonicus (!). Aus orig. in Marseille , Chambre 
des comptes, B. 572 durch Ficker. 7331 
verleiht den grafen Ludwig d. 1. und Ludwig d. i. von Oettingcnfür ihre dienste alle guter 
Sifrids vonPfalheim, die an ihn und das reich gefallen waren, weil dcrsclbo den edlen Burg- 
hart von Vinstingen in seinem und des reichs dienst mit etlichen seiner diener undgefahrten 
ohne schuld und wider recht gefangen genommen hatte. Ans or. im fürstl. Oettingen-Spiel- 
berg. archiv zu Oettingen durch P. Stalin. 7332 
schreibt der stadt Nürnberg, dass er den erzbischof Johann von Prag zn seinem Stellver- 
treter im reiche aufgestellt habe. Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7333 
schreibt seinem bruder Johann, markgrafen von Mahren, dass er ihm einst ganz Mähren mit 
des bischöfe von Oltnüte und der herzöge von Troppau übertragen habe, nnd fordert 
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ihn daher auf, »eine rechte allen lehen und lehenstragern gegenüber geltend zu machen nnd 
namentlich den edeln Heinrich von Lipa, marschall von Böhmen, zu ermahnen, dass er alle 
Vasallen, die er in Mahren habe, von ihm, markgrafen von Mahren und oberlehensherrn, zn 
lehen nehme nnd ihm als solchem den treu- und horoagialeid leiste. Ad mand. cesaris canc. 
Cod. Moraviae 10,164 (— 4996), wo auch p. 165 die entsprechende Weisung des kaisors an 
Heinrich von Lipa (»4997): ad mand. cesaris cancell. B. Joh. Saxo. 7334 

verleiht dem erzbischof Friedrich von CO In dio regalien. de mand. dni imp. Petras prepos. 
Olomuc. B. Joh. Saxo. Linduer im N. Archiv 8,275 extr. 7335 

einigt sich mit den edeln Johann und Heinrich gebrüdern von Kottbns wegen der iandstrasse 
durch die Lausitz, de mand. dni cesaris Petr. prepos. Olom. B. Joh. 8axo. Ebenda«. 
8,275 extr. 7336 

bestätigt die durch Humbrecht von SchOnburg nach der inserirten Urkunde desselben von 
1371 ort. 16 «einer gemahlin Erlint, tochter des Gebltart Gallen von Delkenheim, mit Zu- 
stimmung der genannten gemeiner gemachte verschreibung von 600 mark Mainzer pfennige 
als morgengabe. ad mand. cesaris Conr. de Gysenheim. B. Joh. Saxo. Lindner im N. Ar- 
chiv 8,275 extr. Winkelmann Acta imp. unvollst. 7337 

thnt den bürgern von Kaiserstuhl die gnade, dass sie vor kein landgericht gezogen werden, 
sondern vor ihrem schultheisseu nnd rath verklagt werden «dien, ausser im falle der rechte- 
verweigerung. p. d. aepum Prag. Cour, de Gysenheim. B. Joh. Saxo. Aus or. im Stadt- 
archiv zu Kaiserstahl durch H. Herzog. 7338 

und Wenzel, könig von Böhmen, geloben für sich nnd ihre nachkommen , kOnige von Böhmen, 
dem markgrafen Johann von Mahren und dessen erstgebomem Jost wie deren nachfolgen! 
gegen alle angriffe von Seite des köuigs Ludwig von Ungarn und seiner nacbfolger hilfe zu 
leisten und mit diesen kein bfludniss zu schliessen, ohne sie und die markgrafschaft Mahren 
auszunehmen. De mand. cesaris N. Camer. prep. B. Joh. Saxo. Cod. Moraviae 10,174. 7339 

befiehlt dem edeln Borsso von Biesenburg, hauptmann in Baiern, alle landleute des Egerlan- 
des, edle und unedle, zu zwingen, ihre gewöhnliche landbete und Steuer zu zahlen, p. d. 
aepum Prag. Joh. de Geylnhusen. W'uiMmann Acta imp. 2,603. 7340 

bestätigt für den herzog Ruprecht von Schlesien (Liegnitz) leibgedinge. Lindner im N. Ar- 
chiv 8,276 extr. 7341 

wandelt auf bitten des ritters Heintzke Savantepolke sein lehengut Wilckow im gebiet von N a m s - 
1 a u in eigengut um. Aus cop. sec. 1 4 im Staatsarchiv Breslau P. Breslau, III. 1 7. a fol. 70 
durch Herquet. 7342 

thnt dem herzöge Ladislaw zu Oppeln nnd Welin nnd grossgrafea (palatin) zn Ungarn die 
gnade, dass, wenn der herzog Heinrich von Falkonberg ohne mannliche erben mittodab- 
gienge und der halbe theil seiner firstenthümer , die er nicht vermacht hat, an die kröne 
Böhmen fiele, Ladislaw dieselben ebenso erben sollte, wie die andere halft« seinem bruder Bolko 
von Oppeln durch den herzog Heinrich von Falkenberg vermacht ist p. Casaren» Joh. (!) 
Jaur. Grimhageii und Markgraf Lelms- u. Besitzurkk. 2,309. 7343 

gebietet, dass niemand den Johanniterorden sowie dessen leute und guter namentlich das 
ordenshaus zu Colmar mit diensten, beden, zollen und gastung beschwere. Aus dem kreis- 
archiv zu Nürnberg. — Doch wohl verschieden von der folg. urk. 7344 

gebietet allen behOrden imElsass und besonders in Colmar, das Johauniterhaus in Colmar vor 
allen besebwerungen mit steuern, abgaben, Schätzungen u. s. w. zu schirmen, p. d. de Kol- 
diez Hicol. Camer. prep. B. Joh. Saxo. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Obenheins N. F. 
1,350 extr. 7346 

urkundet für das kloster Wiesensteig, p. cesarem P. Jaur. B. Joh. Saxo. Lindner im 
N. Archiv 8,276 extr. 7346 

bestätigt dem edeln Heinrich d. i. von Lichtenberg die ihm vom herzöge Wenzel von Lim- 
burg und Brabant als reiebsvicar (1370 oct. 3) verliehenen naher angebenen zölle. Win- 
kelmann Acta imp. 2,608. 7347 

gestattet demselben über diese zolle noch weitere 3 pfennige zu erheben und ebenso diefort- 
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zu Greifern, p. d. imp. Conr. de Gysenh. R. Joh. Lost. We«ch in Zeitachr. f. 
Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,351 extr. 7348 

gebietet dem edeln Rudolf von Walsee, landvogt im Elsass, den edeln Heinrich von Fl »c ken- 
stein an den ihm verliehenen gnaden nicht zu hindern. Winkelmann 2,609. 7349 

verpfändet dem Heinz znm Jangen, seinem schaltheissen zu Oppenheim, für 4000 golden, 
die ihm derselbe bei seiner anwesenheit in Mainz geliehen hat, seinen theil des Zolles xa Mainz, 
borg und Stadt Oppenheim mit dem zolle und allen tnrnosen daselbst, borg und stadt Odem- 
heim, Schwabsburg, Nierstein, Ober- und Nieder-Iogelheim und Winterheim, ad rel. dni de 
Kolditt de registro tranasumpta cum addicione aliqnorum verborum Nie. Cameric, prep., not. 
(Conr.) deOysenh. B. Joh. Sazo. Forsch, z. deutschen Gesch. 18,214 extr. 7350 

verleiht dem erzbischofe Kuno von Trier für dessen lebenszeit das recht, von iedem fuderweis 
und anderer kaufniannschaft auf der Mosel einen zoll von zehn grossen turnosen zu erheben. 
Bar im N. Archiv 9,2 19 extr. 7351 

gebietet dem erzbischofe Johann von Mainz, den brddern Engelhard, Konrad und] 
Weinsberg das ihnen vom reiche verliehene drittheil der drei dorfer Sehefflenz i 
zu lassen und sie fortan im ruhigen besitz derselben nicht zu hindern, p. cesarem P. Janr. 
B. Joh. Saxo. Weech in Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,35 1 extr. 7352 

schreibt allen landrichtern und andern richtem, deren gerichte an die stadt Basel anstosaend 
sind, es hatten ihm der bürgermeister, der rath und die bürger dieser stadt vorgebracht, dass 
sie in den letzten iahren gedrungen worden seien , zur vorsprechung der vor eines der land- 
gerichte geladen» bürger das grosse stadtsiegel zu verwenden, und befiehlt ihnen, sich mit 
dem kleinen zu begnügen, p. Cesarem P. Jaur. B. Joh. Saxo. Or. im Staatsarchiv Basel. 
= 6101. 7353 

erlaubt zur Sicherheit der Strassen und lande des reichs den bürger 
von Basel, bis auf wioderruf alle gaste und durchfahrenden leuten 
leiten bis an die statten, wo sie sicher sein mögen. Kanzlei wie vorher. Or. ebendas. 7 3 54 

bestätigt den bürgern von Basel auf deren auseinandersetzung das bisher von ihnen innegehabte 
recht, von der stadt zn Basel ober den Rhein bis in die Minnerstadt zu Basel (Kiein-Basel) 
zu richten und auch das dortige Rheinufer zu besetzen. Kanzlei wie vorher. Orig. eben- 
daselbst. 7355 

verleiht der kirche und den erzbischöfen von Cöln alle Privilegien und gnaden, die der Trierer 
kirche durch ihn oder seine reichsvorfahren gegeben worden sind. Winkelmann Acta imp. 
2,610. 7356 

verleibt dem Hofwart, ritter, und seinem bruder Hofwart von Kirehheim vogtei und gericht 
zu Burbach (Bauernbach), wie es ihrem vater verliehen war, wogegen sie burgleute zu Wimpfen 
sein sollen, de mand. dni imp. Nie. Camer. prep. Weech in Zeitschr. f. Gesch. <L Oberrheins 
N. F. 1,351 extr. 7357 

erhöht die 4000 golden, die er dem Heinz zum Jungen, schaltheissen zu Oppenheim, seinem 
und des reichs amtmanne, vormals (ion. 8) verschrieben hat, um 700 gute kleine gülden, die 
ihm derselbe geliehen hat. p. d. de Kolditz Nie. Camer. prep. B. Joh. Saxo. Forsch, z. 
deutschen Gesch. 18,214 extr. 7358 

verleiht Heinrich d. i. von Flecken stein und seinen erben die gnade, dass niemand gegen 
ihren willen leute und hintersassen derselben zu pfalburgern oder dienstleuten aufnehmen soll, 
und erlasst an des reichs landvogt im Elsass und die stadte im Elsass, namentlich Hagenau, 
Weissenburg und Selz und alle reichsgetreuen entsprechende Weisungen, p. d. de Koldicz 
Theodoricos Damerov. B. Joh. Saxo. Winkelmann Acta imp. 2,611. 7359 

dem abte von Ell wan gen bis auf widerruf die gnade, dass niemand ihn und seine leute 
oder guter weder vor das kaiserliche hofgericht, noch vor ein landgerkht oder ein anderes 
gericht laden oder ein urtheil gegen sie fallen soll, indem er von seinet und des reichs wegen 
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verleiht dieselbe gnade den bargern Ton Kaaden. 
9. 9 extr. 



den abt and denen lente angestrengt werden sollen. De mandato dni imp. NicoL Cameric, 
prep. B. Joh. Saxo. Or. im Staatsarchiv zu Stattgart. 7360 

von Hersbrack die gnade, sich aus dem königlichen walde, genannt 
nanten an inren nauvni und sturn>n Denoizen zu aan^n. aus lern kreis- 
archiv zu Nürnberg. 7361 

thut den bärgern and einwohnern der Stadt Aussig die gnade, dass, wenn iemand ohne legi- 
time erben mit tod abgienge, alle dessen bewegliche oder unbewegliche guter in der weise wie 
in der grössern Stadt Prag an ihre nächsten verwandten fallen sollten, ad rel. dni Pauli de 
Jenczenstein Conr. de Gysenheim. Peistoer Gesch. der Stadt Aussig 248. — Verschieden 
von nr. 5133. 7362 

Progr. d. Obergvmn. von Kaaden 1887 

7363 

bestätigt auf bitten der herzöge Albrecht and Leopold von Oesterreich ihren burgern von R a - 
dolfzell ihre hergebrachten rechte und froiheiten, befreiung der blrger vom königlichen 
hofgerichte and dem landgerichte zu Rotweil, behandlang der achter, aufnähme von bürgern 
n. s. w. betreffend, p. cesarem P. Jaor. R. Joh. Saxo. Zeitschr. t Gesch. d. Oberrheins 
37,25. 7364 

gestattet dem Heinrich von Fleckenstein and dessen erben zur besserang seines barglebens 
zu Hagenau freie iagd im dortigen reichsforst and holznutznng für dessen Schaffner daselbst. 
Aas Fleckensteinschein copiaibuch wie nr. 6903 durch Fester. 7365 

befreit alle lente des grafen Bndolf von Habsburg, heim zu Laofenburg, in der berrschaft 
and grafschaft zu Rheinau und in der grafschaft im Klettgau von allen gerichten ausser dem 
kaiserlichen hofgerichte. p. d. Argentin. epum Nicol. Camer. prep. B. Joh. Lost. Or. im 
generaluuidesarchiv zu Karlsruhe. Weech in Zeitschrift für Gesch. des Oberrheins N. F. 
1,352 extr. 7366 

and sein sonn Wenzel verbanden sich mit Friedrieh, Balthasar and Wilhelm, landgrafen von 
Thüringen und niarkgrafru von M h i ssen, and ihren nachkommen zur behauptung ihrer ein- 
zeln aufgeführten linder and besitzangen and versprechen bei ihren lebzeiten kein reichspfand 
einlosen zu wollen, mit der weiteren bestimmang, dass die früheren vertrage (von 1358 man 1 
nr. 6 1 94 ?) in kraft bleiben sollen, ausgenommen die artikel Aber die lande zu Lausitz, Schweid- 
nitz und Jauer, die der kaiser und könig seit der zeit erblich, and dasschloss Hirchberg, das 
sie pfandweise an sich und das reich Böhmen gebracht haben, indem sie zugleich die herzöge 
Albrecht und Luppold von Oesterreich, widor die sie sich nicht verbünden, aus der einigung 
ausnehmen. Aus orig. im Staatsarchiv Dresden 4036 durch C. Wenck. — Die gegenurk. 
der landgrafen vom 26. nov. B. S. nr. 566. 7367 

befiehlt dem erzbischofe Filigran von Salzburg, der trotz des ihm als kaiser geleisteten treu- 
eides zum schaden des reiche« und einiger füret« n mit mehreren seiner , des kaisers , neben- 
buhlern und feinden, ohne ihn und das reich auszunehmen, bundnisse geschlossen hat and trotz 
der kaiserlichen befehle davon nicht zurückgetreten ist, von allen ohne Zustimmung des kai- 
sers geschlossenen bändnissen unverzüglich abzustehen und für diese beleid igung des reiches 
geziemende genugthuuug zu leisten, widrigenfalls er flu* seine rebellion bestraft werden würde. 
De mand. dni imp. Nicol. Cameric, prepos. Mitth. d. Instituts f. österr. Geschichtsforschung 
9,633. 7368 

bestätigt dem Neplach von Ostro w das ihm von der herzogin Agnes von Schweidnitz und Jauer, 
deren erbe er ist, verschriebene dorf Neroschow im weichbilde von Grats, p. d. mag. «nie 
Nie. Camer. prep. Joh. Lust. Cod. Moraviae 10,198. 7 369 

befiehlt den grafen Ludwig, Ludwig und Friedrich von Oettingeo , die, wie ihm der abt Al- 
brecht von El Iwangen geklagt hat, diesem seine und seines gotteshauses lehen entfremdet 
and als eigen verkauft und vereignet haben und sonst das kloster wider recht beschweren und 
schädigen, sich mit dem abte tu vergleichen oder sich an den grafen Eberhard von Wirtem- 
berg, dem er die sache empfohlen habe, zu wenden, damit dieser beide theile vor sich bescheide 
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kwser gebracht werden solle. Aus Regiatrum copiarum privilegioram etc. für Ellwangen im 
Staatsarchiv zu Stattgart. 7370 
schreibt dem herzog© Albrecht von Oesterreich, seinem lieben söhne and Arsten, er habe seine 
and des erzbischofs von Salzbarg bricfe, die ihm letzthin gesendet worden, wohl vernom- 
, theilt ihm beigeschlossen die autwort an den erzbischof (nr. 6281) mit and drückt ihm 

su kommen, damit sie wüssten, worin sie mit ihm seien. Mittheilungen d. Instituts f. osterr. 
Geschichtsforscb. 9,636. 7371 

erl&sst den bärgern der Stadt (Schwabisch-) Hall den fünften tbeil des ihnen auferlegt« n gel- 
dos, wovon sie ihm «inen theil auf nächste pfingsteo, den andern auf Michaelis zu bezahlen 
versprochen haben. Ad mand. dni imp. Theodor. Damerow. Or. im Staatsarchiv in Statt- 
gart. — Vgl. nr. 5177—5183. 7372 

verleiht der Stadt Bopfingen befreinng von allen fremden gericliten mit der näheren bestim- 
mung, dass, wenn der fall die Stadt gemeinlich angehe, sie vor das kaiserliche hofgericht ge- 
laden werden solle, erneuert das privileg wegen des ungeltes (von 1366 apr. 7) auf weitere 
zehn iahre, gestattet ihr einen zoll auf dieselbe zeit, gewährt ihr noch weitere begunstigungen 
und bestätigt ihr alle früheren Privilegien. Ad mand. dni imp. Theodor. Damerob. R. Joh. 
Lost. Or. ebendas. 7373 

entscheidet einen streit zwischen den bürgern der stadte Pirna and Aussig dahin, dass er- 
stere wie bisher ihren wochenmarkt am dienstag halten solle, ad mand. dni imp. Heinr. de 
Elbingo. R. Joh. Saxo. Cod. Saxouiae reg. II. 5,364. 7374 

thnt dem bürgermeister, dem rath und den bürgern der Stadt Isny die gnade, dass sie ihre mit- 
bürger, die auf ihren eigenen götern sitzen auf dem lande, vertcidingen und schützen mögen, 
bis auf widerruf, nnd erlasst au den landvogt in Oberschwaben entsprechende Weisungen. 
Ad mand. dni imp. Theodor. Damerob. R. Nicol. de Praga. Or. im Staatsarchiv zu Stutt- 
gart. 7375 

erlaubt dam zieglermeister der Stadt Auerbach die benntzung des Veldner forstes. Mitthei- 
lung des kreisarchivs zu Amberg aus dem Stadtarchiv in Auerbach. 7.176 

befiehlt der Stadt Esslingen, die 10000 gülden, die sie ihm auf pfingsten zu geben schuldig 
ist , dem grafen Eberhard von Wirtemberg zu zahlen, and sagt sie eventuell derselben ledig, 
p. d. de Kotdiez Theodor. Damerob. R. Joh. Saxo. Or. in Stuttgart 7377 

befiehlt der stadt Florenz, demSchinellavonCuccagna die ihm durch Friedrich von Randeck 
streitig gemachte summe auszuzahlen. Manzano Ann. del Friuli 5,268 extr. zu 1372, wie 
dies auch beim entsprechenden auftrage vom 10- mai der fall ist. 7378 

thut auf bitten des bischofs neinrieb von Kostuitz der stadt Kaiserstuhl die gnade, dass die 
bischöfe von Kostnitz und alle grafen, herren, ritter, knechte und geistlichen, die dort eigen- 
leute haben , von den gutem und der habe der verstorbenen wie bisher nicht mehr 
sollen als einen schlechten hauptfall und anfall, wahrend das andere gut dem nächste 
und freunden folgen soll. p. d. aepum Prag. Nicol. Camer. prep. Aus or. im Stadtarchiv 
zu Kaiserstuhl durch H. Herzog. 7379 

tragt dem gonfaloniere und den priori dell'arti in Florenz auf, dass, da die von Schinella di 
Cuccagna vorgelegten Urkunden geprüft und sein recht anerkannt worden, das auf seinen 
befehl dort sequestrirte geld diesem augewiesen werden solle, p. d. imp. Conr. de Gyscn- 
heim. Manzano Ann. del Friuli 5,268 extr. und Bianchi Indice dei docum. p. ] 46 nr. 4632 
extr. zu 1372, wahrend deren vorläge nach mittheilung Missio's r. 27 imp. 19 hat 7380 

befiehlt der stadt Ulm, die ihm auf den heutigen tag schuldigen 1 8000 gülden der Stadt Nürn- 
berg zu zahlen, ad mand. dni imp. Nicol. Camer. prep. R. Nie. de Praga. Or. im Staats- 
archiv zu Stuttgart (mit sontags als man singet Cantate). 7381 

bekennt, dass Heinz zum Jungen, Schultheis« zu Oppenheim, ihm 1000 gülden geliehen, und 
will, dass derselbe diese summe von den kaiserlichen renten und gälten zu Mainz und Oppen- 
heim aufhebe gleich den 4000 gülden, die ihm derselbe zu Mainz (1372 inn. 8) geliehen, 
p. d. de Kolditz Jo. Jaroen (Jauren.) R. Joh. Saxo. Forschungen z. deutschen Geschichte 
18,215 extr. 738? 
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befiehlt der Stadt Ulm, die ihm «huldigen 1S000 golden der stadt Nürnberg am st. Johannis- 
tag zu sunnwenden Cum. 24) za zahlen, de mand. dni imp. Nie. Cam. prep. R. Petras Ru- 
tbeuus. Or. in Stuttgart. • 7383 

als könig von Böhmen und sein söhn könig Wenzel beurkunden, dass sie tom grafen Albrecht 
von Rnppin die grafschaft Lindau im lande Sachsen mit der fest« Lindau und der Stadt 
Möckern für 12400 schock böhmische groseben gekauft haben, mit näheren bestimmungen 
über die Zahlung. Z. : Wenzel herzog v. Sachsen nnd Lüneburg, kurfürst ; Albrecht her- 
zog von Mecklenburg; die edeln Peter, sein hofrneister, und Benesch, vettern, v. Warten- 
berg, Botho v. Czastolowitz , Meinecke v. Schirstette. De mand. dni imp. NicoL Cameric, 
prep. R. Petras Rothenus. Heinemaun Cod. Anhalt 4,301. Lindner im N. Archiv 8,276 
extr. 7384 
nnd Wenzel verschreiben dem grafen Albrecht von Kapp in die demselben abgekaufte grafschaft 
Lindow mit Möckern als pfand, wenn sie die kaufcumme nicht in einer gewissen frist zahlen. 
Lindner ebendas. extr. 7385 
widerruft und annullirt das den bewohnern von B Omans in der diOceso von Yienue.d. d. 1366 
ian. 25 aas unnachtsamkeit und gegen die privilpgien des grafen Aymar von Valence ver- 
liehene privileg, befreiung von abgaben, Zöllen etc. betreffend. Z. : biaebof Lambert v. Strass- 
burg ; die herzöge Albrecht v. Mecklenburg, Przimislaus r. Teschcn, Heinrich v. Sagan, Ru- 
precht v. Liegnitz ; die edeln Peter v. Warlenberg, hofhmster, Beness v. Wartenberg zu Wessel, 
Johann und Wenzel v. Wartenberg, Heinrich Berka v. Duba, Albrecht v. Leissnil (?), Wil- 
helm v. Hasenburg, Potha v. Czastolowitz, Johann v. Waldenberg, Heinrich Reusa, vogt v. 
Plauen. Ad mand. dni imp. Heinricas de Elbingo. R. Petras Rutbenus. Chevalier Choix de 
doc. hist. ined. sur le Dauphin« 183. — Der ansstellort ist ohne zweifei Müllrose sw. Frank- 
furt a. 0. 7386 
versehreibt dem anstifte Magdeburg40 schock geldes aus Jüterbogk. Lindner im N. Ar- 
chiv 8,276 extr. 7387 
verschreibt den markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm von Meissen die landvogtei in 
der Wetterau, d. i. die sUdte Frankfurt, Friedberg, Wetzlar nnd Gelnhausen und die dazu ge- 
hörigen grafen, herren, dienstleute, bürgen, ritter, knechte, landsassen and einwohner. Aus 
abschrift im Staatsarchiv Dresden durch C. Wenck. 7388 
(Berlin) und könig Wenzel entbinden den markgrafen Wilhelm von Meissen aller ihretwegen 
brieflich oder mündlich gethanen gelubde. Aus or. im Staatsarchiv Dresden 4058 durch 
C. Wenck. — Karl urkundet am 1 0. und 1 1 . sept. in Stendal, am 1 2. in Tangermünde. 7389 
genehmigt die durch herzog Bolko vonMdnsterberg erfolgt« anweisung der stadt Munster- 
berg mit dem kloster Heinrichow und anderem zugehör an seine gemahlin Eufemia zum leib- 
gedinge für dieselbe. Oränhagen and Markgraf Lehus-u.Besitzurkk. Schlesiens 2,649. 7390 
und könig Wenzel von Böhmen und erzbischof Johann von Prag geloben zu gesammter band dem 
markgrafen Johann von Mahren oder, wenn er stürbe, dessen söhnen bis Galli künftigen 
iahres in Brünn 64000 gute kleine böhmische oder ungarische goldgulden Florenzer gewichts 
zu zahlen, p. cesarem P. Janr. R. Nie. de Praga. Cod. Moraviae 10,220. 7391 
ertheilt dem ritter Johann von Meors ein Zollprivileg, p. d. aep. Prag. Theod. Damerow. R. 

Nicolaus de Prag». Lindner im N. Archiv 8,277 extr. 7392 
bestätigt und erneuert dem Cistercienserkloster Königsbronn in Aagsburger diöccs seine in- 
serirte nrk. d. d. 1347 dec. 9 nnd eine eingerückte Urkunde desammans und raths der Stadt 
Pfhllendorf d. d. 1360 ian 28, verleihnng des bärgerrechtes an abt und convent betreffend. 
Z.: erzb. Johaun v. Prag, legat des apostol. Stahles, die bischöfe Johann v. OlmüU, hofkanz- 
ler, Lamprecht v. Strassburg, Johann v. Brisen, Heinrich v. Ermeland ; markgraf Johann v. 
Mahren , die herzöge Friedrich v. Teck , Heinrich und Ruprecht v. Liegnitz, Przimislans v. 
Teschcn, Bolko v. Oppeln ; die burggrafen Burghard und Johann v. Magdeburg, Peter v. War- 
tenberg, kais. bofmeister. p. d. Argent. epum Theodor. Damerow R. Job. Lust. Or. im 
generallandesarchiv zu Karlsruhe Würtemb. Jahrb. 1856b a. 145. 7393 
dem grafen Eberhard von Wirtemberg, die Juden der stadt« Ulm und NOrdlingen za 
dass sie über die gewöhnliche Steuer dem grafen Ludwig vonOettingen3600 pfttnd 
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heller tahlen , wofür sie zeh 
mann Acta imp. 2,612. 

befiehlt allen reichssttnden, besonders den markgrafen 

rieb von Prag gegen die Stadt Mühlhausen (in Thüringen) zu helfen. Ans orig. im Staats- 
archiv Dresden durch C. Wenck. 7395 

belehnt Friedrich von Torgo w , herrn von Zossen, mit haus und Stadt Zossen, p. d. de Col- 
diez Theod. Damerow. R. Volczo de Wormacia. Lindner im N. Archiv 8,277 eztr. 7396 

acMiKt »nf alle klage, urtheile und anleit, die der ritter Albrecht von Nassberg im namen Al- 
brechts, herzogs von Baiern, grafen von Hennegan, Holland and Seeland gegen den grafen 
Eberhard von Wirtemberg und seine guter, namentlich den weinzehnten zn Heilbronn, vor 
seinem bofgerichte geklagt hat, bis auf den tag nach dem weissen sonntag und annullirt etwa 
ihm ertheilte anleite, urtheil, acht und recht, da graf Eberhard in dieser zeit in des reiches 
dienste ist. p. d. de Koldicz Conr. de Gysenheim. E. Yoltzo de Wormacia. Or. im Staats- 
archiv zn Stuttgart. 7397 

bestätigt den fleiscbmarkt in Schweidnitz. Lindner im N. Archiv 8,277 extr. 7398 

befiehlt unter hofgerichtssiegel allen reichsunterthanen , die auf klage seines arztes meister 
Heinrich geächtete Stadt Mühlhansen (in Thüringen) als solche zu halten. Lindner Ur- 
kundenwesen 8. 206 extr., der die urk. (vgl. auch N. Archiv 8,267) für eine falschong er- 
klart, wofür aber doch keine zwingenden gründe zusprechen scheinen. Vgl.anchnr.7395. 7399 

gestattet dem Borso von Biesenburg bei seiner feste Borsengrün die neugründung einer Stadt 
mit eigener gerichtebarkeit und einem wochenmarkt am dienstage und erlaubt ihm die be- 
festigung der genannten feste. Weber Böhmens Burgen 6,269. 7400 

bekennt, dem Czabel vonReberg50 schock Prager groseben schuldig zn sein. p. d. mag. 
curia Theod. Damerow. B. Wilb. Kortelangen. Lindner im N. Archiv 8,277 extr. 7401 

befiehlt dem Bheinpfalzgrafen Friedrich, herzöge von Baiern, das kloster Stams und dessen 
vicar wieder in den besitz der vogtei über die kirche zu Lentkirch zu setzen, die ihm Hans 
truchsess von Waldburg entrissen hat. Aus copie im Staatsarchiv zu Stuttgart durch 
Schneider. 7402 

befreit die bärger von Constanz von fremden gerichten und ertheilt ihnen ein Privileg hin- 
sichtlich des aufenthaltes von achtern in ihrer Stadt, ad mand. dni imp. Theod. Dameraw. 
B. Wilh. Kortelangen. Weech in Zeitechr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 1,352 extr.— 
5385. 7403 

bestätigt die briefe, welche aus anlass der von ihm (1361 aug. 20 und 1362 man 31) zwischen 
dem grafen Eberhard von Wirtemberg und der stadt Esslingen um den betwein vorge- 
nommenen richtung diese ieoem gegeben haben, p. d. de Koldicz Conr. de Gysenheim. B. 
Voltzo de Wormacia. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7404 

genehmigt, dass erzbischof Friedrich von Cöln dem Heinrich von Fleckenstein, burgmanne 
des reiebs in Hagenau, von den sieben alten grossen tnrnosen, die er vom reiche an den Khein- 
zöllen hat, einen auf den zoll zu Sels verschrieben hat, und verleiht diesen dem genannten zu 
einem burglehen. Aus Fleckensteioschem copialuuch wie nr. 6903 durch Fester. 7405 

verleiht der Stadt Erlangen zwei iahnnarkte und einen wochenmarkt. Aus or. im kreis- 
archiv zu Nürnberg. 7406 

bestätigt auf bitte Merbots von Schönburg dem Bheinpfalzgrafen Ruprecht d. i. das von 
ienem gekaufte reichslehenbare drittel des dorfes Argendal auf dem Hundsrück. Winkel- 
maun Acta imp. 2,615. 7407 

erläutert die früher der Stadt Weissenburg zur befreiung von ihren schulden gegebenen er- 
laubniss, von den eigenen bürgern und von andern leuten, die zu ihnen wandern und fahren 
und bei ihnen kaufen und verkaufen, ein stadtgeld zu erheben, dahin, dass dies vom abt und 
kloster Weissenburg und ihren leuten und gutern ohne des abtes guten willen nicht gefordert 
werden dürfe. Winkelmann Acta imp. 2,615. 7408 

übertragt dem erzbisebofe Friedrich von Cöln , dem edeln Johann von Saffemberg, dem tmrg- 
grafen Johann von Ryneck und dem Heytgin von Holzheim, rittern, die inquisition gegen alle 
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unterthanen, gönner, mitschuldigen und verbündeten der von ihm wegen ihrer gewaltthateu 
gegen die kircbe nnd deren leute und besitzuugen mit dem reichsbanne belegten Bernabo and 
Galeaz Visconti nnd gegen alle, welche mit denselben verkehren oder handel treiben, mit 
näher angegebene befugnissen. ad muid. dni imp. Theod. Damerow. R. Wilh. Kortelangen. 
N. Archiv 8,279. 740» 

gestattet dem ritter Konrad von Büdesheim anf die in einem inscrirten schreiben von 1374 
nov. 19 ihm vorgetragene bitte, den vom reiche za leben gehenden zoll zu Harnstein dem 
ritter Peter kammerer von Worms zn verpfänden, ad rel. dni Kraftonia de Hohenloh Conr. 
de Grsenheim. B. Nie. de Praga. Lindner ebendas. 8,277 extr. 7410 

dau er Heimen znmJnngen, schal theissen zn Oppenheim, seinem and des reichs amt- 
, 613 1 /, golden schuldig sei, die derselbe ihm auf dieser reise, da er ietzt auf dem 
Rhein gewesen, geliehen, nnd weist ihm diese summe an auf seinen Zöllen and amtern , die 
Heinz vom reiche auf dem Rheine innehat. De mand. dni imp. Nie. Camer. prep. B. WUh. 
Kortelangen. Forsch, z. dentechen Gesch. 18,215 extr. 7411 

gebietet den foretmeistern nnd forstern in den forsten und Wäldern des königreichs Böhmen, die 
zn Eger gehören, den unterthanen in den maierhüfen des hauses and gerichtes Eger, nämlich 
zn Langenbruck in zwei, zn ThorsniU in drei höfen nnd zn der Eych in einem hofe, ihre noth- 
durft an bao- und brennholz zu verabfolgen. Aus fast gleichzeitiger copie im kreisarchiv za 
Bamberg. 7412 

erlaubt der Stadt Constanz von allen ein- und ausgehenden gutem einen zoll zu erheben, p. 
d. Borsonem de Bisemburg Pete. Jaur. B. Wilh. Kortelangen. Weech inZeitechr. f. Gesch. 
d. Oberrheins N. F. 1,352 extr. 7413 

erlaubt den burgern von Z n a i m dio in ihren oigenen Weingarten gewachsenen weine nach Böhmen, 
Brandenbarg, der Lausitz und anderswohin, nur nicht in die Stadt Prag, zn führen nnd zn ver- 
kaufen. Cod. Moraviae 10,256. 7414 

und sein söhn könig Wenzel geloben, dem markgrafen Johann von Mähren die ihm schuldigen 
64000 goldgulden bis nächste Weihnachten zn zahlen. Ad mand. cesaris P. Jaur. B. Wilh. 
Kortelangen. Cod. Moraviae 10,257 — 5465. — Das. 258 eine nrk. vom gleichen tage, 
in der sich der erzbischof Johann von Prag, des kaisers hofmeister Peter von Wartenberg und 
zehn andere böhmische grosse für die«« Zahlung verbürgen. 7415 
verleiht dem edeln Johann von Scharfe neck die vogtei und den wildbann in der Haingereide 
und dio vogtei über drei genannte d<ürfer, wie sie seine eitern gehabt. Winkelmann Acta 
imp. 2,617 mit imp. 20. — Der ausstellort ist Göding an der March. Hier oder in der nähe dürfte 
Karl mit dem herzöge Albrecht von Oesterreich zusammengekommen sein nach nr . 5 4 7 2 . 7416 
befiehlt dem stadtnahe zu Kol in au der Elbe, den abt und das kloster zu Sedletz dazu za 
verhalten, dass sie ihre das bolzflössen hemmenden wehren bei genannter stadt aus dem flösse 
beseitigen. Mitgetheilt von Emier. 7417 
dem rathe der stadt Nürnberg, dem edeln Kraft von Hohenloch auf kommenden Mar- 
von ihrer 1900 gülden betragenden stadteteuer 1820 gülden für die herzöge von 
Baieru zu bezahlen, nnd schreibt zugleich, dass er nächstens mit seinem söhne Wenzlaw zn 
deutschen landen kommen und dann der stadt frieden schaffen werde. Aus or. im kreis- 
archiv zn Nürnberg. 7418 
r, dorn rathe nnd den bürgern von Ulm wegen ihrer treuen dienst« das 
ihre innezuhaben, p. d. de Koldicz Conr. de Gyscnheim. B. Wilh. 
Kortelangen. Or. in Stuttgart. 7419 
gebietet dem rath und den bürgern von Kaiserslautern, dem Rheinpfalzgrafen Ru- 
precht d. &. und , wenn er nicht mehr wäre , Ruprecht dem jüngsten , seines brnders emkel, 
denen er des reichs borg nnd stadt Kaiserslautern auf lebenszeit empfohlen hat, zu huldigen. 
Winkelmann Acta imp. 2,618. 7420 
(im felde) schreibt in wörtlich gleichlautender Weise wie nr. 5499 <an herzog Wenzel von Sach- 
sen) an die markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm von Meissen, dass er die stadt Halle 
aus der acht gelassen habe. Ans or. im Stadtarchiv Halle durch Fr. Kohlmann, nach welchem 
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auch die urk. nr. 5499 daselbst in dreifacher, nur in au wesentlichen dingen abweichender 
ansfertigung vorhanden ist. 742 1 

(zu felde) verleiht seinen getreuen Gottfried und Albrecht von Wolf stein für ihre feste Alers- 
berg das befestigungsrecht, halsgericht, iahr- und wocheumarkt und das geleitsrecht, ausser- 
dem das halsgericht, geleU und wildbann eine meile um Alersberg. Aus or. im kreisarchiv 
zu Nürnberg. — Ueber den ausstellort s. nr. 5500. 7422 

cassirt als dem reiche .schädlich einen inserirteu brief der Stadt Esslingen von 1316. worin 
bürgormeister, Schultheis*, rath und bürger und Zunftmeister, zflnfte und gemeinde Verein- 
barungen getroffen hatten über gleichberechtigung der bürger und Zünfte , wähl der rechnor, 
des Schultheißen u. i. w. p. d. mag. curie Conr. de Gysenheim. R. Wilh. Kortelangen. Or. 
im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7423 

prasentirt dem erzbischofe von Trier oder dessen geistlichem Vertreter seinen caplan Richard 
viiii Kalkreuth für die pmbstei des collegiatstiftes zu Wetzlar, deren patronat dem reiche 
zusteht. De niand. dni imp. Nied. Cameric. prep. R. Wilh. Kortelangen. Lindner im N. 
Archiv H,27" extr. 7424 

belehnt den grafen Amadeus von Savoi mit der dem reiche heüngefallenen markgrafschaft Sa- 
luzzo. Muletti Memorie di Saluzzo 4,1 30 extr. 7425 

verbietet d e ra s e 1 b e u , vor einem anderen gerichte als dem des kaisers zu erscheinen. Ibid. 

extr. 7420 
( Nureinberg) ernennt den Anseimus Rozius, iuris utriusque doctor, und dessen nachkommen 
zu lateranensischen pfalzgrafen mit dem rechte, notare zn ernennen u. s. w. Z. : Wenzel, 
konig v. Böhmen u. s. w. Caccianottius Summar. vet. monum. Verteil. 329 extr. — Zu 
1376, wo aber im nov. Wenzel nicht mehr bloss könig von Böhmen geheissen haben würde, 
und mit r. 30 imp. 21, was für 1375 spricht. Doch war Karl am 26. nov. nicht in Nürn- 
berg. 7427 
befiehlt der stadt Gmünd, ihre auf Martini fallige roichssteuer den herzogen Stephan und Fried- 
rich von Baiern auszuzahlen und zwar für ie sechzehnthalben Schilling heller einen gülden, 
wie sie das auch im vorigen iahre gethan haben. De mand. dni imp. Nie. Camer. prep. R. 
Wilh. Kortelangen. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7428 
befiehlt Heinrich dem Rautzellgruner, lichter zu Auerbach, dafür zu sorgen, dass niemand im 
V eidner forste holz nehme oder abhaue , ausser an dem orte , wo er dazu berechtigt sei, 
laut der dem Stift« Bamberg deshalb gegebenen briefe. Ans or. im kreisarchiv zu Bam- 
berg. 7429 
verleiht der stadt Velden alle rechte und fretheiten der stadt Auerbach. Aus nr. im kreis- 
archiv zu Nürnberg. 7430 
bekennt, dass Heinz zum Jungen, etwan Schultheis* zu Oppenheim, ihm die pfandsc haften 
Oppenheim, Odernheim, Schwabsburg, Ober- und Nieder-Ingelheim mit /.'Ahn und allem Zu- 
behör abgetreten habe , und verpfändet demselben zum ersatz dafür die ihm früher verpfän- 
deten vier alten grossen turnosen zu Mainz und zwar in der weise, dass Heinz von ie 1000 gül- 
den, die der kaiser ihm schulde. 100 gülden iahriieh und von 10 Pfenningen 1 pfenning nach 
markzahl erbeben und, was darüber falle, von der hauptsumme abschlagen soll, mit noch weite- 
ren bestimmungen. p. d. de Koldite Theodor. Damerow. R. Wilh. Kortelangen. Forsch, z. 
deutschen Gesch. 18,215 extr. — Oppenheim u. 8. w. wurden dann dem Rheinpfalzgrafen 
Ruprecht für seine beistimmung zur walü Wenzels überlassen , worüber das Chrun. Mogunt. 
in Stadtechroniken 1H.191 bemerkt: anno Ixxvi. circa festum pentecosteii (Hin. 1) Karolua 
imperater venit ad partes Rheni et, copia pecuniarum infinitaram apposita et oblata, corrupit 
oranes electores imperii, qui muneribas magnis aeeeptis elegerunt filium suum Wentzeslaum 
in regem Romanorum ... Ex qua electione Rupertus dux Bavarorum et comes palatinus ac- 
j quisivit Oppenheim munitionem cum suis attinentiis. Cuno de Falkenstein aapus Treverensis 
recepitcxxmilia floren. et alii electores quilibet secundum suum condictum et voluntatis. 7431 
der Stadt Oberwesel, dass er die stadte Oberweasl, Boppard u. s. w. dem erzbisehofe Cuiw 
von Trier unter erhöhung der pfandsumme um 1000 mark Silber aufs neue verpfändet habe, 
und befiehlt ihr, demselben zu gehorchen. Auscultat». De mand. dni imp. Nicol. 
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prep. R. Wilh. Kortelangen. Or. im Staatsarchiv zu Coblenz. Linduer im N. Archiv 8,277 
extr. (ungenau). Vgl. nr. 5590 f. 7432 

bestimmt, dass die Vasallen des erzstiftes Trier binnen iahr und tag nach der wähl eines neuen 
erzbiscbofs bei diesem die investitnr ihrer lehen nachsuchen »ollen, verbietet ihnen, diese ohne 
eriaubniss des erzbischofs durch kauf oder Verpfändung zn vcräusscm, und gestattet dem erz- 
bischofe, so verheimlichte leben einzuziehen. Bar ebenda». 9,220. 7433 

bestätigt dem erzbischofe von Trier das recht, münzen zu prägen. Ebendas. extr. mit 1374, 
wohl druckfehler für 1376. 7434 

befiehlt der stadt Nürnberg, von ihrer auf Martini fälligen reichssteuer 100 gülden dem edeln 
Ulrich von Hanau zu geben. Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. 7435 

gibt der Stadt Frankfurt das privileg, dass auf ihren beiden messen niemand vom hofge richte 
angehalten oder bestraft werden dürfe. Höhlbaum Mitth. aus dem Stadtarchiv von Köln 
1,80 extr. 7436 

meldet dem herzöge Wilhelm von Jülich, dass er den edeln Boilmann von Ähren thal mit der 
bürg Sinzig und den gtitern belehnt habe . welche vormals die Oudengüter genannt worden 
seien, und befiehlt, denselben dabei zu schützen. De mand. dni imp. Nie. Camer. prep. Or. 
in Coblenz ohne a. incarn., aber mit r. 30 imp. 22 und dat. dienstag vorMarg. Lindner im 
N. Archiv 8,278 extr. 7437 

verleiht dem herzöge Wilhelm von Jülich einen pferdezoll zu Jülich und zu Byrkesdorp, unbe- 
schadet der Privilegien der Stadt Aachen, p. cesaran Petr. Jaur. R. Job. Lost. Ebendas. 
279 extr. zu 1378, aber nach dem ausstellort hieher gehörig und wohl™ 5649. 7438 

verleiht dem grafen Engelbert von der Mark den halben zoll zu Büderich. De mand. dni imp. 
Nie. Cam. prop. R. Wilh. Kortelangen. Ebendas. 278 extr. 7439 

erklart, nachdem ihm der abt Albrecht von Ellwangen bemerkt hat, dass der von ihm der 
Äbtissin und dem convent des klosters zu Kirchheim im Riess gegebene kirebensatz und Zehnt 
der kirche im dorfe Essingen damals als lehen dem klosler Kllwangeu gehört habe, dass seine 
Schenkung diesem an seinen rwhten nicht nachtheilig sein solle, p. d. aepum Prag, de Poz- 
nania Nicol. R. Job. Lust. Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7440 

leiht dem Hans Gremiich und seinen erben die von seinem vater besessenen lehen im dorfe 
Linz (bei Pfullendorf) und thut ihm die gnade, dass diese in ermanglung von leibeserben des- 
selben an seine Schwester und deren erben fallen sollen. Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins 
33,164 «xtr. 7441 

erlaubt dem bischofe Lamprecht von Bamberg, in der stadt Bamberg auf wein, meth, hier 
und alle getranke ein ungeld wie in Nürnberg zn legen. Aus or. im kreisarchiv zu Bam- 
berg. 7442 

gebietet dem Walter von Höhenriet, amtmann zu Rotenburg, die bürger dieser Stadt gegen 
die angriffe ihrer feinde zu unterstützen. Aus or. im kreisarchiv zu Nürnberg. — Verschie- 
den von nr. 5681 r 7443 

ächtet auf die vor seinem kammermeister vorgebrachte klage des grafen Eberhard von W i r tem- 
berg und seines Vertreters Seyfrid Steinbeimer den Juden Jeklein, des Moses von Ehingen 
tochtermann, mit weib und kindern, der ienem 4000 mark silber zahlen soll. p. d. Craftonem 
de Hohenl. Cunr. de Bissingen. Or. in Stuttgart. — Unter bofgerichtesiegel. 7444 

verfügt, dass der >nam« wegen, die den herzogen von Baiern an ihrer Stadt Lauf durch unter- 
thanen des bischofs Lamprecht von B a m b e r g geschehen , von sämintlichen stadten und flecken 
de* hochstifts eine Vergütung von 1700 gülden an die beschädigten gezahlt werden soll. Aus 
or. im kreisarchiv zu Bamberg. 7445 

(in campis) befreit die bürger von Bern für ihre guter und waaren vom zoll zu Aubonne , den 
er einst dem grafen Wilhelm von Granson verliehen, ad mand. dni imp. Theodor. Damerow. 
Aus eopie im Staatearchiv Bern, Freiheitenbuch f. 23 durch Türler. 7446 

( — ) befreit die Stadt Bern von aller Verantwortlichkeit für den aufenthalt von ächtern in der- 
selben, verpflichtet sie ab*r, den klägt-rn gegen dieselben, solange sie in der Stadt sind, recht 
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zu verschaneu. Ad mand. dni imp. Theod. Damerow. R. Joh. Lost. Au or. ebenda«. (Frei- 
heiten) durch Türler. — 5701. 7 447 

and sein söhn könig Wenzel versprechen, die 64000 ungarischen and böhmischen gülden, die 
ihnen markgraf Johann von Mähren sei. geliehen, dem markgrafen Jost bis lichtmessen 1378 
zurückzuzahlen oder ihm und seineu rechten erben eineu monat spater die stadt* und haaser 
Glatz, Frankenstein, HabeUchwerd und Neupatzkau als pfand einzuantworten und, wenn die 
einkaufte davon zur Verzinsung von 100 schock groschen für 1000 nicht ausreichten, das 
fehlende auf das bergwerk Kuttenberg anzuweisen. De mand. dni imp. Nicol. Cameric. prep. 
B. Wilh. Kortelangeu. Cod. Moravia« 1 1 ,46. — nr. 5728. 7448 

gibt auf bitten des edeln Potho von Czastolowitz , hauptmanns zu Lausite und Glatz, von den 
diesem auf die anfalle des königliches Böhmen verschriebenen 200 schock groschen 60 schock, 
die ihm als kön ige von Böhmen durch den tod Hansens vonPanewitz im weichbilde zu Glatz 
ledig geworden sind , dem Friedrich von Circhau. De mand. dni imp. Nie. Camer. prep. R. 
Wilhelm. Kortelangeu. Cod. Moraviae 1 1,51. — nr. 5731. 744» 

verfugt, dass im falle der Widersetzlichkeit gegen die Zahlung des dem bischofe Lamprecht (1.176 
sept. 3) in der Stadt Bamberg bewilligten ungeltes von den bürgern daselbst eine strafe 
von 1 00 mark Miges Silbers erhoben werden, wovon die halft* der kaiserlichen kammer zu- 
fallen und durch den hofmeister Peter von Wartenberg, genannt von Cost, eingefordert wer- 
deu solle. Aus or. im krtisarchiv zu Bamberg. 7450 

leiht dem grafen Otto von Anhalt auf dessen bitte das fürstenthum Anhalt und die grafschaft 
Aschersleben, mit näheren angaben, de mand. dni imp. Nie. Camer. prep. B. Wilh. Korte- 
langen. Heinemann Cod. Anhalt. 4,346. 7451 

fallt einen Schiedspruch iu dem streite des bischofs Lamprecht mit der stadt und den muntaten von 
Bamberg wegen des ungeltes mit ie einem eimer vom fuder einer ieden art von getraukeu 
und verfügt, dass den bürgern von Bamberg der vierte theil dieses neueu ungelts zur besserung 
der wege und Stege ebenso wie das bisherige ungelt gehöreu solle. Aus or. im kreisarchiv 
zu Bamberg. 7452 

erliksst ein mandat an alle rarsten, grafen, »tadte u. s. w. in der diöcose Magdeburg zum 
schütze des klerus gegen die übergriffe der laien. Lindner im N. Archiv 8,278 extr., wo 
noch eine andere urk. vom gleichen tage zum schütze der geistlichkeit im Mau'dvlmrgischeu 
angeführt ist. Wenn beide verschieden sind, dann ist eher letztere = 5789. 7453 

genehmigt als könig von Böhmen den verkauf von Lahn, haus und Stadt, mit dem landgerichte 
daselbst und mit der stadt Schönau sammt zogehör durch Nickel vom Zisterberg (Zeisberg), 
hofmeister der herzogiu von Schweidnitz und clericus, an den edelu Thyme von Kolditz, 
seinen hauptmann zu Breslau, kammermeister und rath. Grünhagen und Markgraf Lehns- 
n. Besitzurkk. Schlesiens 1,521. 7454 

verleiht den achwesterskindern des verstorbenen Eberhard von Stoffel die reichslehenbaren 
guter zu Syhelmingen und den Bernottzhof und gibt ihnen den Eberhart von Auerbach zum 
Vormunde. Aus or. im spitalarchiv zu Nürtingen durch P. Stalin. 7455 
A n k u n f t in die s. Cecilie de Sozato veniens und feierlicher empfang durch die burger von Dort- 
mund, wobei der herzog von Lüneburg ( marscalcus imperii) dem kaiser gladio evaginato voran- 
geht ; am folgenden tage hörung der messe in der Reinoldskirche und Übergabe von zwei 
knochen dieses heiligen an deu kaiser, ankauft des grafen Engelbert von Mark mit 40 pfer- 
den ; am 3. tage abreise. Nederhoff in Dortmunder Chroniken ed. Böse 1 ,58 ff. Noch ein- 
gehender ist die darstellung in der Chronik des Dietrich Westhoff, Chroniken der deutschen 
Städte 20,229 ff. a 
meldet den bürgern von Breisig, dass er dem edeln Wilhelm von Jülich (grafen von Berg) einen 
weinzoll verliehen habe. De mand. dni imp. Nicol. Camer. prep. Lindner im N. Archiv 
8,278 eztr. — Vgl. nr. 5838. 7456 
quittirt der stadt Nürnberg den empfang ihrer um Martini gezahlten reichssteuer von 1900gul- 
den. de mand. dni imp. Nie. Camer. prep. B. Wilh. Kortelangeu. Aus or. im reichsarchiv 
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weist diea«lbe> an, ihr« auf nächsten Martinstag fällige reichssteuer von 1900 golden seinem 
rathe, dem landgrafen Johann Ton Lenchtenberg, grafen zu Hals, oder dessen bevollmäch- 
tigten Ton seines sohnes wegen zu zahlen. Kanzlei wie vorher. Aus or. ebenda«. 7458 

befiehlt derselben, den ausstand an dem verabredeten kostgeld für seinen söhn, den römi- 
schen könig, ihm unverzüglich zu zahlen ; er wolle dieseu demnächst nach Nürnberg senden, 
um daselbst mit seiner gemahlin zu bleiben und friede und gnade mit rath der forsten, herrn 
u. s. w. zu schaffen und zu bestellen. Kanzlet wie vorher. Aus or. ebendas. 7459 

in Pranciam f Ueber Karls reise nach Frankreich ende 1377 (5830a — 5363a) weitläufige nachrichten 
in Les grandes chroniques de France (St. Denis) publiees par P. Pari» 6,357 — 412, woraus 
der bericht bei Godefroy nur ein auszug. Einige nottzen (ohne besonderen werth) über den 
aufenthalt des kaisws und seines sohnes Wenzel in Paris und St. Paul bei Winkelmann Acta 
imp. 2,025 aus gleichzeitiger aufzeichnung im Pariser archiv. a 

Luteeraburg | widerruft mit rath seiner fürst^n und getreueu den bund, <len des reichs stadte im Elsass vor- 
mals mit seiner gunst gehabt haben , wogegen dieselben nach rath seines bruders Wenzel, 
herzogs von Lätzeiburg, landvogts im Elsass, in beziehung auf alle Sachen, die friede und ge- 
mach derselben lande und stadte betreffen , thun sollen, was sein broder dem kaiser, reich, 
lande und leuten für vorteilhaft halt. De mand. dni imp. Nicol. Cameric, prepos. B. Joh. 
Lust. Mossmann Cartulaire de Mulhause 1,302. 7460 

Treveris meldet dem erzbischofe von Trier, den herzogen v>.»u Lützelburg , Limburg, Brabant und Jülich 
und den grafen von Berg, Cleve, Mark, Kirchberg. Vienne und Spanheim, das» er alle von 
kaisern und andern forsten und Obrigkeiten den inquisitoren verliehenen Privilegien zu gun- 
sten des vom pabste Gregor zur aostilgung der Begharden and Beginnen in den dioceseu 
Trier, CAln und Lüttich ernannten Inquisitors Johann von Bolanden, Predigerordens, erneuere, 
und bestellt sie zu vertheidigern dieser Privilegien. Mosheim De Beghardis et Beguinabns 
388, wo aber das richtige datum in der not« steht. 7461 

Heidelberg An diesem tage bezeugen Otteinann, herr zu Ochsenstein, und Jeckel von Altdorf, dass der kaiser 
Karl zu Heidelberg den Johann Ostertag von Winstein, edelknecht, mit genannten gütern 
und der feste Winstein belehnt habe. Winkelmann Acta imp. 2,627. — Die belehnung 
mnsa zwischen dem 28. feb. , wo Karl noch in Oppenheim urkundet, und dem 3. marz ge- 
schehen sein. a 

schlagt dein Heinz zum Jungen, bflrger zu Mainz, 1000 kleine gülden Mainzer Währung auf 
die vier turoosen, die er demselben vormals (1376 mai 17) am zolle zu Mainz verschrieben 
hat. De mand. dni imp. Nie. Camer. prep. B. Joh. Lust. Forsch, i. deutschen Geschieht« 
18,216 extr. 7462 

meldet dem erzbischofe Kuno von Trier, dass er die dem grafen Johann von Nassau zum nach- 
theil der reichsstadt Wetzlar angeblich ertheitten Privilegien für ungütig erkläre, p. dnum 
de Choldicz Nicol. Camer. prep. B. Wilh. Kortolangon. LindnerimN. Archiv 8,278 extr. 7463 

beurkundet, dass er wegen der Unfrieden und kriege, mit denen des reich« stadte, Und und leute 
in der Wetterau beschwert sind, um dieselben in frieden zu stellen, den Bheinpfalz- 
grafeu Ruprecht d. a. gebeten habe, sich derselben, besonders der stadte Frankfurt, Fried- 
berg , Gelnhausen und Wetzlar anzunehmen , und dass er ihm die landvogtei daselbst über- 
tragen habe , und gebietet daher den genannten Städten wie allen andern unterthanen des 
roichs daselbst, diesem zu gehorchen, de mand. dni imp. Nie. Camer. prep. B. Wilh. Korto- 
t&ngen. Or. im hausarchiv u München. 7464 
erlasst darüber einen speciellen befehl an die Stadt Frankfurt. Neue abschritt im Staats- 
archiv zu München. 7465 
bestätigt als kaiser die Verpfandung des ammanamtea in Ulm an die dortige Stadt durch Wil- 
helm vonBechberg, dem es von ihm versetzt worden war, auf die n&chsteu fünf iahre, so 
dass sie es besetzen möge. De mandato dni imp. Nie. Camer. prep. B. WUh. Kortelaugen. 
I Or. im Staatsarchiv zu Stuttgart. 7466 
Prag gebietet allen, welche die pfandschaft der drei dfirfer Schefflenz u. s. w. (s. nr. 5888) innehaben, 
dem Bheinpfalzgrafen Ruprecht, dem er deren lOsung gestattet hat, wie ihm selbst zu 
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Wilh. Kortelangen. Weech in Zeitechr. 

7467 

verpfändet dem Johann von Bopfingen das reiehsamt daselbst um 300fl. Aus or. im Staats- 
archiv Stuttgart durch P. Stalin. 7468 

erlaubt der Stadt Breslau auf widerkauf 1000 schock groschen aufzunehmen. Lindner im 
N. Archiv 8,278 eitr. 746» 

befiehlt allen fürsten, grafen u. s. w. namentlich dem obersten landvogta in Schwaben, daa klo- 
ster S t a m s im besitze von patronat und vogtei der pfarre Leutkirch zu schütaen. Ans copie 
im Staatsarchiv zu Stuttgart durch Schneider. 7470 

befiehlt dem edeln Philipp von Falkcnstein, auterlandvogt in der Wetterau, und allen grafen, 
edeln, richten! und knechten in derselben, dem Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. a., den 
er zum landvogt daselbst ernannt habe, als solchem ra gehorchen, de mand. dni imp. NicoK 
Camer. prep. Or. im hansarchiv zu München. 7471 

meldet dem lichter, den geholfen und der gemeinde der stadt Budweis, dass er auf bitten der 
edeln von Rosenberg zu gunsten ihrer inarktleute von Wittingeoau (Wittingau) und Schwei- 
nitz erlaubt habe, dass einmal in der woche die lente von Wittingau zwei wagen und die von 
Schweinitz einen wagen salz von der Freistadt nach ihrem markt führen und daselbst ver- 
kaufen, aber nicht anderswohin fuhren, p. d. Prag, aepum de Poznania Nicol. Aus copie 
sec. 15 im Institut f. '"wterr. Gesehichtsferseh. durch Mühlbacher. 7472 

meldet dem Rhein pfahgrafeu Ruprecht d. a. die erfolgte aufhebong aller Zölle (or. 5913) and 
befiehlt ihm, wiche von niemanden mehr zu fordern. De mand. dni imp. Nie. Camer. prep. 
Or. im Staatearchiv zu München. 7473 

schreibt dem Rheinpfalz grafen Ruprecht, dass er wegen lösung der reichspfandschaft Scheff- 
leiiz n. s. w. dem bisebofe von Spcier wiederholt and nun auch dem probst und capitel zu 
Mainz befehle gegeben habe , und ermächtigt ihn , wenn diese ihn an der lösung hinderten, 
sich selbst recht zu verschaffen, de mand. dni imp. Nie. Cam. prep. R. Wilh. Kortelangen. 
Weecb in Zeitachr. f. (Jesch. d. Oberrheins X. F. 1,353 eitr. 7474 

gibt dem Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. a., da viele festen, guter, zinse und renton, die 
zur landvogtei Wetterau gehört haben, verpfändet seien , so dass ein landvogt daselbst 
nicht so viel habe , um das land zu beschirmen und zu befrieden , und da derselbe anf seine 
bitten sich der landvogtei unterwunden habe, volle gewalt und auftrag, von des reichs wegen alle 
Schlösser, dörfer, einkünfte u. s. w. , die von alters her zur landvogtei gehört haben, 
lösen, und erlasst an die pfandbesitzer entsprechende befehle. D« mand. dni imp. Nicol. ( 
prep. Or. hn hansarchiv zu München. 7475 

verschreibt dem Jeschek und Mikes von L i p o 1 1 i t z , Jenik von Mezimostl und Gallas von Brloh 
500 schock gruschen auf die dörfer Brzehow, ZaroniU und Chrzenowitz , die zur bürg Pro- 
tiwin gehörten, and 4 schock 12 groschen grundzins auf Kotzozan. Ans Palachy Archiv 
eesky 1,542 durch Emier. 7476 

gibt dem Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. ä., dem er die reichslandvogtei in derWetterau 
empfohlen habe , damit friede und Seligkeit der einwohner daselbst hergestellt werde , voll- 
macht, dass seine unterlandvögte oder Stellvertreter alle klagen und anspräche von seinen und 
des reichs grafen, herrn, dienstleuten u. s. w. um lehen, eigen, erbe oder schulden vor sich 
ziehen und richten dürfen wie er selbst , und erlasst entsprechende befehle. De mand. dni 
imp. Nie. Camer. prep. R. Wilh. Kortelangen. Or. im hausarchiv zu München. 7477 

meldet den stadten Frankfurt, Friedberg und Gelnhausen, dass er die gewalt , die graf Jobann 
von Solms sich an der vogtei der reichsstadt Wetzlar unterwanden habe, widerrufen und 
die vogtei über diese stadt dem Rheinpfalz grafen Ruprecht d. a. als laudvogt der Wetterau 
übertragen habe, und befiehlt ihnen, die bürger von Wetzlar davon zu verständigen und zur 
anerkennung Ruprechts tu bewegen. De mand. dni imp. Nicol. Caroer. prep. Or. im haus- 
archiv zu München. 7478 

widerruft und ammllirt alle weltlichen lehen, die der kellner, der koster und andere mönche des 
klosters El Iwan gen in abwesenheit ihres abt es verliehen, verkauft, 
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setzt haben. De mand. dni imp. Nie. Cara. prep. B. Willtplmus Kortelangon. Or. im Staats- 
archiv zu Stuttgart. 7479 
erneuert die Schenkung der pfarrei Leutkirch an das kloster S t a m s <nr. 1507). Aas or. im Staats- 
archiv za Stattgart durch Schneider. 7480 

tritt dem markgrafen Jost von Mähren zur bezahlungder grossen summen, die derselbe früher 
Hanken Kaphan, bürgw zu Prag, wegen des gutes M«chow und anderer forderungen schuldig 
geworden ist, das genannt« gut und das dorf Sedlezani mit «gehör im Prager kreise ab. De 
mand. dni imp. Nie. Cam. prep. R. Wilh. Kortelangen. Cod. Moraviae 1 1,1 17. 74H1 
ermahnt den burggrafan von Friedberg, sich nicht mit dein Sternerbund gegen Meissen und 
Hessen tu verbünden. Bommel Gesch. v. Hessen 2, Anm. s. 154 nr. 3 extr. 7482 
schreibt in gleicher weise wie nr. , r i 9 42 an Wetzlar auch allen fürsten, grafen, freien, di.-ust- 
leuten, rittero, knechten und stadten, die den landfrieden im Elsass geschworen haben, und 
den sieben, die darüber gesetzt sind, und befiehlt ihnen, dem Rheinpfalzgrafen Ruprecht 
d. ä. auf dessen mahnong gegen den grafen Johann von Solms zn helfen. Ad. mand. dni imp. 
Nicol. Cam. prep. Or. im hausarchiv zu Müncbeu. 7483 
meldet der Stadt Frankfurt, dass er ihre bündni&se und oinigungen mit dem bischofe Adolf 
von S p e i e r neuerdings widerrufe und für ungiltig erkläre. Kanzlei wie vorher. Or. im 
Staatsarchiv zu München. 7484 
bestätigt mit seinem söhne Wenzel eine Verpfandung (die von Nimptsch) an herzog Bolko von 
Schweidnitz und seine gemahlin Agnes, zu ihren lebtagen versetzt um 8000 polnisch« 
Grünhagen und Markgraf Lehns- u. Besitxurkk. Schlesiens 2,650 extr. 7485 



Karls IV. Gemahlinnen. 

Ann», römische königin, genehmigt eine Verpfandung ihres vaters, des Rheinpfalzgrafen Ludwig, 
an den grafen Kmicho von Leiningen. Winkelmann Acta imp. 2,831. 19 
Elizabeth, wittwe des kaisers Karl IV., empfiehlt den Udinesen Elisabeth, wittwe des Franz 
von Savorgnano. Bianchi Indice dei docum. per la storia del Friuli 151 nr. 4781 extr. 
Manzano Ann. del Friuli 5,319 extr., aber auch p. 156 zu 1358 und zwar mit der angäbe 
la moglie dell' imperatore. 20 



ian. 30 



feb. 6 



Günther als aregenktfiiisr. 1349. Ind. 2. 

nute Franken- Köuigswahl Günthers von Schwanburg. G. Oa. — Auch nach K. Janson Das Königthuin 
Günthers von Schwartburg (Leipzig 1880) 26 ff. ist der 30. ian. »derordnungsmassige Wahl- 
tag«, wenn auch nach den Wahlurkunden vom 9. dec. und 1. ian. die bedoutung desselben 
eine rein formelle gewesen sei. a 
Einzug. Der »ordo, quo Guntherns Bomanorura rex electus est introduetus et exaltatus«, bei 
Latomus (G. Ob) ietzt auch in Quellen z. Frankf. Gesch. 1,88, beruht auf dem vom dechan- 
ten Johannes Königstein (f 1462) geschriebenen t modus regem Bomanorum electum Franco- 
fordiae introducendi, exaltandi, excerptos ex libro Baldmari canonici huius eccleaiae« (s. Bar- 
tholomaei — Baldemar von PeterweU 1 1 384), welcher »modus« aber von Utomus in einigen 
punkten abgeändert worden ist. 8. Froxting Die beiden Frankfurter Chroniken des Johannes 
Latomus (Gotting, diss.) Frankfurt 1882 t. 26 ff. . b 



Digitized by Google 



77<> 



Günther als areirenköniff. 1049. Ind. 2. 



1349 

feb. 26 



apr. 1 



14 



28 



28 
30 
30 



Frankenfort 



rTanxiun 



Amnione 



meldet der Stadt Dortmund, dass, nachdem das römisch« reich durch den tod des kaisers 
Ludwig ledig geworden, der erzbischof Heinrich von Mainz, die Rheinpfalzgrafen Bndolf und 
Ruprecht und markgraf Ludwig von Brandenburg, zugleich als bevollmächtigter der herzog« 
Erich d. a. und Erich d. i. von Sachsen, am 30. ian. zn Frankfurt in dem felde, wo nach 
alter gewohnheit die römischen könige gewählt werden , ihn zum konige gewählt und dass 
hierauf nach Weisung der genannten kurfürsten und nach urtheil vieler grafen, herrn, rittter 
und vieler guten leute die burger von Frankfurt ihm gehuldigt haben, und ermahnt sie, das- 
selbe zu thun, indem er dafür der Stadt schirm und bes tätigung ihrer ehren, freiheiten und 
gewohnheiten verspricht. Janson 134. Röbel Dortmunder ÜB. 1,447. 14 

schreibt dem rath und den bärgern von Dortmund, es sei von ihretwegen ein böte bei ihm 
gewesen, der keine versiegelten briefe von ihnen gebracht habe, sondern einen unversiegelten 
brief mit der bitte, ihnen einen damit wortlich übereinstimmenden brief zu geben und mit dem 
königlichen insiegel zu versiegeln, dass er ihre freiheiten und rechte bestätige und erneuere; 
er habe dem boten ohne versiegelte briefe nicht glauben wollen und begehre daher, sie mögen 
ihm offene briefe mit dem Siegel der stadt senden , dass sie ihn für einen römischen könig 
halten und ihm gehorchen wollen , worauf er ihnen gerne ihre freiheiten nach laut des ihm 
geschickten briefes bestätigen und sie dabei beschirmen wolle. Er habe erfahren , dass der 
könig von Böhmen verlangt habe, dass sie ihm als römischen könige huldigen ; sie sollen viel- 
mehr ihm huldigen, da er rechtlich nach kaiser Ludwigs tode zum reiche gekommen sei und kur- 
fürsten und viele andere herrn und leute und neulich am 30. man auf einem besonderen tage die 
mehrheit der burgmannen zu Friedberg auf ihren eid geurtheilt haben, dass seine km* gerechter 
und dem reiche und des reiches freunden nützlicher sei als die kur des königs von Böhmen, 
für den nur einer der burguianneii eingetreten sei , weswegen ihm auch die burgmannen die 
bürg übergeben haben. Er habe auch von seinen guten freunden vernommen, dass der könig 
von Böhmen, wenn sie ihm gehuldigt hätten , sie vom reiche in anderer herrn band gegeben 
haben würde, wahrend er sie beim reiche lassen wolle. Janson 1 35. Rubel 1 ,450. — Ueber 
Günthers Stellung zu Friedberg s. Janson 69. 15 

Todestag. Für den 1 4. iuni spricht sich nach eingehender Untersuchung auch Janson 1 1 7 ff. 
aus. Ueber Günthers angebliche Vergiftung , die auch die ietzt wieder aufgefundene chronik 
des Hugo von Reutlingen in Forsch, z. deutschen Gesch. 21,51 meldet, s. den excurs Jan- 
suns 113 ff. a 



Piibste. Clemens VI. 1346. Pont 4. 

befiehlt den erzbischOfen und bischöfen in Alamannien und Germanien, den krirfüreten, welche 
einen römischen könig wählen wollen, beizustehen, indem sie sowohl der wähl als der krönung 
beiwohnen. — Specielle schreiben ergiengen an die bischöfc von Lüttich, Utrecht, Münster, 
Metz, Verdun, Strasburg, Basel, Brandenburg, Minden, Cammerich, an den markgrafen von 
Meissen, den herzog Albrecht von Oesterreich, den landgrafen von Hessen, die herzöge von 
Brabant und Lothringen, die grafen von Geldern, Wirtemberg, Looz, Berg, Mark, Spanheim 
(Walram und Johann), Nassau (Gerlach und Johann), Jülich, an den herrn von Falkenbnrg, 
die burggrafen Johann und Abbrecht von Nürnberg und an die städte Erfurt, Trier, Cöln, 
Metz, Toul, Mainz, Frankfurt, Basel, Strassburg und Regensburg. Wenuwky Excerpta ex 
registris Clementis VI. et Innocentii VI. 42 nr. 9». — Vgl. P. 1. 2. 15» 

ermahnt die Schöffen, den rath und die gemeinde der stadt Aachen, ienen, den die kmrfürsten 
wählen würden, zur krönung in ihre Stadt einzulassen. Rnd. 43 nr. 100. 160 

gibt dem erzbischof« Baldewin von Trier vollmacht, gegen Aachner einzuschreiten, wenn sie 
den gewählten nicht in die stadt Hessen. Ibid. nr. 1 0 1 . 161 

gibt demselben vollmacht, alle gebannten der stadt Aachen zu absolviren, und schickt ihm das 
formular des von ihnen zu leistenden cides. Ibid. nr. 102. 162 
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mal 6 



— 9 

— a 

— 9 
iun. 11 

— 15 

— 15 




— 15 



— 15 

— 22 

— 22 

— 22 

— 22 

— 22 

— 22 

— 22 

— 22 



ap. Villara- 
n»vam 



befiehlt »Treverensi et Ravennatensi aepis ac archidiaconoTrevenmsi iudicibus«, den ehemaligen 
erzbischof Heinrich von Mainz and alle anhanger desselben ganz vom erzatifte zn entfernen 
und dasselbe dem erwählten Oerlach zu verschaffen. Ibid. nr. 103. 163 

dispensirt den konig Johann von Böhmen nnd dessen erstgebornen Karl von Mahren von dem 
durch sie, wie sie ihm früher mitgetheilt, geleisteten eide, keine borgen oder einktinfte Böhmens 
mehr zn veraussern , da Karl ietzt nach dem (römischen) reiche strebe nnd deswegen grosse 

schreibt dem köuige Johann von Böhmen , dass er zur Verlobung und spateren Vermahlung der 
tochtor Karls von Mähren, Katharina, mit einem der kirche ergebenen manne trotz etwaiger 
Verwandtschaft dispens ertheile. Ibid. nr. in 5. 165 

verlängert die aufhebung des interdicts in Basel von pfingsten bis 1. September. Ibid. 
nr. 106. 166 

lobt die treue des bischofs Ulrich von Consta nz und ermahnt ihn, den erstgebornen des königs 
von Böhmen zn begünstigen, wenn er zum kaiser (?) gewählt würde. Ibid. nr. 107. 167 

dankt dem Mastuto de la Scala, dass er keinen bund mit Ludwig von Baiorn wolle. Ibid. 
45 nr. 10S. 168 

dankt dem erzbischofe Johann nnd dem Luchino (Visconti), vicaren der römischen kirche im 
gebiete vom Mailand, wegen ihrer dem bischofe und der kirche von Trient gegen Ludwig 
von Baiern geleisteten hilfe. Ibid. nr. 109. — Am 14. april hatte der pabst an den en- 
bischof Johann von Mailand und Lncchino Visconti wie an Mastino und Albert de la Scala 
geschrieben, es sei ihm mitgetheilt worden, dass der Sohn Ludwigs von Baiern, besitzer von 
Tirol, angestachelt von einigen nebenbuhlem des bischofs von Trient, die bürgen der Trientner 
kirche zu unterwerfen suche , und hatte sie gebeten , dem bischofe beizustehen. Ibid. 42 
nr. 97. 169 

beklagt sich, dass die markgrafen Johann von Montferrat und Obizo von Este, Jakob von Savoi, 
herr von Turin, Luchino Visconti, Mastino de la Scala, Tadeo de Pepulis, Jacob von Carrara 
und Ludwig von Gonzaga und seine söhne, uuterthanen und vasalleu der königin Johanna von 
Sicilien uud mehrere in der Lombardei mit einigen Städten in ienen gegenden und dereu 
Verbündeten sich gegenseitig bekriegen, und verkündet zwischen denselben einen zweijährigen 
Waffenstillstand. Ibid. nr. 110. 170 

befiehlt dem bischofe Beltramin von Bologna, sich in die Lombardei zu begeben und dort 
friede und eintracht herzustellen. Ibid. nr. 1 1 1 . 171 

lobt die bürger und das Volk von Trient wegen der dem dortigen bischofe gegen Ludwig von 
Baiern geleisteten hilfe. Ibid. 46 nr. 113. 172 

schreibt dem Mastino de la Scala, er habe mit missfallen vernommen, dass er in gegenwart der 
gesandten des bischofs von T r i e n t in Verona habe verkünden lassen, es solle niemand waaren 
oder lebensnüttel nach Trient fuhren, und ermahnt ihn, unter Währung der treue gegen die 
römische kirche dem genannten bischofe beizustehen. Ibid. flr. 1 14. 173 

dankt dem erzbischofe Johann von Mailand und dem Luchino , general vicaren der römischen 
kirche in Mailand , dass sie dem bischofe von Trient vier fahnlein bewaffneter reiter und 
fussgänger gesendet liaben, und bittut sie, demselben weiteren beistand zu leisten, wenn Lud- 
wig der Baier nach der Lombardei zu ziehen versuchte. Ibid. nr. 1 15. 174 

dankt dem Jacob von Carrara von Padua, dass er dem bischofe von Trient beigestanden, und 
bittet ihn, seine hilfeleistung fortzusetzen und zu vermehren. Ibid. nr. 1 16. 175 

enmümtdenmarkgrafeoObizovonEste.dembuchofevonTrientzuhelfen. Ibid. nr. 117. 176 

ermahnt in g 1 e i c h e r weise den Thadeus de Pepulis. Ibid. 

sendet an den könig Johann von Böhmen den Johannes de Pistorio, decanus s. 8alvatori 
iectensis und ersucht ihn, dessen erklarungen glauben tu schenken. Ibid. nr. 1 18. 

drückt dem markgrafen Karl von Mahren seine Verwunderung aus, dass er ihm nicht geschrie- 
ben, was er mit dem herzöge von Sachsen gethan, und beglaubigt bei ihm den Johannes de 
Pistorio. Ibid. nr. 119. 179 
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novam 

Avinione 



lobt die klogheit und ausdaner de« erzbischofs von Trier in betreff der Sache des markgrafcn 
Karl und beglaubigt bei ihm den Johannes de Pistorio. Ibid. nr. 120. 180 

meldet dem mm römischen könige gewählten Karl, er habe sich Aber seine wähl gefreut 
und ans rikk&ieht auf ihn mit der von ihm empfohlenen person der kirche von H a 1 b e r s t a d t 
proridirt, und ermahnt ihn, den Verbindungen (confederationibus) Ludwigs des Baiern in der 
Lombardei schnell entgegenzutreten. Ibid. 47 nr. 123. 181 

ermahnt die bärger von Cöln , dem erwählten und den knrfürsten, welche den 27. angnst für 
die krönung bestimmt haben, wenn sie diese in der stadt Cöln feiern wollten, dabei entgegen- 
kommend sich zu bezeigen. Ibid. nr. 124. 182 

ersucht den erzbischof Baldewin von Trier, sich für die bafreiung des bischofs Daniel von 
Verden zu verwenden, der durch die söhne Arnalds von Arlon, eines Vasallen des kOnigs 
von Böhmen, gefangen worden ist Ibid. 49 ur. 132. 183 

schreibt in gleicher weise dem erwählten römischen könige Karl (and dorn konige Jobann 
von Böhmen). Ibid. 184 

ermahnt den könig Johann von Böhmen, den wegen der herstellung des friedens zwischen 
Frankreich und England abgesendeten imntien dos päbstlichen Stuhles, dem bischofe 
Anibald von Tusculum und dem oardinalpriester Stephan t. s. Johannis et Pauli beistand zu 
leisten. Ibid. nr. 133. 185 

schreibt in g 1 e i c h e r weise dem erwählten römischen könige Karl. Ibid. 1 86 

druckt dem erwählten römischen könige Karl sein beileid wegen des todes seines vatere 
aus und ermahnt ihn, die von ihm abzusendenden vollmachten und personen an den apostoli- 
schen stahl zu schicken. Ibid. nr. 134. 187 

schreibt dem herzöge Albrecht (und der herzogin Johanna) vou Oesterreich, dass er mit rück- 
sicht auf ihn bezüglich der geschlossenen ehe, über die er ihm geschrieben, dispens gewähre, 
ermahnt ihn aber, fortan solche heirathen nicht mehr zu veranlassen und Ludwig von Baiern 
nicht anzuhängen, indem er zugleich den wünsch ausspricht, dass die heirath zwischen seinem 
söhne (Rudolf) und der tochter des erwählten (Katharina) geschlossen werde, die auch dieser 
wünsche. Ibid. nr. 135. 188 

ersucht den römischen könig Karl, dem magister Nicolaus von Lützelburg, probst in Saaz, 
seinem kaplan, betreffs der angelegenheit Ludwigs von Ungarn glauben in schenken. Ibid. 
51 nr. 139. 18» 

dankt dem römischen könige Karl für die mittheilungen über seine kronung in dem durch 
seinen boten Aymericus de Claostro geschickten schreiben. Ibid. nr. 140. 190 

ermahnt den bischof von Cammer ich, dem zum kaiser (!) erwählten in betreff dessen, was 
er vom reiche habe, zu gehorchen. Djid. nr. 141. 191 

beglaubigt beim römischen könige Karl dessen caplan Geraldus deMagnaco, archidiaconus 
de Bauthesio in ecclesia Constantaensi. Ibid. nr. 142. 192 

ermahnt den erzbischof Johann und den Luchinos, vicare in Mailand, dem römischen kö- 
nige Karl, dessen wähl er anerkannt habe, zu gehorchen. Ibid. 52 nr. 146. — Gleiche 
schreiben ergiengen an den dogen und die commune von Venedig, Jacob von Carrara in Padua, 
Mastino und Albert de La Scala , Ludwig von Gonzaga in Manroa , den herzog Albrecht von 
Oesterreich und den erzbischof von Salzburg. 193 

beglaubigt beim römischen könige Karl den Johannes de Pistorio, decanus s. Salvatoris 
Traiectensis. Ibid. nr. 147. 194 

schreibt dem herzöge Albrecht (und der herzogin Johanna) von Oesterreich, dass er wegen 
der freundschaftlichen Unterredung, die er in diesen tagen mit Ludwig von Baiern gehabt, 
nicht verdacht hege, und ermahnt ihn, den römischen könig zu begünstigen, flrid. nr. 1 48. 195 

ermahnt den herzog Johann von Brabant, dem erzbischof« Nicolai» von Bavenna, den er zur 
hersUUiiug des friedens zwischen dem bischofe von Lütt ich und den bürgern von Lüttich 
und einigen anderen sUdten absende, beistand zu leisten. B>id, 53 nr. 150. 196 

trägt dem patriarchen Bertrand von Aglei auf, dem magister Johannes de Pistorio , den er an 
den römischen könig gesendet, sicheres geleit zu versebaffen. Ibid. 56 nr. 165. 197 
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ersucht den erzbischof Johann v<vn Mailand und den Luchino Visconti, mit der Unterstützung 
des bisehofs Nicolaus Ton Trient gegen die angriffe des verflochten Baiern fortzufahren. 
Ibid. 57 nr. 169. . 198 

bittet die römische königin, ihm über die lag»- des römischen königs Karl nachricht zu 
geben. Ibid. nr. 170. 199 

ersacht den der römischen kirche ergebenen Mastino de IIa Scala, daa, was er zum dienst« 
des römischen königs Karl begonnen hat, fortzusetzen and die absieht einiger, daa königreich 
Sicilien anzugreifen, zu hindern und ihneu den durchzug durch sein gebiet nicht zu gestatten. 
Ibid. 60 nr. 181. — Im herbste 1347 zog Ludwig von Ungarn gegen Sicilien, um an der 
königin Johanna die ermordung ihres gatten , seines bruders Andreas, zu richeu , was der 
pabst, wie mehrere hier im auszöge mitgetheilte aktenstäcke zeigen , vergeblich zu hindern 
suchte. 200 
ersucht den römischen konig Karl, alle mittel anzuwenden , um den zwist zwischen dem grufen 
Amadeus von Savoi und Jakob von Savoi. heim von Turin, einer- und den markgrafeu Jo- 
hann von Montferrat und Thomas von Saluzzo und Luchino Visconti andererseits beizu- 
legen. Ibid. nr. 182. 201 
ersucht den römischen könig Karl, ihm über seine glücklichen erfolge häufig bericht zu er- 
statten, und bemerkt, dass er über die Wirzburger Sache gesprochen habe, wie es ihm nütz- 
lich schien, aber wegen des Widerstandes der anderen partei nichts habe ausrichten können. 
Ibid. 62 nr. 189. 202 
schreibt demselben in betreff des homagium, das der Delphin Humbert von Vienne dem kö- 
uige zu leisten bereit ist. Ibid. nr. 190. 203 
bittet denselben um seine Vermittlung zur herstellung des friedens zwischen dem bischof, capitel 
und klerus von Verdun und den bürgern daselbst. Ibid. nr. 191. 204 
meldet dem römischeu könige, dass dessen secretarius et familiaris Welco, canonicus in 
Prag, mit schreiben desselben zur curie gekommen sei, bemerkt, er habe vor dessen eintreffen 
von vielen gehört, dass einige deutsche magnaten , welche für seine ehre eifrig besorgt sind, 
murren, dass er in seinen kleidern, die zu kurz und zu eng seien, die für den kaiser geziemende 
würde nicht wahre und mit uichtachtung derselben auch in lanzenspicle und turniere sich 
menge, und bittet ihn, weite und lange kleider zu tragen, wie man es von einem solchen for- 
sten verlange, und von solchen spielen sich fem zu halten. Ibid. nr. 192. 205 
ermahnt den cardiualpresbyter Bertrand t. s. Marci , legalen dos apostolischen Stuhles, die ge- 
fangennehmung desCola di Bien so anzustreben, meldet ihm die Übersendung von 10000 gül- 
den und fordert ihn auf, alle sorge anzuwenden, um die versuche des herzogs Werner und 
seines volkes zu verhindern und die linder der kirche zu schützen. Ibid. 63 nr. 193. 206 
ersucht den römischen könig, beim herzöge Johann von Brabant sich für die Zurückstellung der 
stadt st. Trond an die kirche von Lüttich zu verwenden. Ibid. 64 nr. 195. 207 
empfiehlt demselben den erwählten Albert von Wirzburg. Ibid. nr. 196. 208 
beglaubigt beim erzbischofe Em est von Prag den magiater Aliotus Lucii, canonicus von Nami, 
decretonun doctor, und ersucht ihn um seineu beistand, dass derselbe vom römischeu kö- 
nige Karl schnell abgefertigt werde. Ibid. nr. 198. — Gleiche schreiben orgiengeil an 
seinen kaplan , den probst Nikolaus von Prag, an Nicolaus von Kinna , decan von Olmütz, 
kanzler des römischen königs, an Karls rath Wilhelm von Landstein und an den herzog Ru- 
dolf von Sachsen. 209 
bi-trlaubt beim römischen könige Karl den magister Aliotus Lucii, canonicus von Narni, 
seinen kaplan und nontius. Ibid. 65 nr. 201. — Ebenso an den kanzler Karls, den decan 
der kirche von Prag. 2 1 0 

meldet demselben, dass der bischof Guido von Cammer ich bereit sei, ihm den eid der treue 
und des homagium zu leisten , und bittet ihn, die band von den gütern des bischofs zurück- 
zuziehen. Ibid. nr. 202. 21 1 
antwortet dem römischen könige auf das, was ihm Heinrich von Böhmen, probst des klo- 
geeetzt hat. Ibid. nr. 203. 212 



103* 



Digitized by Google 



7 so 



Päbste. Clemens Tl. im Pont 7. 



1*48 

oct. 27 



nov. l 
1849 
ian. 8 



— 24 

— 24 

— 24 

— 27 
fcb. 17 



min 1 
— 21 

apr. 10 

i 

mai 20 
ian. 6 



schreibt demselben, er möge glauben, dass die kürzlich geschehene aufftndnng de« m«irkgrafen 
vonBrandenburg von gott vorbereitet sei, um die iiachkommenschaft des verurtheilten Lud- 

, wig Ton Baiern zu vertreiben. Ibid. nr. 204. 213 

empfiehlt demselben den Johannes (de Pistorio), den er der kirche Trient als bischof vorge- 
setzt hat. Ibid. nr. 205. 214 

schreibt dem Luchino Visconti, er habe neulich mit Nikolaus von Brunn, probst von Prag, 
kanzler dos römischen königs Karl , über den zwist gesprochen , der zwischen ihm und dem 
konige aasbrechen könnt*, und habe den genannten Nikolaus über seine absieht unterrichtet, 
wie ihm der p&bstliche legat Guido, cardinalpriester t. s. Cecilie, mündlich mittheilen werde. 
Ibid. 66 nr. 206. ■ — Ein gleiches schreiben an den erzbischof Johann (Visconti) von Mai- 
land. 215 

ermahnt den herzog Budolf d. a. von Sachsen , er möge fortfahren, für die ehre der kirche zu 
wirken, und sich die angelegenheiten des königs Karl empfohlen sein lassen. Ibid . nr. 2 0 8 . 216 

ersucht den bischof Anibald von Tusculum, legalen des apostolischen Stuhles, sich die Sachen 
des römischen königs Karl empfohlen sein zu lassen. Ibid. nr. 209. 217 

dankt dem römischen kfinige Karl, dass er die angelegnnheit der Stadt Avignon , wie, ihm 
der deswegen an den könig geschickte magister Aliotus von Narni mitgetheilt, günstig er- 
ledigt habe , and willfahrt den wünschen des königs bezüglich der kirche von Breslau und 
anderer dinge, wegen deren der magister Nikolaus von Brünn, probst von Prag und kaitzler 
des königs, an den pabstlichen stuhl gesendet worden war. Ibid. nr. 210. 218 

schreibt dem herzöge Johann von Kärnten, dass er seine Sache, die ihm durch den probst 
Nikolaus von Prag vorgebracht worden, günstig erledigen wolle. Ibid. nr. 2 1 1 . — Es han- 
delte sich wahrscheinlich um die auflösung der ehe Johanns mit Margaretha Maultasch. 2 1 9 

meldet dem römischen könige Karl, dass er nach der Versetzung des bischofs Guido von Camme- 
rich dieses bistham dem Peter von Cammericb, bisher bischof von Clermont, übertragen habe, 
weil er die besetznng der durch Versetzung der bisherigen inhaber erledigten cathedralkirchen 
seit langem sich selbst vorbehalten habe, und ersacht ihn, sich denselben empfohlen sein zu 
lassen. Gracie dei — actio gracianim. Winkelmann Acta imp. 2,826. Hier folgt p. 827 
weiter ein berieht des erzbischofs Baldewin von Trier, er habe auf die Vorstellung des dom- 
capitels von Cammerich , dass sie nur ienen bischof anzunehmen hatten, der vom römischen 
könige die temporalien und regalien empfange, in seinem namen zur Währung der rechte des 
reiches den Walram von Lützelbarg und seinen Sohn mit der Verwaltung der regalien beauf- 
tragt, aber dann auf bitten des bischofs diesem den tag nach dem frausntage (aug. 1 6 ?) für 
den empfang der regalien bestimmt, mit weiteren nachrichten über vorgange in den lindern 
am Niederrhein. — Vgl. Karls IV. Verfügung wegen der regalien der kirche Cammerich von 
1349 iul. 25 nr. 1082 wie die von Walram von Lützelburg für die Zulassung des bischofs 
Peter zum homaghtm gestellten bedingungen und das gutachten des Trierschen officials Bu- 
dolf Losse gegen diese Zulassung ap. Winkelmann 2,833 f. 220 

bittet den römischen könig um die bestatigung der Privilegien, welche die römischen kaiser dem 
erzbisthum Bi san z verliehen haben. Werunsky Ezcerpta 67 nr. 212. 221 

bittet denselben, sich den Peter von Cammerich empfohlen sein zu lassen und einigen in 
iener gegend vollmacht zu geben, von diesem bischofe das homagium zu empfangen. Ibid. 
nr. 215. 222 

bittet den erzbischof Johann von Mailand, de« bischofe Johann von Tri ent zur Wiedergewin- 
nung der Stadt Trient gegen den söhn Ludwigs von Baiern hilf« zu leisten. Ibid. nr. 217. 
— Gleiche schreiben an den ritter Uberto von Carrara in Padua, Andrea Dandalo, dogen von 
Venedig, und ritter Mastino de la Scala. 223 

tragt dem erzbischof Baldewin von Trier, dem bischofe Engelbert von Lüttich und dem probst« 
Nikolaus von Prag auf, gemeinsam oder einzeln alle auf der Stadt Aachen lastenden inter- 
dicte aufzuheben. Ibid. 68 nr. 2 1 8. — Am 1 . iuli meldet er dies dem könige Karl. Ibid. 
nr. 223. 224 

antwortet dem römischen königo Karl auf dessen eigenhändige« schreiben , womach di« 
bürger von Mainz, die in die ergebenheit der i 
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«in« ab&nderung der formel des dafür verlangten eides gebeten hatten , dass in wiederholten 
berathnngea ün consistorium die cardinale die« einstimmig für sehr schwer, wenn nicht un- 
möglich erklart haben ; doch möge der könig einen secret&r mit genügender Tollmacht und 
genauer angäbe des gewünschten an ihn senden. Dasselbe sei der fall bezüglich der wieder- 
aussöhnung des markgr&fen von Meissen, des Iandgrafen von Hessen und anderer edler oder 
stadte mit der kirche. Ibid. nr. 220. 225 



beglaubigt beim römischen könige Karl den nach Ungarn und 

pabstiichen legaten Ouido, cardinalpriester t, s. Cecilie. Ibid. 70 nr. 227. 226 

meldet dem römischen könige Karl, er habe dessen durch den probst Heinrich von Sderas 
und den ritter Johann von Hasemburg überbrachtes schreiben erhalten und habe seine bitte 
bezüglich der Wirzbnrger kirche bewilligt, wahrend er ihm tx 
Breslauer kirche noch nicht vollständig habe willfahren können, weil der kauzler 
Kasimir von Polen im consistorium dagegen viele einwendungen erhoben habe. Ibid. 
nr. 231. 227 

tragt dem abte des klosters in Alb und den pröbsten zu Wimpfen im thal und s. Trinitatis in 
Speier auf, den Gerhard von Ehrenberg, der, weil er als erwählter von 8peier von Ludwig 



von Baiern die regalien empfangen hat, excommunicirt worden ist, zu absolviren. Ibid. 72 
nr. 236. 228 

ersucht den römischen könig Karl, der königin Johanna (Beatrix) von Böhmen günstig sich 
zu zeigen und die Schwierigkeiten beseitigen zu lassen , die sich wegen der ihr vom könige 
Johann von Böhmen angewiesenen widerlage erhoben haben. Ibid. nr. 240. 229 

bittet denselben, dem bischofe Guido und der kirche von Acqui die Privilegien seiner reichs- 
vorfahren zu bestätigen. Ibid. 73 nr. 244. 230 

ersucht den erzbischof Johann von Mailand, die der kirche geschickten bilfstruppen nicht ab- 
zuberufen und Johann und Jakob de Pepulis nicht zu unterstützen, damit er nicht genöthigt 
sei, die hilfe des romischen königs Karl und anderer forsten anzurufen . Ibid. 75 nr. 252. 231 

trägt dem erzbischof Ernest von Prag auf , den Cola di Bienzo, hominem nequam, unter 
sicherer bot ihm zu senden. Ibid. 76 nr. 253. Vgl. 252. 232 

schreibt dem römischen könige Karl, er habe dessen ihm durch dessen secTetarius Fried- 
rich überbrachtes schreiben erhalten, habe bezüglich des von diesem vorgebrachten noch keinen 
entschluss fassen können, werde aber bei der entschliesstmg mit rücksicht auf den könig die 
strenge möglichst massigen. Ibid. nr. 255. 233 

gratolirt demselben zu seiner wiedergenesung (s. K. nr. 1338a) und ersucht ihn, dem bei 
ihm verl&umdeten bischof Johann von Spoleto gewogen zu sein. Ibid. nr. 256. 234 

meldet der Stadt Florenz, er habe die gesandten des römischen königs Karl zurückgeschickt, 
weil ihm deren vollmacht nicht genügend geschienen ; da er aber um ostem (apr. 1 7) deren 
röckkehr erwarte , so möchten sie bis dahin gesandte schicken. — In gleicher weise an die 
stadte Siena und Perugia. Ibid. nr. 257. — Vgl. P. nr. 31. 235 
entschuldigt sich beim herzöge Albrecht von Oesterreich, dass er nicht dessen kanzler, son- 
dern den brader des römischen königs Karl zum Patriarchen von A g 1 e i ernannt habe. n>id. 
77 nr. 259. — Vgl. nr. 254. 236 
schreibt dem römischen könige Karl, er wisse nicht, ob sein auf das dotalicinm der königin Bea- 
trix von Böhmen bezügliches schreiben (von 1350 mai 7) an ihn gekommen und was in 
dieser beziehnng geschehen sei, und bittet noch einmal, für seine Stiefmutter zu sorgen. Ibid. 
nr. 260. 237 
tröstet den römischen könig Karl wegen des todes seines sohnes( 1351 dec. 26). — Gleiches 
schreiben an die königin Anna. Ibid. nr. 261. 238 
ersucht die Stadt Mainz, dem erzbischofe Geruch beizustehen. — Gleiches schreiben an die 
Stadt Erfurt. Ibid. nr. 262. 239 
schreibt dem römischen könige Karl , er habe dessen durch den bischof Johann von 

, und antwortet darauf, dass in dem mit dem 
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erzbischofe Johann von Mailand geschlossenen vertrag« ukhts enthalten sei , was der ehre 
und den rechten des königs oder des römischen reiches nachtheilig wäre ; die angelegenheit 
wegen der Breslauer kirche habe er wegen verschiedener geschafte und wegen Unwohlseins 
noch nicht iu ende bringen können. Ibid. 78 nr. 264. 240 



Innocenz VI. 

schreibt dem römischen könige Karl , er habe dessen durch den abt Neplacho von Opate- 
witz ihm übergeben»* schreiben erlialten, ans dem er dessen aufrichtige ergebenheit ersehen 
habe. Ibid. 80 nr. 275. 241 

schreibt demselben, er habe dessen durch den bischof von Breslau ihm Übergebeues schreiben 
erhalten und beschlossen , ihm durch denselben zum könige zurückkehrenden boten zu ant- 
worten. Ibid. nr. 277. 242 

erinnert denselben, dass der pabst Clemens VI., tun für dessen bedürfhisse zu sorgen und der 
noth der römischen kirche abzuhelfen, den zehnten der kirchlichen einkünfle des reiches Böhmen 
unter der bedingung bewilligt habe, dass er in einem der drei iahre im namen der kirche er- 
hoben werde; da nun die noth so gestiegen sei, dass den grosseren theil der linder der kirche 
die tvranneu innehaben und auf die besitonahme der übrigen ununterbrochen hinarbeiteu, so 
ersnehe er ihn , dass er entweder von dem in einem iahre im namen des kfinigs erhobenen 
zehnten den dritten theil dem Johann von Padua, decan von Wissegrad, nuncius des aposto- 
lischen Stuhles, für die römische kirche anweisen oder im zweiten iahre den zehnten ganz für die 
kirche erheben lasse. Ibid. 81 nr. 278. 243 

ersucht denselben, er möge den klcrus und das volk von Frankfurt dazu anhalten, dass sie 
den cardinalpriester Arnald t. s. Sirti , dem er die probstei an der dortigen Bartholomaus- 
kirche verliehen habe, dem aber einige hindernisse bereiten, zulassen und auch die Schwierig- 
keiten beseitigen, die demselben in gleicher weise bei der erlangung der ihm vom pabst« ver- 
liehenen pfarrkirche in Dieburg und einer prabende an der Prager kirche bereitet werden. 
R>id. 83 nr. 284. 244 

schreibt demselben, er habe dessen ihm durch soinen boten Wilhelm von Leskau überreichtes 
schreiben erhalten und geantwortet, wie er von demselben hören werde. Ibid. 84 nr. 285. 245 

bittet denselben, wegen des kriege« gegen dietyrannen, welche die linder der kirche in Ita- 
lien occupiren , dem vom pabste Clemens VI. in Böhmen für drei iahre bewilligten und für 
ein iahr der kirche vorbehaltenen zehnten, der für ein iahr schon eingehoben ist, dem Johann 
von Padua , decan von Wissegrad , nuncius des apostolischen Stuhles , übergeben zu lassen. 
Ibid. nr. 288. — Vgl. nr. 243. 246 

verbietet dem domcapitel von T r ie r , zur wähl eines erzbischofs zu schreiten. Ibid. 85 nr. 290. 247 

tröstet den römischen könig Karl wegen des hinscheiden» seines obeims des erzbischofs Baldewin 
von Trier (t ian. 21). Ibid. nr. 291. 24H 

schreibt demselben, dass pabst Clemens VI. auf die nachricht von der schweren erkrankung dos 
erzbischofs Baldewin von Trier dessen bewegliche güter wie alle schulden und forderungen 
desselben zur zeit seines todes der Verfügung des apostolischen Stuhles zur dockung der grossen 
auslagen der kirche vorbehalten habe , und bittet ihn , dem Lütticher archidiaoon Heinrich 
von Dortmund und seinem collegen bei der durchführung dieser Sache beizustehen. Ibid. 
nr. 292. 249 

schreibt dem römischen könige Karl, er habe dessen ihm durch Wilhelm von Leskau, fa- 
miliärem et nuncium eins, überbrachte« schreiben erhalten und geantwortet, wie er von ihm 
hören werde. Ibid. nr. 293. 250 

schreibt demselben das gleiche. Ibid. 86 nr. 298. 251 
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gestattet dem erzbischofe Boemond von Trier, Aber die guter u. s. w. seines Vorgang ers trotz 
der reserration des apostolischen Stuhles frei zu verfügen. Ibid. nr. 299. 252 
ersucht den erzbischof Wilhelm von Cöln, mit den erzbischöfen von Mainz and Trier eine be- 
sondere eintriebt zn pflegen. Ibid. nr. 300. 253 
bittet den romischen könig Karl, dem erzbischof Boemond von Trier gewogen zn sein und be- 
züglich der zwischen dem könige und seinem bruder herzog Wenzel von Lätzeiburg und zwi- 
schen dem Trierer capitel geschlossenen vertrage Uber die vom erzbischofe Balde w in theils 
als pfand, theils för die Trierer kirche erworbenen bargen und gebiete keine neuernngen vor- 
zanehmen und auch durch seinen bruder nicht vornehmen zu lassen , da er in betreff dieser 
vertrage , wegen deren Genehmigung Boemund bei ihm der veraasserung von kirchengüteni 
angeklagt worden ist, anordneu werde, was recht und dem könige genehm sei. Ibid. 87 
nr. 301. 254 
druckt dem erzbischöfe von Cr. In seine verwauderung aus, dass er, das mitleid gegen die in 
folge der ausgaben für die bekampfung der widerrechtlichen besitzer ihrer gebiete bedrängte 
kirche bei seit« setzend, da er doch vom Überflüsse seiner kirche ihr hatte helfen sollen, dia 
dem pabste Gemens VI. schuldigen 30000 goldgulden nicht zahle; er fordert ihn daher bei 
strafe des bannes auf. die halft* dieser summe bis nächste Weihnachten, die andere ha Ute bis 
oetern anweisen zu lassen. Ibid. 88 nr. 307. 255 
meldet dem römischen könige Karl, dass er die erzbischöfe von Cöln, Mainz und Trier bis 
anf widerruf zu einsammlern der zur pabstlieheu kammer gehörenden einkflnfte in ihren stadten, 
diöcesen und provinzen ernannt habe , und ersucht ihn. dieselben und seinen nuntias, den 
decan von Wissegrad, bezuglich der Sachen seiner kammer zu begünstigen ; zugleich bittet er, 
der könig möge mit rücksicht auf die übermässigen aaslagen für die Wiedergewinnung der 
lauder der kirche ienen, die er zur einhebang des vom apostolischen stuhle bewilligten zehn- 
ten abgeordnet, auftragen, den auf die kirche entfallenden theil vollständig dem genannten 
decane zu übergeben. Ibid. 89 nr. 309. 256 
ersucht denselben, den bischof Bertrand von Äpt, den er gewisser geschafte halber an ihn 
gesendet, gütig aufzunehmen und anzuhören. Ibid. 90 nr. 313. 257 
tragt dem Johann von Padua, decan von Wissegrad, auf, alle bei ihm befindlichen kam mer- 
gelder dem bischofe von Apt zu übergeben , der kürzlich wegen anderer geschafte dorthin 
gereist ist. Ibid. nr. 314. 258 
ersucht den römischen könig Karl, die Stadt Trient und mehrere andere bargen, die für den 
markgrafen von Brandenburg gewaltsam occupirt sind, zurückstellen zn lassen. Ibid. 91 
nr. 317. 25» 
den erzbischof Wilhelm von Cöln, das durch den Lütticher archidiacon Heinrich von 
Dortmund ihm vorzubringende anliegen gütig anzuhören und dem wünsche des apostolischen 
Stahles gemäss einen theil der für die Wiedergewinnung der kirchlichen besitzungen not- 
wendigen aaslagen zn übernehmen. R>id. nr. 320. — Gleiche schreiben an die erzbischöfe 
von Trier, Mainz, Bremen, Salzburg und Magdeburg. 260 
ersucht den römischen könig Karl, zur befreiung Roberts von Dnrazzo, der auf der heimreise 
von der römischen curie in Piemont von Jakob von Savoi , herrn von Tarin , ohne recht ge- 
fangen worden ist, die hand der kaiserlichen (cesaree) gewalt auszustrecken. Ibid. 92 
nr. 321. 261 
schreibt demselben, dass die ritter Malatesta and Galeotus de Malatestis von Rimini Söld- 
linge in die mark Ancona senden, um die römische kirche noch weiter zu verhöhnen, und bittet 
ihn, der kirche and den cardinal Egidius zur Unterdrückung dieser bände beistand zn leisten, 
ftid. nr. 322. 262 
empfiehlt demselben den ritter Friedrich, solin des markgrafen von Saluzzo, der gewisser ge- 
schafte halber zum könige reisen will. B>id. nr. 323. 263 
bittet denselben, dem bischofe Dietrich von Minden, den er nach erledigusg der geschafte bei 
der römischen curie an ihn zurücksende, glauben zo schenken. Ibid. nr. 324. 264 
den römischen könig Karl, er möge die innker Johannes de Bironio und Franc isens 
de Vares aus den diöcesen Perigueax und Lyon in »eine dienst« nehmen. Ibid. nr. 325. 2C5 
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bittet denselben, der brisen Gesellschaft, die das königreich Sicilien und die linder der kircho 
verwüsten wolle, entgegenzutreten. Ibid. 93 nr. 327. 266 
bittet denselben, er möge sich bei den Genuesen für die befreiung des von ihnen gefangenen 
Xicolaus Pisani von Veuedig verwenden. Ibid. nr. 328. 267 
achreibt der gemeinde der Stadt Strassburg, er habe gehört , dass sie ein Statut gegeben 
haben , wornach die geistlichen und die kirchlichen personen der Stadt in einigen civil- und 
criminal aachen vor dieser zu recht stehen sollen , und dass aas diesem anlasse einige geist- 
liche und domherrn aus der stadt verbannt worden seien , dass sie weiter mit den für ihre 
kriege auferlegten steuern auch die genannten geistlichen und personen beschweren, dass 
sie neulich von den kanzeln verkündigt bitten , wer von den genannten das geld nicht ent- 
richtete, solle in die Verbannung gehen und ausserdem eine gewisse summe zahlen, dass sie 
der gerichtsbarkeit der officiale des bischofs und des archidiacons in deu weg treten , dass 
sie unterthanen der kirche als bürger aufnehmen, die dann dem bischofe ihre hergebrachten 
leistungen verweigern, und dass sie die neulich auferlegte maut auch von den prieatera und 
kirchlichen personen verlangen, — und ermahnt sie , dieses Statut aus ihrem statotenhuch« 
zu löschen und zu wiederrufen. Ibid. 93 nr. 329. 26H 
schreibt dem kaiser Karl , er habe gehört , dass derselbe mit rikksicht auf den unsicheren zu- 
stand der kirche Sitten einen hanptmanit oder vicar aus eigener machtvolUcommenheit zur 
Verwaltung der temporalien der kirche ernannt habe, und bittet ihn, denselben and seine an- 
dern leute wieder zu entfernen, da die kirche in beriehung auf die temporalien ietzt refonnirt 
worden ist. Ibid. 94 nr. 330. 269 
tragt dem erzbischofe von Prag und seinem vicar in spiritualibus und seinem official oder zweien 
oder einem von ihnen auf, alle kirchen und klöster wie alle einzelnen pfründen an denselben 
und die summen, mit welchen sie beim diesmaligen zehnten eingeschätzt sind, wie die diesmal 
nicht eingeschätzten einkünfte und was bis ietzt gezahlt worden ist mit dem nanten der zahlen- 
den aufzeichnen zu lassen und einzusenden und das schon eingegangene wie das noch zu 
zahlende geld , das auf die pibstliche kaminer treffe . dem Wyssegrader decan Johann von 
Padua immer einen monat nach der Zahlung zn Obergeben. Ibid. nr. 33 1 . — Gleiche schrei- 
ben ergiengen an die bischöfe von Olmüte und Leitomischl und deren Vertreter. 27» 
bittet den kaiser Karl, den bUchof Benedict von Gross eto zu erhören, nach dessen darlegung 
einige zur zeit, wo die kaiserwürde unbesetzt war, einige guter und rechte seiner kirche occu- 
pirt haben. Ibid. 95 nr. 332. 271 
bittet denselben, zur bewachung der Stadt Smyrna einen beitrag zu leisten, indem er den vicar 
derselben, den Hinoriten Petrus von Fano, an ihn sendet , um ihn Ober die der Stadt drohen- 
den gefahren zu unterrichten. Ibid. nr. 333. 272 
bittet denselben, dem reiche Sizilien gegen die dorthin vordringenden leute der »gesellschaft < , 
die zum grossem theile dem kaiserreiche unterthan sind, hilfe zu leisten. Ibid.nr.334. 273 
meldet dem erzbischofe von Trier und dessen suffraganen, dass er zur Wiedergewinnung der lin- 
der der kirche von allen kirchlichen einkünften in der Trierer und andern diöcesen auf drei 
iahre einen zehnten auferlegt habe, und fordert sie auf, die Zahlung desselben im nothfalle 
durch kirchliche strafen zu betreiben. Ibid. nr. 337. — Gleiche schreiben an die erzbischofe 
von Mainz, Salzburg, Cöln, Magdeburg, Bremen und deren suffragane. 274 
schreibt dem kaiser Karl, er habe die ihm durch den Mainzer probst Wilhelm Pinchon überbrachten 
vertrage zwischen dem erzbischofe Geriach von Mainz und Kuno von Falkenstein, dem da- 
maligen gewalthaber des erzstiftes, dem bischofe Guido von Porto zur berichtorstattung über- 
geben, und bittet ihn, es nicht Übel zu nehmen, wenn er dieses gesch&ft nicht seinem wünscht* 
entsprechend bestätige, da diese vertrage den canonischen bestimmungen und dem göttlichen 
rechte widersprechen. Ibid. nr. 338. 275 
bittet denselben, zur Vernichtung der banden, die das königreich S i c i l i e n angreifen, alle mög- 
liche hilfe ta leisten. Ibid. nr. 339. 276 
Patriarchen Nikolaus von Aglei, den kaiser zu vorstehendem zu bewegen. Ibid. 
•. 340. — Gleiche schreiben an die bischöfe Johann von Leitomischl, Marquard von Augs- 

277 
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Avinione bittet den kaiser Karl, dam cardinalprieeter Egidius (Albonioz) all« mögliche hilfe zn leisten. 

Ibid. ur. :ui. 278 

schreibt demselben, dass ihm der könig von Frankreich und dessen erstgebornor, der Delphin 
von Violine, seine angelogenheiten wirksam empfohlen haben. Ibid. nr. 342. 279 

ap. Villniu- schreibt demselben, Johannes Ue Vicedominis, bürger von Arezzo, »ei schon längst zu ihm 
gekommen and liabe ihm in dessen »amen einiges vorgebracht, später aber haben der custos 
von Wissegrad and der Broslaner domhcrr Ulrich Schoff ihm schreiben desselben gebracht, 
bezüglich deren er, soweit er mit gott konnte, seinen wünschen beigestimmt habe, wie ihm der 
rüikkehrende Ulrich mündlich mitUieileu werde. Ibid. 98 nr. 345. 280 

schreibt demselben, Andreas von Böhmen, dessen boichtvater, und Nikolaus Caroli, provin- 
zial des predigerordens in Böhmen . dessen gesandte , seien gestern zn ihm gekommen und 
hätten ihm schreiben gebracht, worauf er geantwortet habe, wie er vom zurückkehrenden ge- 
sandten boren werde. Ibid. nr. 346. 281 

schreibt dem entbischofo von Mainz, es seien genannte geistliche als angebliche boten des klerus, 
der stadt und der diöcese Mainz zu ihm gekommen und haben gebeten, der apostolische stuhl 
möge mit rücksicht auf die armuth des dortigen klerus von der einhebung des zehnten ab- 
stehen ; da nun deren bchauptungeii leichtfertig (frivolis) seien , so tragt er ihm auf, seinen 
klerus zur Zahlung des zehnten zu bewegen. Ibid. nr. 347. 282 

schreibt in gleicher weise dem erzbischofe von Trier. Ibid. nr. :I4S. 283 

bittet den kaiser Karl, die erzbischofe, bischofe und prälatcn Deutschlands zur Zahlung des z e h u- 
ten zu bewegen. Ibid. 09 nr. 34«. 284 

meldet dein eTzbischofo Gerlach von Mainz, der kaiser Karl habe ihm neulich in betreff des den 
deutschen prälateu auferlegten zehnten geschrieben, drückt seine Verwunderung aus, dass 
der erzbischof dies unterlassen habe, und bittet ihn , sich in dieser angelegonheit günstig zn 
erweisen. Ibid. nr. 351. — Gleiche schreiben an die erzbischöfe Wilhelm von Cöln und 
Boemund von Trier. 285 

trägt dem erzbischofe Boemund von Trier auf, alle in der Stadt und diöcese Trier gesammelten 
und noch zn sammelnden (zehent-i gel der dem Loronzo Spinelli, Bancho Davantini und 
Perozzo Corsini, bürgern und kauflenten von Florenz, sociis societatis Albertorum antiqnorum 
de Florentia, die sich in Brügge und Brüssel aufhalten, zu übergeben, da sich die inAvignon 
aufhaltenden genossen dieser gesellschaft zur auszahlung an den päbstlichen stuhl verpflichtet 
haben. B>id. 1 «0 nr. 353. — Gleiches schreiben au den erzbischof Wilhelm von Cöln. 28G 

ap. Villam- schreibt dem kaiser Karl, er habe dessen durch den ritter Gautherius de Moutiliis (Montelimar) 
novam überbrachtes schreiben erhalten und durch denselben geantwortet. Ibid. nr. 355. 287 

Avinione befiehlt dem erzbischofe von Cöln und seinen suAVaganen unter scharfer missbilligung ihres bis- 
herigen zögerns, die briefe wegen einsammlung des z e h n t e n in ihren diöcesen binnen vierzehn 
tagen auszuführen und die präiaten und geistlichen bei strafe des banne», der Suspension und 
des interdictua zur Zahlung desselben zu ermahnen. rbid. 101 nr. 36 1 . — Gleiche schrei- 
ben an die erzbischofe von Salzburg, Bremen und Magdeburg und deren suffragane. 288 

dankt dem kaiser Karl, dass er bei den erzbisehöfei) von Cöln, Mainz und Trier sich dafür ver- 
wendet, die auflegung des zehnten zu dulden, drückt seine Verwunderung aus, das« die- 
selben die armuth ihres klerus und die furcht vor dessen ungehorsam vorgeschützt, während, 
wie er höre, der von Cöln, der von seinem klerus nicht einen zehnten erhoben zu können vor- 
gebe, für sich eilf und noch mehr gefordert habe, und ersucht daher den kaiser, sich bei den 
genannten erzbischöfen und deren suffraganeu für die Zahlung des zehnten zu verwenden ; 
schliesslich beglaubigt er bei ihm den Bertrand von Apt und den abt Androin von Clunv. 
Ibid. 102 nr. 3(12. — Gleiche schreiben an den markgrafen Wilhelm von Jülich, die grafen 
von Looz, Engelbert von Mark, Johann von Cleve und den herzog Rayner von Geldern. 28!» 

ersucht den Mainzer domherrn Chuno von Falkenstein, die einhebung des zehnten in der Stadt 
und diftees« Mainz zu unterstützen, uachdem er dem abte Lamprecht von Gengenbach gegen- 
über dazu sohle boreitwilligkeit Hrklärt hat. Ibid. nr. 363. 29« 
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den aibt Andrem von Cluiiy an sein früheres ansuchen, er möge sich bereit halten, um 
uach Metz zum k a i s v r zu reisen und diesem ein schreiben zu überbringen , und bittet ihn 
nun, sich persönlich zum kaisor zu bogeben und die geschälte bei diesem and anderen zu för- 
dern. Ibid. nr. 3(54. 291 

befiehlt dem erzbischofe Tun Salzburg and dessen suffragauen, in ihren Stadien and diesen den 
vom ajiostölischen stuhle aulerlegten zehnten rem ihren kirchlichen eüikunfteu zu zahlen 
und von den prahlten nnd geistlichen, die solche besitzen, einzufordern. Ibid. 104 nr. 369. 292 

drückt dem erzbischofe von Salzburg seine Verwunderung aus, dass er in dem ihm durch Johann 
von Cheatzz, archidiacon von Oberkämten, decretormn doctorem. und Johann von Wignlting. 
domherrn von Preising und tvotar, überbrachten briefe umsonst so weitläufige entschuldigungen 
wegen der Unmöglichkeit, den ihnen auferlegten kirchlichen zeh nten zn zahlen, eingefügt 
und sich durch absendang dieser boten freiwillig koston auferlegt habe, weist diese entschul- 
digungen zurück und ermahnt ihn zur Zahlung. Ibid. nr. 37». 293 

meldet dem herzog« Albrecht von Oesterreich deu empfang seines Schreibens, wodurch er wegen 
der armuth der geistlichen inderdiöceso und provinz Salzburg um die befreiung derselben von 
dem ihnen auferlegten dreijährigen zehnten gebeten, antwortet darauf, dass er zur vollstän- 
digen oder theilweisen Zahlung nur iene verhalte, die dazu im stände sind , und ersucht ihn 
daher um seinen beistand in dieser sache. Ibid. nr. 37 1. 294 

tadelt die lassigkoit des bi&chofs Peter von Cammerich, da.« er tmch nicht zur einsaiuniltuig de> 
zehnten geschritten, und fordert ihn bei strafe des banne* dazu auf. Ibid. nr. 372. 295 

ermahnt denselben für die beseitigung der Zwietracht zwischen dem herzöge Wenzel von Lützel- 
burg und dem grnfen Ludwig von Flandern zu wirken. Ibid. nr. 373. — Vgl. über 
diese Streitigkeit K. K. nr. 2594b und 2595a. 29t; 

gibt demselben vollmacht, zwischen dem herzöge Wenzel von Lützelburg und dem grafeu 
Ludwig von Flandern einen Waffenstillstand anzusagen. Ibid. nr. 375. 297 

ermahnt den herzog Wenzel von Lützelburg und Brabant , dem bisehofe von Cammerich in 
dieser sache entgegenzukommen. Ibid. nr. 374. — Gleiches schreiben an Ludwig von 
Flandern. 298 

tragt' dem erzbischofe Ortolf von Salzburg auf, die frechheit seiner gesandten, die ohne er- 
lanbniss nachgesucht oder erhalten zu haben, heimlich wie Verbrecher von dercurie abgereist 
seien, nicht zu dulden, und bittet ihn, was Heinrich von Dortmund (Tremonia) ihm von seiner 
seite berichte, zu glauben und auszuführen und durch sein Wort und beispiel auch andere dazu 
zu bewegen. Ibid. lOß ur. 37fi. 299 

entschuldigt sich beim k a i 3 e r Karl , dass er dem bisehofe. Dietrich von Minden die kirche 
Constanz nicht verliehen habe, weil bei der berathung mit den cardinAlen vieles dagegen, wenn 
auch nicht gegen die person des bischofs, gesagt worden sei. Ibid. ur. 377. 300 

schreibt dem erzbischofe Wilhelm von Cöln. er habe sich in der hoffhang, die er auf ihn ge- 
setzt, getauscht, und ermahnt ihn, was Heinrich von Dortmund, archidiacon von Lüttich, ihm 
von seiner seite berichte, zu glauben und auszuführen. Ibid. 107 nr. 380. — Gleiche 
schreiben an die orzbiscblfe Gerlach von Mainz und Boemund von Trier und an den bisch* >l 
Johann von Basel. 30 1 

ormahnt den bischof Johann tou Strassburg, das von Heinrich von Dortmund ihm gesagte 
zu glauben und auszuführen. Ibid. nr. 381. 302 

schreibt in ahnlicher weise dem bisehofe Heinrich von H i 1 d e s h e i m , indem er ihm zugleich 
dankt, dass er seinem verlangen zuvorgekommen. Ibid. nr. 382. 303 

schreibt in ahnlicher weise dein bisehofe Pingelbert von Lütt ich, indem er ihn heftig tadelt, 
dass er auf wiederholte briefe nicht geantwortet hat. Ibid. nr. 383. 304 

schreibt dem herzöge Albrecht von Oesterreich auf dessen bitte um nachlass des dem klerus der 
Salzburger provinz auferlegten dreiiabrigen zehnten, er habe ihm in dem durch deu Ldt- 
ticher archidiacon Heinrich von Dortmund zu überbringenden briefe geantwortet, und ermahnt 
ihn, mit rücksicht auf den inhalt diese« briefes den pabstlichen stuhl bei der i 
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abzuwarten ond abschied zu nehmen, abgereist sei. Ibid. nr. 384. 305 

schreibt dt>ui kaiser Karl, der ihn durch den burggrafen Borchard von Magdeburg um rückstol- 
lung der urkuude gebeten, durch die er in seinem und seiner nachfolger, der könige von Böhmen, 
namen der kirche unter anderem seine Unterstützung bei der Einhebung des Peterspfennigs 
und anderer rechte in der Stadt und diöcese Breslau versprochen habe, dass er, obwohl er 
sich über dieses ansuchet! gewandert, doch den ratli der cardinäle über sein schreiben einge- 
holt habe, aber einhellig die anfrechthaltung dieser Urkunde beschlossen worden sei. Ibid. 
nr. 385. 306 

verbietet dem ieweiligen bischofe, dem capifol und den einzelnen personell der kirche Segens- 
bürg bei strafe des bannes und der Suspension, diu bürg üonaustauf irgendwie zu veraussern. 
Ibid. nr. 386. — Ein weiteres darauf bezügliches scliroiben vou oct. 1 ibid. nr. 388. Vgl. 
P. nr. 54. 307 

schreibt dem erzbischofe Bocmund vou Trier, der einst mit deu leuteu der päbstlichen kammer 
bezüglich der beweglichen habe und der schulden und forderungeu des erzbischofs Baldewin. 
welch« dieser dem pabst* vermacht , einen vergleich auf 40000 goldgulden geschlossen und 
nach und nach I4200guldeu gezahlt habe, dass er ihm die noch ausstehenden 25800 gülden 
schenke. Ibid. ur. 3H7. 308 

beglaubigt beim k aiser Karl den abt Androin von Cluny, nuntius des apostolischen Stuhles, 
den er wegen der herstellung des friedeiis zwischen Frankreich und England und anderer das 
interosse der kirche berührenden augelcgenhoiten au ihn schicke. — Biid. 109 nr. 38». 309 

empfiehlt den abt Androin von Cluny dem erzbischofe Wilhelm von Cöln. B>id. nr. 390. — 
Gleiche schreiben an die erzbischöfe von Trier, Mainz und Prag, die bischöfe von Strassburg, 
Olmütz und Leitomischl , den herzog Otto (!) von Sachsen, die stadt Metz und den bischof 
Ademar von Metz. 310 

trägt dem abt« Androin von CTuny, päbstlichen nuntius, auf, alle erzbischöfe, bischöfe, pralaten 
und geistliche, von denen er erfahre, dass sie gegen die Zahlung des zehnten widerspenstig 
seieu, andere zum ungehorsam auffordern oder zum zwecke der befreiung vom zehnten gegen 
die kirche einigungen geschlossen und durch eide oder Verpflichtung zu strafen bekräftigt 
haben, auf eiuen bestimmten tenniu vor den pahst zu citireu. Ibid. 1 10 nr. 391. 311 

cassirt alle vom bischofe Friedrich von Regensburg mit einigen mächtigen iener gegenden 
geschlossenen bündnisse, wornach unter andern durch ihn mid die genannten edoln in einigen 
Schlössern der kirche adelig»; castellane gesetzt werden und der bischof keine gegen diese edeln 
gerichteten päbstlichen brief« annehmen oder j.ublicireu sollte. Ibid. nr. 302. 312 

befiehlt dem genannten bischofe, die bischöflichen einkaufte nach zurückbehaltung eines für 
seinen unterhalt iiothwendigvn theiles zur rdcklösung der durch ihn verpfändeten Schlösser, 
guter und rechte zu verwenden. Ibid. nr. 3 5» 3. 313 

drückt dem bischofe von Cammerich seine Verwunderung aus über die Undankbarkeit des capitels 
und anderer geistlicher seiner diöcese gegwi die römische kirche, die von den proeeosen, welche 
der bischof aus anlass des dreiiährigen zehnten vermöge {labstlicher vollmacht eingeleitet 
hat, appellirt haben, und über den bischof selbst , der über ihr Unvermögen zeugen und be- 
weise verlangt hat , und befiehlt ihm , trotz einiger leichtfertiger appcllationen mit der ein- 
Sammlung des zehnten vorzugehen. Ibid. nr. 394. 314 

tragt demselben auf, sich für die beilegung der neuen zwistigkeit zwischen dem herzöge von 
Lützelburg und Brabant und dem grafen von Flandern mühe zu geben. Ibid. nr. 395. 315 

ersucht deu grafen Ludwig von Flandern, dein bischofe von Caminerich zu glauben und sich 
zum frieden geneigt zu zeigen. Ibid. nr. 396. — Gleiches schreiben an den herzog Wenzel 
von Lützelburg und Brabant. 316 

bittet den bischof Johann von Strassburg, die aiigelegeuheiteii der kammer namentlich bei ein- 
Sammlung des zehnten wie bisher zu fördern. Iliid. 112 nr. 397. 317 

ersucht denselben, die /. e b e n t s a <■ h e bei der bevorstehenden Versammlung der pralaten in Metz 
so zu vertreten, dass die nacken d-r rebellen sich beugen. Ibid. nr. 398. 318 
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bittet den kaiser Karl, da der abt Androin von Cluny ihm vorgestellt 
der pabstliche stahl gedrückt werde , so möge er bei der in seinei 
den Versammlung der prälaten Deutschlands sich für eine günstig« erledignng der zehent- 
frnge verwenden. Ibid. nr. 399. 319 

bittet den kaiser , bei dem er sich durch briofe and boten oft wegen der beffeiung des königs 
von Frankreich verwendet, er möge dafür and für die Ordnung dieses reiches seine hilft- 
nicht versagen und den erstgebornen des genannten königs , den herzog Karl von der Nor- 
mandie, seineu netten, der wahrscheinlich schon, um rath und hilfe zu erflehen, zu ihm ge- 
kommen sei, ermahnen, die kindespflichten zu erfüllen. Ibid. nr. 400. 320 

schreibt dem cardinalbischofe Talayrand von Alban«, nuntius des pAbstlichon Stahles, er möge sieb 
beim kaiser Karl, zu welchem herzog Karl von der Normandie. erstgeborner des königs von 
Frankreich, abgereist sei, wegen der befreiung dieses königs verwenden und dem kaiser 
und dem herzöge die an sie gerichteten briete übergeben. Ibid. nr. 401. 321 

trägt dem abte Androin von Clony, nuntias des p&bstlicheu Stuhles, auf, dem genannten bi- 
schofe die ihm. dem kaiser und dem herzöge geschriebenen briefe zu übergeben. Ibid. 1 13 
nr. 402. 322 

schreibt dorn bischofe Talayrand von Albane, er habe aus seinem und des kaisers briefe entnom- 
men, dass dieser wegen der Verzögerung der rückstellung seiner Urkunde in betreff des in eini- 
gen gebieten zu zahlenden Peterspfennings sehr beleidigt sei, was ihm auch der abt von 
Cluny und der burggraf von Magdeburg brieflich gemeldet haben. Da nun der kaiser diese 
rückstellung sowohl unter ihm wie unter Clemens VI. so oft verlangt habe und für ein twi 
Clemens VI. darüber gemachtes versprechen ihn und den bischof Guido von Porto als zeugen 
anführe, auch dieser bischof die richtigkeit vor ihm und den cardinalen bezeugt hat, so möge 
auch er ihm mittheilen, ob die Sache sich so verhalte. Ibid. nr. 404. — Vgl. nr. 306. 323 

bittet den kaiser Karl, den bischof Peter von Cammerich und dessen kirche sich empfohlen 
sein zu lassen. Ibid. 1 14 nr. 405. 324 

dankt dem erzbischofe (lerlach von Mainz für die förderung der sache der kirche , was er aus 
dessen briefeu und dem berichte des Lütticher arehidiacons Heinrich von Dortmund erfahren 
habe. Ibid. nr. 406. 325 

schreibt dem erzbischofe von Magdeburg , «r habe, obwohl über seinen mangel an dankbarkeit 
und seine Widerspenstigkeit bei förderung der angelegenheiten der kirche viele zeugen über- 
einstimmten, ihnen doch nicht geglaubt, und befiehlt ihm, bezüglich der Zahlung des zehn- 
ten den geboten des apostolischen Stuhles sich zu fügen. Ibid. nr. 408. 326 

tadelt die nachlassigkeit des bischofs von Cammerich bei einhebung des zehnten and befiehlt 
ihm, trotz einiger nichtiger appellationen denselben einzufordern. Ibid. nr. 409. 327 

wirft dem capitel von Cammerich seine Undankbarkeit vor, indem es unter dem falschen vorwande 
des unvcrraOgens den gehorsam verweigere und durch ihr beispiel auch andere zur nichtzahlong 
des zehnten verleite, und gibt ihm strengen auftrug, dem bischofe. Peter die Zahlung zu 
leisten, widrigenfalls er diesem auftrage, gegen sie vorzugehen. Ibid. nr. 411. 328 

befiehlt dem bischofe von Lüttich, vorstehendes schreiben dem capitel einzuhändigen und 
gegen dieses wie andere widerspenstige mit processen vorzugehen. Ibid. nr. 410. 329 

schreibt dem kaiser Karl , da.« der abt Androin von Cluny gestern zurückgekehrt sei und ihm 
dessen schreilHsn gebracht habe, bemerkt, dass er nach lesung desselben gott gedankt, weil er 
dem Staate (universac reipublicae) einen solchen fürsten gewährt, und sendet ihm trotz des ab- 
rathens vieler dessen Urkunde über den in Polen (Schlesien) und einigen andern gobieten zu 
zahlenden Peterspfenning zurück mit dem bemerken, er habe früher nicht geglaubt, dass 
ihm diese sache so am herzen liege, wie ietzt der abt berichtet habe. lind. ur. 412.-=- P. 
nr. 56. 330 

trägt dem bischofe von Cammerich auf, dem kaiser. dem herzöge von Brabant (Lützelburg) 
und dem grafon von Flandern die briefe zu übergeben . die er ihnen sende. Ibid. 1 1« 
nr. 417. — Vgl. zu 1356 aug. 3. 331 

bittet den kaiser Karl, den bischof von Cammerich zu berufen, ihn j 



Digitized by Google | 



Päbste. Iimoceiiz IV. 1357. Pont 5. 



781* 



märz 5 



apr. 21) 



— 20 



tiuii 17 



— 22 



Avinione 



— 25 



i» 



22 



tragenen geschaftes za bewegen nnd für die herbeifühning des friedens zwischen dem herzöge 
ton Brabant nnd Flandern zu wirken. Ibid. 117 nr. 418. 332 
bittet den herzog Wenzel von Lützelbnrg, was ro seinem namen der bischof von Cammerich 
ihm sage, zo glauben nnd den apostolischen wünschen in dieser sache nachzukommen. Ibid. 
nr. 419. — Gleiches schreiben an den grafen von Flandern. 333 
bittot den bischof Peter von Camraerich, der ihm geschrieben, dass er trotz seiner bemflhungen 
bei den verhärteten parteicn nichts aasgerichtet habe, er möge sich zum herzöge (von Lützel- 
barg) nnd zum grafen (von Flandern) persönlich begeben, um die angelegenheit zn fördern. 
Ibid. nr. 420. 334 
tragt dem herzöge Wenzel von Lützel barg nnd Brabant nachdrücklich auf, was der bischof 
von Cammerich im namen des pabstos ihm sage, zu glanben nnd auszuführen. Ibid. nr. 421. 
— Gleiches schreiben an den grafen Ludwig von Flandern. 335 
ap. Villau*- 1 schreibt dem k a i s e r Karl, er habe dessen boten Nicolaos Leonis, canonicus in Brünn und notar, 
wie den durch denselben ihm überbrachten bricf wohlwolloud aufgenommen und darauf ge- 
antwortet, was ihm derselbe mittheilen werde. Ibid. 1 19 nr. 426. 336 
schreibt an Karl, erstgeboroen des kflnigs Johann von Frankreich, herzog derNormandie, dass 
einige, seinen namen, iu seinen befehl vorschützend, sich zum angriffe auf die grafschaft Pro- 
vence anschicken , drückt seine Überzeugung aus , dass Karl dies nicht begünstige , und be- 
schwört ihn, seine leute davon abzuhalten, da es nicht nützlich sei, ietzt wahrend der gefan- 
genschaft seines vaters seine feinde zu vermehren und da die königin von SicUien über etwaige 
ihm anf diese grafschaft zustehende anspräche zu recht stoben werde. Ibid. nr. 427. — 
Ueb« den einfall dieserbaude in die Provence folgen dann noch zahlreiche schreiben : nr.428. 
432—433. 43«. 441—443. 447. 452. 45«. 457. 4f.2, darunter 434 und 449 an den 
kaiser Karl. 337 
schreibt dein prior der Prediger inToul, er habe gehört, dass der magistor Amaldus de Molerüs, 
canonkus in Tours, professor utriusque iuris, mit dem bischofe mid den pralaten von Toul mit 
rücksicht auf ihre dürftigkeit sich dahin geeinigt habe, dass sie statt des zehnten von drei 
iahren iu dieser zeit ie 200 gülden zahlen sollton, und bevollmächtigt ihn, indem er dieses überein- 
billigt, den bischof und die übrigen geistlichen von bann und intordict zu absolviren, 
sie etwa in folge der processe wogen des zehnton darein verfallen waren. Ibid. 120 
nr. 429. 338 
schreibt dem bischofe Paul von Gurk , nuntius des apostolischen Stuhles , er habe , da die erz- 
bischöfe Deutschlands und deren snffragane sich für die erhebung des zehnten wenig mühe 
gegeben, ia einige sogar in frivoler weise dagegen appellirt lialM-n, den abt Androin von Cluny 
an die erzbischöfe von Trier, Mainz und Culn und andere prUatcu Deutschlands, die mit dem 
kaiser Karl in Metz zusammenkamen , gesendet , um sie zur leistung dieser Unterstützung zu 
bewegen; da auf dessen ermahnungen die erzbischöfe, bischofe und pralaten, behauptend, dass 
wegen der schlimmen Zeiten sie und ihr klerus zur Zahlung des zeheuton unvermögend seien, 
seihst und durch d«n kaiser dringend baten, der übt möge sich beim pabste verwenden, dass 
er sich für den zehnton mit einer Unterstützung begnüge, die sich auf zwei leistmigcn zweier 
iahre belaufe, welche der erzbischof bei persönlicher Visitation der kathedral- und collegiat- 
kirchen seiner dir« nse. um! der archidiacon bei der Visitation der pfarr- und anderen kirchen 
nach der Constitution Benedicts XII. »vas cWtionis« in Deutschland beziehe, so habe er auf 
die brieflichen hitton der erzbischöfe von Trier, Mainz und Cöln und des kaisers diesos ange- 
bot angenommen und sie und die erzbischöfe von Bremen, Magdeburg, Salzburg und deren 
suffragane und die andern deutschen biseböfe diesmal vom zehnten befreit unter der bedingung, 
dass die cardinäle und der Johanniter- und Deutschritterorden von der leistung der abgäbe 
frei, und wer bei der Zahlung dieser widerspftnstig wäre, zur Zahlung des ganzen zohent ver- 
pflichtet sein sollte. Er tragt nun dem bischofe auf, diese abgäbe in zwei iahresraton von den 
abten, pröbston, prioren, decanen, archidiaconen, erzpriestern und andern pralaten und geist- 
lichen der diöcese und provinx Salzburg einznhehen und die widerspenstigen durch kirchliche 
censur, Suspension und entziehung ihrer boneficien dazu zu zwingen. Ibid. 1 22 nr. 436. 339 
ersucht den erzbischof von Trier, dem bischofe Philipp von Cavuillon, nuntius des apostolischen 
Stuhles, den er in iene gegenden schicke. glauben zu schenken und ihm zu schreiben, wieviel 
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er demselben als subsidium za zahlen 
schreiben an die erzbischöfe Tun Mainz, Cöln, 
bisehöfe Deutschlands. 



Ibid. 123 nr. 439. — Gleiche 
Prag, Bremen und die übrigen 
340 

tragt dem bischofe Philipp von Cavaillou auf, er möge diu erzbischöfa und bisehöfe Deutschlands 
mit ausnähme ieuer der Salzburger provinz auffordern, dem pabste das, was sie ihm als sub- 
sidium zu zahlen beschlossen, unter schriftlicher angäbe des betrages zu entrichten. Ibid. 
124 nr. 440. 341 

tragt demselben auf, steh persönlich narh Deutschland zu begeben und von den prälaten und 
geistlichen das subsidium in der höbe von zwei procurationen zweier ialire einzufordern. 
Ibid. 125 nr. 444. 342 

meldet dem erzbischofe Boemund von Trier die Umwandlung des zehnten in ein subsidium 
vi>n zwei procurationen zweier iahre und ersucht ihn, den bischof Philipp von Cavaillon bei 
der einhebung desselben zu unterstfitzen. Ibid. nr. 44 5. — Gleiche schreiben an die erz- 
bischöfo von Mainz, Cöln, Magdeburg und Bremen. 34a 

bittet den kaiser Karl, den genannten bischof sich empfohlen sein zu lassen, indem er seinen 
beamten und unterthanen, besonders den fürsten und reichsstftdten auftrage, demselben und 
seinen deputirten beizustehen. Ibid. nr. 446. 344 

bittet den herzog Wenzel von Lützelburg und Brabant, dem genannten bischofe zur günstigen 
erledigung seines geschältes beizustehen und ihn mit sicherem geleite zu versehen. Ibid. 
nr. 451. — Gleiche schreiben an den herzog von Baiern, an den von Jülich, Geldern, Henne- 
gau, an die bürgermvister, schaffen und räthe der städte Win, Trier und Mainz, an die reetoren 
und geM-hwomeii der stadt Metz , an die bürgermeister und geschwornen der Stadt Lüttich 
und an Broquard, gubernntor des herzogthums Lothringen. 345 

meldet dem kaiser Karl, er habe dessen durch Dietrich Baier, canuir der Mainzer kirche, ihm 
überbrachtes schreiben gnädig aufgenommen, und fugt bei, dass er dessen angebot zur Unter- 
drückung des stürmischen geistes, der sich dort rege, annehme. Ibid. 128 nr. 453. 346 

sendet den bischof Philipp von Cavaillon mit auftragen des apostolischen Stuhles nach den Städten 
und provinzen Trier, Mainz, (Win, Bremen und Magdeburg und befiehlt ihm, dieselben 
und deren sufTrngankirchen wie deren personen an hanpt und glindern zu visitiren , das zu 
approbirende zu approbireu, das zu bessernde zu bessern. Ibid. 131 nr. 463. 347 

befreit die genannten erzbischöfe und deren snffragane wie die »bte, pröbste und anderen prä- 
laten und geistlichen personen, da sie ihm ein subsidium von zwei procura tionen bewilligt, 
wahrend dieser zwei iahre von ieder weiteren proeuration an den päbstlkhen stahl. Djid. 
nr. 464. 348 

bittet den kaiser Karl, den bischof Philipp von Cavaillon, den er zur einsammlung des ihm von 
den prälaten Deutschlands angebotenen subsidium von zwei procurationeu dortbin sende und 
dem er auch andere auftrage an ihn gegeben habe , gnädig aufzunehmen , ihm glauben zu 
schenken und ihn zu unterstützen. Ibid. nr. 4CG. 34'.) 

trägt dem bischofe Philipp von Cavaillon auf, allu als subsidium gesammelten und noch zu 
sammelnden gelder und gegenstände den mitgliedern der gesellschaften der Malabagli von 
Asti und der Alberti von Florenz, die in Brügge, Löwen "der Brüssel sich aufhalten, oder 
andern vertrauenswürdigen Gesellschaften oder persouen zur einseiidung an die pabstliche kam- 
mer zu übergeben und diese iode.smal davon zu verständigen. Ibid. 132 nr. 466. 350 

schreibt dem herzöge Rudolf von Oesterreich, er habe dessen vom abte Laniprecht vouGeu- 
genbach in der Strassburger diöcese überbrachtes schreiben erhalten, nach dem er sich erbotou, 
die feindlichen Völker ans seinem gebiete zu vertreiben, und bittet ihn. dem iniene gegenden 
geschickten bischofe Philipp von Cavaillon rath und hilfo gewähren. Ibid. nr. 467. — Rudolf 
verwaltete damals die Vorlande. 351 

schreibt dem kaiser Karl, er hab« dessen mit eigeuer liand geschriebenen beglaubignngsbrief 
erhalten und habe nach vorhergegangener berathnng über das , was ihm dessen üWbringer 
graf Burchard von Magdeburg in dessen namen berichtet, diesem einiges mitgetheilt, dein er 
glauben sclieukeii möge. Ibid. nr. 46K. 352 
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tratet den herzog Rudolf von Oesterreich wegen des tedes seines vaters (t 1358 iul. 20) 
und bewilligt dessen dnrcli den hischof Paul v«n Gurk überbracht« bitte, botreffend die er- 
richttuig und dotirung eines coUegiutus (zu St. Stephan in Wien). Ibid. 134 nr. 474. 333 

befiehlt deni dem apostelischen stuhle unmittelbar unterworfenen bischofe vonCammin, sich (IT) 
und alle cximirten und nicht eximirten geistlichen personon seiner diocose , wenn sie nicht 
binnen zwei uionaten freiwillig alle vom zehnten bisher fälligen summen dem bischofe von 
Caraillon zahlten, dazu zu zwingen. Ibid. 135 nr. 477. — Gleiches schreiben au den dem 
apostolischen stuhle unmittelbar unterworfenen .bischof von Brandenburg. 354 

befiehlt dem bischofe Philipp von Cavaillon, nuntius des apostelischen stuhlos, die bischofe von 
Oammin und Brandenburg, wenn sie nicht binnen zwei monaten freiwillig die gelder vom 
zehnten zahlten, vermöge apostelischer auterität für gebannt zu erklären. Ibid. 136 
nr. 47k. 355 

befiehlt dem erzbischofe Ortolf von Salzburg und dessen suffraganen und dem bischofe Paul von 
Gurk, nuntius des apostelischen stuhle«, wie dem klerus und den geistlichen personen der Salz- 
burger provinz, alle vom zweiiährigen subsidium gesammelten und noch zu sammelnden 
gelder dem abte des klosters St Georg in Venedig, nuntius des apostolischen Stuhles, zu über- 
geben, der dafür quittiren und das geld dem Aiinerich, erwählten von Volterra, generabchate- 
meister der italienischen kriege, einhändigen wird. Ibid. nr. 479. 356 

meldet dem k aiser Karl, dass der Delphin, Karl herzog der Normandie, und Johann, graf von 
IVitou, sühne des konigs Johann von Frankreich, wegen gewisser angelogenheiton, die 
besser mündlich als schriftlich auseinandergesetzt werden kennen, gesandte zu ihm geschickt 
haben, und bittet, sie nach rascher und günstiger erledigung ihrer geschafte wieder zurück- 
zusenden. Ibid. nr. 4 Ho. 357 

schreibt dem kaiser Karl, or habe den docan Wilhelm von Wissegrad vaterlich aufgenommen, 
und bittet, es nicht übel zu nehmen, wenn er sein ansuchen um eine dispensation gegenwärtig 
nicht erhört hat. Ibid. 137 nr. 482. 358 

vorleiht auf bitte des kaisers Karl allen, welche, um die von ihm gesammelten reliquien in der 
bürg Karlstein bei der einmal im iahre zu g«schehenden Vorzeigung zu sehen, dorthin ziehen, 
nach vorheriger reuo und beicht einen ablass von sieben iahren und sieben quadragenen von 
den ihnen auferlegten hassen. Ibid. nr. 4«4. 359 

bittet den kaiser Karl, den rilter Walter von Manni von angriffen gegen den bischof Peter und 
die kirche von Cammerich abzuhalten. Ibid. 138 nr. 485. 360 

bittet denselben, die grafen Walram von Spanheim und Friedrich von Lciniugen und andere edle 
und geistliche und weltliche personen, welch« guter der Wormser kirche in besitz haben, 
pers-mlich zu sich zu rufen und sie zur rückstellung derselben tu bewegen. Ibid. nr. 488. 361 

ernennt den Wilhelm von Leseau, decan von Wissegrad, zum nuntius des apostolischen Stuhles 
in der ganzen provinz Prag und zum einsammler der zur pAbstlichen kammer gehörigen ein- 
kaufte und iahreszinse, Ibid. 1 30 nr. 489. 362 

schreibt dem bischofe Philipp von Cavaillon, nuntius des apostolischen Stuhles, er habe gehört, 
dass der kaiser Karl, weil einige mitgliedcr des secular- und regnlarklerus in Deutschland 
sich einem zügellosen leben hingegeben und durch betheiligung an spielen und tuniieren und 
andern durch das canonische recht verbotenen handlungen die habe der armen und das erb- 
theil Christi vergeudet, einige prälaten durch schreiben zur bestrafung der schuldigen aufge- 
fordert habe, und trägt ihm, damit nicht der kirchlichen freiheit eintrag geschehe, auf, sich 
persönlich zum kaiser zu begeben und ihn zu ermahnen, er mfige von solchen ausschreitungeu 
den pabst benachrichtigen. Ibid. nr. 490. — Vgl. P. nr. 65 f. und Karls schreiben von 
135» marz 16 und 18 nr. 2929 f. und 6986. 363 

dankt dem herzöge Kudolf von Oesterreich, dass er, wie dessen rath abt Lambrecht von Gengen- 
bach ihm berichtet und bischof Gottfried von Pa.ssau durch schreiben bestätigt habe, auf die 
reclamation einiger magnaten und barone der ihm unterworfenen länder gegen die Zahlung 
des »subsidium» an die nuntien und einsammler des pabstlichen Stuhles mehr den befehlen 
des pabstes als den reclamirenden zugestimmt habe. Ibid. nr. 491. 364 
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Avinione | schreibt dem bischofe Paul von Preising, nuntius dos päbstlichen Stahles, er habe mit Verwun- 
derung gehört, dass in diesen tagen Heinrich Kordort', canonicus Veteriscapelle in der Regens- 
! burger diöceso , päbstlicher subcollector , bei ausübung seines amteB auf befehl des bischofs 
Friedrich von ßegeusburg durch einige dieuor desselben mit missachtung des geistlichen 
kleides gefangen genommen worden sei, und befiehlt ihm, demselben die freibeit und eineent- 
sihädigung zu verschaffen und alle schuldigen zu eieommunicioreu. Ibid. nr. 492. 3ß5 
schreibt dem bischofe Johann von U t r e e h t und desseu geiieralvicar Gerardus de Veno, arcltf- 
diaconus Archemensis (vou Arnheim?), es sei ihm durch das allgemeine gerächt zu obren ge- 
kommen, tlass der l'trcchter chorbischof Tielemann von Scryeren ein bekannter Wucherer sei, 
und trägt iluien auf, im feile der bewahrheitung diesen durch kirchliche strafen zur rückstel- 
lung der wucherzinsen zu verhalten. Ibid. 140 nr. 493. 366 
schreibt dem kaiser Karl, dass er dessen gesandton Rudolf von Homburg, comthur des deutschen 
iirdens in Böhmen, der ihm briefc von ihm und dem herzöge Rudolf von Oesterreich fiberbracht, 
wohlwollend aufgenommen habe, dass er aber ihre bitten um Verleihung derkirche Frei» in g 
an den ineister Johann von Platzheim , kanzler und heimlichen des herzogs , nicht habe er- 
füllen können, weil er bereit» früher die Übersetzung des bischofs Paul von Gurk auf den stahl 
von Freising beschlossen gehabt habe. Ibid. 14] nr. 495. 367 
dankt dem erzbischofe Wilhelm von C>'>ln, dass er den bischof Philipp von Cavaillon und den 
archidiaron Heinrich von Lüttich vor der ihnen durch einige bösewichter drohenden nachstol- 
lungen gewarnt, sie durch sein geleit vor gefahren geschützt und den genannten bischof in 
Cöln ehrenvoll behandelt und seine geschafte gefordert habe, und bittet, dies auch fortan zu 
thun. Ibid. nr. 496. — Nr. 497 auch ein dankschreiben an den rath der stadt Cöln. 368 
trägt dem bischofe Philipp vou Cavaillon auf, die prälaten, capitel, convente und geistlichen in 
der Trierer diöcese, welche sich der Zahlung des xweiiährigen zehnten an den pabst ent- 
ziehen und gegen die durch ihn auferlegten strafen appellireu wollen, zur Zahlung zu zwingen. 
Ibid. 142 nr. 498. 369 
gibt dem bischofe Plülipp von Cavaillon vollmacht , zur leichteren durchführung des ihm über- 
tragenen geschürtes (einsammlung des zehnten) nuncios apostolicos, collectores vulgariter 
nmicupatos. aufzustellen. Ibid. 145 nr. SOS. 37(1 
befiehlt demselben, alle geldsummen für die päbstliche kammer an genannte personeu ab- 
zuliefern. Ibid. nr. 509. 371 
meldet dem k a i s e r Karl, dass er dessen bitte um dispens zur Verleihung der probstei von Wisse- 
grad au den bischof Dietrich von Miuden, seinen rath, bewilligt habe, und bittet ihn, sich 
um die herstolluug des friodens zwischeu den konigen Johann von Frankreich und Eduard von 
England und um die befreiung des ersteren mühe zu geben. Ibid. 149 nr. 515. 372 
ermahnt den bischof Dietrich von Minden, er iniige sich beim ka iser verwonden, dass das er- 
wähnte friedeiisgeschäft einen glücklichen ausgang nehme. Ibid. löOnr. 516. — Gleiches 
schreiben an den bischof Johann von Leitomischl, kanzler des kaisers. 373 
ermahnt Johann, erwählten von Gurk, er möge sich l*im herzog« Rudolf von 0 e s t e r r e i c h ver- 
wenden, dass er dein cardinal Kgidius, päbstlicheu legateu, (gegen lloraabo Visconti) hilf« 
leiste. Ibid. 1 5 1 nr. 522. — Daselbst nr. 5 1 S ff. auch schreiben an herrn und städt« Ita- 
liens in dieser angelegenheit. 374 
ermahnt den markgrafen Ludwig von Itrandenburg. ihm die hundert behelmten zu senden, 
mit welchen er der kirebe zu dienen verpflichtet ist. Ibid. nr. 523. 375 
ermahnt den bischof Dietrich von Minden, den kaiser Karl zu bewegen, dass er dem legaten 
Egidins in der genannten angelegenheit hilf« leiste. Ibid. 152 nr. 524. 376 
ermahnt den erzbischof Wilhelm von C ö In, er möge sich die vom bischofe vou Cavaillon ge- 
sendeten ]Mibstlicheu steuerusammlcr empfohlen sein lassen und den canlinallegaten Kgidius 
gegen Bernabo Visconti, der die stadt Bologna zu oecupiren sacht, begünstigen. Ibid. 153 
nr. 532. 377 
dankt dem bischofe Johann von Strass bürg, weil er beschlossen hat. zur Unterstützung des 
cardinailegateu Egidius einen verwandten mit zwanzig behelmten abzuschicken. Djid. 154 
nr. 533. 37S 
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schreibt dem bischofo Heinrich von Cunstanz, er habe mit verwonderong gehört, dass, ob- 
wohl der p&bstliche stahl die habe (bona debita et credita) seines Vorgängen Johann sichra- 
servirt habe, and er verpflichtet wäre, diese an die päbstlicho kammer zu senden, er doch mit 
einigen söhnen der verdammniss, welche sich dieser güter bemächtigt, ein übereinkommen ge- 
troffen and am die vollmacht gebeten habe, sie zu absolviren, gibt ihm indessen gewalt, diese 
kirrhenrauber zu absolviren , wenn sie darum gebeten und er ihnen eine heilsame bosse auf- 
erlegt habe. Ibid. 155 nr. 537. — Ein ähnliches schreiben von sept.2 nr. 539. 379 

ermahnt die patharchen, erzbiscMfe, bischdfe, abte a. s. w., den von ihm nach Deutschland ge- 
schickten JacobosCosti, wenn er durch ihr gebiet zieht, vor anbilden za schätzen and 
ihn mit sicherem geleit zu versehen. Ibid. nr. 538. 380 

widerruft auf die Vorstellung Alberts, erwählten von Magdeburg, dass beinahe der dritte theil 
der unbeweglichen guter dieser kirche im besitze weltlicher und geistlicher peraonen sei, deren 
banden er sie nur mit Unterstützung des pAbstlichen Stahles entreissen könne, alle Verleihun- 
gen solcher guter durch frühere erzbiscMfe. Ibid. 156 nr. 540. 381 

befiehlt dem Mainzer domherni Heinrich Catzman von Fritzlar, vorstehenden widerruf zu 
publiciren und alle gegen die canonischen gesetze von geistlichen oder weltlichen personen 

Ibid. 157 nr. 541. 382 



apr. | ;> 



Roiuae up. 
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Urban V. 

dankt dem ka i se r Karl für das den kaiserlichen vicaren in Italien durch Johannes de Themaria, 
scholasticus der EichstAdter kirche überbrachte schreiben, indem er bemerkt, dass er seiner 
Versicherung, er würde mehr hilfstruppen geschickt haben, wenn er nicht mit machtige n fite- 
sten in streit wäre, glauben schenke, dass er übrigens wegen der bedrangniss Bolognas auf 
hilfe nicht habe warten können und dass daher der cardinal Aegidius (Albornoz) im namen 
der kirche und der mit ihr verbündeten kaiserlichen vicare einen friedensvertrag geschlossen 
habe, den er auch mit einigen ändernngon angenommen habe; da die gegenpartei (Visconti) 
erst in den letzten tagen zugestimmt habe, schreibe er erst ieUt an den kaiser. Mitth. des 
Instituts f. flsterr. Geschichtsforsch. 9.554 n. 3extr. ohne Ortsangabe. — Die absendu ng Jo- 
hanns de Themaria war am 20. iul. erfolgt. Beg. nr. 3968. 383 

schreibt dem könige Ludwig von Ungarn, er habe dessen rath und j 
rechte Johann von Bredenscheyd, der ilim briefe desselben übert 
der empfehlnng der angelegenheiteu des kaisers Karl wohlwollend angebort, drückt i 
friedigung aus, weil er aus der befürwortung der wünsche des kaisers durch den konig die 
herstellntig ihrer aufrichtigen liebe erkannt habe , meldet ihm die gewahrung der von ihm 
unterstützten bitten des berzogs Rudolf von Oesterreich und bittet ihn, beim herzöge, der die 
klöstcr und den klerus seiner linder durch Verletzung der kirchlichen freiheit und erpressong 
vielen geldes bedrücke, dahin zu wirken, dass er davon abstehe und das weggenommene zu- 
rückstelle. Dilectum filium — tibi dicet. Tbeiner Vet. Mon. Uung. 2,65. 384 

befiehlt dem cardinal Pileus, seinem nuntins, sich das von Karl IV. in betreff der wähl eiuea rö- 
mischen kAnigs demRheinpfalzgrafen Ruprecht d. &. gegebene privileg genau anzusehen, 
da dasselbe wegen der entfernung und der gefahren des weges nicht an die curie gebracht 
werden kann, und dasselbe, falls nicht ein canonisches hindemiss im wege steht , nach dem 
vom pfalzgrafen dem pabst« kundgegebeneu wünsche zu bestätigen. Koch u. Wille Begg. 
d. Pfalzgrafen am Rhein nr. 3539. 385 

ersucht die erzbischöfe, bischAfe, pralaten und geistlichen, wie die forsten und andere heim, 
dann die Tutoren der Städte und dörfer Deutschlands, dein Ludovicus de Caliga Prediger- 
ordens und den anderen inquisitoren , die er zur austilguiig der pest der Beghardenge- 
ketzer. die in einigen theilen Deutschlands aufgetaucht ist, aufgestellt hat, 
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stützen, ihnen bis zur errichtung eigener kerker ihre kerker zn überlassen und ihnen geleit zn 
geben. Iniminente nobU — commendari. Mosheim De Beghardis et Begrinabus336. 380 

drückt dem markgrafen Otto von Brandenbarg wegen der liebe, die er au rücksicht auf iIhii 
kaiser zu ihm habe , sein beileid wegen der in seiner mark aufgebrochenen onrnhen aus und 
schickt, da, wie man annehme, diese robellion wegen des krieges der forsten seines hauses 
gegen die herzöge Tun Oesterreich aasgebrochen sei, znr herstellung des friedens den bischof 
Agapitus von Ascoli als nuntius dorthin. Mitth. d. Instituts f. ftsterr. Geachichtsforsch. 
9,624. 387 

ermahnt den herzog Stephan von Baiern , vom kriege gegen Oesterreich abzustehen, da sonst 
der kaiser in der fortfuhrung seiner italienischen Unternehmung gehindert werden würde. 
Kbendas. 9,572 extr. ohne Ortsangabe. 38K 

meldet dem kaiser Karl , dass er zur herstellung des friedens zwischen ihm und den königen 
Ludwig ron Ungarn und Kasimir Ton Polen den bischof Johann Ton Acqui absende, obwohl 
er des kaisers absieht aas der toii diesem dem Angelus Ton Bibeua , generalprocurator der 
Minoriten, den er früher an ihn gesendet, gegebeneu antwort kenne. Ebendas. 9,625. — Das 
am 1 5 . feb. von den konigen Ton Ungarn und Polen geschlossene bündniss B. S. nr. 49 1 . 389 

schreibt dem Patriarchen Ton A gl e i , dass die vom kaiser gegen Perugia geschickten hilfstrupiwu 
eine Terrätherwche haltung eingenommen und nicht nur keine dienste geleistet haben, sondern 
anch Ursache gewesen seien, dass das pabstliche heer die belagerung der Stadt habe aufgeben 
müssen ; erklart, er wisse, dass sie ins lager der gegenpartei überzugehen beabsichtigen, and 
einflüsterang sie dazu bewege, und fordert den Patriarchen auf, abhilfe zu treffen, 

579 eitr. 390 



Gregor XI. 

dankt dem Rheinpfalzgrafen Ruprecht d. i. für die ihm angebotene hilfe. Winkelmami 
Acta imp. 2,874 ohne dat., aber nach Winkelmanns ausführungen zwischen 5. ian. und 8. iuni 
1371 gehörend. 391 

befiehlt den bischdfen ron Worms und Constanz and dem abte von s. Alban bei Mainz, dafür zu 
sorgen, dass der (insertrte) befahl des pabstes Bonifaz VIII. d. d. 1302 mai 31 , kein Und 
und keine Stadt wegen geldschuld mit dorn kirchlichen interdict* zu belogen , in der prorim 
Mainz und in den stadten der diocese Basel, publicirt und beobachtet werde. Aus trans- 
sumpt ron 1382 aug. 22 im Staatsarchiv Basel. 392 

bestätigt auf bitton des Waltor Kerlinger, inquisitors in Deutschland, die Terfügung das kaisers 
Karl IV. (d. d. 1369 iun. 17), betreffend die Terwendung der haaser der Beghardon and 
Beghinen. Mosheim De Beghardis et Beguinabos 364. 393 

schreibt dem kaiser Karl, er habe ihn schon oft um hilfe gegen Bernabo Visconti ersucht ; 
»aber was du bis letzt gethan hast, weist da«, und drückt seine Verwunderung aas, dass dem 
Bernabo trotz das pabstlicheu und kaiserlichen verboten fortwahrend soldtrappen luströmen. 
Steinherz in Mitth. des Instituts 9,599 oxtr., wo dann die entgegenkommenden schritte des 
kaisers aufgezahlt sind. 394 

meldet dem Helias de Vodronio , cantor der kirche Xanten , clerico camere nostre, apost. sedis 
nuntoo, er habe den kaiser ersucht, bei den herzogen Albrecht und Leopold Ton Oesterreich 
und bei Cansignore della Scala dahin wirken zu wollen, dass sie sich nicht mit den Venetu- 
nern Terbdnden, weil dies nicht nur dem Franz von Carrara, reichsviear in Padua und verbün- 
deten der römischen kirche, sondern auch dieser und der kirche von Aglei narhtheil bringen 
würde . und die genannten herzöge zo einer erstreekung des Waffenstillstandes mit dem Pa- 
triarchen Marquard von Aglei auf lange zeit zubewegen, damit unterdessen ein friede zu stand* 
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gebracht worden könne, and tragt ihm anf, dies selbst oder durch einen andern beim kaiser 
rn betreiben and diesem den beigeschlossenen brief zn schicken. Ä. a. o. 9,630. 395 
gibt dem magistor nnd dem prior provincialis der Prodigerordemprorinz in Deutschland auftrag. 
fünf unterrichtete brödor ihres ordern zn Inquisitoren für die «Weesen und prorinzen von 
Mainz. Cöln, Utrecht (Trier?), Salzburg, Magdeburg und Bremen zu ernennen, indem er allen, 
«es Standes und ranges sie waren, verbietet, diese in der ausübung ihres amtes zn hindern. 
Mosheim 1. c. 380. 396 
bann von Alexandrien, nuneius des apostolischen Stuhles, auf, den etx- 
Ton Salzburg, der nach' den wiederholten klagen des kaisers Karl trotz 
des ihm für seine temporalien geleisteten treoeides gegen denselben mit dessen gegnern sich 
verbunden und ihm den schuldigen gehorsam ▼erweigert und dadurch in Deutachland seine 
ehre eingebosst hat, nachdem er auch seinen ermahnungen nicht nachgekommen ist, in seinem 
namen aufzufordern , binnen zwei monaten seine bündnisse gegen den kaiser aufzulösen und 
sich mit diesem durch eine geziemende genugthuung zn versöhnen , und im falle i 
emselben zu befehlen, dass er binnen weiterer zwei i 
pabste erscheine. Dudum pro parte — notifleare | 
eine urk. des patriarchen Johann d. d. Bamberg 1372 nov. 8, wodurch er, da er selbst durch 
wichtige , ihm vom pabste übertragene geschalte an der dnrehführung dieses auftrage« ver- 
hindert ist, mit dieser angelegenheit die bischöfe von Passau, Freising, Brixen und Chor, die 
decane der kirebe St. Apollinaris in Prag und der kireben von Speier und Passau, die pröbsto 
von Regensburg , Passan und Wolframskirchen und den Prager domherrn Jacobus Wigandi 
beauftragt, was wieder der erzbischof Johann von Prag in Muhlberg 1372 dec. 1 beurkundet. 
Mitth. d. Instituts 9,630. 397 
schreibt dem erzbisebofe (Piligrim) von Salzburg, er habe, was Hellas de Vodronio, cantor 
der kirebe lauten , clericus camere nostre, apost. sedis nuntius, von dessen entgegenkommen 
in angelegenheit des für di« kirche in Deutschland auferlegten zehnten und der ihm 1 
der kirche Scckau und des kaisers Karl ertheilten auftrage gemeldet, mit 
inen, und fordert ihn auf, auch fortan dieser gesinnung gemäss zu handeln. Mitth. d. In- 
stituts 9,634. 398 
schreibt dem kaiser Karl, er habe auf die mittheilungen, die ihm Odolerius, probst des h. Egi- 
dius in Prag , mündlich nnd schriftlich über den zwischen dorn königo Wenzel von Böhmen 
und dem markgrafen Otto wie den herzogen von Baiern wegen der mark Brandenburg schweben- 
den streit gemacht, gleich den bischof Agapitus von Lissabon dorthin zu schicken beschlossen, 
der nach berathnng mit dem kaiser sich zum markgrafen und den herzogen begeben und einen 
Ausgleich herbeizuführen suchen, wenn aber dies nicht gelingt , zum kflnige Ludwig von Un- 
garn reisein und diesen in seinem namen auffordern soll, den markgrafen und die herzöge nicht 
zu unterstützen. Ebendas. 9,636. — Vgl. 601 , wornach vom gleichen tage schreiben an 
den kaiser, den könig Wenzel , den markgrafen Otto von Brandenburg nnd die herzöge von 
Baiern wie deren rathe abgiengen , worin sie zum frieden ermahnt und die absendang des 
bischofs Agapitus von Lissabon angezeigt wurde. 399 
• bittet den kaiser Karl, er möge beim herzöge Albrecbt von Oesterreich dahin wirken, dass 
dieser nicht die toebter des Galeaz Visconti von Mailand zur ehe nehme , der ein feind der 
1 kirche und ein schlechter Christ und gegen den ein process wegen ketzerei anhangig sei, 
widrigenfalls nach früheren urtheilen der kirche die eh« ungütig, der herzog exeommunicirt 
und seine linder dem interdict unterworfen sein würden. Dudum Ali — interclusam. Kurz 
Albrecht III. 1,258. Mon. Hang. Acta extera 3,65. — Weitere schreiben an Albrecht III. 
selbst vom 29. mkrz, 9. april und 23. und 24. iuni 1374 verzeichnet Lichnowsky 4, Reg. 
nr. 1 162 f. 1 164. 1 172. 1 17:1. 400 
befiehlt dem inquisitor in Deutschland, alle in der Volkssprache geschriebenen bücher aus- 
zuforschen . einer prüfung zu unterziehen . w«nn sie ketzerische irrthümer enthielten , sie zu 
verurtheilen und zu verbieten, dass laien darnach predigen oder iemand solch« bücher schreibe, 
kaufe, verkaufe oder besitze ..der das darin enthaltene glaube oder verbreite. Mosheim Do 
Beghardis et Begvinabus 37k. 40 1 
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(in pomeriis) Erzbischof Baldewin von Trier meldet allen erzbischöfen, bischöfen u. s. w., allen 
fdrsten, grafen and prätaten and allen stadten, dass er und andere mitkurfürsten , nachdem 
das reich als erledigt erklärt worden , den nurkgrafen Karl von Mahren einstimmig' zum rö- 
mischen könige gewählt haben , und fordert zum gehorsam gegen ihn and seine commissare 
aaf. RObel Dortmunder UB. 1,426. — Bier auch noch die gleichlautenden schreiben des 
erzbischofs Oerlach Ton Mainz und des königs Johann von Böhmen und ein schreiben des 
herzogs Rudolf von Sachsen, der namentlich meldet, dominum papam nobis literas direxisseex 
parte illios, qmi nuncnpatur imperator, occasion« quarum ad interitum et detnmentuni vergere 
possemus et sententiis inrolvi, quarum literarum copiam sibimisimus et quibusdam eivitatibus 
suis inter cetera scripsimus, quod ab ipso omaino somoti esse vellemus et separat i, and darauf 
hinweist, dass er, seit er Friedrich von Oesterreich zum konige gewählt, seine stimme auf nie- 
manden ubertragwi und dass der, welcher kaiser heisst, mit ihm nie darüber verhandelt habo, 
dass er seine wähl auf ihn lenken mochte. 652 



Baldewin, erzbischof von Trier, reichserzkanzler in Gallien, beurkundet, dass, obwohl er nach 
recht und herkommen an den hoftagmi (curiis) der römischen könige und kaiser innerhalb des 
reiches Arelat und Gallien das erzkanzleramt ausüben und diesem entsprechend ihm die könig- 
lichen und kaiserlichen siege! prasentirt werden müssen und er den kanzler, prothouotar und 
die uotare an don erwähnten hoftagen ein- und absetzen kann, diese ihm don cid leisten und 
die einkünfte von den siegeln ihm übergeben werden sollen, wie dies der römische könig Karl, 
sein neffe und herr. selbst urkundlich erklart bat, er doch, so hinge dieser lebe, aus besonderer 
freundschaft zu ihm in beziehung auf dio ein- und absotzung der genannten beamten und auf 
die einhobung der siegelgelder ohne dessen wissen und Zustimmung nichts verfügen wolle, 
mit dem vorbehalte iedoch . dass die erwähnten beamten ihm die Siegel übergeben und ihm 
die hergebrachte treue schwören. Aus or. im Staatsarchiv zu Wien durch Steiuherz. 653 

Probst, decan und capitel der kirche Trier versprechen mit röcksicht auf die zwischen ihrer 
kirche und den voreitern des römischen königs Karl als grafen von Lützelburg bestandene Zu- 
neigung und besonders auf das von diesem gegen ihre kirche in der person des erzbischofs 
Baldewin an den tag gelegte wohlwollen , dass sie im falle der vacanz ihrer kirche mit den 
stadten, bürgen, feston und dörfern derselben dem könige in beziehung auf alle ihm schuldigen 
ohren und nutzungen beistehen und dem neuen erzbischofe die Stadt« und festen nicht Aber- 
geben werden, bis er den genannten als wahren römischen könig anerkannt und die erfüllung 
aller Verpflichtungen gegen demselben gelobt hat. Aus or. ebenda», durch Skinherz. 654 

Nicolaus (Kienzi), libertatis, pacis iustitieque tribunus ac sacre Roman« reipublice libcrator 
illustris, ladet podostä, capittn, rath und commune von Mantua zu seiner ritterweihe am 1. 
und seiner krönung am 15. august ein. Winkelmann Acta imp. 2,822. • 655 

Erzbischof Walram von Cölu meldet der stadt Augsburg die wähl Karls von Böhmen zum rö- 
mischen könige und fordert sie zum gohorsam gegen denselben auf. Meyer 1TB. der Stadt 
Augsburg 2,5 eitr. — Vgl. R. S. nr. 23 — 26. 656 

Johann, herr zu Lichtenborg und dechant des grossstifts zu Strassburg, beurkundet, dass er ver- 
möge der vom römischen könige Karl ihm gegebenen und versiegelten vollmacht mit den 
ratben und bürgern der stadte Colmar, Schlettstadt , Ehenheim, Mühlhausen, Kaiaers- 
berg, Thüringheim und Münster von des königs wegen übereingekommen sei : er wolle es bei 
demselben durchsetzen, dass er ihnen einen landvogt gebe, der im Elsas« gesessen sei, dass 
keine dieser stadte versetzt oder vom reiche getrennt werde , dass der landfriede im Klsass 
bleibe, wie er verschrieben ist, und dass er den öffentlichen gott«sdienst ihnen vcrscliaftV. 
endlich dass wegen dessen, was sie mit den Joden bisher gethan, der könig oder iemand toi i 
seinetwegen keine forderung oder anspräche an sie haben solle. Mossmann Cartulaire de 
Mulhause 1,21 1. — Die entsprechende urk. Karls nr. 4H2 ibid. 213. 657 

Herzog Rudolf von Sachsen melden der stadt Augsburg und deren bundesgenossen die wähl 
Karls zum römischen könige und fordert sie zur anerkennuiig desselben auf. Meyer 2 ,5 eitr. 658 

Rath und gemeinde der stadt Augsburg melden dem könige Karl, dass sie und alle < 
bürger, reiche und arme, am freitag nach dem obersten (ian. II) an i 
gewesen seien und ihrem bürgermeister Heinrich dem Herhört und fünf andern genannten bürgern 
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gewalt gegeben haben, ihm ab römischen könige zu huldigen und zu schwören, was sie selbst 
thnn wollen , wenn er oder eine botschaft von seinetwegen zu ihnen kirne nach Augsburg. 
Meyer 2,«. 65« 
Ueber das erdbeben an diesem tage s. auch 2. fortsetzung der sachsischen Weltchronik N. G. 

lingua vernacula 2,340. a 
Markgraf Ludwig Ton Brandenburg schreibt dem erzbischofe Heinrich von Mainz, dass die 
gemein zu Nürnberg die gewaltigsten und mächtigsten daselbst vertrieben und die Stadt 
und beide festen besetzt und ihm am heutigen tage gehuldigt und geschworen habe, damit 
zu warten und gehorsam zu sein, bis der erzbischof, er und die andern kurfürsten über einen 
einmüthigen könig übereinkommen; bei ihm seien auch .«eine vettern, die herzog« Ruprecht 
und Ruprecht d. i , sein sehwagwr, der markgraf von Meissen und sein brnder Stephan, der 
bischof von Freising und viele andere seiner freunde und herrn; er wolle da alle Sachen und 
laufe ausnehmen nnd kennen lernen und dann sobald als möglieh zntn mbischofe kommen 
und die bewusste sache mit ihm berathen und zu gutem ende bringen, weswegen derselbe di* 
städte in der Wetterau und andere des reich» herru, stadte und freunde bestimmen möge, bis 
zu einem übereinkommen der kurfürsten im reiche keine Änderung zu machen. Forsch, z. 
deutschen Gesch. 15,394 ohne iahr. 660 
Herzog Rudolf von Sachsen und sein söhn Rudolf, herzog Johann von Mecklenburg, Albrecht 
graf von Anhalt und fürst von Askanien , Albrecht graf zu Möglingen und herr zu Barbey 
versprechen Karl IV. und seinen nachfolgen) , königen von Böhmen, zu helfen , dass sie die 
vom markgrafen Waldemar von Brandenburg ihnen abgetretene mark Lausitz erkriegen 
und in ihren gehorsam bringen, und geloben dafür zu sorgen, dass auch die herzöge Otto von 
Sachsen und Albrecht von Mecklenburg und graf Waldemar von Anhalt, fürst von Askanien 
gleiche Versicherungen ausstellen. Meklenbnrg. UB. 10,220. Cod. Anhalt. 5,342. 661 
Ueber Judenverfolgung, pest und geisslerfahrtcn s. ietzt B. Höniger Der schwarze 
Tod in Deutschland. Berlin 1882. Werunsky Gösch. K. Karls IV. 2,239 — 324. K. Lechner 
Das grosse Sterben in Deutschland 1348—1351 und die folgenden Pestepidemien bis zum 
Schlüsse des 14. Jahrhunderts. Innsbruck 1884. a 
Günther, graf von Schwarzburg und herr zu Arnstadt, verspricht dem grafen Johann von 
Katzenellenbogon, wenn er zum römischen könige gewählt würde, ihn zum reichsamtmann in 
(Ober-) Wesel und Boppard zu machen. Winkelmann Acta imp. 2,826. 662 
Die stadte der mark Brandenburg: Alt- und Neo-Brandenburg, Rathenow und Nauen und 
andere genannte stadte, im ganzen 35, erklaren, dass sie einträchtig geworden seien, bei ihrem 
rechten markgrafen Waldemar beisammen zu bleiben, falls eine Stadt belagert oder bedrängt 
würde, ihr mit leuten odergeld znhitfc zu kommen, gegen Versetzung, verkauf oder vergabung 
des landes oder einiger städte durch ihren herm gemeinsam aufzutreten und, wenn der mark- 
graf Waldemar ohne rechte erben mit tod abgienge , zusammen zu kommen und mit ganzer 
eintracht bei einem herrn zu bleiben , der ihnen ehre und recht erweist. Markische For- 
schungen 14,268. Vgl. R. S. nr. 87. 663 
Heinrich, erzbischof von Mainz, verkündet der Stadt Dortmund, dass am 30. ian. von ihm und 
den anwesenden Rudolf und Ruprecht, Rheinptalzgrafen, und Ludwig, markgrafen von Bran- 
denburg, diesem zugleich als bevollmächtigten der herzöge Brich d. a. und Erich d. i. von 
Sachsen, graf Günther von Schwarzburg einstimmig zum römischen könige gewählt wor- 
den sei, und fordert sie auf, demselben gehorsam zu sein. Jansen Königthum Gunthers von 
Schwarzburg 127. — Vgl. R. S. 76, wo aber im schreiben dos erzbischofe Heinrich an die 
stadte Frankfurt u. s. w. Ludwig, Rudolf und Ruprecht ab bevollmächtigte der herzöge von 



Ludwig, markgraf von Brandenburg, schreibt in g 1 e i c h e r weise an die Stadt Dortmund. Eben- 
da*. 128. 665 
Derselbe schreibt in gleicher weise an die Stadt Augsburg. Meyer UB. von Augsburg 2,23 
extr. — Dass das or. des Schreibens Ruprxhts von der Pfalz (R. S. 78) im Bodmann'schen 
desOlenschlager auf der" Frankf. Stadtbibliothek den 30. ian. habe, ist ein irrthnn. 
; nach Janson 36 n. 1 hat es auch feb. 2. er.u 
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Heinrich, erzbischof von Mainz, verspricht, da er den (Trafen Günther von Schwarzburg, 
berni zu Arnstadt, zu einem römischen könige gewählt and ihn den rithen and bärgern der 
»tadte Frankfurt, Friedberg, Wetzlar und Gelnhausen und allen, die zum reiche gehören, für 
einen könig und rechten horm gegeben, den genannten stadten schütz und beistand mit seiner 
ganzen macht gegen alle, die sie deswegen bekämpfen wurden, gelobt nach Gunthers tode den 
zum römischen könige erkornen den genannten Städten nicht zu antworten, ehe sie dafür ge- 
sorgt hatten , d&ss diese in gnaden bleiben und ihnen ihre rechte und frniheiten bestätigt 
worden, und in gleicher weise auch andern reichsstadten zu helfen , die sich freiwillig zum 
reiche und zu ihm neigen und dem Günther gehorsam sein wollen. Ebenda». 131. 667 

Bbeinpfalzgraf Rudolf verspricht denselben das gleiche. Ebendas. 132 extr. 

Bheinpfalzgraf Ruprecht verspricht denselben das gl e i c h e. Ebendas. 1 32 extr. 

sische Urkk. 1,911 unvollst. 66» 

Ludwig markgraf von Brandenburg verspricht denselben das gleiche. Janson 133 extr. 670 

Bheinpfalzgraf Rudolf beurkundet, das» er am 30. ian. auf dem felde vor Frankfurt den grafen 
Günther von Schwarzburg zum römischen könige gewählt und ihn darnach der Stadt Frank- 
furt und dem volke geantwortet habe , damit sie ihm als könige gehorsam leisten , huldigen 
und schwören. Ebendas. 133. 671 

Heinrich, crzbischof von Mainz, reichserzkanzler, meldet, der von ihm und seinen mitkurfareten 
zum römischen könig« gekorene graf Günther von Schwarzburg, dem auf ihre Weisung die 
bürger von Frankfurt als solchem gehuldigt, sei so krank geworden, dass er dem reiche, den 
kurfürsten und der Christenheit nicht mehr als haupt nützen und das reich nicht mehr gegen 
den römischen köuig Karl, könig von Böhmen, behaupten konnte, weswegen sie zwischen 
den beiden in zweiong zum reiche erkornen heim eine gütliche richtung und sühne zu stände 
gebracht haben, wornach Günther auf das reich verzichtet, ihnen ihre kur zurückgegeben und 
die bürger und die Stadt von Frankfurt ihres eides ledig gesagt und sie ihre kur und wähl au 
den römischen könig Karl gelegt und diesen der stadt Frankfurt zu einem römischen könig 
und rechten heim gegeben , in der sühne aber auch inbegriffen haben , dass Karl der stadt 
Frankfurt ihre zwei iahrraarkte und alle rechte, freiheiten und gewohnheiten bestätigen und 
erneuern solle ; er gebietet daher den bürgern von Frankfurt , Karl als römischen könig zu 
empfangen und einzulassen und ihm zu thun, wie billig. Janson Königthum Günthers 140. 
— Ueber die frage, ob Karl sich einer zweiten wähl unterziehen musste, s. ebendas lOlff. 672 

Bheinpfalzgraf Budolf schreibt an Frankfurt ingleicherwei.se. Ebendas. 141 erwähnt. 673 

Markgraf Ludwig von Brandenburg schreibt das gleiche. Ebelidas. 141 erwähnt. 674 

Graf Heinrich von S c Ii w a r z b u r g , herr zu Arnstadt, söhn weil, des grafen Günther, und Hein- 
rich von Hohenstein, probst zu Nordhausen, und Heinrich, Dietrich, Bernhard und Ulrich, 
grafen zu Hohenstein, Günthers Schwager, beurkunden . dass die in der sühne Günthers mit 
dem könige Karl demselben und seinen erben verpfändete reichssteuer von Frankfurt von 
1114 pfttnd heller vierthalb Schilling weniger ledig sein soll , wenn ihnen die stadt* Goslar 
und Korthausen und des reich« nutzen zu Munihausen eingehandigt oder die Steuer sonst 
durch den könig von ihnen geledigt würde oder Karl mit tod abgienge. Janson 142. Vgl. 
R. 8. 101. 675 

(Venedig) Der scnat von V enedigbeschliesst, dass auf das schreibendes römischen königs Karl mit 
schönen Worten geantwortet werden solle, wie es dem dogeu und dem rathe gefalle, und dass, 
da der abschluss eines frieden» gemeldet worden , dem boten ein kleid oder ein anderes ge- 
schenk gegeben werde. Mitth. d. Institute 9,617. 676 
) doge und rath v<m Venedig beschliessen (mit 87 gegen ] stimme), es möge dem gesandten 
des königs Karl geantwortet werden, dass mau gegen ihn immer besondere liebe und Verehrung 
gehegt und dass man sich de adventu suo ad partes Italie, die er gemeldet, freue und ihm alle 
mögliche ehre erweisen wulle. Ebendas. 677 

l — ) Dieselben beschliessen (mit allen gegen 2 stimmen), dass auf die forderungen des ge- 
sandten k. Karls in allgemeinen, nicht praiudicireuden ausdrücken geantwortet und diese aint- 
wort schriftlich gegeben werden solle. Ebenda«. 61*. 67 S 
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. . . I (— ) Dieselben beschliesson (mit 50 gegen 1 3 stimmen und 8 nun sinceri), die gesandten des 
1 konigs Karl, welche zum (pabstlichen) legaten reisen woUen, mit geziemender begleitong in 
Treviso unter gehöriger vorsieht einzulassen. Ans abschrift von Steinherz aus den >senato 
1 — misti« XIV, 144 abschrift im Wiener Staatsarchiv. 679 

LulH'k , Waldemar, könig der Danen und Wenden, beurkundet, dass er i 
Erich d. i. von Sachsen und dreier genannter ritter mit < 

von Mecklenburg in angegebener weise ausgesöhnt wurden sei und dass er diese auch mit 
dem markgrafen Ludwig von Brandenburg verrichtet habe, wenn dieser es halten wolle. Mek- 
! lenburg. ÜB. 10,381. — Oegennrk. zn B, S. nr. 128, die auch ebendaselbst 10,384 ge- 
I druckt ist. 680 

Herzog Bolko von Schlesien, herr Ton Fürstenberg und Schweidnitz, verpflichtet sich, mit 
dem konige Karl auf ein iahr frieden zu halten , und gnlobt , dass er des bischofs Priczlans, 
des capitels und der kirche von Breslau um dos kriegs wegen , den er mit ihnen habe, feind 
werden und sie, wenn er vom könige innerhalb dieses iahres gemahnt werde , angreifen und 
ohne dessen Zustimmung nimmer mit ihnen frieden schliefen wolle. Grünhagen u. Mark- 
graf Lelms- und Besitznrkk. Schlesiens 1,493 extr. 681 

Herzog Bolko von Schlesien, herr zu Fürstenberg und Schweidnitz, schüesst mit dem romi- 
schen könige Karl einen vertrag , wornach er dessen erstgebornem söhne oder , wenn dieser 
stürbe, einem andern söhne seines bruders tochter zum ehelichen weibe geben und sie bis zum 
24. inni aus Ungarn in seine gewalt bringen und auf einige seit zur erziehung dem könige 
einantworten solle ; erhielte er, ehe die kinder zu ihren iahren kamen, selbst eine tochter, so 
sollt* diese Karls söhn heirathen ; wenn er mehrere tochter bekäme, so sollten trotzdem seine 
lande bei des konigs sonn zn dieser tochter bleiben; erhielte er aber einen oder mehrere sühne, 
so sollte des konigs söhn zn seiner tochter oder nicht« 10000 schock, diese aber zur morgen- 
Kaue 15000 schock bekommen, mit noch weiteren bestimmungon. Grünhagen n. Markgraf 
1,494. 682 

Heinrich, herzog von Glogan und herr zn Sagan, beurkundet, dass er dem könige Karl und 
seinen nachfblgem, künigen von Böhmen, da dieser ihm und seiner gemahlin und seinen erben 
den durch den tod des herzogs Bolko der kröne Böhmen heimgefallenen docatnm Placencie zu 
lchen gegeben, den eid der treue und des homagiums geleistet habe. Grünhagen n. Mark- 
graf 2,174. — Dncatns Placencie ist hier in der Überschrift mit «HerzogthnmGlatz« wieder- 
gegeben. Aber Glatz war nicht horzogthmn und meines Wissens auch nie im besitz des herzogs 
von Sagan. Sollte Ploczk gemeint sein* 683 

Albert und Johann, brflder, herzöge zuMecklenburg, herrn zu Stargard und Rostok, schliessen 
nach rath ihrer treuen mannen einen land frieden mit ihreu vettern Johann und Claus, 
seinem söhne, Clans und Bernard. brüdern, herrn zu Werte, mit näheren bestimmungen. Mek- 
lenbnrg. UB. 13,100. 084 

Albert und Johann, brüder, herzöge zu Mekleuburg, heim zu Stargard und Bostok, ver- 
langem den (1351 oct 16) mit den iunkern Claus und Bernd, herrn zu Werte, geschlossenen 
landfriedenbis ostern über vier iahre, doch mit der bestimmong, dass sie dem römischen 
könige, den königen von Schweden und Dänemark und den bischöfen von Schwerin undBatze- 
burg, ihren berru, dienst thun, den sie pflichtig sind. Heklenburg. UB. 13,263. — Der 
ausstellort ist Schwaan s. Bostok. 685 

Venetiis Notariat •unitruraent, wornach wegen der übergriffe des Johann Visconti, erzbisebofs von Mai- 
land, uud seines strvbens , ganz Italien der knechUcbaft zu unterwerfen , Andreas Dandalo, 
doge von Venedig, mit znsammonbernfenen Lombarden und Italienern verhandelt hat und von 
genanntem bevollmächtigten des dogen und der commune von V e n e d i g und den bevollmäch- 
tigten des Cangrande de la Scala, herrn von Verona und Vicenza, gegen den genannten 
erebiächof und dessen neffen bis zum 1. iau. 1356 ein bündniss geschlossen worden ist, in 
das der doge auch andere aufzunehmen gewalt hat, mit der bestimmung, dass 1) kein theil 
mit dem erzbischofe einen Separatfrieden schliessen, 2) Venedig 1200, Cangrande 800 bar- 
buten guten Volkes und die nothwendige zahl von fussvolk von der mitte des mai an halten. 
3) der doge die in der mai 
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nahmen , 4) das vom kaiser (I) d«m dogen gemachte anerbieten . bis zum nächsten mai mit 
2500 helmen und 40000 fu&sgangern zur bekämpfnng der Visconti in die Lombardei zukom- 
men, wenn ihm drei monate für 1000 helme der sold und zwar für ieden heim monatlich 
20 gülden gezahlt würden, im namen der verbündeten angem.'mtnen werden soll. Werunsky 
Italienische Politik P. Innocenz VI. und K. Karl IV. s. 177. «8« 

Venedig und der bevollmächtigte de« markgrafen Aldobrandin von Este schüessan ein gleich- 
lautendes bündniss, wornach dieser 400 barbuten u. s. w. stellen soll. Ebendas. 1 83. 687 

Venedig und der bevollmächtigte der heim Jacobin and Frame von Carrara, generalvicare 
von Padua, schliessen ein gleichlautendes bdndniss, wornach diese 500 barbuten u. s. w. stellen 
sollen. Ebendas. 183. 688 

Venedig und der bevollmächtigte des herrn Johann, capitano der Stadt Paonza, nnd seines 
bruders Wilhelm, schliessen ein gleichlautendes bündniss, wornach diese 50 barbuten u.s. w. 
stellen sollen. Ebendas. 184. — Die entsprechenden vollmachten vom 30. nov. bis 12. dec. 
ebendas. 170 — 177 und die ratification von seite Cangrandes de la Scala d.d. Verona 1353 
dec. 23 S. 184. 68» 

Herr Claus, iunker Claus und Bernard, herrn zu Werte, schliessen mit dem hezzoge Albrecht von 
Mecklenburg und seinen Stödten nnd landen einen stäton landfrieden vom nächsten Gallen- 
tag (oct. 16) an auf zwei iahre mit näheren bestinunungen. Meklenburg. UB. 13,450. -- 
Das. 456 die Varianten der mutatis mutandis fast gleichlautenden gegenork. des herzogs Al- 
brecht von Mecklenburg vom nämlichen tage, die vollständig bei Lisch L'rkk. d. Geschlechte 
Maitzahn 2,1 1», im auszng bei Höhlbaum Hans. UB. 3,127. 690 

Andreas Dandalo, doge von Venedig, mit dem kleinen ratlie und dem rathe der dreissig er- 
nennt den Jnstinian Justiniano, Johannes Contareno und Nicolaus Faletro zu bevollmächtig- 
ten , um mit dem römischen könig Karl einen bundesvertrag abzuschliessen. Z. : Benin- 
tendi, kauzler des herzogthums Venedig, und Baphainus de Caresinis und Desideratus Locii, 
notare dieses herzogthuras. Werunsky Italienische Politik 1 89. Winkelmann Acta imp. 
2,848. 691 

Raynmndinus de Lupis , markgraf von Soragna , gesandter und bevollmächtigter des römischen 
und böhmischen kOnigsKarl, einerseits und die bevollmächtigten des dogen und der com- 
mune von Venedig, des Jacobin und Franz von Carrara, reichsvicare in Padua, des mark- 
grafen Aldobrandin von Este und des Johannes, capitano der Stadt Faenza, und seines bruders 
Wilhelm de Manfredis andererseits schliessen anf gnmd der in Deutschland geführten Verhand- 
lungen zwischen dem markgrafen Baimundinus und dem venetianischen gesandten Marens Cornaro 
gegen Johann Visconti, erzbischof von Mailand, und dessen neffen wegen der übergriffe des- 
selben ein bündniss bis zum l.ianner 1356, mit der bestimmung, dass sowohl der könig wie 
der doge während dieser zeit keinen Separatfrieden schliessen, dass der könig, wo möglich per- 
sönlich, bis zum tnai mit 2500 helmen und möglichst vielen fussgängeru nach der Lombardei 
kommen und dass von diesen 1000 helme drei monate lang (20 ducaten monatlich für den 
heim) vom dogen und seinen verbündeten besoldet und das geld für einen vierten monat sicher 
gestellt werden, und dass der könig zur Verstärkung obiger truppen in der Lombardei 1 000 bar- 
buten von den leuten der liga vorfinden solle. Werunsky Italicnische Politik 191. Winkol- 
mann Acta 2,849. — K. S. nr. 193. 692 

Die lM'vullmachtigten der hemm von Padua und Faenza und d«s markgrafen Aldobrandin von 
Este versprechen den bevollmächtigten Venedigs, dass , wenn in folge des abfalles von 
verbündeten ein deficit entstehen sollte , ihre herrn verhältuissmassige ausserordentliche bei- 
trage leisten würden. Werunsky 197. 693 

Die bevollmächtigten Venedigs schliessen (in ähnlichen weise wie nr. 686) mit dem herrn 
Loysius von Gonzaga und seinen söhnen Guido und Phylippinus, generalvicaren von Mantna 
nnd Reggio, bis zum I. ian. 1356 ein bündniss gegen Johanu Visconti, erzbischof von Mai- 
land, und soine neffen mit der bestimmung, dass die Gonzaga bis zur anknnft des römischen 
königs 200 und dann 100 barbuten und entsprechendes fqssvolk stellen sollen. Werunsky 
198. 694 

Johannes de la Scala, bevollmächtigter CangramKs de la Scala, tritt im nam^n desselben det 
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am l 9. raarz geschlossenen liga zwischen dem römischen könige Karl und den Venetianem 
und deren verbündeten bei. Werunsky 199. Wiukeunann Acta 2,853. «596 

DiestadteHagenau, Weisgenburg, Colmar, Sclilettstadt, Ehenhaim, Bosheiin, Mühlhausen, 
K;üa«rsberg, Thuringheim, Münster verbunden sich gemäss dem inserirten befehle k. Karls IV. 
d. d. 1354 aug. 28 (nr. 1918). Mossmann Cartolair* de Mulhouse 1,240. 696 

Marcos Coraaro, ritter, Paul Lauredano and andere bevollmächtigte des Marino Falieri, dogen, 
und der commune von Venedig auf grand ihrer vollmacht vom 11. dec., zugleich immunen 
der herrn Johann und Wilhelm de Manfredis, herrn der stadt Faenza, der edle Dominicas de 
Bechuocio, bevollmächtigter desCangrande de la 8cala, generalvicars von Verona etc., auf 
grand einer vollmacht vom 27. dec., der rechtsgelehrte Bartholomaeus de Piacent inis, bevoll- 
mächtigter der herrn Jacobin und Franz von Carrara, generalvicaren von Padua, aufgrund 
einor vollmacht vom 30. dec. , Pinns de Armaninis , bevollmächtigter der Aloisius, Guido, 
Philippinus und Feltrinus von Gonzaga, generalvicaren von Mantoa und Beggio , auf grand 
der vollmacht vom 30. dec. und der edle ritter Dundacius de MalvicinU de Fontana von Pia- 
cenza and der rechtsgelehrt« Philippinas d« Manmo, gesaudte des markgrafen Aldobrandinns 
von Este , generalvicars von Modena , auf grand der vollmacht vom 1 9. dec. geben ihre Zu- 
stimmung, dass der romische konig Karl zwischen den genannten verbündeten einer- und den 
herrn Mapheo, Barnabo und Qaleazzo Visconti, generalvicaren von Mailand u. s. w. and 
deren anhaugern mit ausnähme der Genuesen andererseits auf dem festlande einen frieden oder 
Waffenstillstand verhandle und abschliesse, wenn die Visconti wahrend der anwesenheit des kö- 
nigs in Mailand eine gleiche vollmacht ausstellen. Z. : Marqoard, bischof v. Aogsborg und Jo- 
hann v. Neumarkt, bischof v. Leitomischl, hofkanzler, der rechtsgelehrte Wilhelm de Pastrengu 
von Verona, Patarus de Buzacharinis von Padua, magistor Antonias, söhn des Jacobinas de 
Pajnello von Qoito. Mitth. d. Instituts f. osterr. Geschieh tsforsch. 3,440, wo auch diefor- 
derungen Venedigs und des königs von Aragonien an Genna abgedruckt sind. 697 

Geistliche deutscher diOcwien protestiren dagegen , dass der pabst Innocouz VI. , wie es heisse, 
für drei iahre den zehent von allen kirchlicheu benefleien gefordert habe, da sie denselben 
nicht zahlen können , namentlich weil die kirchen und geistlichen in folge der Streitigkeiten 
der kirchu mit Ludwig dem Baiern und wegen der peet sehr herabgekommen and durch deu 
hass der laien bedruckt seien und weil die woltlichen patrone, die im falle der Verarmung ein 
recht auf Unterstützung haben, sich der ausfuhrung von geld aus derkirchenprovinz und dem 
Luide widersetzen wurden. Winkelmann Acte imp. 2,836—841 ohne dat. aas dem con- 
ceptbuche des Mainzer decans und Trierer officials Kudoh* Los». Die zeit wird begranzt durch 
die schreiben des pabstes vom 15. mal 1355, wo die auferlegung dieses zehnten den deutschen 
erzbischOfen verkündet wird, und ienen vom 26. ort., wo der pabst auf die Vorstellungen des 
deutschen klerus bereits antwortet; das aktenstäck dürft« daher etwa in den sept. 1355 ge- 
hören. 698 

Albrecht and Johann, brüder, herzöge von Mecklenburg, herrn zuBostok undStargard, und 
Otto, graf von Schwerin, vereinbaren mit den rathmannen der stadt« Lübeck, Wismar und 
Bostok die fristen ffir die Vorladung der leute, die man schuldigen will in den landfrieden. 
L ! B. v. Lübeck 3,245. Meklenbnrg. UB. 13,692. 699 

Buprecht d. a. Bheinpfiüzgraf beurkundet, er habe auf befehl des kaisers Karl die frage gestellt, 
wem die pferde, auf denen die forsten ihre leben empfangen, gehören sollten, und sei von den 
knrfflrsten und andern fürsten und vielen grafen und freien geweist worden und dünke ihm 
selber , dass dieselben des herzogs Rudolf von Sachsen als des reichs obersten marschalls 
sein sollten. N. Harnack KurfürstencoUegium 25 1 . 700 

Jodok von Bosenberg meldet der Stadt Frankfurt, dass der kaiser ihn und seine brüder zu 
gründe richten wolle und schon ihre göter vorwüste, und bittet, den kaiser bewegen zu wollen, 
dass er sie das böhmisch« landrecht gemessen lasse , da sie sich vor den barunen des landes 
zu iedem rechte erboten haben, aber dies nicht erlangcm konnten. Winkelmann Acta imp. 
2,856 ohne iahr, aber wegen Beg. nr. 2468 vielleicht hieher gehörig. Winkelmann setzt 
das schreiben in diw iahrl35H wegen nr. 2944. Aber vgl. auch nr. 2629. 2647. 2670. 701 

der patriarch von A g 1 e i schreibt an den dogen von Venedig, dass er auf ausdrücklichen be- 
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fehl des kaisers Karl dem könige Ludwig; von Ungarn hülfe lebten werde. Mon. spect. bist. 
Slav. merid. .i.279. 702 

Die boten Frankfurts Jung von Uolzhuseu and Syfreit von Speier berichten ihrem I 
nnd rathe, dass sie mit dem k a i s e r den Rhein hinab bis Koblenz und dann die Mosel 
bis Trier gereist seien, wo sie ietzt liegen und am Sonntag vor Martini (nov. 6) angekommen 
seien ; der kaiser warte auf die kurfürsten und auf die boUchaft, die er nach Metz gesendet, 
um zu fragen , ob sie ihn empfangen wollen ; dem bruder des kaisers habe sich Brabant bis 
auf Mecheln wieder unterworfen. Winkelmann Acta imp. 2,857. 703 

Die boten Frankfurts melden (ans Metz) unter andern, daas ihr horr (erzbischof) von Mainz 
und der bischof von Coln wie die söhne der Schwester des kaisers und des königs von Frank- 
reich noch nicht gekommen seien und alles auf sie warte. Ibid. 2,857. 704 

Genannt* boten berichten (aus M e t z) ihren herrn , dein meister und dem rath von Strasburg, 
dass der kaiser am weihnachtsta«e mit den forsten auf dem stuhle sass und die 1 
ihm dienten, dass der kaiserin zur Seite der cardinal nnd der Delphin : 
den leute 40 fürsten und 100 grafen und freie geschätzt haben nnd dass wohl 8000 fremde 
pferde hier seien, dass die von Mainz, Worms und Speier und sie selbst wegen der besebafti- 
gung des kaisers mit den fürsten noch keine ausrichtung haben u. s. w. Wencker Appar. 
arch. 403. 705 

Rudolf, herzog von Oestereich etc., des reichs landvogt imElsass, dem der kaiser die 
landvogtei und pflege aller seiner und des reichs stadte, festen und des landes zu Elsass über- 
tragen und dem die schultheissen, bürgermeister, rlthe nnd burger der stadte wie die burg- 
grafen, amtleute und pfleger geschworen und gehorsam gelobt haben, verspricht, alle stadte, 
besonders Mühlhausen, bei ihren rechten und freiheiteu zu schirmen. Mossmann Cartulaire 
de Mulhouse 1,249. 706 

Rh * inpf alz graf Ruprecht d. 1. freit zu gunsten des Heinrich Gauwer von Wesel, seines 
kaplans nnd heimlichen Schreibers des kaisers , einen Weingarten bei Kaub. Winkelmann 
Acta imp. 2,856. 707 

Ludwig d. a. nnd Ludwig d. i. , grafen von Oettingen, landgrafen im Unter-Elsass, sagen 
dem kaiser Kaiser Karl IV. die landgrafschaft nnd das landgericht auf, das sie über die herr- 
Schaft Lichtenberg, deren stadte, dorfer, mannschaft u. s. w. hatten, mit der bitte, Sigmund 
von Lichtenberg damit zu belehnen. Aus cop. vidim. im Fleckensteinschen archiv, ietzt in 
Ebnet bei Freiburg durch Fester. 708 

Guido von Gonzaga, generalvicarvonMantuaundReggio, meldet dem kaiser Karl IV., dass der 
nach seiner durch die Florentiner erlittenen ni*derUge mit seiner gesellscbaft vom markgrafeu 
vonMontferratzurbehauptungPavias in dienst genommene graf vou Landau diese Stadt verpro- 
viantirt, aber dann die gesellschaft, durch das gcld der herrn von Mailand gewonnen, mit aus- 
nähme des Anichinus von Bongard den markgrafen verlassen habe, so dass Pavia sich kaum 
halten und dann in die gewalt Galeazzos kommen werde ; und schreibt weiter, daas sein bruder 
Feltrinus ihm Luzzara weggenommen habe und ihm ander.- castelle zu entreissen suche, dass 
er aber seinen söhn Ugolinus geschickt habe, dessen fortschritten einhält zu thun. C. Ma- 
genta I Visconti e gli Sforza 2,17. 709 

Laurentius Celsi, bürger von V e n e d i g , verbürgt sich unter einer eventualstrafe von 3000 klei- 
nen gülden beim kaiser Karl dafür , dass dem Burghard Mönch von Basel in Venedig gegen 
Jacobus de Rudolfe von Venwne oder gegen die stadt Venedig das bisher angeblich verwei- 
gerte recht in gegenwart eines abgesandten des kaisers gewahrt werden würde. Winkelmann 
Acta imp. 2.K6I. 710 

Johannes Justiuianus, podesta, und Lucas Leono, capitaneus von Treviso, melden dem dogen 
von Venedig unter andern durch einen bürger aus Friaul gebrachten neuigkeiten, er habe 
von dem aus Ungarn gekommenen bischofe von Ceneda gehört, dass der kaiser, der köflig 
von Ungarn und der herzog von Österreich concordes redienuit de parlamento ( vgl. nr. 3 1 1 7a) 
und dass der kaiser dem könige Feltre und die Stadt Bellmio gegeben habe. Vcrci Stör, 
della Marca Trivigiana 13, doc. p. 85. — Feltre und Belluno überliess Ludwig von Ungarn 
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dann seinem bundesgenosscn Franz von Carrara, herrn von Padua. Add. I. ad bist. Cortss. 
ap. Muratori 88. 12,960. 711 

id Bnprecht d. 4., Rheinpfalzgraf, machen eine richtang in dorn 
krieg« zwischen Karl IV. nnd dessen bmdvogte Ulrich, herrn zo Uanao, und dem l&ndfrieden 
in der Wetter an einer- nnd Gerlach nnd Philipp von Isenburg andererseits. Koch nnd 
Wille Regg. dor Pfiüzgrafen am Bhein nr. 3256. 712 
Herzog Bndolf von Oesterreich gelobt, da dem kaiser etliche dinge an ihm missfallen, sich 
noch mit königlichen bogen, kreuz, krönen, seeptwr, schwert nochan- 
noeh sonst nene dinge sieb zu erlauben anders, als sein vater 
nnd seine vettern bei ihren lebtagen getban haben. Winkehnann Acta imp. 2,86 1 o. d. aber 
sicher wahrend des anfenthalts h. Rudolfs IV. in Nürnberg zwischen nov. 27 nnd dec. 17, 
wohl gleichzeitig mit den am 13. dec. mit dem kaiser geschlossenen vertragen (nr. 3478 ff.) 
oder kurz vorher ausgestellt. Vgl. Huber Bndolf IV. s. 52. 713 
Bnprecht d. *., Bheinpfalzgraf, verspricht für sich und seinen neffen Ruprecht d. i. bis 
Jacobi Aber drei iabre keine bärger oder arme lente dos kaisers und königs von Böhmen in 
seine Schlösser oder lande als bärger aufzunehmen ohne seinen oder seinos häQptmmiiis dies- 
seits des waldes willen, was umgekehrt auch der kaiser thon soll. Winkelmann 2,863. 714 
Herzog Rudolf von Oesterreich meldet dem grafen Meinhard von Gore, das* markgrwf Meiu- 
hard von Brandenburg, sein Schwager, leider (am 13. ian.) von dieser weit verschieden sei 
und dass er gegen Bodeneck und Munibach ziehe und seinen und des grafen wie seines bin- 
dere frommen da schaffen wolle, und bittet ihn, dass er ihm seine diener im Pusterthal und 
anderswo bei der gelegenheit beholfon sein heisso. Mitth. d. Instituts f. österr. Geschichts- 
forsch. 9,460. — Aus dem ausstellorte dieser urk. ergibt sich, dass die bisher für wahr ge- 
haltene angäbe des bischofs Georg von Brixen im iahre 1476, sein vorfahr habe Bndolf über 
den Krinunler Tauern bei Taufers andieEtsch gebracht, Sinnachor Beytragefi,312, auf einem 
irrthum beruhe, dass dieser vielmehr von Judenburg, wo er am 1 1 . ian. urkundet, auf der ge- 
wöhnlichen Strasse über Friesach, St. Veit und Villach nach Pusterthal gereist sei. 715 
Die biseböfo Johann von Strassbnrg, Johann von Basel, Johann von Gurk, der herzöge 
von Oesterreich kanzler und Verweser mit voller gewalt in Schwaben nnd Elsass , für diese 
herzöge , abt Johann von Marbach , die grafen Johann von Habsburg, Jobann nnd Hug von 
Pürstenberg, die herren Hanemann , Ludwig und Symunt von Lichtenberg, Otteinann von Ochsen- 
stein, Walter und Heinrich von Geroldsegg-Tübingen, Johann nnd Friedrich von Gerolsogg- 
Wasichen, Heinrich von Gcroldsegg-Lahr , die freien st&dte Strassbnrg, Basel und Freibarg, 
ritter Styslaw von derWeitenmühl, unterlandvogt im Elsass, and die reichsstadte des Elsass, 
Hagenau, Colmar, Weissenburg u. s. w. und vogt nnd barger von Beichenweiler verbanden sich 
big Weihnachten über ein iahr gegen das volk und die gesellschaft der Englander , die ietzt 
in Frankreich gewesen ist, mit eingehenden bestimmungen. Aus orig. im Staatsarchiv Basel 
mit 23 noch anbangenden siegeln. — Schon 1362 apr. 2 (? Urbanus ep.) hatten sich die- 
selben bis Weihnachten verbunden. Mosnnann Cartolaire de MuUiouse 1,260. 716 
Die Bheinpfalzgrafen Bnprecht d. ä. und Bnprecht d. i. einigen sich mit dem kaiser Karl 
und seinen erben wegen ihrer anspräche auf die grafschaft za Tirol andzuSertens (Kärnten?) 
und wegen der schuld, die sie zu den landen von Baiern haben, welche Ludwig d. &., mark- 
graf von Brandenburg, nnd sein söhn herzog Meinhard hinterlassen haben, dahin, dass, wenn 
der kaiser oder iemand anderer die genannten lande angreifen wollte , sie mit aller macht 
einander beistehen und der kaiser keinen frieden schliessen sollte , bis beiden theilen wegen 
ihrer anspräche genug getban wäre. Winkelmann 2,867. 717 
Der rath und die bärger von Augsburg schreiben an könig Ludwig von Ungarn, es sei nicht 
wahr, dass sie gesagt haben »ollen, der krieg, dessen man sich zwischen dem kaiser Karl 
einer- nnd dem konigo von Ungarn und dem herzog« von Oesterreich andererseits 
gehe nur das königreich Böhmen an und habe mit dem reiche nichts zu schaffen, 
auch sie mit ihm nichts zu schaffen haben wollten, da sie doch ab des reichs getreue i 
thanen allzeit beim kaiser Karl bleiben und ihm helfen wollten gegen jedermann ; sie bitten 
daher, ihnen den ansagcr zu nennen, damit sie sich gegen ihn vertheidigen und der kaiser 
sich von ihrer Unschuld überzeugen könne. Meyer UB. der Stadt Augsburg 2,112. 718 
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Denkschrift aber die an den kaiser, als er im mai 1365 nach Grenoble kam, za stellenden for- 
derungen: best&tigung and neue Verleihung der Privilegien für den berrn (Dauphin) und 
seine naehfolger ; die gerichtebarkeit und herrschaft über die stadt Vienne, oüm concessum in 
custodiam et comandam aepo Vicnnensi, mit dem Castrum de Pupeto et domum de CanaÜbus ; 
die dem kaiser zustehende lehenshoheit und Oberherrschaft in castris et territoriis Bossiliouto 
et Anjonis, St. Valerii und alle allodialbesitzungen in den diöceseo Vienne, Die, Valence, Km- 
brun und Grenoble, dann über Grafschaften von Valence und Die sowohl in beziehong auf dio 
besitzungen, welche der biso ho f von Valence und Die, wie auf iene, welche Aymar von Poitoo, 
graf von Valence und Die, innehat , dann über die öffentlichen Strassen und mauten von Bo- 
nutns bis Castrum novnm de Haco, weiter über bürg, stadt und fOrstenthum Orange, über 
Montelimar, Garde, Corteyson, das vicecomiUt Tallard und den markgrafen von Salnzzo, dessen 
vertrage mit den Dauphin bestätigt werden sollen, dann über die grafschaften Provence, Mont- 
fort, Savoi und Genf, endlich aufhebung der in der Dauphine von edebi ohne kaiserliche be- 
willigung erhobenen zolle, nichtgewährung neuer, Festsetzung der hohe derselben bei strafe 
der wegnähme und Überlassung des erkonntaisses darüber an den Dauphin. (Nach einem zu- 
satt am ende scheint Karl aber nur die bestatigung der alten Privilegien gewahrt zu haben.) 
Chevalier Choix de doc. hUt. ined. sur le Dauphin« 161. 719 

(ze velde) Ruprecht d. &., Bheinpfalzgraf, schreibt dem rath zu Strassburg, der kaiser habe 
ihm entboten, dass er morgen am Maria Magdalenentage zu Selz aufbrechen and zu Hagenau 
liegen, am mittwoch (23. iuli) da aufbrechen und zwischen Strassburg and Hagenau sich 
legen wolle, wo der bischof von Mainz, er (Ruprecht) und die andern sein sollen. Koch u. 
Wille Begg. der Kfalzgrafen am Rhein nr. 3571. — Der ansstellurt SUckroatt liegt südlich 
von Neckargemünd. 720 

Die rathe und bürger der städte Basel und Freiburg schliessen zu nutz und frommen ihrer 
st&dte und bürger einen lmnd innerhalb angegebener gr&nzen bis Weihnachten über ein iahr 
mit näheren beatimmungen. Orig. im Staatsarchiv Basel. 721 

die genannten nehmen die Stadt Breisach im Breisgau in ihren band auf, indem diese 
selbst den beitritt erklart. Orig. ebendas. 722 

die genannten drei städte nehmen auch Neuenburg im Broisgau in ihren bund auf. Orig. 
ebendas. 723 

Kaprecht d. 1. and Ruprecht d. i., Bheiupfalzgrafen, schliessen mit Cano, erebi&chöf von 
Trier, eine einmig in »achen des heiligen reichs und der kur. — Der gegenbrief Cunos vom 
gleichen dat. Koch u. Wille Begg. d. Pfalzgrafen am Bheiu nr. 3657. Vgl. 3658. 724 

Erzbisrhof Wilhelm von Cöln meldet allen prälaten and übrigen geistlichen , dass zur austfl- 
gung der verderblichen secte, quiBeggardi et Schwestriones appellantur, wegen ihrer dem 
christlichen glauben widersprechenden irrthümer schon seine Vorgänger Heinrich und Walram 
auf mehreren synodalconcilien iene leute wie die mit ihnen verkehrenden, sie beherbergenden, 
ihnen Wohnungen vermiothenden oder sie irgendwie unterstützenden exeommunicirt und andere 
strafen gegen sie verhängt haben, und befiehlt nun, da in seiner stadt und diöcese die menge 
dieser leute wieder zugeu»muien haben soll, allen pfarrem, obige strafen gegen die Begharden 
und Schwestern wie die mit ihueu verkehreuden u. s. w. in ausführung zu bringen. Mosheim 
De Beghardis et Begvinabus 330. 725 

Ruprecht d. 4., Ruprecht d. i. und Ruprecht der jüngste, Rheinpfalzgrafen, schliessen mit 
dem köuige von Ungarn, dem kaiser Philipp von Constantinopel (Romanien) und dem her- 
zöge Karl von Durazzo ein bündniss. Koch und Wille Regg. nr. 3744. — Die gegenurk. 
Ludwigs von Ungarn vom gleichen tage nr. 3745. Vgl. B. S. nr. 455. 726 

(Der dogc von Venedig) dankt dem kaiser für die anzeige seiner bevorstehenden anlcunft in 
Italien und drückt seine freude darüber aus. Winkelmann Acta imp. 2,868. — Karls schrei- 
ben von nov. 1 nr. 4564. 727 

Bürgermeister, rath und gemeinde dor Stadt Windsheim verbinden sich mit gunst and am* 
geheiss kaiser Karls mit der stadt Nürnberg laut ihres mit dem kaiser und dessen sonn 
Wenzel, könig von Böhmen, (am gleichen tage nr. 4577) geschlossenen hünduisses. Aus 
or. im reichsarchiv zu München. 728 
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in Castro i Marquard, patriarch von Aglei, schreibt dem dogtm von Venedig, dass er für die bevorstehende 
nostro Utini ankunft des kaisers für ihn and sein gefolgt» für lebensmittel sorgen solle, un 

Nicolasiiis Lupoldi , bärger von Udine, den er nach dir Roraagna and Bavenna 
2000 star getreide nnd 3oo0 star speit nach Frianl zn führen, einen offenen brief zu geben, 
damit er durch die venetianischen schiffe und beamten daran nicht gehindert werde. Aus 
abschrift von Steiuherz nach »Commemoriali« Vüb, 362 im Wiener Staatsarchiv. 72» 
Dessow Waldemar, fürst von Anhalt und graf von Ascanien, sehreibt den brüdern Ludwig und Franz 
von Gonzaga, kaiserlichem vicarieo von Mantna, seinen schwagern, dass er mit seiner ge- 
mahlin Beatrix, ihrer Schwester, und der ganzen familie glücklich lobe und sein Und in frieden 
sei und dass er auf den ruf des kaisers mit ihm nach Born ziehen und mit ihnen zusammen 
kommen werde. Cod. Anhalt. 5,347 ohue iahr. 730 
(Venedig) der rath von Venedig beschliesst , dem Patriarchen von Aglei auf dessen bitte zn gestatten, 
dass er 3000 star getreide und 3000 star pferdefutter aus dorn gebiete Ton Bavenna durch 
die venetianischen gewisser nach Friaul fuhren dürfe zu der ihm vom kaiser für seine and 
seines Volkes ankauft aufgetragenen vcrprovianÜrung. Aus abschrift von Steinherz ans deu 
»senato — misti« abschrift im Wiener Staatsarchiv XXXII f. 71 mit iahr 1367. 731 
Der senat von Venedig beschliesst mit rücksicht auf den brief des kaisers. wonach dieser um 
osteru nach Italien ziehen wolle, und auf die aus Ungarn eingetroffenen nachrichten, für die 
Sicherheit ihrer orte besonders in Istrieu zu sorgen und drei provisoren dorthin zn senden. 
Aus abschrift von Steinherz aus deu »Senat« — misti « abschrift im Wiener Staatsarchiv XXXII 
fol. 222. 73** 
Derselbe erlaubt dem herrn von Padua auf dessen bitte, mit begleitung durch das Trevisaiüscbe 
nach Friaul sich zu begeben, wohin ihn der kaiser, der bald dahin kommen werde, bestellt hat. 
Ebendaher fol. 241. 733 
Derselbe erlaubt das gleiche dem markgrafen von Ferra», der den kaiser in Friaul besuchen 
will. Ebendaher fol. 250. 734 
Derselbe erlaubt dem kaiser auf dessen bitte, für sein beer 10000 star getreide, 10000 star 
speit und 1000 fasser wein aus der Mark an die gr&nze des gebietes von Ferrara zu fuhren. 
Ebendaher fol. 2 7 1 . 735 
Novacivitat* Ruprecht d. it., Bheinpfalzgraf, sagt die burger von Kaiserslautern von der ihm geleiste- 
ten huldigung und eide ledig und weist sie wieder an den kaiser. Winkelmann Acta imp. 
2,869. 736 
Wenzel v.>n Böhmen, herxogv»n Lützelburg, reichsvicar in deutschen landen, verspricht, 
| nachdem ihm die burger von Kaiserslautern als solchem gehuldigt haben, dieselben bei ihren 
freihalten zu lassen. Ibid. 2.H69. 737 
Ludwig, kflnig von Ungarn, schliesst für sich und Philipp, kaiser von Constantinopcl, dispo- 
sitore Bomanie, Achaic et Tharenti principe, und Karl, herzog von Durazzo, und seinen und 
ihren erben mit wissen seiner pralaten und barone ein ewiges bündniss mit dem Rheinpfalz- 
grafen Bnprecht. dessen gleichnamigem bruderssohne und des letztem söhne Ruprecht und 
deren erben zu gegenseitiger vertheidigung gegen ieden angroifer, iedoch nur in der nahe der 
granzen seiner reiche und nicht im falle eines krieges derselben untereinander und verspricht, 
ohne deren wissen und willen kein bündniss und keine einigung zu schliessen, indem er zugleich 
seinen oheiin, den konig Kasimir von Polen, von diesem bündniss« aasnimmt Hon. Hang, 
bist Acta extera 2,671. — Daselbst p. 674 auch vollständig die im wesentlichen gleich- 
lautende bondnissurk. mit dem herzöge Albrecht von Baiern (B. S. nr. 500). 738 
Ruprecht d. a., Rheinpfalzgraf, schliesst flu* sich und seinen bruderssohn Ruprecht d. i. 
und dessen söhn Ruprecht ein bündniss mit dem könige Ludwig von Ungarn, dem kaiser 
Philipp von Constantinopel und dem herzöge Karl von Durazzo mit näheren bestimmun gen 
( wie vorher), indem er den kaiser Karl und die herzöge von Baiern ausnimmt. Winkelmann 
Acta imp. 2.870 zu sept. 14. 739 
Aichen Herzog Wenzel von Lützelburg und Brabant , reichsvicar in Deutschland , dessen gemahlin Jo- 
hanna, hero-g Wilhelm von Jülich, der graf von Falkenbnrg, herr von Montjoie und die stadte 
Cöln und Aachen erläutern bestimmungen des 1 a n d f r i e d e n s , den sie in dem um < 
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thum Geldern und das erzstift Cöln verringerten gebiete um fünf iahre verlangern. Uöhl- 
baum Mitth. ans dem Stadtarchiv Köln 7,50 citr. 740 

Styslaw von der Witenmüle, landvogt im Klsass, beurkundet, dass er sich vermöge der ihm vom 
kaiser (d. d. inn. 24) gegebenen vollmacht mit der Stadt Basel wegen des von ihr nicht ge- 
leisteten dienstes nach Lamparten dahin geeinigt habe, dass sie ihm dafür 2000 golden zu- 
gesichert hat , sagt sie nun dieses dienstes wegen ledig und abergibt ihr dafür zwei offene 
briefe des kaiser». Orig. im Staatsarchiv Basel. 741 

Die rathe und bürger von Strassburg und Basel nehmen die Stadt Breisach im BreisgHti 
in den zwischen innon bestehenden bnnd auf, wobei diese ihre gegenwartigen herren, die her- 
zöge von Oesterreich, wie iene ihre bischöfe ausnehmen. Orig. ebendas. 742 

Herzog Wenzel von Lützelburg verleiht als reiclisvicar in deutschen landen dem edeln 
Heinrich von Lichtenberg d. i. bis auf widerruf einen zoll von nenn Strassburger Pfen- 
ningen von iedem pferde und geleitsrecht innerhalb angegebener granzen und bestätigt ihm 
den 2oll beim dorfe Greffern. Winkelmann Acta imp. 2,872 zu oct. 4. 743 

Die neun (Vorsteher) des landfriedens bei dem Rheine laden auf klage des Bheinpfalzgrafen 
Ruprecht d.i. den grafen Walraf von Spanheim nach Mainz vor. Winkelmann 2,873. 744 

Piligrim, erzbischof von Salzburg, verpflichtet sich, dein herzöge Friedrich von Baiern auf 
verlangen zu den lOOglcven, welche dieser stelle, 200 ritte r und knechte zn senden. Stein- 
herz in Mitth. d. Instituts 9,589 n. 1 extr. ohne angäbe des ansstellortes. 745 

Die herzöge Stephan d. ä. , Friedrich und Johann von Baier n verbünden sich für sich, ihre 
lande und helfer an eides statt mit dem erabisebofo Piligrim von Salzburg und seinem gottes- 
hause wie mit seinem rechtmässigen nachfolger gegen iedermann, den könig Ludwig von Un- 
garn ausgenommen, und versprechen, ihm gegen iedermann, der ihm unrecht thate, mit ganzer 
macht zu helfen und zwar bei einem heerzuge auf eigene kosten und gefahr, wenn aber der 
erzbischof ihrer hilfe bedürfte zu einem täglichen kriege, auf dessen kosten, mit weiteren bc- 
stimmungen über die theilung der gemeinsam gemachten erobemngen, beilegung der Streitig- 
keiten ihrer unterthanen u. s. w. Aus abschrift von Steinhm au» den Salzbarger Kammer- 
büchern 2,457 im Staatsarchiv zu Wien. — Die gegenurk. des erzbischofs Piligrim, der nur 
den pabst und den stuhl zu Rom ausnimmt, in Mitth. 9,625. 746 

Ludwig, könig von Ungarn, Polen und Daimatien etc. schliesst mit dem erzbischofe Püigrim 
von Salzburg und dessen landen undlouten auf lebenszeit ein bündniss gegen ieden an seine 
linder angranzenden Pürsten , der den erzbischof oder dessen linder angriffe oder schadigte, 
gelobt, ebenso wie d»r erzbischof, keinen Separatfrieden zu schliessen, die kosten des krieges, 
wie der erzbischof, selbst zu tragen, wogegen er auch die allein gemachten eroberungen selbst 
behalten darf, mit weiteren bestimmungen wie nr. 746, indem er in diesem bündnisse den 
Rheinpfalzgrafen Ruprecht und alle herzöge von Baiern ausnimmt und verlangt, dass der erz- 
bischof, wie umgekehrter, ohne sein wissen und rath keinen krieg anfange. Mitth. 9,627 
(in lateinischer und deutscher ausfertigung). 747 

Der herzöge Albrecht und Leopold von Oesterreic h vorsprechen, dem bischofe Johann von 
0 1 m ü tz , kauzler des kaisers, für dessen mannigfaltige förderung beim kaiser und sonst iahr- 
lich zwei fuder wein ihm besten gewächses in Oesterreich zu geben , und erlassen an ihren 
kellermeister entsprechende Weisungen. Mitth. d. Instituts 9,629. 74H 

Die herzöge Albrecht und Leopold von Oesterreich versprechen, den edeln Peter von War- 
teuberg, hoftneister des kaisers, an der ihm von diesem vor etlichen Zeiten auf den nutzen zu 
Selz verliehenen gnade nicht zu irren. Aus abschrift von Steinherz aus Cod. 407, fol. 27 
des Wiener Staatsarchivs. 749 

Bürgermeister, rathe und reichsstAdte in Ober- und Nieder - Schwaben: Augsburg, Ulm n. s. w. 
beurkunden, dass sie um alle zweiungen und kriege, die zwischen ihnen und ihren freunden , 
heifern und dienern einer- und den grafen Eberhard und seinem söhne Laurich von Wirten» - 
berg andererseits gewesen sind, sich der entscheidnuft des kaisers unterworfen haben. Meyer 
UB. der Stadt Augsburg 2,166. — Die urk. der grafeu vom gleichen dat. B. S. nr. 550. 
Vgl. 547a. 75» 

Herzog Friedrich von Teck meldet dem kaiser, dass die Augsburger ihn bis Michaelis über 
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and bittet am antwort Ebenda«. 2, 168. — Die geuehmigung de» kaisers 4, d. oct. 2 R*gr. 
nr. 5140. 751 

Otto, markgraf von Brandenbarg, and Stephan d.s., Stephan, Friedrich and Johann, dessen 
sühne, herzöge von Baiern, beurkunden, dass Mnig Ludwig ton Ungarn and Polen zwischen 
dem k a i s « r Karl, könig von Böhmen, und dessen brudcr, dem markgrafen Johann von Mähren, 
und deren landen , lenten . belfern and dienern einer- und ihnen and ihren landen u. s. w. 
andererseits einen ganzen st&ten frieden gemacht habe, mit der bestimmung : 1 ) soll der friede, 
der noch bis pflngsten dauert, in allen seinen kräfU>n bleiben, 2) soll derselbe weiter bis Weih- 
nachten fortdauern und könig Ludwig von ihrer seito vollmacht haben , denselben noch um 
weitere zwei iahro im verlangern unter naher angegebnen bedingungen. Or. im hausarchiv 
zu München. 752 

Erzbischof Johann von Prag schreibt dem erzbischofe Piligrim Ton Salzbarg, seinem lieben 
freunde, er habe ans dessen briefo mit freude ersehen, dass er von seinem böndnisse mit dem 
könige von Ungarn und den herzogen von Baieni zurückgetreten sei, weswegen er seiner bitte 
entsprechend beim kaiser dahin wirken werde, dass er ihn wieder in seine gnade and seinen 
schütz aufnehme ; das wegen des patriarrhen zu zahlende geld möge er, wie er schreibe, dem 
probst* übergeben. Mitth. d. Instituts 9.635. — Von demselben orte und tage a. a. o. 
ein schreiben des bisehofs Lamprecht von Strasburg, der auch seine Verwendung beim kaiser 
meldet. 753 

Konig Ludwig von Ungarn verspricht schnellstens eine gesandtschaft an den pabst zu schicken, 
dass dieser ihm unter strafe des bannes die Vollziehung des Vertrages auftragen könne, den er 
neulich mit Karl, romischen kaiser und könige von Böhmen, wegen der Vermahlung des zwei- 
ten sohnes desselben, Sigismund, mit seiner zweitgebornon Maria geschlossen. Mon, Hang, 
tust. Acta extera 3,53. — Vgl. nr. 502 Ja — 5025. 754 

Die stadte Strassburg und Basel erneuern ihr I370sept. 21 geschlossenes und am ll.nov. 
abgelaufenes bündnüs bis 11. nov. 1376, indem sie der Stadt Breisach den beitritt offen 
lassen. Orig. im Staatsarchiv Basel. 755 

Herzog Friedrich von Bai ern beurkundet, dass ihm die stadt Augsburg 10000 gülden wegen 
der dortigen Juden und wegen der fordernng, die der kaiser von gelts wegen an diese Juden 
gehabt, bezahlt habe. Meyer ÜB. d. Stadt Augsburg 2,189. 75« 

Herzog Albrecht von Oesterreich verspricht, wenn er mit seinem brudcr Lcupold vereint 
würde, diesen anzuhalten, dass auch er das von ihm ietzt mit dem kaiser Karl, dessen söhne 
Wenzel von Böhmen und dem markgrafen Johann von Mahren geschlossene bundniss(nr. 5472) 
bestätige, oder, wenn er dies nicht thate und die genannten angriffe und an ihren landen und 
leuten beschädigte, ihnen gegen seinen brnder beizustehen. Cod. Moraviae 10,263. 757 

Roprecht Kraycht, böte der Stadt Cöln, meldet nach hause, dass der kaiser und die kaiserin 
und die drei markgrafen von Mahren (söhne des 1375 nov. 12 verstorbenen markgrafen Jo- 
hann) alle zu Nürnberg seien, aber niemand wisse, was sie da wollen mögen, weiter, dass der 
bischof von Wirxburg todt sei (falsch) und dass man sage , ihm sei vorgeben worden , end- 
lich dass er beim bischofe (Ludwig) von Mainz gewesen sei, und diesem die von den zwölfen 
ihm aufgetragenen suchen vorgelegt habe, worüber sich derselbe mit seinen brüdern beratben 
wolle. Winkulmann Acta imp. 2,878 ohne iahr, aber wegen des itioerars des kaisers bicher 

| gehörig. 758 

Wenzel, herzog von Sachsen und Lüneburg, vereint sich für sich und seinen vetter Albrecht 
mit den markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm von Meissen und mit dem forsten Jo- 
hann von Anhalt in angegebener weise zur aofrechthaltuug des landfriedens. Heinemann 
Cod. Anhalt. 4,333, — Der ansstellort ist Delitsch. 759 

Wenzel von Böhmen , herzog von Löttemborg , dem der kaiser des reichs landvogtai im Elsas« 
empfohlen hat, verspricht, die stadt Hagenau, die ihm als solchem gehuldigt hat, bei ihren 
freiheiteil and guten gewohnheiten zu schirmen. Winkelmann Acta imp. 2,878. 760 

Heinrich, herzog in Schlesien, henr zu dem Briege, beurkundet, dass, als er zu Nürnberg statt 
des kaisers Karl zu gericht gesessen , der aht Albrecht von KU wangen mit rechter klagt» 
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urUieil in nutz gewer auf den kirchensatz in Magerbein, die ] 

_ »nannte guter gesetzt worden sei, and gibt ihm von gerichts wegen zu schirmen) die 
grafen Eberhard und Ulrich von Wirtemberg, Ludwig nnd Friedrich von Oettingen, die herreu 
Konrad und Herdegeii von Huronheim nnd die städte Nordlingen, Dinkelspähl, Bopflngen nnd 
Aalen. Mit hofgcrichtssiegol. Cunr. de Bissing. Or. in Stattgart. 761 



Karl IY. Nachträge und imeinreihbare stücke. 

thnt dem Heinrich von Fleckenstein die gnade, dass sein« stadt S u l z die gleichen frciheiten 
wie Hagenau haben solle. Aus Fleckensteinschem copialbuch (wie nr. 6903) durch Wille. 7486 

erlaubt d e m s e 1 b e n , vier Joden in seiner stadt Sulz zu halten. Ebendaher. 7487 



verschreibt dem Rheinpfalzgrafen Rudolf um seiner dienst« willen 7000 pfund heller und 
weist ihm dafür die jährliche Steuer der Stadt Weissenburg an. Koch und Wille Regg. d. 
Pfalzgrafen am Rhein nr. 2341. 7488 

(zu felde) gibt don rittern Kuno, Winther, Markolf und Johann von Roiffenberg für ihre 
dienste und Öffnung ihres haosea gegen Günther von Schwarzburg und Kuno von Falkenstein 
1200 gülden. Aus cop. pap. sec. 18 in der Mainzer stadtbibliothek durch Fester. 7489 

verschreibt dem Rheinpfalzgrafen Rudolf für die mühe, die er als reichsvicar hat, 1 0 Schil- 
ling heller auf dem zoll zu Mainz. Koch und Wille nr. 2373. 7490 

restituirt den Rudolf von Wart wieder in seine freiheit, die er wegen auflehnung seines vaters 
gegen die könige Albrecht und Heinrich verloren hatte. Eztr. Donabaums aus der > Summa 
cancellariae Caroli IV.« nr. 219 im anhiv des Prager domkapitels. Rudolf von Wart er- 
scheint schon 1352 oct. 17 (nr. 1516) als hofgesinde Karls IV. — Es dürfte daher die urk. 
kaum später, wahrscheinlich aber auch nicht viel früher fallen. 749 1 

gibt auf bitten des erzbi&chofo Baldewin von Trier dem prior und convent der Carthäuser von 
st. Michelsberg bei Mainz das recht, jährlich 25 bäume im Frankfurter reichsforst zu 
fallen. Aus orig. in der Mainzer stadtbibliothek durch Fester. 7492 

verbietet (als konig) kraft päbstlicher vollmacht dem pfarrer von E gor die dortigen bürger und 
Juden vor ein auswärtiges gertcht zu laden, da dieselben gegenwärtig wegen der vielen feind- 
seligkeiten aus furcht vor seinen rings herum sitzenden rebeUen und ncbcnbuhler nicht ohne 
grosse gefahr aus der Stadt hinausgehen können. Winkelmann Acta imp. 2,495. — Zwischen 
1347 sept. und 1354 inli ausgestellt, wahrscheinlich aber noch aus den ersten regierungs- 
iahren. 7493 

bestätigt (als könig) dem patriarchate von A gl ei das prir. k. Friedrichs U. d. d. Augsburg 1214 
feb. 22. Bianchi Indice dei docura. per la storia del Friuli 123 nr. 3832 zu 1352 aug. 22, 
Augsburg, während nach Missio Bianchi's vorlagen (zwei abschriften in der bibliotiiek in Udine) 
ohne dat. sind. Doch ist es wahrscheinlich, dass die Urkunde erst nach der erhebung des Stief- 
bruders Karls, Nicolaus, auf den patriarchenstuhl, also 1351 — 1354 ausgestellt ist. 7494 

beglaubigt den nach Friaul gesendeten Gottfried, genannt Rochter. Aus ms. Carte storiche 
im archivio notarile in Udine durch Joppi. — Ohne iahr, aber wahrscheinlich in dieses iahr 
gehörig, da Karl am 25. ian. in Sulzbach, am 2. feb. in Prag urkundet und Weiden nord- 
östlich von ersterer stadt liegt. 7495 

gestattet dem erzbischofe Boemund von T r i e r wie denen von Mainz und Cöln die bestrafung der 
falschraünzer. Bär im N. Archiv 9,2 1 8 eztr. aus regestenbuch des 1 5. iahrhunderts. 749ft 

schenkt auf bitten des patriarchen Nicolaus von Aglci der kirchedesbisthumsTriest, weichein 
sein lieber und getreuer Antonius vorsteht, alle rechte, das merum et i 



Digrtized by Google 



Karl IV. Nachtrüge und uneinreihbare stücke. 



809 



1351— 
W5* 



(1»47- 
1360) 



IUI 4 



: 



min > 



(e.1372) 



Prag 



die regalicn sowohl innerhalb der Stadt Triest als auch in einem tunkreise tod drei meilen wie 
die Stadtmauer mit allen thürmen und thoren , verbietet andern personen die erbebung einer 
«teuer, dieausühung einer öffentlichen fnnetion oder gerichtsbarkeit daselbst and schenkt dem 
bisthum weiter die barg Umago, Siparia, Fontana Gwrgica, die barg Vennes, insala Paciam 
and die barg von Mucho (Maggia?) mit zugehflr. Durch Missio aus der in der Bibtiotheca 
com. Collezione Bianchi Vol. 35 in Udine befindlichen abschrift, in der titel wio datam weg- 
gelassen ist, so dass sich nicht einmal bestimmen lässt, ob Karl die Ork. als könig oder kaiser 
aasgestellt hat. Doch fallt sie nacli 1350, da Nico laus erst ende dieses iahres Patriarch ward 
und vor dessen 1358 iul. 20 erfolgten tod, wahrscheinlich auch nach nr. 1701 von 1354 
ian. 22. Anton war bischof von Triest 1350—1368. 7497 

empfiehlt den vom erzbischofe Arnest von Prag nach dem tode des Gallus zum Inquisitor 
pravitatis heretice ernannten S<watebor) , ehemals lector der Prediger in Iglao , and dessen 
helfet und diener allen prilaten, baronen, beamten und bärgern Böhmens, and befiehlt, ihn 
in der aasäbung seines arates zu unterstützen, namentlich den dritten theil des Vermögens der 
wegen keteerei vernrtheilten immer binnen acht tagen zuzuweisen. Cancellaria Aniesti im 
Archiv f. österr. Gesch. 61,550. Das datam dieses wie der zwei folgenden stücke lässt sich 
nur ungefähr aus derzeit bestimmen, die das formelbuch überhaupt umfasst. 7498 

ersucht einen bischof, die gläubigen seiner diocese zn ermahnen, dass sie den mönchen des Kar • 
" meliterordons, denen er einen platz ausserhalb der Stadt Prag gegen Wyssehrad zu zum 
baue eines klosters gegeben , zu diesem zwacke beitrage leisten. Ibid. 552. — Vielleicht 
schon bald nach 1347 nov. 19 nr. 434 aasgestellt. 7499 

1 e g i t i m i r t den unehelichen N., sonn des Jakob von ... in der diocese Luna. Rnd. 556. 7500 

verleiht dem Antonius Rabatta und dessen erben (1 wohl mannlichen nachkommen) die active 
und passive lehensfAhigkoit. Manzano Ann. delFriuti 5,1 H3exir. ohne nähere dalen. 7501 

belehnt Heinrich von Flecken stein d. ä. mit der vogtei und dem hohen gcricht des dorfes 
Surborg. Aus Fleckensteinschem copialbuch (wie nr. 6903) durch Fester und Wille. 7.".o2 

verleiht dem edeln Hans Ulrich vom Huse, genannt von Wittenstein, das recht, in dessen dorf 
zu Belleken (Bollingen) einen wochenmarkt abzuhalten mit allen rechten, welche die andern 
märkte in der umgegend geniessen. p. d. tnagistrum curie praopos. Wölfl. ( ? undeutlich ). 
Aus «r. im gräfl. Andlaw'scheii archiv in Freiborg i. Br. durch baronC. Althaus in Wien. 7503 

widerlegt im einzelnen in einem für den pabst bestimmten Schriftstücke die vom erzb. Piligrim 
von Salzbarg vorgebrachten cntschuldigungsgründe wegen des anschlusses an diecoalition 
gegen den kaiser, indem er ihm namentlich vorwirft, er habe ihm auf i »einen nntrag, indessen 
streite mit Oesterreich zu vermitteln, keine antwort gegeben, weil er früher mit den Baiern 
and dann mit dem künige von Ungarn sich verbündet ; er habe zur Unterstützung der Baiern 
gegen den kaiser 200 barbutas mit seinem banner geschickt, die über 14 tage bei Ingolstadt 
gelegen und nur dadurch verhindert worden seien, dem damals mit seinem beere in Branden- 
burg befindlichen kaiser grössern schaden zuzufügen, dass der erzb. von Prag, nachdem erden 
erzb. von Mainz in den besitz seines Stiftes eingeführt, nach Nürnberg gekommen und mit dem 
bischofe von Wiriburg und dem landgrafen von Leuchtenberg in Franken ein stärkeres beer 
gesammelt hätte ; er habe endlich den iüngern der österreichischen herzöge, den herzog Leo- 
pold, bewogen, mit ihm und den Baiern ein bündniss zu schliessen zu dem zwecke , dass die 
Schwiegersöhne und freunde des Barnabo (Visconti) gestärkt, Barnabo in Deutschland zu an- 
sehen gebracht (magnificaretur) und dem kaiser in seinen angelegeuheiten und bei Unterstützung 
der kirche in Italien hindernisse bereitet würden. Mitth. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 16,173 ohne dat. — Dies aktenstück muss längere zeit nach dem aug. 1371 abge- 
fasst sein , da eine rechtfertigung des erzbischofs und dieser wohl eine auklage des kaisers 
(cf. Riedel II. 2.527) vorbergieng (nach Steinhurz in Mitth. d. Instituts 9,616 folgt sie auf 
eine urk. von 1372 märz 14), fällt aber andererseits wohl früher als die schreiben des kaisers 
von 1373 märz 5 nr. 6281 und 7381. 7504 

verleiht in erwägung der besondern liebe und gunst, die ihm der pabst Clemens VI. bewiesen, und 
der zaueigung, die Gregor XI. früher und letzt als pabst ihm gegenüber an den tag gelegt, 
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Karl IV. Nachträge und 



stücke. 



(c. 1372 
—1378 



dem markgrafen von Beau fort, neffen des «inen und bruder des andern, in feadam nobile et 
geutile die Stadt Bobbio mit ihrer grafscbaft and ihrem gebiet, die Galeaz Visconti von Mai- 
land unter dem titel eines reichsvicars besessen, ehe er wegen der beleidigongen, der empö- 
rongen und Unbilden gegen die römische kircho und das reich durch kaiserlichen sprach des- 
selben beraubt worden. Ebendas. 176 ohne dat. aber mit der kanzlcinote ad mandatum dni 
imperatoris Theodoricus Damero w, die sich zum erstenmale 1 3 7 2 iul. 2 3 (nr. 7359) findet. 7505 

tnbt seinem getreuen Raczek Horacher das recht, von den kaiserlichon einkünften in und von 
Florenz eine summe zu beziehen , welche der kürzlich verstorbene Friedrich von Randeck ge- 
habt hatte. Ebendas. 16,186 ohne dat., aber nach nr. 5075 (d. d. 1372 iun. 7) fallend 
und auch nach der einreihung im betreffenden diplomatar in das iahr 1372 gehörig. 7506 

Scheidung zwischen dem kaiser Karl und soinen erben, kOnigen von Böhmen einer- and dem 
herzöge Otto und denen von Bai ern andererseits, betreffend die Zugehörigkeit verschiedener 
gebiete westlich vom Böhmerwalde. Aufzeichnung im Staatsarchiv zu München obne urkund- 
liche form und besiegelung, aber mit der bemerkung unter dem texte rechts: p. dnum B. de 
Ryscnburg Theodor. Dameraw. Borsso v. R., der hier offenbar als hauptmann des böhmischen 
gebietes in der Oberpfalz thatig war, erscheint in dieser eigensebaft zuerst 1388 marz 7 
(nr. 4623), Theodorich Damerow als notar 1372 iul. 23 (nr. 7359). 7507 



feb. 23 



Avinione 



Piibste. 

Urban V. meldet dem bischofe Walter von Augsburg, dass er zu dem generale parlamentnm 
von pralaten, fursten, magnaten und stadten (universitataro) Alamanuiens und der umliegen- 
den tbeile, die kaiser Karl nächstens halten werde , den bischof Peter von Lissabon, aposto- 
lice sedis nuncium, absende, weil durch die macht des kaisers, der pralaten, fürsten undsudtu, 
qne in orbe terrannn mazima reputatur , die am christlichen volke verübten übelthaten am 
leichtesten ausgetilgt werdpn können. Histor. Jahrbuch der Oörres-Oes. 1 0,69. — Peter 
von Lissabon erscheint im sept. 1366 in Urkunden des kaisers aus Frankfurt, wo ein zog 
gegen die söldnerbanden in Italien beschlossen wurde, als zeuge. Cf. nr. 4348a. 54.6 1.67. 402 



Reichssachen. Uneinreihbare stucke. 

1 350— 1355 Denkschrift als grundlage für berathungen durch den Dauphin und dess.« ralh über die fordenmgen, 
welche derselbe im interesse Frankreichs an den kaiser stellen soll: es Boll verlangt werden Überlas- 
sung des regnum Tiennense et Arelatense cum iuribus et pertineDcüs an ihu und seine nachfolgpr, die 
Dauphins, zu erblichem lehen ; wenn der kaiser dazu nicht zu bewegen wäre, abtretung dor Oberherrschaft 
und lehenshoheit über die Grafschaften Provence, Forcalquier, Venaissin (und in Embrun, Oap undGrt- 
noble) und alle ehemaligen besiteungen des kOnigs Robert von Neapel , ferner über das furstenthom 
Orange, die bischöfe nnd capitel von Valence und Die mit ihren stadten und unterthanen , über Aymar 
von Poitou, grafen von Valence und Die, und den grafen von Genf, dann über die biseböfe von Genf, 
Lausanne und Sitten und deren stftdte und bärger und die klöster St. Ojen de Joux und Nantia und end- 
lich das erzstift Vienne (und Lyon). Ueber die grafsebaften Burgund nnd Savoi, dann die enstifter Lyon, 
n>'S4tncon, Embrun, Tarentaise, Arles nnd Aix und die bisthümer des genannten reiches «oll noch eine 
weitere erwägung stattfinden, ebenso über die forderung der zOllo und abgaben, die der Dauphin Humbert 
erlassen hatte. [Falls der kaiser die abtretung des reiches Vienne und Arelat vorweigerte), so sollte dor 
Dauphin durchsetzen , dass es ihm für immer in commendam gegeben werde mit allen rechten nnd mit 
unbeschrankter gewalt, es zu verwalten und alles zu thun wie ein wirklicher könig, oder wenn auch dies 
nicht zu erreichen wäre, dass ihm das vicariat über das ganze reich mit eben so ausgedehnten befugnisswi 
übertragen werde. Wenigstens sollte der Dauphin durchzusetzen suchen , dass der kaiser keines der er- 
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wähnten rechte einein andern übertrage , der nicht verlasslich ist. Wenn der kaiser vom Dauphin den 
lehenseid verlange, »oll dieser antworten , dass er »ich darüber informiren nnd dann gerne seine pflicM 
erfüllen werde. Chevalier Choix de docum. histor. ined. sur leDauphine 140—146. — Ebendaselbst 
p. 130—132 ein iweites aktcnstdck über die an den kaiser zo stellenden förderangen, welche nur die 
lehenshoheit über die bischöfe von Valence nnd Die , den grafen von Valence, die bischöfe von Sitten, 
Lausanne nnd Genf, die beiden genannten klöster , den grafen von Genf (nach einer hs. auch die Graf- 
schaften Provence und Forcalqoier) ermähnt. — 0. Winckelmann Die Beziehungen K. Karls IV. zum 
Königreich Arelat 144 ff. sieht im zweiten Schriftstück dasresultat der berathnng, welche das consilium 
des Dauphins über die von einem einzelnen verfasste denkschrift abgehalten hat, und setzt beide in die 
zeit von 1350 bis 1355, wahrscheinlich aber in das iahr 1354. 762 



(1372) Beschwerdepunkte der Markgrafen Friedrich, Balthasar nnd Wilhelm von Meissen gegen Karl IV. : 



Der kaiser habe im sog. Voigtlande festen und guter gekauft, die sie und ihre voreitern vom reiche be- 
sessen haben nnd die in ihrem fürstenthnm und seinen gramen liegen, naml. Mylau (sö. Greiz), Stolberg, 
Kalchenbach, Schöneck etc. ; der kaiser habe viele ihrer Vasallen (die grafen Heinr. von Schwanburg, herrn 
in Arnstadt, Heinr. von Schwanburg, herrn in Leutemberge, und die herrn von Waldenburg undColditz) zu 
seinen lehensleuten angenommen , die ihre gflter nun vom kaiser empfangen ; er hindere sie und ihre 
Vasallen in der benutzung ihrer guter, stressen und geleite nnd an der Schiffahrt von Pirna nach Dresden, 
und habe einen neuen zoll und ein neues geleit errichtet ; er habe mit dem erzb. von Mainz und dem 
bischofe von Winburg und dem herrn von Wirtemberg ein bündniss geschlossen, ohne sie auszunehmen ; 
er habe in ihrer landgrafschaft Thüringen einen landfrieden geschlossen ohne ihr wissen und ihre Zu- 
ziehung und wahrend der dauer des durch den Patriarchen von Alexandrien zwischen dem kaiser und 
ihnen geschlossenen Vertrages, obwohl der patriarch beim weggehen von Dresden erklart habe, dass unter- 
dessen alles im alten zustande bleiben solle u.s.w. Mitth. d.V. f. Gesch. d.D. in Böhmen 16,179 — 181. 
— Die abfassung dieser artikel fallt zwischen den abschlnss des thüringischen landfriedens 1372 min 28 
(nr. 5031) und die aussöhnung der markgrafen mit dem kaiser 1372 nov. 25 (p. XXX n). 763 



(1373oct. — 1374 iul.) Johann, bischof vonOlmütz, kaiserl. hofkanzler, schreibt seinem freunde Konrad (v. Wesel), decan 



von Wissegrad, über die zum nachtheil des kaisers an der römischen curie verbreiteten meinungen, dass 
nämlich des kaisers Schwiegersohn, der ehemalige markgraf (Otto) von Brandenburg nnd dio andern her- 
zöge von Baiern die vertrage bezüglich der mark (Brandenburg) nicht halten wollen, dass der kaiser zur 
erlangung dieser vertrage zu viel geld ausgegeben habe , und dass es unpassend (incongruum) scheine, 
dass zwei kurstimmon dem könige von Böhmen geboren ; das erste sei nicht anzunehmen, da der kaiser 
in gegenwart >«nn s .«•cti« legersonnes uno oes Herzogs frteunen von i.>aieru diese vertrage Dvswtigt unn 
nach verzieht derselben die mark Brandenburg dem könige von Böhmen und seinen brodern und beim ab- 
gehon derselben dem markgrafen von Mähren und seinen sOhnen feierlich übertragen habe (1373 oct. 2); 
da IMbinpn reich an gold- und Silberbergwerken sei, habe der kaiser durch diese aus lagen keinen schaden 
erlitten ; endlich habe der kaiser ausser dem könige (Wenzel) noch zwei söhne, Sigismund und Johann, 
und es lebe auch noch der markgraf von Mähren mit drei iungen söhnen, die alle keine Inst haben zn sterben. 
Ebenda«. 172 ohne dat. Der terminus a quo ergibt sich aus der angeführten belehnung, der term. 
ad quem daraus, dass Johann von Olmütz sich nach 1374 iun. 29 nicht mehr als kanzler nachweisen 
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Empfänger und Gegenstand der Urknuden. 

(()m. =- Gemahlinnen. 0. -= Gunthar. P. — Plbata. R. = llolchsuchm.) 



rakbntadt P. 160—1««. »114. R. 
74f>. — JUrieD«jft6917,ttifts.-»piwl6« I 8 . 
». Airbarg (iw. Barn) p>( Peter 8788. 9t. 
r. Acqal (a, Aleatandria) bitthum P. 2 SO. 
•t Adalbert, grab ia Prag 8556 f. 
Aflel (Aquileje) patriarchat 88(7. £8. 71H. 
7494. P. 895. Patriarch Bertram! P. 197, 
Nleolios 6« 6«. P. HC. R. TOi, Ludwig 
7101. 4, Mirncird 7204. 19.89. P. 190 
B 124» II. 
v. Ahreothal (b. Sinzig) harr a. Sinzig. 
Alamuinieo a. Deutachland. 
». Albornoz Aegidict •. Ceidlnlb. 
Allenberg (Obcr-l'fab w. Xaomarkt) feste o. 

Bukt 7422. 
Amberg atadt 08 59. 59. 7010. 
Anhalt ftiztenthum 856t. 7461. Graf Al- 
brecht Iii.] «48«. 6950. R. «61, denen 
hrncer Waldemar (1.) «466. R. ISO, dea- 
aeo lochtet Agnx«, gemahlln Oentbera t. 
S^hwanborg 7115, deren rattern Berat 
(IT.) 64«6. 655S und Ott« 7451, (Al- 
brechti IL aobn) Johann B. 75». 
Alma t. d. Pfalz, Karb IV. 2. gemaalln 
Ob. 19. 

Anna r. Schweidnitz, Kar Ii 8. (eaablln 670 5. 

680la. 4a. 10». 20a. 24a. 91». R. 
t. Apt (0. Arianen) blatfeam «809. Blaebof 

Bertrand P. 257. 68. 89. 
Areolouiani geechlecfat (Friaul) G468. 
ArcUt reich, ertkanxleramt R «5t. 782. 
Arena ttadt 8804c, bOrgcr Jahanaea de Vice- 

dOBiaii P. 280. 
Ariel erab Uthörn «808. 
Arnawelde atadt (Brar.detirjurj ad. Landaberg) 

7110. 

Auerbach atadt (Ober -Pfalz bw. äubbacb) 
«72«. 7109. 7270. Richter Heinrich 
Kiuii««ijT*:»«r 7429. — ZieelciraidHer 
7176. 

Angaburg rclchait&dt 6487. 6556. 74. 6600. 
1. 10. 61. 70. 78. 96. 6729. 85. 6906. 
7012— 86. 712«. 72. 7208. 24.8». 7817. 
B. 65«. 68. 59. 6«. 718. 61. 58. (Tgl. 
Schwaben ralehaaUdte). — Jaden 6467. 
68. 6554 — 5«. 68. «600. 1. 46. — Vog- 
tai 6670. 7185. Landregt betrog Fried- 
rich ». Tack ««01. 80. 70., graf Ulrich 
r. Balfenatein 7208. — Blitbua «651. 
6908. Blaebof Mare.uird 7122, Walter 
'28t. P. 402. — KatharlaeniMMinenkUMter 
6471. 6517. 74. — St. Margarethen. Do- 
minikaoerinnenklueter «M«. — St Ulrich*- 
klottor 728t. 

Aaaaig atadt (IMlhaen a. d. Elbe) 6560. Cl. 
7162. 74. 

Ariguon aUdt 6542. P. 218. — Blalhum 
7184. 56-59. 62. 

t B^lieru (Niederrhaln) Arnold 6871. 
t. Baden markgraf Rudolf (V.) der Wecker, 
harr tu Pforzheim 0576. 76. 6860. 7065, 



| daaata gemablln Adelheid 7065, Friodridi 
(III. herr ta Baden, deaaan bradar) 6650, 
(denen aobn) Rudolf (VI.) 6660 (?) 7068. 
95, Hermann (IX.) harr zu fAenteia (de- 
ren rettcr) 6648 -50. 

Birnau atadt (ao. Tirachenreut) 6771. 

Baier, Batet e. Boppard. 

r. Baletn beringe 95Sia. 7418. 45. 7507, 
Ludwig d &. und Ludwig d. Römer e. 
Brandenburg, Stephan d. 6. 6595. 97. 
6688. 7084. P. 88*. K. IM. 62. duaaea 
•Ohne Stephan d. 1. 70! 4. 7184. 7428. 
R. 75». Friedrich 7402. 2?. B. 745. 6». 
66 und Jubann B. 746. 52, (La 3 » in i. 
6. lohn) Meinhard 7069, Albrecht, ruward 
t. Heonegaa, Holland ■ e. w. 7106. 97, 
denen tochter Johanna, gamablin Wamels 
t. Böhmen 7306. 

Biludt nonnenklotter (no. Rarenxbarg) 8718. 
| Bamberg atadt «327. 7107. 7442. 60. 52. 
— Biathuia 6487. 7442. 46. 50. 52. 
Blaebof Friedrich «i486. 87. «5S5. 40. 
CS04. 25. 94, LanpoldC711. 91. 6918. 

t. Batby herr a. Möglingen. 

Bartolus t. Saioferrato , burger r. Perugia 
6S19. 

t. Barfuthr nö. Bausen) W. 642t. 24. 
Baael reichaatadt 6776, «9J7— 29. 7004. 

7288. 7t5t— 55. P. 169. 6«. R. 1L9. 

21—28.41. 42.55. Bftrgermehrter 677«. 

Bürger : Mönch Bnrcbard 6777. 91. «848. 

74. B 710. - Vogte! 7004. — Blaebof 

(Johann II.) P. 16'.». R. 716 — 81 Leon- 

faardakloater 680«. 
». Battenberg (w. Njrmwegen a. d. Mau) 

Johanna 6614. 
Binzen (Budlasin) bürg 6423. — Hauptmann 

WiLbelm T. Bai(otb?) 642t. 24. 
Beatrix s. Böhmes, kdolgin. 
t. Bcaufort markgraf (Fraakraieh) 7505. 
Begbarden und Beghinen 7264—87. 7461. 

P. 186. 9S. (96. 401.) R. 725 
Belluno atadt K. Iii. Borger Biagio dl 

Bainaldo and Nicoluaeio dl Alfredo 6921. 
t. Beln>ont (Ober-Rhein w. Chur?) Ulrich 

Walter 6855. 
Benatek markt (no. Prag) 6402. 
r. Berburg (Lfltaaiburg ?) Wirrieb 6459. 
r. Berg graf (Adolf VIII.) P. 15», (gemahl 

ton deaeca nicht«) Gerhard (lach t. Ra- 

Teaaburg) 6919, (denen aobn) Wilhelm 

7456. 

Bern reichaatadt 7123. 24. 16. 7446. 47. 
Heeancon a. Blum. 
Barer a. Boppard. 

Biberach nlcbsslad' 6507. 7225. Vgl. Schwa- 
ben reiebaitldte. 

r. Blberateia (Laaiiti) Friedrich «412. 

r. Bielrled (b. Schwabiecb-Hall) kflebrameiater 
Leopold nnd Dietrich 694 7. 

BUHgbedm nonnenkloater (ao. Wimpfen) 6647. 

de Rlrunio (Biron, Frankreich) Jobana P. 265. 



Bilanz (Beaaneoa) reichaatadt 7164. -- Eri- 

biatham P. 221. 
Biaig (Böhmen 7), pfhrrer Habard 6527. 
Bianca I Marsar-Jth») Kuli IV. ante gtnuhlin 

P. 199. 

r. Blankenbaia (i. d. Bfel) Arnold «692. 
Bobbio atadt und gobiat (sw. Piaeanz») 7605. 
r. Bodmans (bw. Bodansw) Jobana d. a. 

6488. 7052. 
Urilm.i-n k^nigreich. ircHet dar kröne 6400b. 

6726. 6960. 7042. 4t. «2-64. 75. 

7221. tt-S6. 7t2t— 2«. 84. 86. B. 

7)4. 62. Maumoietor 6442. Bergbau 

6440. 47. — fJatcrkJbnraenT Baaao ». 

UtlU 6109. 46. - Konig Jobinn P. 164. 

65. 78. 84. 85. R. 652, Wenzel 7221. 

7806. 67. 84. 85. 89. 91. 7415. 48. 

59. Königin Johmui (Beatrix) wittere k. 

Jobanna P. 229. 37. — Zehnt ron den 

kirchlichen elukanfteo F. 248. 46. 66. 70. 
r. Bolanden Jobann, Dominicaner, inquiaitor 

am Niederrbotn 7461. 
t. Bologna blaebof Beltranün P. 171. 
Bopftngen reiebmtadt (». NArdlingen) 6652. 

81. 6840. 7200. 7S7t. Baicbaimt 7468. 

Vgl. Schwaben reiehaatadte. 
Boppard atadt 6759. 70. 6862. 68. 72(6. 

69. 7412. — t. B. Bayer (Berer) Hein- 
rich 6812. lt. 
t. Born (im benogthum Limburg »6. Miaaerk) 

Watrar s. Falkenbnrg. 
t. Boakorriti (n. Brniin) Jaaco 6481. 
t. Brabaat herzog Johann 6569. 6612. P. 

159. 96- 207, denen söhn Heinrich a. 

Limburg. 

Brandenburg mark 7108. 9. P. 899. R. I&L 
Städte B. 66t. — Markgraf (Patudo-) 
Waldemar P. 21t. B 661. «t, Ladwig 
d. 1. 8695—97, 6605. 41. 6785. 7085. 
P. £75. B. 660. 65. 66- 70. 74. 80, 
Ludwig d. Börner 6595. 97. 7117. 19. 
S6. Otto 7117. 1». 7280. 62. P. 887. 
B. 758. denen gamablin Katharina, toch- 
ter Karls IV. 720t. 7. SO. 52. 

t. Brandenbarg biichof (Ludwig) F. 15». 

r. Brauneck a. Brnneck. 

r. Braunachweig herzog Magnua (IL) 6620. 
— Stadt 6620. 

Brauweiler abtei (w. COln) 7089. 

Brechen (so. Limburg a. d. Lahn) atadt 7092. 

Breiaach (Alt-) atadt B Iii. 28. 42. 66. 

Breleig markt (nw. Andernach) 7456. 

f. Breicenateln i Ober-Pfalz) Hermann 7075. 

t. Bremen erabiachaf (Gottfried) P. 2(0. 

Breelau fOratenthuru, gebiet 6646—50. Siegel 
712'J. HaupUnnnachift 7129. Haupt- 
mann Konrad r. Falkenhiio (a. auch Falk.) 
6867 88. «»81, Thimo T. Colditi 7464. 
~ Zoll und renten 688«. - Stadt 6469. 
7299. 7469. BArgvr: Barari Peter 8981, 
Budiwin Johann G981, Dominici Banko 
6981, Dominica» G98I, Eagilgeri Manko 
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6660, Gohie Richard 7106, Gotkonis Haako 
1106, flirtlieb Johann und Laurentius 
«407, Franczko 6407. M — 58, t. Krakau 
Klcolaut «70t, t. LlegnittTilo 670«. 4B, 
Kirrt P«t»r 6675. 6708. 6982, Stlanio- 
aie Johann 64 4». 51— 5t, Sdilan» Hein- 
rich und Nioolaus 6528, r. Sobrao Peter 
6680, Stille Alexius «588, t. Troppan Jo- 
kann 644S. öS. AS, Ullenkruch Konrads 
söhne 6666, dt« Wlner sahn Jakob 644 8. — 
Juden 6401. — Bitthum 634». 6952. 
P. ««7. 40. Bischof Pcectlaw 7177. — 
Capltel 7299. Decan Theodor kam. notar 
7044. DonÜMrtNioolausr.Pan*wlU6S86. 
6464, Ort» t. Ponrn, prutonoUr, kanzle r 
t. Breslau 6549. 50. - Peterapfennig P. . 
IMj 28.80.— Auguatinerstjft aufm Sande . 
6565. 6672. 6887. 68. 71*1. Clären- { 
nonneaklo*ter65:,7. katharinenstift 6988. | 
Kreuzttift, canouieos Johann dv Pro«. 6985. | 
Vlaoentttift 668S. 

». Briog (und Lieg-nitz) henor Boloaltw (III.) ; 
6!99t. 6400». SO. 52, dessen tobne Weuzd j 
(1. t. Liogniiz) 644». 60-52. 8549. 50. I 
65. 6701. 7009 und Ludwig (». Briog) 
6448. 61. 62. 670S. 7009, Wentel« «ihn 
Bupraht 7 £41. 

t. Briien biaebof Johann 7 104. 

t. ßrloh (Böhmen) Gallus 7476. 

Brunn Stadt 7251. 

Brsz sUdt 6524. 

Brunock Stadt (Tirol) 7S0*. 

r. iHobeoloba-) Braoeck (Braunock an. Rothen- 
burg a. 4.Taub«r) Gottfried (t. Hr.-Hruncck) 
6568. 6962. u. Ulrich (v. lir -Hsltcnberg. 
stattco) 6962. 

r. Buitenborg (n, Bern) Ulrich 6520. 

Bodiaaia f. Bauten. 

Jtudweit «Udt 747*. 

Borglltz (»w. Prag a. d. Beraum) bürg 64(4 

— SA, licrgrciturwti 64 84. 
Burgund freigrafaduft 6844. 75. 7070. R. 

"83. Graf Philipp herzog ». Burgund 7070. 
t. Burk (Sch)eaieul Nicolaus 6548. 
Burtscheid abtei (so. Aachen) 67 £5. 
r. Belrieth a. Bielried. 

de falif» Lodoricu*, Inquisitor in PeuUeh- 

Und 7286. 87. P. 886. 
Camburg »btel a. Cornberg, 
r. Cammerkh, Cambraj biaebof Guido P. 169. 

91. 211, Petar P. 220. «i. 95-98. tll 

— 16. 24. 27—29. »I — »5. «0. 
Cardinal Stephan t a. Johann!» et Pauli P. 

185. 86, Arnald L a. Slxti P. 244, Acgi- 
diu (Albornot) P. 278. 874—78. 8t, bi- 
tehofe Talejraod r. Albaao P 121 — 21, 
Peter r. Ostia 6802c, Anihald r. Tuacu- 
Iura P. 185. 86. 217. 

T. Carrara herrn (rlcare r. Padua) 6792, 
Jacob P. 170. 75. 9t, Vberto P. 2g:. 
Frau P. 895. B. fifiÄ, 92. 9 t. 97. R. 
718. Jacobin R. SM. 92. 98. 97. 

Ceaana (6. Feltre) grafadiaft 6566. 

t. Chalon» (a. d. Saono) Hugo 7154. 

Che null tx(Saeh»en) BcnedtctinerahUd 6528.24. 

Chrudlui stadt 6898. — Prorlnt, gerkht»- 
beaiate 6426. 

Curtercituaerorden, Abte inSpeierer di0cete6580. 



Ciri.lale (Friaul) «Udt 6988. Burger: de Kor- 
Uentiuia Juhann, Leonhard und Nicolau» 
«"Ob. 6948. 
Clarkinl (Friaul) Nicolaua und Paul 72 it. 
t. Cluny atit Androln a. pAbsUlche nuntlen. 
Cokleos ttadt 875«. 59. — Kloster auf dem 
Beatusberge 67i8. 59. 66. Stift et. Ca- 
>tor 6629. 6924. Stift at. Florlnus 6S28. 
6925. 

COln »ladt 6570. 6616. 676:!. 702». b7. : 
7*61. P. 159. 82. R. HÜ. Hb. SeMf- 
fen 7090. — EiwtJft G782. 667*. 70C9. 
50. 7 £56. Errblscbof Walram R. 656, 
Wilhelm 70S7. T. 858. 55. 60. R. 725. 
Friedrich 7409, coadiutor cnb. Cuao r. 
Tikir 726*. 6t. - ADdreaastiit 604*. 
Cola di Rieozo P. 206. SS. R. 656. 
r. Colditz (so. Leipzig) Thymo, Karl« kaui- 
menneist/ir und htoptroonn zu Breslau "454. 
collequium generale- 64? 5. 
Colmar ■. Elsas». rdduaUdte. — Johanniter- 

bau« 7844. 45. 
Coruburg (Camb-jrg) abtei (»o. ScbwAbisth- 

UoU) 6854. «970. 
Constantinoptl s. Komankn. 
Constani rvkhtsudl 6585. 90. 7025. 7286. 
7408. lt. Vgl. rxh*»bcn rcicbsat&dto. 
BOrfor in der BudiIii Johann 724S. — 
Juden« i85. — Landaxrkht7071.— Reicht- 
TOtrtei 7248. — Biathuni 66*4. 6788. 
t.858. 7051. 5t. 1879. P. C00. Biaebof 
Ulrich 665!. »S. V. 167, Heinrich P. 
£79. — Capitcl 6858. 7054. 
Costi Jacob, abgvtandtor des pal»U» P. 860- 
t. Crenovitz s. Krunwitz. 
r. Cuonena (s. Cdine) Ulrich 6567 , Schl- 
ad» 7876. 80. 

I 

r. DaJRmsrk ktnig Walilomar R. BML 
T. Danielwitz (Scbloalcn) Heiouko 6977. 
Dann (in d Eifcl) !t*U und gemeiDor 6861. 1 
j Ddphinat (Uauphine) 6909 — 11. R. ÜJL 
62. IMpbla ». Vienn* Bumbort P. 202, 
Karl ». Frankreich. 
Dfiutacbland , reicbsrlcar herzog Wcnzol r. 
Lotzi-Ibsrg R. 1LL 4 8. — Erabiacbate 
und biaebor« P. IS* 1 . Klero» P. tot. 
Dootaclui kirebeo, anhat « Pabat 
Pcutarhordeo 6479. 91. 6(99. 6609. 14. 
I 25.6940.4 1. 68. Utrulscbmeiater Wolfram 
r. Nellenbarg 6479. 6099. — Landcom- 
thar in Franken burggrnf Bertbold ron 
Naroberg 6479, in HergonthuiD Philipp 
t. Bickenbach «814. — (Jana in Har- 
burg S9t6. 86 (prior (986), in Mergent- 
hau! 6859. 69tl, in Nürnberg 6870, in 
Rothenburg (a. d. Tauber) 6996. — Ballair 
Tboringen 6967. 66. 
Dieaaenböfco »tadt (6. SchatThaiiaen) 72t«. 
Dobrowitx kloster (lioabrawnik a. d. Schwar- 
za«» n*r. Brunn?) 6656. 
. Pomba* herrachaft (n. Ljoa) 7110. 
Donauwörth s. Schwaben. reichtstAdte. — 

Kloster Hoillgkrmz 7808. 
t. Donjrn (Dohn» w, Piraal rogt Johann 61(2, 

Otto t. Breslau, domheir. 
Pvrtsound rdchtstadt 7115. 10. G. 14. 15. 
R 664. 65. — t. Porbnund graf Kon- 
rnd 6609. — Gebiet, freigmf 7021. 



r. Dnucbitx (b. Banatak a. d. laer) Jahaan 

«402. 

t. Dumzto Robart V. 261, Karl (d. Kieme, 
destea naffu) R. 726. 88. 89 

Ebrach abtei (w. Bamberg) 6689. 7099. 

Echternach abtei (ow. Trier) 6784. 

tdlget (a. d. Mosel) «Udt (M 1092. 

Egcr stndt 6522. 64. 6680 — 8«. 701«. 
7498. Richte? Jobana *. Weitldadotf 
«5S1. — Burg 6521. — Und 7840. 
Laadrogt Heini ich t. Wzda 6521. — Font, 
forstamt, fdrster 6522. C8£0. 7412. 

Eben heim t. EUaaa, reichst tidu. 

r. EidMlbora (ächleaienl Johaaa 6931. 

r. Bkbholr (Sthleden) Andreas «975. 

KichatAdt bistbum »9o*. 

Eidgunosaen («cb noizerische) 0748. 

Elisabeth. Karls IV. 4. gtmablin Gm. 20. 

Elisabeth, bxhter Karls IV., guaiahlln AI- 
breebts III. T. Oesterreich 7*08. 7. 

EUaaa, Rekfatttsdte 0494, 7859. "460. R. 
657. »6. lüfi. 1«. — Landrogt herzog 
Rudolf r. tleatemich B. 706, burggraf 
Burchard t. Magdeburg 7087, Ulrich r. 
YlnaUagen 7288. Rudolf t. Wdlaee 7849, 
herzog Wentel t. Lütiulburg 74G0. R. 7fiO. 
UnterUndTogt SdjisUw t. Woitenmahl R. 
LUL 41 — Nieder ■ Eltau rdchsttadte 
6&9<i. — Laadgrartrhsft 70*4. R. 706. 
— Landfrieden 649t. 

Ellwangen abtei (uw. Nordllngeo) 6472 — 75. 
«99t. Vi. 7807. 14. 60. 7Ü. 7440. 79. 
R. 1Ü1l 

Elz (nw. Limburg a. d. Lahn) fette und gan- 

ertiea 6865. 
Engelthal Uonnenklu*ter(nw. Nürnberg) 662«. 

«7. 

England P. 185. 86. 872. 7t. 

Engländer, Englisch« t. Gesellschaft. 

Erfurt sUdt «54 1. »t fr) (.850. 1'. 159. 28U. 

Erlangen sUdt 740«. 

Kickenbach (so. Ansbach) vugtei 6715. 

lUiliDgca rvichxtudt «515. 6716. 78. 6SS9. 

91. 6957. 61. 73. 7078. 8*. 7189. 7205. 

28. «7. 71.77. 7404. 28. Bürgermeister 

Eberhard d u 707*. Vgl. Schwaben, 

reiehsttAdt«. 
r. Est« iiiarkgrafon 679*, Cibiio P. 170. 76, 

dessen «obn Aldobrandino R. C8 7. 92. 9t. 

97- 7t4 
Eule (a. Prag), urbar 6444. 

t. fscBZs capitano Jobann (de' Manfred i) R. 

£m 9*. 98. 97, dosten bruder WUbelm 

R. SÜL 98. 97. 
T. Falkenberg |w. Oppeln) herzog Bolko 6696. 

695*. 

r. Falkenbnrg (6. Maatzieht) Johann H. 159, 
Walrar h*rr t. Bora 69S7. 717t. k.Ttn. 

t Falkenhain (nw. Breslau r) Koorad, rrtter 
«448. 51 —58. (hauptmann in Breslau) 

6S67. 88. 

f. Falkeastein (n. V landen a. d. Onr?) Jo- 
hann 6578. 

t. Falkenctein (am Ronnenberg) Philipp, unter- 
landrogt In d. Wettena 7471. 

t. Feltre (und Belluno) bistbum 7019. — 
Stadt R. 711 
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T. Forrara e. tut». 

t. Fluidem |tef Ladwig P. i»6— »8 tü. 

1«. 11 — ts. 
t. Fkckeastcla (w. Wwsaenliqrg I- EUessj 

Helarien d. I. 6»Ot. 748«, 87. 1502, 

Heinrich d. i. (dessen enkel) 7078. 71(5. 

3». 7149. S». «5. 7406. 
Hörens lUdt 680t. 4. 89. 7*74*. 81». 

P. 216. Beiehseteaar, anweisungen 8587. 

8804. 7874. 7«. 7178. 80. 7608. 
T. Florens Anastasius 8440. 
Koroaiquiir gritVl»aft(PrOTei»ce) 8796 — 98. 

781«. 

Fraakenotein »tadt (nw. Manaterberg) 6458. 
«54 S— 45, ««79. 8710. Gewandschnelder 
7007. Tuchmacher und wollen «reber 7182. 

— Gebiet 6S4t, 44. — Hauptmann 6682. 
91. 98. 

Frankfurt a. M. rnchattadt «809. «969. 
1010. 7188. 7416. «4. 86. 18. 84. F. 
169, B. ««7—70. 78-75. ML. 1. 4. 

— Bartbolomaeoastift, probate! P. 844. 

Frankfurt a. d.O. atadt 7111. 

Frankreich 7459». P. 165. 8«. König Jo- 
hann «913. P. 279. ISfi. 21. 72. 7t, 
dtfs.n f.fthn« Karl, herrog d. Nonnnndk 
und Delphin r. Yiennn 6909—12. P. 279. 
120. 21. 17. 67. B. Iii «8, Ludwig 
6912, Jobann, gruf ». Poitoo 6912. P. 
167, Philipp 6912. 7070. 

r. Freiberg Koarad, Titrtbiim in Oberbeuern 
7016. 

Fraiburg (i. Braisgao) atadt 7217. B. 716. 

81—21. — Daa grafen Ef*n rtmablia 

N. r. Keaeoburg 7217. 
FrcUing biatbom V. IC. 
Frianl 7495. 

Friedbtrtrekhutadt (Wetteren) 7188. 7464. 
78. B. 667—70. — Burggraf 7482. 

t. Foretenberg (Schwaben, te. Ikma »»schla- 
gen) gtef Johann 6727. B 716. doaaan 
frmiihlin Johann» 6727, Hoc B. 114. 

Galconscbcid («/.Boppard) gerkht 6862.725«. 
7412. 

v. Gap (Prorenee) bischof tl62. 

». Geldern herio« (Bainald III.) P. 159, 

Edaaid 6920. Bemogln Barle t. Brabant 

(gemnhlln Beinalda 1IL) 7218. 
Ueluhaueen reteheetadt «806. 6784. 6898. 

7988. 7464. 78. B 667—70. 
r. Gemona (Friaal) Xleolana u Dank) 6ti«. r >. 
Genf grafschaft 6951. 64. Graf Anadeoa 

6841. 787 7(erh*bungrnin fSraten). 79— 81. 
G»of ttibtieh (BAiltn a. d. Kiatif) 8598. 6667. 

686t. 1179. 91. — Abtei «7*5. Abt 

bischof Lamprecht T. Später 7191. 
Genna atadt 6800. 

iL Georgen anf d. S.hwarrusJd knater (nw. 

VlUiBfea) 6779. 
r. Gera TOgte 7121. 24. 26, Heinrich 6959. 

60. 1029. 
Gernierrttini (a. Speier) atadt 6588. 
r. Geroldseek-Weeichen (Elsaae aw, Z&tarn) 

Johann and Friedrich R. 7 l s. 
T. (Hohen) Geroldseek-Lahr (Baden 0, Lahr) 

Heinrich B. n* 
t. GeroMseck-Ttbinna Walter and Heinrich 

R. 7 16. 



Gesellschaft tsMdoer) 7164, in Frankreich 
P. III, ia Italien P. 268. 78. 7«. 77. 
K, IM, der Eugiieefcen 7172. B. 114» — 
Vrl. Stanwrband. 

GlaU grafschaft, fablet «642—46. 7182. 
95. 7209 — 14.— Hauptmann 6643, Al- 
bart t. CrcaowiU 4516, Potho r. daa- 
tolowlb 7449. - Stadt 6199. 6626. 29. 
80. £6. 6710. 7066. 7183. Fleieeh- 
banke 1108. — Barnrai Wolfhard ». 
Zedtlti 70««- — August iBereborherrnstift 
anf dam kfntiaobarro «667. 64. 70«6. 
7182. 9S. 7209 — 14. — Hinoritenkkstar 
1118. 

r. Glaabitx (in grafschaft Glatt) brtder Kon- 
rad, Bolko, Otto «890. 

Glofau herzogtbum «449. Henog Heinrich, 
harr ta Segan 6444. B, ««8. 

Glaboa e. GUahtts. 

OmSad (Schwaben) nkhaatadt 6509. 6871. 
0717. «841. 6974. 6999. 7096. 97. 
7120. 9ü. 7111. 7428. VfL Schwaben 
relclisatadt». 
Goding (ao. Bronn) barf 64t 7. 
?. Oora grafen «821. Meinhard 7149. 7207. 

B. Hl, (deaaea bradar) Albraebt 7149. 
t. Goaren harra (vlcare ron Baal na and 
Be«lo) 6792, LadwIgP. 170.91, Loreiua 
B «94. deaaen söhne Guido R. fjü 97. 
709. PfctUpplnii» R. 6>L 97 and Ftltri- 
ana R. 697. 709. Ouldoa »Ohne Lade ig 
und Yntiz B 710. 
Cotlar reichsstadt R. 675. 
t. Orelfenatein (aar. Bot») Koarad «194. 
r. Greifenstain (Schwaben s». Brutlingeo) 

Swlker 7245. (7*82). 
0 reinlich Koarad (Pfullendorf) 7118, (dessen 

lohn?) Hana 7441. 
r. Gtenoble blsihum 7058. 
r. Graabkowiti (Schlesien) Paako 6678. 
r. Gritenstein a. Grclfeaateln. 
t. Groaaoio bischof Benedict P. 271. 
Orflnaa kloetor (Franken) 7220. 
Guhran (6. Glocan) reblet and atadt 6401. 
t. GandelAnccn (Wirteaberf nv. Ehingen a. 

d. Lauterl Johann 700i>. 
r. Ourk bischof Panl a, pabat, nuntien, Jo- 
a. Platxhelra. 



Habtlwhwerd (a. Olata) lladt 6511. 16. 
6687. 

T. Hafaabttrf- Laafenbnrf erjf Ruduif 7186, 

(dejaen bmder) Johann B. 7 Iii. 
T. Hachberc Hochberf (n. Freihart i. Br.) 

mstVcraf Htinrich 7268. 
Hagenau roicaastadt 6966. B. 7«o. V(L 

FlTatt. reichaatadte. 
Halbeiatndt binhum P. 181. 
Hall (Sehwtblach-) rekhattadt 6514 87. 

7098. 7146.7172. 8chultb«iaa<!0»Mt 7 202 . 

V»l. Schwaben rekhastadte. — Judtt, . 587. 
Halle (a. d. Saale) atads 7421. Gericht 

7152. 

r. Hammeratain (aw. Andernach) Philipp '>9>S. 

— Kapelle 6978. 
t. Hanau Ulrich (IT.) 6604. 74S5 R. .18. 

Badolf (deaaen brnder?) täfti. 
t. Has-.'Bturc (tw. Leitateriu b. kUppar) 

Sbinko 6622. 



r. HauiwiU (Seliksi.n) Ru üircr. bauptnisna 

ta Franktnatale 6691. 96. 
Haidianfeld atadt (a. Wlrrburr) 7240. 
HellbroOD rakhaatadt 6818. 1017. 41. T(l. 

Sthwsbi'n n icluat&dta. 
?. Heilinaheri (ao. Ueberlia^ u) trafen 672t. 

17, Albrrcht 6490. 6764. 85. 6865. 
Hein Sc r< fort» (Obar-PCala n. Naaawkt P), t. 

H. Kaarad, iVom probat ta Beteasbnrg, and 

Uninrieh 7076. 
r. Hair«natein (Sahwahea b. Gehlinien) smf 

l'lrkh, Undrost Ia 0bi'r-S^liWiL*n, 6866. 

6911. 7057. 96. 7108. 98. 7108. 20. 

Ulrich, landvaft In Ober -Schwaben (deaaen 

Trtter) 6855. 6918, dessen söhn Ulrich 

7057. 

Helmatadl (A. Braanathwrtf) atadt 6620. 
Harabratk atadt (no. Nnrnbarf) 6726. 86. 
7161. 

Herathld »Mal «470. — Stadt 6470. — 

Joden 6470. 
r. Herxheim (Pfalx aO. Landau) Herbord 7141. 

7261. 

r. Heuen landtraf P. 169. 226. 
t. Hilb. (Bohnen 7) S. n. H. «415. 
r. Hildaahalia biathaf Gebhard 7269. 
r. Hirschhorn (a. Neckar 6. Hrtdelbtr») En 

nlbert 6611. 47. 6704. '014, desaao 

aahn Fjicalhart 6621. 47. 
Hlneaach (iw. Boppard und St. Goar) roftai 

6862. 7256. 7412. 
Hnchberr s. Buchberg. 
T. Hochstrtten (Aug^burir) schenk Ulikh 6447. 

68. 6554—56. 6601. 
r. Boestberf a. Hobenberf. 
Hördt A utus tiner kloeter (a. OarDMrshtdni) 

7582. 81. 
Hofmarachall P. 6427. 
T. Hohenberg (Homborf n. Zweibioeken?) 

Friedrich 6677. 
Hoheaburf (Hombart a. Hain w. Wlrabort) 

atadt 7223. 
t. Hoheneck (a. bujr) Peter 6646. 
T. HohenCela (nw. Uebarliaten) brOdec Wal- 
ter, Goswin and Bnrchatd 6720, Albr«ht 

7211—86. 

r. Hohenlohe (n. Botenbarf L Fiaoken) Lod- 
w<t (r. H..Hohenlohel 6489, (deaaen söhn) 
(1er lach 696«. 11. 1094, (-Waiekereheim) 
Kraft 6854. 6962, (-Brauneck) Gottfried 
a. Brenaek. 

T. HoheBried Walter, amtmann tu Rotenburg 
». d. T. 7441. 

t. Hohenstein (Nieder. Sachsen n. NordiiiBsan ) 
rt^rou Heinrich, prohat in Kordnauaen, 
Heinrich, Dietrich, Bernhard nnd Ulrich, 
broder B. 675. 

r. Hombart (Hombart ia Schwaben n. Ra- 
dolfzell) Rudolf, Uudcoiuthur in Bühtrieu 
and uuU'tNu IriHtt in &h«abea 7048. 59. 

Hombart a, aoeh Hoheabnrt. 

». Holahalm (Kiad«fBheia?i Hert|in 7409. 

». Hopplann (Schwabea) Koarad 7185. 

Horneher Bacaek (BAnaen?) 7506. 

Hospital r. Jerusalem, bieder a. Johanniter - 
orden. 

Hnaroburt feata (Kraasa n. Zabarn) 7078. — 
Johanns das nsarachaUa r. H. tochtar 7078. 
IHi. 
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v. Huao-Wittonatein [Klausa) Bau Ulrich 
7 tOt. 

Jamnltf iUdt (nw. Znaim) 64 18. — Um- 
gebung 64 18. 

T. Jnuir (i. muh Schweidnitz) bono« Hein- 
rieb 6462. 

(SMih) Ingelheim (w. Maini) stndt 7150. 

7481. — K«rint>n «914. — (Ober-) 

Ingtllwim 7850. 7411. 
Inquisitar ia Böhmen b rüder Gallus 6411, 

Swatobor 7498, in Ueutschlnnd P. 196. 

401. Vgl. Kartloger, Caliga, Bolanden. 
InUrlnkrn probitci (Biran Oberland) 6775. 
Johannitorordeu 6504. 7911. 7644. 46, in 

Azetat 716«. 
t. Iwnburg (n. Cobleni) Gerlach (f. L-Ara- 

Mi) 6501. 72. »4. 6629. R. 712^ (I - 

BndlugeD) Heinrich 6694, (dossen brudor) 

Philipp 6594. B 71ä. 
lux relchsstadt (na. Liudau) 6511. 7675. 

VgL Schwaben retebeatadte. 
Julien, stattbalttr und generalcapiten biechof 

hUrqanrd t. Augsburg 6884. 86. 
». Jülich msrkgrif, dann hereog Wilhelm 

(V. «der L) 6987. F. 159, dessen söhn 

Wilhelm (II.) 7467. 28. R. 140, (deeeen 

B«Se) Wilhelm, graf t. Berg e. Beif. 
Itot (so. Sedan) cano niest 67. 

Kiaden stadt (*. d. Eger) 7661. Mahl» 
6440. 

t. Kirnten be reo« Johann P. 219. S. MAbren, 

niarkfrsZ 
Kaisersbetg e. Dum, rokhestAdt«. 
Kaiserslautern relchstudt 6814. 6921. 7242. 

64. 7420. R. Hfl, 67. — Stift 6815. 
Kalnntahl etadt (e. Rhein sw. Sctreflhinaenl 

7668. 7«. 
Kaiserswerth atadt 6619. 
t. Kalkreuth KJchard, Karls cnplan 7424. 
t'amberg s. Comburf. 

Kamen» Citt-.rciensi-r Mutter (Schlt-tleu s». 
Mflnsteilent) 6682. 9t. 6707. 10. 

Kamera (nw. Bauen) lUdt 6818. 79. 1178. 
Bftrfet Heinrich Kost 6846. Spital 6640. 
Pfarrkirche 6845. 

Kurth etadt (ew. Breelau) anderbrogtai 6551. 

Katharina tochtar Karl* IV. P. 165, braut 
Balthasar! r. Melaacn <)6S'.i, geruahllB Bit- 
dolb r. Oesterreich P. 188, Ott« t. Bran- 
denburg 7«0t. 7. 

t. Knttenelle.nbogi>u (id. Naaeau) (rat Jo- 
hann R. 662. — Edler Heinrich Sure 
6926. 

Kau Ha atadt (w. Kattenberg) 6191. 92. 

kippten reichuu.it 6850. VfL Schwaben, 
rcichasladta. 

r. Kentenich (Kleder-Rhedn) brflder Philipp 
und Heinrich 7089. 

Ksrliuger Walter, PrtJii>-rord<-uiiirDder, In- 
qniadtor In DentachUnd 7284 — 87. P. 8D8. 

Kirch nein Im Riet (b. Nareebetm) normen. 
ktoster 7440. 

w. Kirehheim (e, Neckar •. Heilbroon) Hof- 
wart ritUr und ilofvrurt j. bnid>:r C789. 
7157. 

». KlttUtz (Ober-Laultt oft. L»bBtt| Heinrich 



Kitzinger Brinrkh (Schleeien?) 6547. 
h'ladrnu absei (e. Miee) 7144. 
h'Siiitfsberf feste (aar. Heilbroon) 70£7. 41. 

— T. Kl. Bembot 7041. 
t. Kllsgenberg (er. Conitani) Albrecht und 

dessen gom*htin Margaretha r. Hornberg 

6510. 

Künigsbronn daterdeoaeikloBter (Schwaben 
a. Aalen) 7057. 7192. 98. 7298. 

Kflniirtbrnrt CietercicoaerDbOBcnkloeter (no. 
Hartoau) 6586. 6965. 

Koalgaaal kloater (a. Prag) 6690. 

t. Kolditt ■. Colditi. 

Kolin etadt 7417. Stadtgericht 7829. 

r. Korr ich (grafschaft Ltttselborgr oder Ko- 
rerich aw, Noumagcn a. d. Mosel '<) Gott- 
fried 6461. 

t. Kottbnx (Nieder-Lanaita) Johann and Hein- 
rieh brudor 7t 86. 

Kriglinjen (nw. Rotenburg a. d. T.) etadt 
6568. 

t. KranwKi (Schlesien?) Albert, hauptmann 
in GUta 65t«. 

Kreuberg | Schlesien no. Oppeln) etadt 6420. 

Kattenberg etadt 6488. Barger: Borauta 
6411, Heinruiann« r. ltosenthal wtttwo 
Clara 6889. — Mnngnrbnr 6411. Urburer 
Heinlein Erlauer 6416. 86. 48, WoUIal 
Thomlln 6448. Maniraeister Johlln Rot- 
ler 7221. 

8t. Lambrecht nonneDkloBtar (w. Neustadl 

a. d. Hardt) 6892. 
r. Landau (a. d. Donau aw. Riedlingen) graf 

B, JJUL 

Laadecfc atadt (a6. OlaU) 6899. 
LaudoUl i. Paria. 

T. Lasdtkron (w. Biscl) hiilncb Burchard d. 
a. 7004. 

r. Undatoin (Böhmen ad. Neuhaua) Wilhelm 

6429. P. 209. 
Laos (6. Saaz) atadt 6405. 
Uotita matk 7109. 17. 19. 86. R. 661. 
I.i'lxntn, Liepro (w. Schlettatadt) kloater 6526. 
T. Leiningen (bw. Dfnkhoim i. d. Pfalz) graf 

Knicho 6702. Om. 19, (deanea Tettar) 

rrtedridi P. 801. 
LeitateriU audt 6418. OfiOa. 
r. Lettomiachl Maehof Peter 7t22. 
r. Leakan Wilhelm P. 245. 50. 51. (deenn 

v. Wyinegrad) 158. 62. 
Lenbaa kloetar (oO. Llegniti) 6887. 88. 
r. I^euchtüul'erp lOburpfalr m'i. .Nabburr) land- 

graf6970, Ulrich 6651. 6962. 704«. 7202, 

und JohaaB (dopten brodor) 6658. 6962. 

704«. 7202. 7458. 
LeuUlreh roiebattadt (aw. Kempten) 1016. 

74. 722«. 7 t 10. Vgl. Schwaben, reiche- 

etadt*. — Pfarre, kircheorogtoi 7402. 

70. 80. 

r. Lichtenberg (nw. Hagenau) Haneawnu K. 

716. (doaeon tonn) Heinrich 6. i. 7147. 

48. R. 748. (deren rvttor) Simoc, SiiuunU 

Sbjrauad 6518. 7024. B. IM. 16, (dea- 

aen obeim) Ludwig R. 716. 
T. UchUnburg (SUhren) liurg?nir 665«. 
T. LMeanrUin (nw. Eger) Vruu Ontwln 681 1. 
Liebroao horrachaft (Niednr-Laoeits w. Guben) 

7828. 



Liegniu a. Brieg. 

r. Limburg h»n,ij Helmich 6569. 
r. Limburg (aw. Speier) abtat 6581. 
Limburg atadt (a. d. Lahn) «902. 18. 
T. Limburg (Wirteniberg a. Ulli) achunk S. 

Chorherr und enprieater in Winburg H'jOh. 
Lindau reichsstarlt Tgl. Schwabiiti rrlchiatadt«. 
Lindau grafachaft (B. Zerbat) 7884. 85. 
LindenboBen feite iPfalr ?) 6702. 
Llntnurm Jesco (Böhmen?) 6484. 
r. Dpa (Bnhmiach Leipa) BerthulJ probat r. 

Wvswgrod und Cnnko aein b rüder 6424. 
r. Llpoltiu (Bdhmeo) Jeaohek und Ulkea 

1476, 

Liachaa dvrf (Böhmen) rlditer 6480. 

Lob au atadt (eO. Bauen) 6616. 

r. I/nremtolB Slfrld Lrmeltann 6980. 

L'iw^nthal rrodigirnonnentluiter (b. Buch- 
born) 6121. 

Lombardei 6762. P. 170. 11. 81. 

t. Loci, Loen (nw. Lattich) graf Dietrich 
(t. Heinsberg) 6987. P. 169. 

Lorch abtei (w. Scnwibiacb -Gmund) 6492. 

r. Los*» Rudolf, dethant r. Mainz 6552, 
Hermann rittar 6599. 

r. Lothringen henog (Rudolf) P. 169. 

Lucca etadt 7272b. 7ta. 74'. 88a. 

Laden atadt 7094. 

Lobeck reichastadt B, «99. — Bischof En- 
gelbert P. 169. 96. 224. 

Lattich biithnm P. 207, atadt P. 19«. 

LAtzelburg (Luxemburg) gnbehait, raull^n 
6728. — Haraog Weosel 6987. 7178. 
7226—29. 42. 64.57. 58.7460. P. 296 
—98. tLfi, 16. 81—85. B. 1Ü 40. 
4t. 60, dessen geuiablin Johanna (r. Bra- 
baut) B. 740, 

r. Latoelbnrg Nlcolaaa, probet In Saas P. 
189. 

r. Lotio (IitUts a. Pilsen «dar w. Seaft< -a- 
berg a. d. Adler) Boas, klminerur roo 
B.T.hinen 6409. 

Mahren, eudare 8417. — Markgraf Karl P. 
164. 79. R. 652, (deasen truder) mark- 
graf Johann 7250. 51. 7800. 84. 89. 91. 
7415 (rergL Kirnten heno(t), ( J-iwn aohn) 
Joel 7889. 7448. 81. 

Magieburg erxburthuu» 7887. P. 881. 82. 
Ereblachof Otto 6466. P. 260, 824, Diet- 
rich 7086. — Klerus 1451. 

Magdeburg, burggrafetiajut 7162. — Burg- 
graf Burchard d. a. 7081 (doaeen aohne) 
Borchard d. 1. (graf r. Rata) 6960 und 
Johann 1162. 

du Maguaco [ Frankreich r) Gerald, archldta- 
oon. de Bantbealo In eed. ConatanU-.nal 
iCoutaneea?) P. 192. 

Maure etadt 0598. 6602. 6922. P. 169. 
225. 289. Borger: tum Jongen Heina, 
scbullheire iu Oppenheim (a. Opp.), de«.-n 
brudi r Heuue 1018. — Enbiaihuui 6962. 
P. 276. 84«. Erebtoehof Heinrich P. 168. 
K. 6(0. «4. 67. 72, Oerlach «598. 6789. 
P. 16t. 289. 60. R. 652. Ui, Johann 
7852. Adminijtrator Kuno T. FalkcnaU'iu 
6189. — Probat Wilhelm Pinehon P. 275. 
Cantor Dietrich Baier P. 846. Domherr 
Heinrich Oataman ». Pritalar P. 182. 
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r. Muliteate (herro r. Riuiini) Mahteera und 

Galeotua P. 262. 
r. Mandereeheld (n8. Trier) Wilhelm 6458. 
di Mantaeo Qalrano (Primi) 6393. 6",»6. 
kl&rturr Stadt (Uesaen) 6809. - FJieabetben- 

apital 6934. — Dentachea Hau» a. Deutsch» 

Orden. 

Margaretha, tochter Karls f. Mahren 6404«. 

M&rienguteo , Hurtua a. Harte, KarthAnser- 
kloater (b. Prag) 6668. 

Martens« kloater (w. Danzig») 6546. 

r. d. Mark graf Sngtlbert 741». P. l.>9. 

Mamille, abtei st. Victor 716«. 

t. Mazimin abtei (b. Trier) 6766. 

t. Mecklenburg (-Schwerin) herzog Albracbt 
6584. R. £££L B4. 85. 00. »V, deasea 
gemahlin OSmej 6534. (r. Stergard) Jo- 
hann it. 661. 4ML 84. 85. 9». 

t Meinsen iirarlifiafin (and landgrafen T. Thü- 
ringen) 6619-41.6668. 7 195, Friedrich 
P. 16». 885, deaaen eobne Friedrieh 6687. 
88. 68. 7079. 7818. 66. 88. R. 
6t, Baltkatar 6687— 3». 707». 7312. 
66. 88. R. l^SL 6S, Ludwig 6617. 38, 
Wilhelm 66t7. 88. 707». 7866. 88 89. 
R. 759 68. 

Mergeotheim aladt 6481. 6814. 57. Vai. 
Peatec bürden. 

Mete itadt I'. 15». — Holter R- 708 — 5. 
— Biacbof (Ademar) P. 159. 

t. Meura (w. Duisburg) ritter Johann 7S»2. 

T. Mezimoeti (Böhmen) Jentk 7476. 

8t. Micfaelihcrf (b. Maina) Cartblnaerkloeter 
6786. 7498. 

t. Minden blech«' (Ludwig) P. 15», Dietrich 
V. 10JL 78. 

r. Mempelgerd traf Bainrich 6844. 75. 

?. Momford (Montiert sw. Kreuzenarh ?) Kuno 
698». Vgl. Montiert. 

r. Mootferrat raarkgraf Boorfaz 6701 , Jo- 
hann 6888. P. 170. 801 R. IM, 

t. Montfort (sw. Krsownach) Friedrich 7015. 
7100. V ( ). Momford. 

Morteaen (Orteuau) roicharogtei 666t. 

Mosbach relchaatadt (n. Wimpfen) 6647.7014. 

r. Möglingen (Mohlingeo e. Magdeburg) giaf 
Albreeht berr r. Barbjr R. 661. 

Moniberg (a. d. Ob«), kloeter 7187 

Mthlbauern (in Klaaae) relehwtedt R. 7 0.« 
Vgl. Elaaaa rerchaatidt«. 

Mühlbau»»« (in Thüringen) reiehsstedt 7895. 
9». R. 675. 

Mfluchengratz (o*. Jvng-Bomlau) abtei 6485. 

t. Maoater hierher (Ludwig II.) P. 15». 

Manster im Elaaaa a. Klsase rciebsetadte. 

T. Munsterberg (Senleaieu) herzog Nicola« 
6452. 6696, deaaen aohn Bolko 7870. 
deaaen gemahlin Eafamia {*. Koael) 7190. 

t. Marbach (ew. Colmar) abt Jobann R. 71». 

r. Nuthod (Böhmen) Hermann 6446. 
Nanu) an atadt (6. Breslau) 670t. 7105. - 

Mndrogtoi 6980. 
r. Naasao (Walramsche Uni») graf Ccrlarb 

Ii.) P. 159, deaaen afthae Adolf (». Wiea- 

baden - Idateln) 6749 and Jobann I. (». 

WeUbarg-Saarbroek) P. 159. (Ottearsche 

Linie) Johann 7468. 
t. Naumburg bwenof Oerhaid 7026. 



Xeieae atadt (Schlesien) 6710. 

Neuenbürg (e. Khr-in n. Baael) atadt R. 728. 

Neuenbürg (Schweig) graf Ludwig 6409. 

6790. 6958. 701t, Johann, deaaen aohn 

6790. 

Neuniarkt atadt (uw. Breslau) 6452. 6888. 
r. Neumarkt Jobann, protbonotar 6747. 
Neun («. Doeeeldorl) aladt — Quiduna- 

klrdw 6615- 
Nieretein (n. Ojrpeoheint) 7850. 
Nordliagen ruicbesiadt, Juden 7394. 
Nurdhausen (Thtrlngcn) rvichaatadt 6668. 

R. «75. 

Nothant a. Thiereteln, Weinberg. 

Nürnberg «ladt, rath. reiebaateuer 6685. 94. 
6730. 6870. 6922. 7801. «. 41. 46. 
95. »C. 7t IX 28. 87. CO. 88. 7418 
85. 57 — 5». R «60. 128^ — Schult- 
heis! Heinrich Urota (und deaaen brfider) 
7096. — Borger: Haiirr Bertbold 6476. 
7825, YiarhlKckeii Krite undBenalin 6622. 
— Jaden 6515. 64 C604. — Deuteeh- 
ordVntbaue 6870. — Domlnicaoerinnen- 
Uoater at. Katharina 780». — Barggraf 
Johann (II) P. 16», (deaaen broder) Al- 
brecht 6962. 7016. 40. P. 150, (Johanna 
aohn) Friedrich 6U62. 7018. 40. 7895. 
7811, deaaen tochter (Elisabeth) 7186. 

Ober-Wesoi (nw. Bacharach) itadt 6770. 

6862. 69 7250. 60. 7482. 
r. Gchaenateln lEleaaa s«. Zabc-rn) Ottemann 

B, IIA. 

Oderoheim itadt (avr. Oppenheim) 6621. 7850. 
7481. 

t. Oels herzog Konrad (L) 6458. 

t. Oeeterrekb herzog Albrecht 11. 6788. 85. 
P. 189. 88. »5. 286. 94. 305. deaaen 
gemahlin Johanna (». Part) P. 183. 95, 
deren aohn« Rudolf (IV. 1 7028a. 7101.4.14. 
P. 851. 58. 64. 84. R. 2DJL 11. It. 
15. 18. Albrecht (III.) 7250. 68. 71. 7864. 
71. P. 895. 400. R. UM. 49. 67, Leo- 
pold (III.) 7250. 66. 7864. P. 395. R 
US, 49. 57. Albrechte III. gemahlin Qi- 
aabeth, Karls IV. tochter 7208. 7. 93. 
i t. Oeningen graf Ludwig 6564. 6»62. 7237. 
7882. 70. »4. R. 7©J_, (deaaen bruder) 
Friedrich < >64, 7670, deaaen aobn Lud- 
wig d. L 7057. 7888. 70. R. lüfl. 

OSvnUrg atadt (Orteoaa) 6598 6017. 67. 
6788. 6863. 7179. 

T. OlmBt» blachof Johann (IX.) R. IIB. 64. 

Opatowttt kloatcr (im Braalauiachao) 6582. 

Opatowlti (a Kooiggrab»! kloater 6685. 

r. Oppeln heraog Bolko (H.) 6420, deaaen aohne 
Wladialaw ipalatin r. Ungarn) 784- < >, und 
Bolko (Ul.) 7 48. 

Oppenheim reachettodt 7 >R0. 7 411. — Scbult- 
boiaa Heina tum Jungnn 6908. 38. 46. 
; 4*. 56. 7350. 56. 62 7411. 81. 64. 
; Orange (a. d. Rhone', hocheehulo 7161. 

Ortenau a. Mortenau. 

Orteoborg bürg (eo. OtTunbarg) 6598. 6667. 
6722. 686t. 7179. 

Oeirgg kloater Iw. Tepllta) 6697. 6406. 
{ t. Oaüa caidina)Mechaf i. OantinUe. 

T. Oatrow iMAhnn) Ncplach 7:69. 
, t. Oyta Ueintkh a. Prag, unlrerait«. 



I r. P. Albert i Mahren f) 6432. 
Pahtt (rtnuKhe klrche) 6542. 7025a, 7216, 
Innocenz VI. 7045. — PAbatUeher zehnt, 
aukaidium P. 874. 882—86. 88—9$. 
£0J — 5. 11. 14. 17 — 1». 25—8». t6 
-45 47—51. 54-68. «4. 6$. 68—71. 
77. 98. R. fiSJL — Plbatlicfae krgateo, 
nanliea: Johann>a de Platorio, daean. a. 
Salratoria Tralect. P. 178-80. »4, bl- 
achof Anibald r. Tuaculnm P. 165. 86. 
217, cardlnal Stephan t. a. Johannra et 
Pauli P. 185. 86, Oeraldua de Morrwo, 
arrbldlaconoa de Bauthesio In eocl. Con- 
ataot. P. 192, erablachof Nlcolaoa r. Ra- 
raona P. 197, Aliotua Lncli, canonleua In 
Narnl P. 209. 10. 18, cardlnal Guido t, 
a. Cedlle P. 815. 86, Johann r. Padua, 
decaa t. Wjaaegrad P. 24t. 4«. 56. 56. 
70, biachof Bartrand t. Apt P. 857. 58. 
8». abt Aadroin t. Cluny P. 269. 91. 
IM— 11. 19. 30. t», Heinrich r. Dort- 
mund, archidlacon t. Lattich P. Jfli — 5, 
66 , cardinalblachof Talerrand t. Alban« 
P. £ü- 2t, blachof Paul f. Uurk P. 88». 
66, (t. freialng) £65. 67 , blachof Phi- 
lipp T. Caraillon P. 340—45. 47. 49— 
51. 65. 6t. 68-71. 77, Wilhelm T. Lea- 
can, deean ». Wjraaegrad P. 862, cardlnal 
Pilvue P. t85, btacbof Johann t. Acqsl 
! P. (89, Heilaa da VodronUi, cantor In 
i Xanten etc. P. t»5. »8, patriarefa Johann 
t. Alexandrien P. t»7, blachof Atapitus 
T. Liaaabon P. 899, Peter f. Uaaabon P. 402. 
Padua atadt ».äs*. 

f. Panewitz Nlcolaua (a. Brealau, doiuhorr) ; 
Wolfram und Tjczko 6t»6. 

Pardabite (a. Köolggrite 6i*l). 

Parte atadt B. IM. — Unlreralttt 7049. 
— Yicar markgraf t. Montferrat 68 1 5. — 
PodestA Caatelinua and Mllanul t. Beccarla 

6815. — Borger Landolli Johann 6794. 

6816. 84, deaaen lohne Petraa and Phi- 
lippinue 6810, deaaen bifider RuAdui, 
Oberbnua, Airrost in ua, Glacomluoa 6810. 
16. 84. 

t f. Pakzk (Beizig n. Wittenberg ?) Otto 7296. 
dePepulia (herr r. Bologna) TadeoP. 170. 77. 
r. Pergen (Bergen n. Neoburg a. d. D.r) 

hbtiaain Adelheid 7017. 
Peruria atadt P. 885. — Gesandte Ugellnua 

Pelloli und Bartolua r. Saioftrrat» 6617, 

(a. auch Bartolua) — Unireraibkt 6817. 
j Pta'z am Rhein, pfalxgraf Rudolf i IL) 6584. 

»2. 6611. 7488. 90. B. 668. 71. 78, 

(deeutn bruderi Ruprecht d.i. S708. 81. 

6*87. 47. 6946. 68. 7010. 59. 80. »8. 

»4. 718t. 79. 81. 92. 7837. 42. 54. 

7*20, 81. 64. 65. 67. 71. 74. 75. 77. 

'.8. 8t. P. 885. R. 66». 700- 7. 18. 

14. 17. 20. 24. 86. t6. 36. 39. 44, 

(Rudolfe aohn) Ruprecht d. I. 678 1. 6886. 

86. 6902. 90 -92. 7407. P. 891. K. 

IIA. 17. 84. 26. 18. 39. (deaaen aohn) 

Ruprecht d. Hingste K. 78«. jg. 89. 
Pfulleadoif retcbaaUdt in. Ueberlingcnl a. 

Schwaben reichaatAdt*. — Ammacaint 7818. 
Plemont grafachaft 6798—98. 
PiUrn atadt 6409. - Prorinz, beamfa 6489. 
I Pinebo» Wilhelm a Mainz, probat. 



EmpfHiijarer mid Gegenstand der Urkunden. 



817 



Pirna (a. d. Ehe) stadt 7004.6. 12. 7274. 
Pisa »tadt 679Sb. 6810a. 85. 7272b. 7282a. 

— Doge Otoraniii d'Agoello de' Conti 
7278b. 7la. 74»,'. 

de Plstorio (Pirtojs) Johann««, inagister, de- 
canu> a. Salratoris Traieet. P. 178— 180. 
94. 9". vgl. Trient Mschof. 

Pittchen (Schlesien n«. Oppeln) stsdt 6420. 

r. Platthelm Johann, kaojler h. Rudolf» IV. 
v. Oesterreich P. 267, bisebof r. Guk P. 
S74. K. Iii 

r. Planen (Voigtlandl Heinrich d. L (Vitt?) 
6SSS. 727t, Heinrich d. 1. (X.) nnd des- 
sen gamahlin Lukardla 7020. Tgl. Reut«. 

r. Plumenau (iw. Olmatx) Peter 70S1. 

t. Polen konig Kasimir 7114. 7294. P. S89. 

— Boten , Johann and l'iebiiKD , dom- 
berrn ra Krakau 7241. 

r. Pommern (-Stettin) berioc Barnim (III.) 
6499. 

Prag Stadt 7147. 48. Kicbter Wense! Ro- 
kTcxaneT 6421. — Barggraf Hinco Berca 
f. Duba 6408. — Brocke 6410. — Bor- 
ger Barth« Jeaco 6485. S6, r. Berg Otto 
6429. C. 641t, JacoW Johlin 6411, Kess- 
ler Nikolaus 6426, Mtschat 64tt, Bokr- 
craner Nieolaua, sonn Moinlijis6441. — L'ni- 
rereiUt: uagisttr Heinrich T.0yta7 190. — 
Enbischof Arneat 6642—46. 57. P.2t8, 
Johann 788 t. »1. U. 75t. — Damkapital 
{mansionaröo) 6454. Probst Nieolaua P. 
209. 24.— Kirchen: AUarheilifenkapelle 
(echloetkirche) probet Jesco 6442, cano- 
nici!* Wenzel Taust ndiuark 6448. Aagn- 
ttinerkloster ru st. Karl 6669. 6860. Kar- 
meliterklostsr 7499. Kreezherrn a. d. 
Prager brocke 6408. 10. 6877. s. Lorenz 
l>oi!iinika»erni>tit:t'ijk)r/»ter 6446. SJ-rss 
probstei 6446, probst Heinrich t, Bohuieu 
P. 218, SUrenkloster (im Knaus) 6700. 
7180. 

Pranger Konrnd (Tirol) 6666. 

r. Prot» |nw. Florenz) grafen (de Albertinis) 

Stephan, Jacob bisebof r. CasteUe und 

Fenziua, brtdor, 6686. 
Prvdigerorden 7001. 
t. Prsstwor (? bei Mies) Suleo 6447. 
Prtrenee aarkgrtisehaft 6796 — 99. 7171. 

7216. p. JX7. R. HÄ» «2. 
PrOm abtei (nw. Trior) 6505. 67. 

Kabalte Antonias (Friaal) 7601. 
Radollsell (bw. Ccostanz) Stadt 7164. 
Kakonltf Stadt (w. Prag) 648c. 
». Randeck (s. Kroszanacb) Friedrich 7274. 

76. 7t78. 
Raspin (Schieden) HtTUio 6976. 
Rat.-eburr b. Ilhorn 6744. 
t. Rartana orsb. P. 161. 
Rarcntnorg rejebsstadt 67 It. 7002. Tgl. 

Schwaben roichesttdta. 
t. Reborg(Kehbo'g in Pommern ?) Zabel 7401. 
T. (Hohen-)Rochb*rg (a. Schwlbisth-Guiand) 

Albrecht (Seniler) 6469, Wilhelm a. aohn 

666!. 8t. 69S2. 7160. 7897. 7466. 
RogrinborgraifhastadtP. 159.— Biathim P. 

lSH. Bischof Friedrich P. 112. IS. 65. 
Rehberg a. Heberg. 

Rb-inbro)a (nw. Andernach) stadt «4 51. 

B..hmrr, It»t. ln.|i VIII. 



I Rheiufelden Stadt 71 SS. — t. Rh. Klan» 6664. 

Rheinpfalt a. Pfalz, 
i Reichenau abtei 1 Bodensee) 8608. 6724. Abt 
Eberhard 66t 1. 
t. Reiebenbacn (so. Schweidnitz) Stephan | 
687t. 

t. Reichenock (so. Uersbruck) schenken 6627. 
r. Keichenweller «nw. Mahlhaasan I. Klsatt) 

vogt nnd burger R. 716. 
t. Reiffcnberg I Nassau n». Idstein) Kaao, 

Wlnther, Mtrkolf and Jobann 7489. 
Renas (r. Piaavnl rogt 6968a. 
Reutlingen tgl. Schwaben reichsstadte. 
t. Riedeberg (Schinden sw. Monstcrborg ?) 

Koaxad nnd dessen brodor U. Kobtrstein 

6676. 

v. Rieneck (0. Ascbenaubarg n. Geintaden) 
burggraf Johann 7409. 

t. Ricsenburg (so. Tausa) Borsso 6691. 7084. 
7tÖ2. 1. 17. 88.40 (hanptmaan in Baiarn), 
7400, (dessen bruder) Stawko 6691. 7084. 

Ririnla (?), Petorakircho, caaoniens Jobannes 
1 686t. 

Roche grafschaft (Luitmbarg a. d. Oorto) 

6571. 

I ». Rodemachorn |sö. Luxemburg) Johann 677t. 
I Komagna 675t. 

I T. Komanien Kaiser Philipp R. 726. 18. tt. 
j Romans stadt (Dauphin*) 7194. 96. 7t86. 
r. Rotenberg Peter 6489, (dessen s»hn?J j 

Jodok K. 701. 
r. Koseneck (Schwaben?) Hana 7071. 
Koabeini s. Eisaas Reichsstadte. 
Rost Weroar und Johann, brodor (Rhein- 1 

gebiet) 6989. 
Bostok stadt R. 699. 

Roth Praraonstratenserkk'kUT (nw. M-: mmin- 
gen) 6712. 6866. 

Rothenburg (a. d. Tauber) rekhattadt 6477. • 
78. 82—86. 6947. 95. 96. 7040. 7181. 
7215. 7118. 16. — Amtmann (Ulrich?) 
landgraf r. Leuehtenberg 6970, Walter 
r. Hohenried 744t. — 8pital 6998. 7816. , 
— Jaden 6485. — Deutsch. irdonshaus 
6996. — DomiBikaneinonnenkloster6964. 
7tll. 16. 

Rotweil hofgericht 7217. HotYtchter, Und- 

richter a. r. Soli Rudolf. 
Roxi ut Anselm (Yereelll?) 7427. 
T. Rttd.'srR'jm (Khelngau) Konrad 7410. 
t. Bupain (nw. Berlin) tief Albrecht 7 1 84. 85. , 
t. Rjrneek s. Rieneck. 

Saax stadt, böiger r. Berg Otto 6489. 
Sachsen hereogtham, knrwDrde 60. 

R. IM. Herzog Radolf (I.) P.209. 17. 

R. 652.61, Rudolf (IL) 6466. 85.6846. 1 

7086. 7115. 16. P. 209. 17. R. 661, 

Albrocht B. 759 
r. Sadowlts (sw. Breslau) Peztbo und seint 

femahlin Gertrud 6404. 
r. Salfenberg (a. d. Ahrs. Bonn) Johann 7409. 
r. Sagan hersog s. Otogen. — Stadt, Augu- 

stinorkloator ad a. Marian« 6400. 
Salm, Salmanswoller abtei (i, Ueberlingen) 

«518. 672t. S7. «4. 65. Vogtai 6490. 
Salazzoiuarkgrarscliaft 7189. 7425. R. IIB. 

Markgraf Thomas P. 201 , dessen söhn 

Friedrich 7155. 89. P. 86t. 



Salzburg erzhisthum P. tt9. ErzbuvchofOr- 
tolf P. 198. 260. 92. »4. 99, Piligrim 
7S68. 71. 7504. P. t97. 98. R. Iii 
-47, 5t. 

Stiunlnlato sUdt (sw. Florenz) 6802a. 

t. Sault (Prorenee n. Apt) Fuloo 7197. 7111. 

t. Seuutheini iSednalieUa s. Kitzingen) Kou- 
rad 6791 

Sarantepelka (Swantepolk) Heiatzke, r Itter 

(Schlotten) 7t42. 
Saroi gratsehaft 7056. R. 719 62. Graf 

7170, Amadeus 6780. 87. 9t. 6916. 

7155. 7425. 26. P. 201, Jacob, harr r. 

Turin P. 170. 201. 61. 
r. Sarorgnano (n. I'dtn«) Franz 682 t. 7076, 

dessen »Ittwo Elisabeth Gm. SO. 
delta Scala herrn r. Verona etc. 6792. 7278a. 

89, Mastino P. 168. 70. 7t. 9t. 200. 

2t, Albert P. 19t, des ersten tonne 

Cangrande R. flfiiL 89. 95. 97 und Gm- 

tignore P. 895. 
Schsirlurjs, a reicluMadt 7048.' 
t. Scharfeneck (nw. Landau) Johann 7416. 
T. Schellendorf (w. Lltfiütt) Tamm« 6452. 

5t, Jobann 7189. 
T. Sthüa w (Schlealtn) äitrid C404, dosten 

söhn Burghard 6984. 
Schlacken werth stadt (66. Karlsbad) 6655. 

7118. 

r. Schleiden (so. A achte) Konrad 6654. 
t. Schleswig Bischof Johann P. 840. 
Schletta tadt t. IJsaas reichst' adt*. 
». SchAaburg (In Glaaehau n. Zwickau) Fried- 
rieh 7028. 

». Schtnburg (b. Ober Wesel) Hnmbracht nnd 
di s* :i gnuuhlin K.it-hsriaa 701 1, Friedrich 
und dessen frau Erlint v. Delkelnheim 
7887, BeJnrkh Zorn and Johann dessen 
broder 7140, Msrbot 7407. 

Schoneck itadt (im ToigUand u. Eger) 7 SOS. 

Schontet: (so. Prflm) feste und gsaerben6866. 

t. Scbeafald (Sebletwn) Wicko'a tOehter 6674. 

SctiMüthtl CtstareJenaerabtoi (a. d. Jait sw. 
Krauthelm) 69*1. 6t. 

SchomMxg s. SchAaburg. 

Schwaben, Umtrogth. Friedrich r. Tack 6556. 
74, die hersoge Eberhard nnd Ulrich t. 
Wlrtemberg 6961. 7 t. — Zolle 7000.— 
Rekhsstadte 6728. 46. 65. 7184. 7t20- 
21. R. 750. — Landfrieden a. anhang. 

— Niedersehwalttn beamt« und stAdt« 
7268. Landrogt, piUsgraf Ruprecht d. i. 
7181. 92. — OtKfjsctiwaben beaaito und 
stadte 7257. Laad rogt Ulrich d. a. and 
Ulrich d. f. r. Heuentteln 6668. 6601. 
679t. 6655. 69tt, Ulrich d. a. 7205. 

— Reichsstädte 6787. 64. 05. 
Schwabsborg (nw. b, Oppenheim) 7850. 748 1. 
r. Schwarzborg graf Gantber (XIX.) htrr ». 

Amattdt, gagtokönig 6C08. O. Itab. 14 

— loa, R. 662. 64—74, deasaa söhn 
Heinrich (XV.) R. 675, d arten bradara- 
sOhne Heinrieh (XIV.) 7029. 80. 4t. 85 und 
Glnther (XXIIL) 7089. tO. 48. 8t, Gun- 
ther (XX.) harr v. Schw.inburg un J d.-:sen 
brader Heinrich 7042, OOnthere (welches^ 
gemahlbi Agnes T. Anhalt 7S1S. 

Schweidnitz und Jener hertogthauier 729!. 
Mannen und burggrafan 7128. Städte. 
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Ti:o. — Herzog Bolko 700». 7117. 1». 

78. 7485. R. 881. 82, dran gnoiablin ' 

Am« (r. Oeeterreicb) 7485, brudarctoch- 

ter Ann* ». Anna. — Stadt 7294. Fleiacb- 

marlt 7 398. 
Schweinitz markt («6. Budweii) Tili. 
Schwerin Mitkam 0745. — r. Schwerin 

traf Otto R. «99. 
Sdera* probtwi i. Prag. 
». Seckendorf |w. FQrth b, Cedolzbarg) Bur- 

ebard 6628 
Sedletz abtei in*. Kuttenberg) 6S95. 6455. 

7417. 

Sebnheim t. SuhMo. 

t. Seldeneck (nw. Rothenburg e. d. Tubar) 
Friedrich, hauptmass dt« landfriedene in 
Franken 7292. 

Sali geopferten kloater (Ober-Pfalz sw. Neu- 
markti 6847. 

Selz reicheetadt (nO. Hagenau) 7176. Vf1. 
Elmib rekfaaetadte. — Abtei 7175. 76. 

Sizilien kooigrefch F. 47$. Kaoig Hebert 
6795, Ludwig 6796 - 6800, kOcigiu Jo- 
hann* 6796-6800. 7171. P. 800. St 7. 

Siegbarg atadt (so. Cola) 6919. — Abtei 
6666. 

Siena ttadt 6802a, 4b. 7275a. P. 215. 

Sifiamuad Karle IT. 2. tohn B. 754. 

t. Signau 16. Barn Im Emmenthal) Mathis» 

7128. 24. SS. 
Sinzheim (afi. Haidalberg) reichaatadt 6647. 

7014. - Runter 6647. 
t. Siazig (e, d. Ahr) Heinrich herr ▼. Ähren- 

thal 671«, Holtmann 74:7. 
Sitten biitbuu 7166—68. P. 269. Biacbof 

Guichard 6767. — Capitel 7 169. — Leute | 

a. Wallii. 

t. Smediadorf (Sdunitzdorf, Schleaien) Suloo 
6980. 

t. Sntogerow (b. Nemeleu, Schleaien) Wjrtko , 

6975. 76. 
Sniyrna «ladt P. 272. 
Söflingen (w. Ulm) CUrissennoonenl.lDitor 

6937. 7255. 
Solw a. Zolrer. 

r. Soraaea (nö. Borge v Donino) markgraf 
RajaurndinuB(deLupla) 6751. 52. IL «92. ! 

r. Solu» (ew. Wetzlar) graf Johann 7476. 8 S . 

r. Spjnbriiu iSj'OLheina w. Kreuzenach) graf 
Johann (r. äpoaheim-Starkenberg) 7188. 
P. 159, Walrae, Wal ran (Kreuzeoacber 
lloie) 6987. 7077. 7201. P. 159. 861. 
B. Iii. 

.Speier atadt 6495—98. 65S9. Ol. 6602. 

58. 6849. 7027. 81. — Jaden 6498. 

6691. 6658. — Blathuna 6579— 8». 

6658. 6962. 7484. Biacfaof Gerhard P. 

228. - Capitel 7080— 8t. 
r. Spiegelberg Konrad, da »probet zu Trier 

714t. 7201. 
r. Spolete l'iacbof Johann P. 284. 
Sponheim a. Sponheim. 
Staat* Ciatercienaerkloater (w. Innabruck)" 402. 

70. 80. 

Stein atadt (0. SdiaJfbauaeul 7 2t 2. 
t. Steinau inö.UegnIU . herzog Johann 6408.05. 
r. Steinberg (Mahren) Peter TOS 1. 
Steinheim a. d. Morr (no. Ludwlgaburg) atadt 
7151. 



Sternberg («. Boppard) barg 6802. 7256. 

7482. 
Sternerband 74 82. 

Stettin Und, herzog a. Pommern. — 8t Otto- 

atifi 6559. 7266. 
T.iHoben») Stoffeln (no.Schalfh^L^ru) Kbeibard 

7160. deaaon achwaataraklnder 7455. 
Straaaburg reich aaudt 65*8. P. 159. 268. ; 

B. 7(>5. 16. 20. 42. 55. Vgl. Elmaus 

raichaetadte. — Jaden 6577. 7 t 5 . — Bbv 

tbaao 6503. 6667. 6722. 6955. 7179. 

7275. Biacbof (Berthold) P. 159, Jo- | 

bann 6868. 7268. 7819. P. 578. R. 716. 

Lamprveht R. — Deehant Johann 

t. Lichtenberg B. 657. 
r. Stretlingen (w. Thuuer aee) Johann 6520. 
r. Stuttgart probat Johann T.Vach 7219.82. 
t. Salz (n. Rotwell am Neckar) Rudolf, bof- 

richter (tandrtebter) zu Rotweil 7048. 7128. 

SS. 7217. t7. 
Sulzbach atadt (Ober-Pfalz) 6805. 

i 

f. Teck (Schwaben n6. Urach) herzog Fried- 1 
rieh 0556. 58. 74. 6600. 1. 80. 61.70. 
78. 95. «729. 7082. 97. 98.7120. 46. J 
R. ÜL. 

Teplite, BenedicJduernoBBenkloater 7101. 
r Teechen herzog Priaako 7008. 

Tbiarateia (Ober-Pfalz nw. Eger) Nothaft 

Albrecht 7055. 
r. Thüringen Landgrafen e. Maitaeu. 
Thtiingbelm a. Elaaee reichaetAdte. 
t, Ttcineto grafen Richarde «ohne Barthol©- | 

uaeus, Philipp etc. aad Fraaciacaa a&hne 

Autoolue etc. 6920. 
Tirol grafachaft R. 717. 
t. Tonburg (aw, Bonn) Eonrad 7087. 
r. Torgow (Torgau a. d. Elbe?) Friedrich, 

liarT t. Zoeaen 7896. 
Coul Stadt P. 159. — Bbrthiuu P. 888. 
r. Trieut biathuui P. 1C9. 172 — 177. 98. 

228. 59. Biacbof Johann«« de Piatorio 

P. 214. 

Trier atedl 6756. 58. 60. 7186. 41. 42. 
P. 159. Schoffenmaiater Johann Wolf 6698, 

— Kmtlft 6458—61. 6505. 57. Tl. 
6740—48. 60. 69. 6861. 62. 64 — 69. 
6904. 5. 18. 21. 7091. 92. 7U3. 41. 
42. 56. 7275. 7402 — 84. 96. P. 247. 
54. Erzbiachof Baldewin 6462. 6571. 
72. 94. 6611. 29, 6701. 28. P. 161- 
61. SO. 8t. 224. 46. 49. R. 652-58, 
Boom und 6991. 7018. P. 252. 54. 60. 
508, Gano 7031. 92. 7174. 7262 (eoad- 
iutor ron Coln) 75. 7051. 7468. R. 12s. 

— Dorecepitel 6767. 69. 70. R. 654. 
Donprobat Jobann r. Zolrer 6757, Kon- 
rad t. Sj.i.fgolberg 714$. 7261. Archldia- ' 
co« N. P. 168, Boemund 6552. — Kloiter | 
au Alban 6754. 55. 60. Melhiaekloeter 
6761.62. Noanenkloater zur Heran 6916. 

Trieat biethuu 7497. 

Tflrklieiin, Tharlngltalm a. Eltaaa reicha- 
etAdte. 

Tuacien ricare and coamunen 6752. 
r. Tuacotum biachof a. Cardinale. 

TJdine, bilrger: r. Crenaana Axolin, Ellaa *tc 
7290, de KoaUcoli Jobannea «SSI, Rl- . 



aoldi7H2, d«ikiaaont»0donch 7278. del 
Torao 7 137. r. V. arzt Lazanu, söhn 
Martiaa 7186. 

L'eberUngeu reich «atadt (am Bodenaee) 660:. 
6651. G9il. AanDiaoamt (aaunan Endrea 
lobo) 7199. 7249. — Juden 6608. — 
Vgl. Schwaben reichaetAdte. 

Ulm rarebaatadt 6469 6480. 6508. 62. 68. 
6668. 88. 6746. Kl. 6842. 6982. St. 
97. 7150. 7228. 27. 55. 97. 7:17. 81. 
8t. 7419. 66. Amanaatunt «469.6552. 
668$. 6842. 7419. 66- — Landgericht 
am Stadelbor 7060. 61. — Jaden 64A9. 
6568. 7194. — Vgl. Schwaben reicha- 
etAdte. 

T. Ungarn konjg Ludwig 6404a. 6876. 81. 
7188. 7SI9. P. 200. .'84. 89. R. Uli, 
11. 18. 26. t8. 89. 47. 52—54, deaaea 
techtor Maria R, 7_iL KOaigia (Elisabeth) 
7208. 

Uri 6774. 76. 

r. Utrecht biacbof (Johann IV.) P. 1 59. Cbae- 
biechof Tielemann r. Scrreran P. 866. 

r. Yalence (a. d. Rhone) graf Afuaar 7$8C. 
— Biacbof 716«. 

de Varea (dioceae Lyon) Franz P. 265. 

Veldes atadt (oo. Herabruck) 7480. Fortt 
7176. 7429. 

r. Velde« (aw. Bameaatel a. d. Moael) graf 
Heinrich 6621. 

Venaiaain, rector oomltetua 7162. 

Venedig 6700*. 51. 92. 6848. 76- 81. 6979. 
716«. P. 19t. R.676— 79. 86— 89. 91 
—95. 97. IÜ2. 10. 11. 27. 29. 81-85. 
Doge Andrea Daadalu P. 228, fluni Ni- 
cola«« P. 267, C«U1 Lorenz« R. liir. 

t. Venzone (Erlau!) Jakob «ohn dea Franz 
di EngeribM 7291. 

t. Verlan biachof Daniel P. 18t. 64, Ru- 
dolf 7205. 

r. Verduo biacbof (Heinrich) P. 159. 204. 
Klorw und btrger P. 204. 

Vetter Heinz (Franken) 7215. 

r. Vinatiagen iPeoeitrange n. Saarbarg) Ul- 
rich (laadrogt im Klein») 7288. 

Vieeoati (e. Mailand) 6792. 6802b. 22, Oio- 
Tariai. erzb. r. Mailaad 6790. P. 169. 
74. 98. 98. 22t. 81. 40. K. 686-89. 
91—95, denen bruder Lucchino P. 169. 
70. 74. 98. 99. 201. 15, dcrcB brqdere- 
»i-.lin t M.^..K , r.97 , Benwb» 7 1 89. 7 27**. 
7409. P. 874—78. 8$. 94 R. ÖJtl and 
Galeazra 7409. P. 400. R. 697. ZA2. 

Voltem atadt 6802a. — Biathom 7816. 



Wacht! geästete bürg (Eleaea w. VetaeeBburg) 

«988 — ». W. Kunz 6988. 
v. Waldburg (o. Rareoebarg) tntchaaeaen 6512, 

Otto 6518, Dana 7402. 
». Waldeck Jobaan, manehaU r. Lorch 6607. 
r. Waidenberg (a. d. Mulde nö. Glauchau) 

Banz 702;:. 
WaldaaaeeaCiaterctanaeralitel (tw.Ezer) 7055. 
Wallia land 6777. 80. 67. 88. 7167. 68. 

— Hanptaaenn Burchard Mönch r. Baeel 

6777. 67. 8«. VI. graf Peter r. Aarbert 

67SS. 9i: 
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r. Wallte* (Waldtee) Rudolf, bodragt in 

Bs»«* ::«9. 

Wangen rtkhratadt (00. Lindau) «51V. Vgl. 

Schwaben relchsstidt». 
t. Wart 'ow. Wloterthoi) Rudolf 7401. 
r. Wartenberg (0- Rohnittli-Ujp«! Beneeth 

und Jrsco 7012, Peter, bofuubter Kuh IV. 

R. 142. 

f. Warwlk (Eagbod) graf Thosiu "201. 
Wifil Predig* roonneokloster (w. Esslingen) 

7071. 

Wringarten abtel (öS. Ranutburg) 6111. 

671». 7298. 
t. Weingarten (nur. Qennerabeini) Orth SÜ00, 

Hennann 726». 
WeiBtberg reklwtndt (4. Hellbronn) 7041. 

Vgl. Seh traben rekhMtadl«. 
». Wehuberg Engel Uanl tftbi. 71-12, ilmeo 

broder Konrad und Konrad 71 öS. 
Weiaaeuao, Aogia minor, Primonitrateneer- 

abtei (fw. Karrasburg) 67 IE. 14. 
Weicwaburg im Klsaw rrichistadt 7408.88. 

Tgl. Elsa*« reieluaUdW. — Abtei 6&0S. 

«8*4— »7. 8». 6901. 7408. 
Webeenburg i. Franken rcichsatadt 695). 

7018. 

t. der Waitenmahl i Böhmen) Brit, Stiksb, 
Uan» und Kiklaa 6089, Stia*b, unter- 
landvoft im Ebass, 7*88. R. 7JJL 41. 

r. Weibartita i. Wilfc. 

W«u»l ältester »oho Kerl»«6t4. 15. I*. 8S8, 
Karb 2. lohn 7047. 718». Vgl. Böhmern. 

r. Werden (a. d. Kubr) abi Johann 6630. 

v. Warle (Mecklenburg) Jobann (III.) B. 684. 
flau» (IV.) denen söhn K fiM, 90. d-rsn 
nttern Claua (III.) oad Bernhard K. 684. 
85. 90. 

t. Wem bei g (Ober-Pfali n. Nabburg) Not- 
baft Heinrich 1244. 



r. Werl beim (am Main) (rat 7220, Eber- . 
| bard 6962. 

! T. Weaal Heinrich Parier. noUr Karb IV. R. 707. 
t. Westerburg («. Wrtritr) Uainhaid 6594. I 
WeatfaVa, Juden 6610. 
. Wettrreu rekhsstadto a. Frankfurt, Fried- 
berg, Oelnhaoaen, Wetilar. — Lendtogtef 
7S&8. 7464. «:■. 71. 74. 77. 78. Land- 
rogt Uli ich t. Hansa K. 112. Unter- 
hudTüct Philipp x Felkeustein 7471. — 
Laim! frieden s. Auhang. 
WetUageu abtri (Url) C774. 76. 
Wetzlar rekbaatadt 71.68. 74 6a. 64. 78. 

88. R. 667 — 70. — Probsbi 7424. 
r. Wiad 'R0. Andarnacli) (raf 69Ö4 , Wll- 
belra 6618. 
i WieaentMg kh»ter (Schwaben nw. Ulm) 

7247. 7146. 
' W'ildcnitiiiar'r Heüuich r.d. Rotenburg (Fran- 
ken) 6746. 

r. Wllbartitl (Weihartiii lo. Kbttau) Buako 
6982. 

Wimpfen rekbaatadt 7041. Vfl. Sehwabeu 

rowhtatldte. 
: Windahelm rekbaatadt (Franken na. Rothen- 

hart) 7018. 7229. it. R. 1XB. 
r. WinaUin (Kliaasnw. Worthi Johann 0»Ur- 

tat- 7461a. 

. (Uro»» WiaUirhaioi (a. Ober-Ingett» im) «tadt 
7 »50. 

r. Wirtemlierg graf Eberhard 6577. 78. 87. 
C671. 6716. 17. «891. 6961. 62. 7t. 
7022». 62-64. 67. 7114. 60. 70. 77. 
94. »7. 7404. 44- P. 159. R. 750. 
deaaen brudor Ulrich 6577. 78. 87. 6671. 
671«. 17. 6891. 6961. 62. 71. 7022a. 
62—64. 67, de» erttars »oho Ulrich 
K. TilL 

t. Wirt»» l Böhmen) Peter 7144. 



Winburr «tadt 6781a. 6»44 — Bitthuiu 
6944 P. SO?. 27. Bischof 65£9, Al- 
ban P. 208. — Capital 66B9. — Chorherr 
and erzpritster: schenk r. Limburg 698s. 

— Klei« 72t9. 
Wiernar «tadt K, 699. 

Willings« markt (nfl. Brulweb) 7472. 

Woduia» »t»dt (nw. Bndwri«) 6698. 

Wolf.uin burr und «tadt (nw. KafawralautarnV 
6981. 7242. 54. 

r. WolfiUin (Obor-Pfali nü Nenmarkti Gott- 
fried und Albrecht 7422. 

Worin» freiatadt 6602. — Blstbani 7007. 
724S P. £61. Biachof Theodorieh 7007. 

— Kien» 7127.— a'Amautfvr Peter 74 10. 
Waatcbelburf »tadt (nw. Olata) 6199. 
Wfiribnrc ». Wlnburf. 

Wrler Uoatar ». Wall. 

Wraneyrad atift (b. Pragl, probtt bicchtf 
Dietrich ». Minden P. t72, Borkard »c baffer 
k. Wen»]« 7221. Deeaa Johann r. Padua 
P. *4S. 46. 56. 5«. 70, Wilhelm 
Leacau P. 558. 62, Konrad r. Wewl R. 
Ind. 

t. Wytaamul «. Welte niuQbl. 

t. Zedlila (Sohkeica) Wolfhard, burnjraf in 

«lata 7066. 
Zell »tadt (•». atocenbaebl 6598. 6667. 

6722. 686S. 
Zittau ntblat 6414. 

Znaim »tadt 7414. — bnmraf ». W. Jo- 
hann A4 19. — Juden 6419. 

r. Zober (Solerr aw. I^belbui() Simon 6460. 

Zoaaen («. Berlin) luv« und «tadt 7 »96. 
Vgl. Torgow. 

Zarich »tadt 6718. 76. Borgar: Braun 
(Brun) Eberhard 7119, Kanesi Rudiger 
(bOrgermcietor) 71 £9. 



Ant Tbomat *. Burg 6701, magisUr Raym- 
botna 704&t nag. Johanne» W^tlonb, kana- 
ler de» baiiogthama BreaUu 7 106, Lazatui, 
■Ohl Martina r. Udhte 7186, Heinrich r. 
Prag 7195. 99. 

Betna 6S98. 6405. 

Bitten erste 6471. 91. 6616. 17. «11». 
C806. 5«. 6997. 7080- 8t. 

CoUoqaium generale in Böhmen 6525. 

Freigrafen.frelgerkhU-, frebtnhle, reme 6610. 
7021. 50. 

Cbimler R. 661». 



Juden (Judenmord, Jsdengut, Judenschuldcn, 
Jndauchntz, Jmlrtisieuern a. a. w.| 6401. 
6467—70. 85. 97. 98. 6500. 15. 19. 
t6. 54-56. 56. 6t. 64. 77. 76. 85. 
H7. 91. 1600. I. t. 4. 6. 10. 87. 4«. 
j 58. 6711. 56.6858. 6918. 7194. 7444. 
R. 657. 61». 7JUL 

LanJfriMlnii in Scli«ab»n 7t20, am Ober- 
rbaJn und im Ebaai 649S. 748t. R. 657, 

, am Mittelrhein 7254». R. 744 . in der 
Wetter»« (und umgehaug) R. 718. in Loth- 
ringen 6772, zwbchen Rhein und Man» 
676t. R. 740. in den OitaeeUndern R. 

I 6B4. 85. 90. 99, in Ober-Sachsen R. 759. 



in Franken (und Baiern, Ober-Pfali) 6962. 
7292. 

Peat 6<la. 

K> ciitatprOeh«, getetie, Ttrordnnngen 6872. 

70O0. Uli. 
Keechssteuera, leistsngen 6625. SO. Ol. 71. 

73. 88. 94. 95. 6716. 17. 29. CO. 46. 

6850. 51. 91. 6«t2. St. 61. 7t. 74. 

7040. 7t. 96-98. 7120. 19. 46. 50. 

51. 7205. 88. 95. 7111. 20. 21. 72. 

77. 81. 8t. 7418. 28. S5. 57—59. R. 

741. VgL Floreni r»krn«teu*r. 
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Kelch und Kirche. Deutschland. Rechts- 
spreche, ireeetz». Raicbasteuera. Bitten 
eilt«. — Juden. — Pett. Geitaler. — 
GeaeUsthaften. — Pelist, Cardinal. — 
CtetarciMMT, Deute hordeti | etadt Mrrgecit- 
PredigVT Orden. — In- 
Oaliga, Kerlinger. — 
Begkarden and Beghioeo. 

Kheinfrnnken. Landfrieden. BitthO- 
mer: Heinz, Speier, Woran. — Kl Atter 
und et I fte ngeo : (CiaAeretenier), Frank- 
furt, Hrvrdt, ksneisln.inrn, et. Lambrecht, 
Liniborg, et Mkholtberg. — Pfeil am 
Rhein (ttadte Germereherim. Luden). — 
Grafen, herrn etc.: Bolanden, Falkea- 
ettin. Besau (stedt Laden), BonbeSm, 
Hirschhorn (ttadte Mosbach, Sinsheim), 



I , Montf ort , Nassau, 
Roet, Rödelheim, 
Speaheuu, Waldeek, 
Weine^rte*, Westerburg, Wied. — Reich »■ 
nnd freitttdte, reicheorte: Wet- 
teren. Landfrieden. — Frankfurt, Fried- 
berf, Gelnhausen, Ingelheim, Katterslsntora, 
Und« bellen, Mainz, Mosbach, Nierstein, 
Odernbeitn, Oppenheim, CthwaUburg, S(ne- 
heioi. Speier, Wetzlar, Winterheim, Wolf- 
ttclD, Worms. — Serasehe 
Klieiubrohl. 



— BisthO- 
mer: Baab«rF(itadteBamkerc,Erlaot*n), 
Eichstädt, Wltzburg (etadt Wlrzburg). — 
Kloster und stiftsagen: Bflllgheim, 
Deutschorden (ttadte Kteheobath, Mergent- 
heim) Ebrach, Eageltbal, Grunas, Rothen, 
bürg. — Grafen, herrn etc.: Benn- 
ert, Hohenlohe (etadt Kreglingeo), Hohen- 
ried, Nürnberg, Kietwck, aauneheim, Soi-t on- 
dorf, Seideneck, Vetter. Werth« a», Wi|. 
daneteineir. — Reichsstädte und 
orte: Nürnberg, Rotbenburg, Weissen- 
. — Böhmische orte: 



Kniern und Ober-l'fals. Baiore (»t»dt 
Amberg). Landfrieden. — Bittbtmer: 
Preising, Regensbsrg, Salzburg. - — Klo- 
eter und Stiftungen: Fernen, Se- 
ligenpfortan , Waldemeen. — Grafen, 
herrn etc.: Freiherr. Heimbert. Lench- 
Reieheneck, Wernberg, Wolfstein 
od markt Allarebergl. — Relcfaa- 

Bohmieche orte: Auerbach, 
Kailbach, Vehlen. 



Oesterreich, Steler, Kärnten, Tirol. 

Oeiterreich: Plalzbeim. Uerrn: Wall- 
see. — Kärnten: BiKhef: Gttrk. Graf: 
Gore. — Tirol, BisthAmer: Briten (etadt 
Bruueck), Trient. Kloster: Stern». Herrn 

etc.: 



Schwalten. Schwaben. Landfrieden. — Bit- 
th linier: Augsburg, Conetant (etadt Kai- 
eerrtuhl). — Kloster und stiftun- 
C e n : Augsburg, Baindt, Comharg, Donau- 
wörth, Blwangen, Ueogenbacii, et. Georgen, 
Kirchhofs, Konigebronn, IAwcntbal, Lorch, 
Rekhenau, Roth, Salem, Statteart (probat). 
Weil, Weingarten, Woteaenao. Wettingen, 
Wieeeostelc. — Grafen, herrnetc: 
Baden, Belmont, Bielried, Bodmaun, Frei- 
burg (atadt Freiburg), Fontenberg, Ge- 
roldaeck, Greifenatoin, Greadlch, Gondel- 
flutren. Habeburg, Hachbtrg, Bellliti nttiy. 
Helfemtein, Hochatetten, Hoheneck, Ho- 
Lvü>*3a, Homburg. Hoppingen, Kirchbt-lm, 
KJlngenberg, fanden, Limburg, Oettiiigen, 
RechbeTg, Roaeneck, Stoffeln, Sulz, Teck, 
Waldbarg, Wart, Weinaberf, Wlrtemberg. 
— Reichsstädte und reichsort«: 
Angaburg, Biberach, Boptngtn, Conetant, 
Ettlingen, Qengenbach, OwOnd, Hall, Hell- 
bronn, Uny, Kempten, Leotkireb, Nord- 
lingao, Offenbar*. Orbenbnrg, Prallen dorf, 
Rareaabarg, Rotereil, (Setaffbaasen,) Stein- 
beim. Uetwrlinges, Ulm, Wangen, Weina- 
berg, Wimpfen, Zell, Zürich. — Morten&u. 
reicharogtei. — Oetterreichliche 
attdte: ßreteach, INeeaennoren, Neuen- 
bürg, Radoltoell, Rneinfolden.Sehaffhanaan. 
Stein. — Eidgenoaaenechaf t: Eid. 
ronos«en, Bern, üri, Zflricli. 



Elüftag. El«a«e. Undfrieden. — BiethJ. 
rner: Baael (etadt BaeeB, Straatburg. — 
Kloater und etiftungen: Baael, 
Colmar. KonigtbrOek, Leberaa (Uepre), 
Murbach , Weiaeenburg — Grafen, 
herrn etc. : Fleckenetelu , Oeroldaeck, 
Hunenbnrg, Uoee, Lendakron, Lieht» nb^rf 
Ocaeeostoin, Wachsigenateln, Winetein. — 
Relchaetadte und reiehaorte: 
Hagenaa, MDhlhauaen, Relclumireiler, Seil, 



(Heer- 
des. - Bl.tbdp.er: Metz, Toul. Trier 
(ttadte und orte: Boppard, lireeben. Coo- 
lem, Dana, Editor, Elz, Oalgeji^h.iid. 
Hlneoach, Limburg, Ober-Weael, Stern- 
borg, Trier), Verdun. — Kloeterund 
atlftungen: Cobtenz, «L Mnimin, Trier. 
Grafen, herrn etc.: Boppard, Lotren - 
etein (?), Man4erechwd, Scbonburg, Vel- 
deni, Vinatlngen. — Relchaetadte 
nnd reichtorte: (Boppard), Neu, 
(Ober-WeeeL Sternberg), T«ul. V.rdun. 

Nieder - Lethrinren. Landfrieden. — 

Beriogthnaer: BralMtit, Geldern, Jn- 
lieh, Limburg, Ldtzelburg. — Bietkomer: 
Cammerich, Coln (atadt Cüln), Lattich. 
L'trw-ht. — KlottorundstiftuDgen: 
Aachen. Braaweiler. BnrtacluHd , Erhter- I 
nacli, l?or. N*u«8. Prüm, Siejbur?, Wer- 
den (atadtHelmstidt). - Grafichaften, i 



grafen, btrrn etc.:(Ahreathai), B»cnem, 
Battenberg, Borburg, Borg, Blankeabeia, 
Bora, Faikenburg, Uammerataia, Holiheiu», 
Keotenich, Korrich. Ltneaeteia PL Looz, 
I<o»»e, Mnure, Roche, Rodemacbem, Saf- 



Toabnrg, Zolrer. - Roichiatadt« und 
reichaorte: 
werth. — Andere orte: 
•ckk 

Westfalen. Weetfaleo. Freigrafen. — 
lliethomer: Minden, Maneter. -fin- 
fen, herrn etc.: Dortmund, Mark. — 
Reichettadt: 



Safhscn. Uerzogthnmer: Braootchtreig, 
Sachten (-Wittenberg). — Blstbamer: 



den. — Grafen, herrn etc.: Anhalt, 
Bohanatein, Uattdebnnj, Mnglingen, Pelczk. 
— Reichattidtnt Gotlar, LObeek. 

Meissen, TbQrlnfren, Hessen. Land- 
frieden. — Meiaaen. — Beeten (rtadt 
Marttnrg). Sternarbund. — B 1 1 1 h a m : 
Naumburg. — K löstet und et Ifton- 
gen: Chemnitz, Hersfeld (atadt Betsfeli), 
Mahlbeeg. — Grafen, herrn etc.: 
Coldlt», Douyn, Gera, Plauen, 



Weidenberg. - Keichaatldt* 
nnd reichtorte: Mnhlhauten, Sord- 
haueen. — Andere ttadte: Erfurt (Main- 
lüech), HelmatlWt (Wordoo). Pirna (110h- 

Kraitdenburf. Brandenburg. — Bit- 
thom: Braodoabnrg. — Grafschaf- 
ten, grefeu: Lindau, Kuppiu. —Städte: 
Aroantlde, Frankfurt a. d. 0. 



Mecklenburg. 

borg. Schwerin. Werl«. - Biet hu»; 
Schwerin. — StSdte: 



Pommern. Poauneni. Stift: 
— Hv rr: Reberg. 



Köbinen. Böhmen. — Colloquium. — In- 
qulaltor. — Koni gliche familie: Anna, 
Blauaa, Böhmen (Beatrix, Johanna, konlg 
Johann, Wenzel), Elisabeth. Kataarina, 
Margaretha, Sigismund. Wenzel. — Hie • 
Uliorr; Leitomlschl , Prag. — K16- 
ater und Stiftungen: Kladrau, Ko- 



witz, Ossegg, Prag, (Sderaa).S 
Wrtaegrad. — Berrn, ritter etc.: 
Brlob. Draachliz, Hawaburg, Utlb., Ho- 
racber, Landatein, Leekau, Lintwum, Ltpa, 
Lip-3ltltz, LuUtz, Mezlotseti, S'achod, Proat- 
wor, Rieaeuburg. Roaesiberg, Warteoberg, 
Weiteumlhl, WllUertiU.Wirtpa.- S tld t e 
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int ort«: Auealg, Benatek, Blair, 
BrtU. Budwds, Borglltf, Chrudlm, Eule, 
Kaaden, Kaufinj, Kolin, Kotteaberr, Laub, 
Laitnwrit« , Lischan, Pardubitz, Pilsen, 
(Pirat), Pltc, BakoBitt, Sau, Schlaeken- 
wertb, Schweinitz. Wittlrurau, Wadolsn. 

— Eferland: Eger. Harra elft ; Liebe»- 
stein, Thiereteia. — 0 r » f sehaf t Qlati: 
Glatz. Kloster: Glatt. Adelige: Glaabilz. 
Sttdto und orte: Glatz, 
eck, WaBsdwlbarg. 

Mähren. Mnbreo. — Bisthun: OlmOta. 

— Klostar; Dobrowitx. — Harra, 
rittar etc.: Boskowlti. Llehtsnbnrr, 
Ostrow, Plunwüttu, Stelnberf. — Städte 
und orte: Brunn 



Schlesien. Schlesien. — Hcrtoftho- 
mer: Brief, Fslkenborg, Ginge», Jaaer, 



i, awing, imo. — Bisthum: 
— Kloster and atiftun- 
f e d : Brotlaa, Katseiu, Laubes, Sagaa. — 
Harra, rittar atc: Bark, Crenowlti, 
Danielwitt, Kich^boro, Klthholz, Falkan- 
hain, Grecbkowit», Haagwitz, Kitzinger, 
Panewttz, Raspln, Ruacbeubeah, Riadabart, 
Sadowitz, 8araiiUipi>lke, Sahellandorf, Sehl- 
raw, SaiadisdOTf, Saeoferow, 2odlitz, — 
Stidte, orte and harrtehaftae: 
Breslau, Frankentteio , Guhrau, Kanth, 
Kreuzbar*. Nansleu, Neisse, Neunsarkt, 



Ober- und Med«r-Laa*ltf. Lausitz. 

Btaxtn- Zittau. — Harra atc: Ba- 
ratt t?), Bibsrstedn, Klttlltz, Kottbas. — 
Stidte, arte und herrachaften: 
Baui<n, Kamen;, Lieblose, Lobau. 



Frenssen. I'c-.itschardaa. — Kloster: 




Blitbfl- 
i a r : Blaanz, Sitten. — Kloster:! 
ikea. — Grafen, herra 

- Relehsstidte und 
rakiata: BiBanz, Wallis. 

Arelat. A reist, Delphin, Ddpaiaat (Stadt 
laimsu»b — Dombee. — Porcalouier, Pro- 
Tence. — GeeclUchafteo. — Blathtni e r : 
Apt, Arlas, Arlgaon, Gas, Grenoble, Vs- 
lescs. — Kloster: MarBbUle. — Hoeh- 
sabnle; Orange. — Grafen, herrn etc.: 
Cbstona. Saalt, Sarai, Velen». — Pabit- 
lichas fehlet: Arlfaon, VeoaisaiiL 



Frlanl, Trerlsanermark , Utrlen. 

Patriarchat Ariel (reblet: Frlaul). — 
BisthOmar: Peltre und Batluao, Trtoat 
— Grafschaften, frafen, herrn 
etc.: Aro:ili>iiiaui, Carrara, Cesana, Clari- 
dai, Cncarna, Este, Gort, Manlaeo, Ra- 
hatta, Sarorftun», Seals, Venion«. — 
StAdte: Beliuno.CIridate.Oeu.ona.PiJus, 



Lombardei nnd t'iemonf. LeatbatdeL 
Piomoat, — Biethom: Aeaul. — Grä- 
fes, harra etc.: Gonnaga, Uontfemt, 
Paria (Beeearia, Lande!!!!, Roiiut, Salurso , 
Soraoaa. TJdneto, Visconti. — Stidte: 
Bobbio, Genna, Paria. — Unlrersitat: 
Paris. 

Tnsclen. Taaou u, — Bisthnmar: Groe- 
aeto, Voltarra. — Grafen, herrn etc.: 
de Piswrlo. Pmto. — Stidte und orte: 
l'usL'Ua communen, Areas«, Florenz, Lucca, 
Pisa, Sauu.iui»ti>, Siros, Vollem. 

Kirchenstaat. Pabat. — Bisthnmar: 
liolüguii, VLurrnas, hpulöto, — Herrn etc.: 
liirtulos, Cola dl Rienau, (Costi), Paanza 
(Mmfredi), Matatetta, PetwU. Stidte: 
Perugia, (Kwuraiu commune»), — Uni- 
rersitit: 



Stellten m 

Romanleo. 



Venedig. Veaedlr. 

febrlire Staaten. Dknaiaarii (Mische.; 
T. Scfcleewlg). — Inf Und (frafr. War- 
wiek). — Frank reich (Delphin, Frank- 
reich, GüWilHclurt. itrafon, harrB atc. ; 

Polen. — Unfern. 



de Mairnaoo, Rlrinla. 



Yerzeichuiss der Zeugen. 

(Auch anwesende.) 



t. Aarberf (nw. Barn) rraf Peter 6*24. 25. 
87-29. 

t. Acqui <s.Alesea»lrla> blschof Gul4o7977, 
Johann, »postol. sedts auodus 7299. 

t. Aflei patriarrh Nicolaus 6801, Marquard 
7877. 90. 

defli Andreotti Leffiero Nicorocdi aus Pa- 
rufia C60t. 

r. Anhalt traf Albrocht (It.) 6888. 10. J8. 
»7. AS. 99—6901. 16. 84. 85. 87—89, 
(leisen sahn) Johann (L) 7197. 

t. Anjou haraof Ludolf 71S6— 59. 

t. Asberg (nw. Lndwifabarf) n»f Jobann 
7877. 

r. Aacoli (Apaliea) bisebof Agspit 7877. 
r. Augsburg bischof Marquard 6S0S. 17. 

88. 7060. 71J6-&J». 68, Walter 7871b. 

77. 

v. Auaehwits horsot Johann 6953—55. 
r. Aaske (Aascbs oft. LcitowriU?) Ulrich 

6899—6901. 
r. Auiarre bisebof Peter 7191. 



49. 7050. 



Pfalz. 

Leopold 682S. 80-88. 



». Barry henof Johann 7156 — 59. 

Blnthamar Barghard 7191. 

t. BntuBStain (Potte nsteln a. d. Adler so. 
KaniffrA 1 !) Csenko 699 t. 

y. Birarbon heriOf Pater 6984. 85. 58. 54. 

r. Brandenberg (grafscaaft LSUelbuifM Jo- 
bann 6751. 

r. BraadanbiiTf nurkgraf Ludwig d. a. 7050, 
Ludwig d. R6a>ar 6849. 68. 68. 99- 
«981. 9. 10. 1«. 16 704». 50. 54. 56, 
Otto 7070. 76. 7184. 97. 

r. Braunachwdf (-GrubenhagaB) barrog Otto 
0888, (deaaeu bruder) Kidaker 7008. 18. 
49 54. 56. 56. 70. 76. 

T. Breblr (Briblr SO. Fiuine) fraf llattbaoua 
7865—87. 

r. Breslau bischof Preczlaua 6565. 6680. 
«9ii. 7106. - 



arehldiacon r. Glogau 6665, Hein- 
rich ». Baarz, arehldiacon r. Uegnltt 656ö. 
— Magister Poppo t. HaufwiU 6565. 
Srndieos Peter r. Beathaa 6565. Notar 
das capitata Joaanu CtitnplstU 6566. — 
Kiuilar des f&ratentbums uag. Jubann 
Wrüoals aule Imp. phrsicas 7106, — 
Karger.' DoostaidPetifkor) Hakoa (Hanko?) 
6995, Petako Nlgrl 7106. 
r. Brief (und Liegnitz) herzog BoleaUua (III.) 
6674, deaaeu sobaa Wenzel (1. r. Lieg- 
Bitz) 6674. 6968-55. 7008. 54. 58. 
5S und Ludwig (r. Brie») 6958-55. 
7008. 6«, Ventils «ohne Ruprecht 71 S4. 
56—59. 68. 97. 7877. 85—87. 90 785 1. 
86. 98 und BoBto 7049 , Ludwigs lohn 
Hdorich (VII!.) 7070. 78. 7184. 56-59. 
66. 97. 7898. 
t. Brixea bhebor Jabiutj 7191. 719*. 
t. Braaecfc (Brauueck nw. Rothenburg a. d. 

(». Br-Broneds) 696!, 
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Verzeiclmiss der Zeugen. 



LttlcU (r. Br.-Ualtaorer»«tetfe«)69«t und 
Andrvaa (Ulrkha bruder. 715«— 19. 
v. Bochheim (Ober-OtaterraUb ». Tiykubroek) 
Albert 6»8». 7J81. 



.•• Caa».ib<r» Francl»cne 7-JTJ. 

r. Chur b.aehof Peter 7 Iii. 97. 

r. Cimborg (l>- Tarnau ao. Mahritcb.Trtbao) 

Bernhard «817. 
v. Clan- abt Androta C910. 
r. <»o orzbiaehor Wilhelm 6862. »J. «009. 

12. 8«. 87. 
v. Colditz (eO. Leipzig-) Thlmo 6i08 — 05. 

7049. 04. 5«. 56. 7«. "106. 14. 7 256. 

7ill. 

T. CoIUlto ID. Udine) markgraf (Johann ?| 
7008. II. 

». Coibarien (tö. Zengg) bl&rhof Maui ru 668«. 
«998. 94. 7001. 5. 8. lt. 4«. 5«. 91. 
71 "4. 

t. Crenewit» >. Kreuwltz. 
». Cjpern kooig Peter 7127a. 
t. Czamborodorf Nicolau* (".'>< 8. 
r. Caetolowiti (». d. Adler 6. KtaiffraU) 
Potho 7158—59. 97. 725«. 7184. 88. 

ftontinici t. Bretten, bQrgar. 

r. Donyn (Hahn* a. d. Elb«) vCxft», burg- 

graten Bernhard and Jaiotlaua 7i77. 85 

—87. 

r. Donja Otto, Kanzler dt* birrzogtbume Bri»lau 



t. Poba («0. l"rtf a. d. 

«99«. 94. 7856. 77. 85-87. 90, 
telnbrndar 7290, Wanko martehaU 7299, 
7881. 

r. Duba iPauba od. Melnik) Bork* Heinrich 
7180. 

t. Eichstädt Wachof Bertbold «84». «J68. 

7049. 04. 70. 7114. 50-59. 68. 
». Eiter (nw. Luxemburg) Buwart mawlmll 

6565. 

Engllceri Uaneo (Bretten) 6407. 

t. Eppenitein (no. Wictbadan) Kberbard 7 191. 

». Ermeleod (Braaneberg) bitchof Heinrich 

■ tot. 

t. Falk,nb«rf (w. Oppeln) herzog Bolko «S 1 7. 
20. «0 -82. «7.41.4«. 7«. 99-6901. S4. 
26. 27-2». 68-53. *S. «7. 91. 94. 
7001. 5. 8. lt, (deeeentohu) Bottod. I. 
7058. 

?. Falkonhala (nw. Bretten V) Konrad, heapt- 
mann r. Breiten «5(5. 6674. 7«. 80. 
6985. 

t. Falkemetrin (am Dannenberg) Philipp 785«. 
t. Flcektnitoin (w. Weiaeenburg i. »tau) 

Henrich «9iS. 54. 
t. Frankcnberg (Schleiden ». Frankcntteia V) 

Luther, Konrad, Heyda* «975. 
r. Frolburg (L lireiiBMul »mf K4,'iiimI924- £5. 
». Freitlng W»chof Paul 7049. 50. 54. 70. 
r. Fanfkirchen bliebat Wilhelm 7S56. 
r. Faratenbtrf (Mecklenburg «, Stralitz) traf 

Jakob 6944. SS. 28. 
i. Fulda aW H.inrieh 6*10. 1«. 



r. Oore rr..f (Meinhard ?i 7271b. 
! r. Giunjw iSehletlan) Thjrn« 710«. 

». Halbentadt blachof Ludwig 7070. 76. 

t. Hanau Lirith 7070. 7858. 

T. IUrlenb.rr Heinrich 7191. 

T. Htaenburx; law. Laftmerlti b. Klappaj) 

Stink» Hau 6404. 7. 6889. U9— 6901. 

24. S5. 27-29. OS — 05. 9f. «4. 7008. 

IC. 49. 04. 0«. 08. 70. 76. 91. 71 J4. 

!>7, (dneeen eohn) WlUkelm 7S8G. 
r. Uaugwiti (Schleeian) Hrppo magieter in 

Breill ii 6060. 
». Hciligwiberg (Werdaobergl gref Albrccht 

68 r 2. 

T. HeUVuitrin (Setwaben b. (>inllogm) rrlf 

llrieh «99t. 94. 7070. 7191. 76t 1. 
t. Hillesheim biathof üeinrieb 70*0. 
r. HirKhhwn (9. Heidelberg am Neckar) 

Enfelhtrd 701t. 
r. Bolveaburc Johann Brondila 7191. 
T. Hohenlüh« (-Weiker*heini) Kraft 69<t, 

(-Hohenloba) Utitao 7191. 7881, (daataa 

brudei) Üerlaeb 7197. 
?. Hökienatein (a. Nordhaaaen) traf Heinrieh 

6BI0-I?. t7. 
r. HoUtelu (-Bendaban) m 

-SJ. 
Dawart a. Btar. 



t. Janowitz (B5hmcn «w, 

l'ator 7076. 7197. 
t. Iwnhnrt in. Cobleru) Heinrieh 7358. 
t. Jfllleh heaaor Wilbelai «90». Ii. 

Kai« Uwarirh (Sthletlea) 667«. 
T.KaiMOi(nw.B»ut«B?)Helarlchfl8»9— «901. 
». KaUenelrenbofeti rraf Wilhelm 785«. — 

T. Kolditi «, O. " ' 

t. Kouahora |BAhaeB) Jeaeo 7181. 

r. Konttliberx iSchUltn?) Helarien «404. 

t. KrenwlU, irnnkwiti (Schlotten ?) Albert 

«674. 6980. 98 
t. Kronen bert (Uheinfan nw. Frankfart) Ulrich 

7191. 07. 
». KoniUt law. Olmnti) BoUko «998. 
T. Karbiti iWaUenm?) Michael 7191. 



«924. 26. 27-29. 
r. Laaditain (Böhmen tfl. Koabaut) Hüter 

6998, Wilhelm 6998, Wjrtko 7881. 
t. I*aaaiuM butebor kymo 7168. 
t. Lebut blaehof Heiarieh «909. 10. 1«. 

7049. 50. 54. 5«. 
r. Letalsten (nw. Horkheim I. d. Pfali) traf 

Friedrich 6910. 716t— 69. «8. 726«. 
r. LeiMDll lLel.nl» eö. Ulp.Uj?) Albrecht 

718«. 

t. Leitmeriti probat Bohua 6751. 

«817. 57. 8». «955. 87. 98. 94. 700l! 
5. 8. II. 49. 50. 64. 6«. 58. 70. 76, 
Peter 7299. 7£8I. 
t. Leocbttnberi tOber-Prab nd. Xahbnn) 



Undfraf JohaBD «95 S. 54. 7005. 18. 70. 
7U4. 56-5'.. 68. 91. »7. 7258. (de*t«n 
braderl llrieh 595t. 04. 87. 7005. 70. 
7197. 

r. Lichtenberg inw. Hajenau) Simon 6987. 
LlegBlti a. Brief. 

t. Limburg (« Schwabitch-Hall) tchenk Albrecht 
7191. 

r. Lipa (Bohulach-Leipa) Cienko 6801, Hein- 
rich 699:. 

t. Litthauen herzog Heinrich 7277. $5 — 87. 

90. 99. 7iSl. 
T. Loeaanich (Loaacnkh bei Berncaatel a d. 

lioa.1) Konrad 7081. 
t. Lueaa biachof Wilhelm 7i85-87. 
T. UtMlburg henrog Wenzel 6910. lü. 
r. Lima (Tu*cl«u u. 

ho« 7i77. 
de Luna P.jtru» 6404 



I r. Mahren markf raf Jobann «952—55. 98. 
{ 91. 705«, (deaeen aabne) Jodok 7299. 

7181. 98, ond Johann Sobealaut 7277. 
1 86—87. 90. 99. (Bolealaua 725« = So- 

boateua ?) 

t. Mardebsrg erzbiachof Hictrich 70»8. 

r. HagrUbnrg bnrggraf Barchard d, a. Karl» 
hofa.«tter «776a. 6808. 17. 22. 25. SO 
— 82, t7. 48. 99—6901. 16. 24. «5. 
J7— 89. Ct. 85. 87. 98. 94. 7001. 5. 
It. 49. 54 -ö». 58. 76. 7184. 0H— 59. 
68. 97. 7256. 71b. 7S9C, detara tohoc 
Johann 6825. 10 - 82. 17. 48. »9—0901. 

16. 24. 25. 28. 29. 58—55. 9E. 94. 
7001. 5. 8. 49. 04. 56. 70. 7«. 91. 
97. 7898 und Barchard d. i. (Barglin> 
• b»9— «901. 9t. 94. 7001. 5. 8. 70. 
7197. (Albert 705« I. Johann.) 

t. Mainz erzbachorOarlaeh 6862. 61.690». 

12. 61. 8«. 7050. 7191 785«. - Uaean 

Bndolf 6751. 
de Kalricinia Hondadna da Fontane r. Pia- 

eeoza 680t. 
f. Ueckebach Dietmar, eanouicai n. kaatler 

t. Brealau, kau. notu 6674. 76. 80. 

«970. 65. 

r. Mecklentnrg (.Schwerin) herzog Albrecht 
7018. 7$84. B6, (». 8uitfarf) ijbann. 
6909. 10. 24. (5. 98. (9. 

r. Meutenbarg illottenburg n«. Letzelbarg) 
Walther 6899 - «901. 

r. Mtteae-i markgraf Friedrich «810-82. 

17. 49. 99—6901. ». «7. (detaen aohne) 
BaUhatar «849. 725« und WUhelm 701£. 
785«. 71". — Barggtar Metnar «887. 

r. Matz blaehof Ademar 6909. 10. 12, 

dorteh 7191. 785«. 71». 
t. Midi«kl>rrc 

Peter 7070. 
T. Minden hitchof Diatrieh «80t. 41. 82. 

6924. 20. 27—29. 51—00. 67. 9t. 94. 

7001. 3. IS. 49. *5. 06. 
r. Holhgfm (Schlotleo) Matthiaa rlttat 0660.7 C. 
r. Molnadorf ($chteti«n) Heinrich and Hetwic 

6660. 

T. Montfemt markgraf Johann 6817. 7277. 
f. Montfort (TetUaBg?) graf Heinrich 701t. 
T. Montfort («w. Kreazenarh?) Krb drteh «'»87. 
7008. 15. 91. 
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». Xarbonna «Hb. Pst« 7118 — 59. 
». Nirni graf Johann (t. Weilburg) 66»» 
-6901. 87. 7191. 7466. (denen bindet) 
(». Wieebaden-IdsteJn) 7456. 

«.Stockith im Hefau) Wolf- 
ram. 1'entMbordenaiaelater 6751. 
r. Neubau» («5. Budnets) Ulrich <L 4. und 

Ulrich d. L 699S. 
». Kortenberg (Xordenbeig no. Rothenburg 
a. d. Tauber) Lupoid 6958. 54. »S. 7008. 
70. 7166-59. 7456. 7£tl. 
». N'Qrnberf burggraf Johann (II.) 6845. iO 
— 82. dinan brader Albrecht 6968. 7008, 
(Johanna aohn) Friedrich 0898. »4.7005. 
68. 70. 76. 7456. 

t. Qek herzo»Koniid (LI 6674. 6»44. 36. 

27—4». 54. 55. 
». Oesterreich herzog Albrecht (II.) 68S0— 2 4, 

(denen sahne) Rudolf IV. 0»»S. »4, Frled- 

rirh 6»»S. »4, Albracht III. 7107. 
r. Dettingen graf Ludwig d. a. 6944. 45. 

47. 48. 68. 704». 64. 70, (denen nefte) 

Ludwig d. 1. 704». 64. 70. 7166-6». 

68, Johann (!) 7181. 
t. Olmfltz Machof Johann (TOI.) 680*. 17. 

«4. S6. C0-SJ. 87. 4!. 84. 8». 6944. 

«5. 47-4». 58-66. (1. »t. »4. 7001. 

6. II. 40. 60. 56. 58. 70. 76. 71»7. 

7477. 86-87. »0. 1881. 98. 
Omniain nnetoram (Breslau) plebanus Jo- 
hanne* 6407. 
», Oppeln herzog Bolko d. 1. (IL) 6841, 

(deaaen sohnl Bolko (III.) 6849. 74. 6»44. 

85. S7— 49. 54—55. 68. 7001. 6. 4». 

64. 7070. 7156—59. 68. 7471*. 9». 

7898. 

r. Pado» bhehof PUlcus 7271b. 

». Panemburg Konrad 7156-69. 

». Pappenhefm (nw. Eichstädt) Konrad und 

Johann 7156—59. 
«Je fttrsnula (Tuadea a. Bolofna) Masiae 

7777. 

Petrarca Franctwu» 7471b. 

Pfalsgrafen bei Rhein Ruprecht d. 6. 6849. 

61. 61. 99-6901. 9. 14. 6t. 86 (7). 

7050. 7191. 7466, (daaaen Iruderssolml 

Ruprecht d. i. 6884. 6909. 67. 86 (V). 

87. 7008. II. 70. 91. 7156-6». 68. 

7466. 

». PUuan (imVolgtland) Togt Heinrich Reuaa 



». Pommern (Stettin) lieruif Barnyni (11L) 

6»24. 45. 7156—5«. 68, (dreien aohn) 

Kaalrair (IV.) 7008. lt. 
». Ponnitz (SehlnJen ?) Johann 6548. 
». Porto cardlnalhiachof Guido 7485-87. 
PottrasVin a. Botentteiu. 
f. Prif erzb. Arnes t 6817. 25. SO. Sl. 48. 

84. 89. 6944. Sä. 47-J». 52—54. 67. 

98. 94. 7001. 5. 8. 4». 50. 36. 5S. 70. 

76. Johann 7114. »7. 7tSl. »8. 
r. Preto (nw. Floren«) traf Fentlus 6817. 

(denen aohn) PraacUeu» 7J77. «0. 
t. Puechbalm a. 



T Regeoebuig blschof Friedrich 6845. 80 
-14. ..8. 4». 6916. »4. St. 701». 54. 
70. 7«, 

r. Reib (Schieden?) 
t. Reti a. Magdebuig burggraf. 
Reuaa b. Planen 

r. Ridburt (Riedeberi, Schlealeo aw. M0n- 

sterbergl Heinrich C404, CriegG404, Mn- 

lkbo 6676. 
t. Rieehberg (R-Iehenberg ?) Wilhelm 7191. 
r. Rleaenburg (»6. Tauaa) Bor» 7065. 7184. 

66-59. 7456. »9. 7211, Slawk* aein 

brude-r 7881. 
f. Roatok (Troppau?» Nfooiaua 747 |b. 
r. Rjrtheim (Riethelm f| Wilhelm 7191. 
r. Rooc-nberg (a. Krummau a d. MoMau) 

Jotoo (Jobann) 6817. 6998, Ulrich *8<2. 

Jodok 6998. 94. 7070. 91. 

v. Saarbrücken fiaf Johann 6910. 
Sachlnkanhe Nicolais, burggreriue Uontia 

Sileaie (Zöllen) 7100. 
». sachten (Wittenberg) borio« U idolf (IL) 

6849 6'?. 68 74. »9—6901. ». 10. 14. 

1«. 54-54. 4$. 8». 87. 7008. 18. 4». 

60. 55. 56. 7U4. »7. 7456, (denen 

broderj Wenzel 6944. 45. «7-29. 98. 

»4. 7884, 

747 Ib. 

r. Seiurmlano (8erorgnaoo? n. Vdine) 

7490. 

r. Saftn herzog Heinrich 7049. 66. 7886. 
t. Salm (AH - Salm s. Stablo) |-raf Jobann 

6910. 7091. 7456. 
t. Sarol traf Amadeas 7156—59. 68. 
r. SaTorruano s. Saf irmlano. 
». Sehelndorf (w. Liegnitz) Henalin und Petzko 



t. (Hohen-) BechUrt (s. Schw 
Wilhelm MI5J. 54. »C. 94 



r. Sehintette (Scbien'adt 0. Aacberaleben) 
Meiaeck* 7S84. 

r.SchmolbJeaco (Schielten) 6548. 66 60. 76. 

r. Sehonburg (in Glaucha« n. Zwfckas) Fried- 
lich 6998. 7056. 

Schwab Heinrich 7191. 

T. SchwanbuTf Heinrich (XIV. in Arnstadt) 
6845. 80 — 84. 87. 99—6901. 87. 7156 
—5». 68. 97, GOnther (XXIII ?) 7018, 
Heinrich (XVII. herr r. Leutenbarg) 7381, 
Johann (II.?) 7 881. 

r. Schweidnitz herzog Bolko «680. 684 8. 
6*32-55. 67. 7001. 56. 70. 710«. 

». Schwerin biachof Albracht 6967. 7049. 
50. »6. 68. 

». Seckan biacfaof (Ulrich) 6776». 

r. Seckendorf (w. Fürth b. Cado'uburf) Wil- 
bolm 7191. 

T. Spanbeim iSjioijbeim w. Kreuznach) grnf 
Walraa (». Sp.-Krtoznach) 7091, Johann 
i Sterken beiger link) 7091. 7191, (denen 
brodar?) Heinrich 745«. 

r. Spaier biachof Oerhard 6817. 6968. 7050. 
70, Umbrecht 7156-59. 6*. 91. 97. 
7471b. ; 7 . 85-87. 90. 9». 

Spiegel Heinrich (Schlesien) 6975. 

T. Sp.,Ioti> blsdwf Johann 6S17. 7S77. 85 
-87. 

t. St-In (Rheingrafenatiln s. Kienznach?) 
Tblimaun 70!' I. 



v. Steinaa (nfi. Llegnitz) herzog Johann 695} 



r. Sternberg (tw. Kattenberg a. d. 

mi n. Olmab) Sdenko 0817. 74. 6998. 

7008, Jaroslaw 6998. 78J1. 
t. Strnnburg biachof Johann 6776a. 6»4». 

6909. 10. 14. 5:. 54. 7050. 64. 70. 

76, Lambert 7886. 98. 
Snr« Heinrich 7191. 

r. Saeretitz (n. Jung-Bunzlaa) Haako (Karls 
katomermeliter) 6674. 60. 6751. «9S4. 
45. 51-55. 704». 54. 56. 

f. Teck (Schwaben nö. Urach) herzog Fried- 
rich 6998. 94. 7070. 7198. 

t. Teichen Iwrzog Wladlslaul 6751. 76a. 
6808, (denen broder) PrtemWaua, Przemko 
6687. 4t. 99-6901 24. 45. 27-4». 
52-5.-.. 61. 7001. 5 49. 56. 7156 — 
6». 69. »7. 7881. 86. 9S. 

Thesaul Huinrkb acohut. GlogOT. 6407. 

r. Toul biachof Bertrand 680V. 12. 

». Treblgne biachof MatthiM (weibbiachof r. 
Brealau) 6884. 

t. Trient enrahltw Meinhard 6844. 

T. Trier eribieebof Boemund 6751. 686t. 
»9- B901. ». 10. 14. 16. 86. 

r. Troppau (und Batibor) hn reog NicolaM 
6817. 45. 80-84. (7471b), (deneo Mlu» 
Johann 684». 72. 6924. 45. 27-49. 
58. 54, 9t. 94. 7001. 5. 8 7tll. 



7477. 



r. Veldenz (aw. Berncaatel a. d. Mosel) graf 

Heinrich 7456. 
r. Verden blachef Rudolf 7191. 97. 
r. Verdun biachof Uego 6909. 10. 14. 

t. Webcrucz (Schielten) Borewef 6975. 
r. Waldenburg (Waldoubnrg n. Glauchau a. 

d. Mulde) Johann 7886. 
r. Walaee IWalds««) Friedrich 6»5t— 55. 
s. Walteobela (EUaaa?) Heilineua 7156 

— 59. 

r. Wart (nw.WioterUiur) Rudolf 695C— 55. 
r. Wartenbarg (o. rMhiniaeh ■ Lcipai Jetcu, 

Jobann lauf Woanl) 6889. f«67. 7076. 

7 1 56- 59.747 7. »0, Bene«zuWa«nl6967. 

7070. 745«. 77. 85-87. 7881. 84. 

86, Beoen 7881, Peter (Karle IV. hof- 

nwieter) 71t4. 745«. 77. 85-87. 90. 

99. 7S£I. 84. 86. »t, Johann n. Wenzel 

7586. 

t. Weinsberg (6. Heilbronn) Konrad 7191. 

r. WaitmOl (Böhmen) Peter 7191. 

t. Wenden (8chkaien) Heinrieh 6648. 6660. 

t. Werdenberg graf a. Hailigenberg. 

r. Wertbeim (am Main) gnf Eberhard 7070. 

7456, Rudolf (denen broder?) 7191. 
r. Weael Heinrich notar 6781. 
r. Wilhartitz (Welhartitt sc. Matten) Basco. 

Bohnilaw 6b0£. 6944. 24 58-55. »8. 94. 

72 77. Sö— 87. 9Ü, Jesco, Johann (bofmar- 

schall) 0889. 99-69Ü1. 7184. 56—59. 
t. WiHnow (Sehlasien) L«ekschK 6975. 
Wloer Jaknb (Breslau I 6407. 



Digitized by Google 



I 



824 



Verzeiclmiss der Zengen. 



t. WnUrtert (w. Budweii) Peter a. Herahko 


91, 7134. 58— 59. 68. — KAaimarer 


t. Zinnenbari; a. Cünbuxf- 




«9»t. 


Petar 7018. 7191. 


r. (Hoben-) Zollern traf He 


inriah 7881. 


T. WlrtemK-st »tüI Eberhard 7191, (d,**n 


r. Wytm.ll e. Weltmeh]. 


T. Zweibrteken gnt Hermai 


n «910. 


bruder) l'Wch 6968. 


r. Zeil«» (Cro.tfe.nl blachof Piotira, 881 7. 68. 


». ZwiiaetiU a. Sweretlti. 




t. Wormi blachof Dietrich 7050. 64. 70. 


' rieh, kflchetuaeletcr Karla, «»9«. 







Verzeiclmiss der Reaintcn. 



Hofbeanite. 



Hofnieiater Burchard burnraf r.Macde- 

burf 8822. 85. 10— 12. 48. 99—8901. 

16. 44. 85. 85. 9t. 94. 7001. 5. 8. 

Ii. 54. 56. 58. 76. 8t. 7166—59. 68. 

68. »7. 786«. 71b, Pater T. Wartenben 

(r.Coet) 7877. 79—81. 85-87. 90. 99. 

7S61. 84. 86. 91. 7460. 
Hofmarachall P.6487, Hewe/t (r. Eiter) 

«666, Jaeca (Johann) t. Wllhartiti 6889. 

99—8901. »8. T1S4, Kaniad und Jobann 

t. Pappenherm (wohl alt renhBiuaut)ii;i"i 

7166—59. 6S, Botako (Bohualaw) r. WU- 

hattiu7877.79— 81.85— 87.90, Wanko 

v. Daba 7Stl. 
r< i Di in t ; m a 1 « t e r (obe rata) Haachko t. 

Sweretit» 6674. 80. 8710. 6951— 55. 

7049. 64. 58. Shlnko Haaa r. Haatabura; 

6899-8901. 68-55. 7008. 1$. 49. 54. 

5«. 68. 70. 7«. 7IJ4, Bnako t. Wilhar- 

tHa 698*. 61—55, Thimo r. KoUit» 7049. 

54. 56. 58. 76. 91. 7184. 7866. 7*81. 

7454 , HinVo Haae (r. Haeenbori/) d. I. 



7091, Wilhelm t. Daacnbarc 7197, An- 

dreae f. Dnba 7866. 77. 79-81. 85- 

87. 90, Polt» t. CaatolowlU 785«, Ba- 

Baach r. Daba 7890. 
Schaak (oberatar) Johann t. Warten 1k rf 

71 SB— 69. 68. 7890. 
Kflchoniaeiater Heinrich r. Zi»f*lh*iui 

«710. 6998, Lupoid r. Xertenbtrt 6998. 

7070. 7156 — 59. 68. 7*56. 7381. 
Hofmeiatar dar kaiaarin Paaeo t. 

Jaaowtti 705«. 

Kclchsbemut«. 

a. Aageburg laadroct, Daatacbland fiwil 
rfear, Klasae landrort, Itelkra etatthalter, 
Kotwail laudrichter (Salz), Schwaben (Ober-, 



Lande«- and hofbeamte ron Böhmen 
und teilten nebcnUnder». 

Bvinttn : Obaratarkanilar: dar lewei- 
Uta probat T. Wyaeehrad. — Oberatar 



mareehall: Heinrich a.Lipa 7834.— 
Uatarktmmarar: Kaaao t. Ixtltt 
«409. 4«. 

LgtrUnd: Undroft: llainrkh r. Wjda 

6681. 

Sei Mm (hereertham Breslau) : Kant) er 
(oder protbonotarj : Otto t. Donja, dem- 
harr in Braalau 6648—50. 65. 6660, 
I>i*tmsj r. Meckubafh, canouicun In Uioslao 
6674. 76. 84. 6976. 86, Johann Wrt- 
kaia, imp. aulephialena 7106. — Haapt- 
biii: Konrad ». ralkanhaln 6674.76. 
80. «887. 88. 6981, Thlmo r. 
7464. 

Olais: Hauptmann: Albart ». 

«586, Potho t. Caaatolawits 7449. 
LautiU: Hauptmann: W. r. Barfuth?) 

6483. 84. Potbo r. Ciaatolowte 7449. 
Baun (Sobbach, dlaaaaiit dea^wal les » : 

6988? Born T. Blaaanbarg 7889^ 99. 
7840. — Landachreiber : 
t. Banibera 7289. 



Bevollmächtigte Karls IT. iHr diplomatische Missionen. 

Val. p. Ii f. 

1348 ian. 19 an die römische curie and anderswohin: Galvano de Maniaco 6506. 

— feb. an don pabst: Welco (L Welto), canoniena in Prag, Becretarius et »miliaris k. Karls IV. P. 205. 

— aog. an den pabst: Johann v. Dambach, Dominikaner, lehrcr an der Universität Prag 6533*. 

— aog. an den pabet: Heinrich v. Böhmen, probst r.Sderas P. 212. 

— dec an den pabet: Nikolaos v. Brünn, probst t. Prag, kander k. Karl« IV. P. 215. 1«. 

1349 ian. an den pabst: Heinrich, probst t. Hderas und Johann t. Hasen barg. P. 227. 

1353 noT. ■ — 1354 feb. nach Italien: Baimund inns de Lapis, insrkgraf v. Soranea 0751. 52. R. S. 692. Vgl. 

nr. 1650. 

1354 nov. an den pabst; bischof Dietrich v. Minden P. 264. Vgl. 42. 

1355 faommor?) an den pabst: Johannes de Vicedominis, burger v. Arezzo P. 280. 

— (spater) an den pabst: Der custos t. Wyssegrad und Ulrich Schoff, domherr in Breslan P. 280. 

— sept an den pabst: Andreas r. Böhmen, k. Karls beichtvater, und Nicolaus Caroli, proviniial des pre- 

digerordens in Böhmen. P. 28). 

1356 sept an den pabst: Burchard, bnrggraf v. Magdeburg P. 306. 

1357 bot. an den pabst: Derselbe P. 352. 

1359 mai an den pabst: Rudolf t. Homberg, Dentschordenscomthur in Böhmen P. 367. 

1360 sept an den pabet: ertbischof Arnes t v. Prag and bischof Johann v. Strassburg 7025«. 

1361 feb. nach Horn: Theodor, decan v. Breslau, kaiserlicher notar 7044. 
1360 iuni an den pabst: Johann, Karls IV. kaplan 7206. 

1368 man nach Niedereachsen : Benedict v. Crabiti, archidiaon t. Saaz und domherr t. Prag, und Jobannes 

Saxo, canonicus in Bamberg u. s. w. 726». 
1371 an den pabst: bischof Peter Leitomischl und Borso ?. Kiesenburg. 7322. 
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Verbesserungen zu zeit und ort der ausstellung. 



(Vaa im nbtouoffkhm tKSüchiwt dU ent* die «*lt», dl« nrelU die oummer.) 



3,12 feria quarta (mai 18) nach Emier Reg. Buh. 4,17 ex or. — 3,18 apr. 13. — 6.41' 1 iuL 4, an welchem 
tage nach Emier Pioeop in Böhmen gefeiert — 8,77 iul. 3. — 16,109 mai 31. — 17,184 oct 5. — 18,195 mit 
rücksicht auf 6454« und C455 wohl ins iahr 1344 zu setzen. — 1»,200 ob von 1345 oct 8? S. nr. 6455 1 '.— 19,207 
ohne iahr; ob zu 1346 gehörend? — 26,270 viL kal. dec. (nov. 25) nach or. im Staatsarchiv zu Coblenz, ebenso wie 
nr. 264. — 27,282 vi. kal. dec haben eine copie von 1593 und spätere copien ebendas. — 29,310 dec. 10 ist richtig 
nach or. ebenda«. — 44,494 ohne tagsdat nach Wink«lmann Acta imp. 2,444. — 44,497 frcitag vor sant Luceintag 
hat auch das or. im generallandesarchiv zu Kurbruhe. — 5O,504 c L ian. 00 st 19. — 51.603 das or. bat sunnentag 
nach lichtmess. — 55,659 nach Mitth. d. Ver. f. Gesch. d. Deuteeben in Böhmen 13,51 extr. mit 1er. sexta antu diem 
palmarnm ^ apr. 11. — 59,715 sicher zu 1348, nicht ins iahr 1352 gehörend, wo .lohanu nicht mehr herzog von 
Kärnten hiess. — 60,723" der schiedspruch Albrechts von Oesterreich bei Kurz 366 bt von 1353 iul. (nr. 1562); 
vgl. Palm in Forsch, z. deutschen Gesch. 15,203 n. 1. — 61,727 ausstellort Linz nach mittheilung Fickers aus druck 
ohne titel auf der bibliothek in Parma (G. 535). — 63,756 scheint zwischen sept 8 und 7 geschrieben zu »ein. 6. die 
bemerkungen von Jaiuon Das Königthum Günthers von Schwanburg 14 n. 7. — 63,757 sept 21. — 64, 771 L bei 
Kothebus ze velde, — 65,784 nach Cod.SiIesiae 11,1 54 bt das dat. 1348 decembris und wird ab tag nov. 25 oder 26 
vermuthet — 67,825 ian. 2 nach Colakovsky Cod. iurb munic, 1,87. — 75,920 apr. 2, da das or. im generallandes- 
archiv zu Karbruhe iiii. non.apr. bat. — 75,923 Drivok Aeltere Gesch. v.Egerl56 extr. hat dat. Palmsonntag — apr. 5. 
Dagegen bat nach Schmid ein altes verzeichniss im archiv zu Eger (die urk. selbst fehlt) palmabcnd. — 87,1077 hat 
Bär im N. Archiv 9,216 extr. aus regostenbuch zu iul. 24. Aber das or. in Coblenz bat Marien Magdalenabini — 
91,1137 f. dürften doch von Baldewin von Trier ab bevollmächtigten Karb ausgestellt sein. — 95,1 181 von oct 9 
wie 1186. — 97,1218 feb. 15 nach Koch und Wille Begg. der Pfalzgrafen am Bhein nr.2648. — 103,1291 Da die 
urk. über die huldigung der Egerer vielbicht nicht gerade am tage der huldigung ausgestellt worden ist, so kann Karl 
immerhin am 10. mai in Nürnberg gewesen sein. — 103,1291" a. vorher. — 108,1352 nach or. in Karbruhe gegeben 
,zn dem Burgleins ouf unser königlichen burk nahen bei Prag 1 , abo in Bürglitz. — 110,1380 montag nach dem 
pfingsttage =. iun. 6 nach or. im Stadtarchiv zu Eger (mittheilung des archivars Gradl). — 123,1547 Kach mittheilung 
Ladewigs hat das or. im spitalarchiv zu Lindau: Wyetin, pttnztag nach s. Gregorii tag — märz 14. — 123,1548 wohl 
ins iahr 1354 gehörig (und dann von Karl selbst aufgestellt), da Wenzel von Luxemburg herzog hebst und ein ; , er- 
wählter bischof« von Toul vorkommt, dessen bbchof Thomas 1353 apr. stirbt — 128,1611 sept 29 nach Emier. — 
130,1688 oct 29. — 138,1672 Nach Knch u. Wille Regg. d. Pfalzgrafen nr. 2772 hat das or. eritag nach Andreas 
= dec 3 (nicht 2). — 138,1731 viL id. ian.- ian. 7 nach or. im Staatsarchiv zu Coblenz. — 139,1750 ausstellort 
Mainz nach or. ebenda«. — 145,1829 apr. 21 6775. — 149,1874^= 1884? — 152,1909 = 2217 und wohl ins 
iahrl355 gehörend; ebenso wahrscheinlich 1910. — 152,1914 der ausstellort ist Ohrenbronn bei Ornbau. — W},20b9 h 
Werunsky Erster Römerzug 190 n. 4 bemerkt mit recht, das« Karl nicht schon am 8. apr., wo er von Tivoli aufbrach, 
nach Aquasparta (zwischen Terni undTodi) gekommen sein kann. — 171,2124 wohl^- 2113, indem vor id. maii die 
zahl viL ausgefallen sein dürfte. — 189,2348 ausstellort: Nürnberg nach mittheilung des arrhivurs Mörath in Schwar- 
zenberg. — 201,2496 or. nach Emier xiv. kal. sept — aug. 19. — 202,2503 entfallt, weil nicht von Karl, sondern 
vom grafcn Amadeus ausgestellt — 209,2581 f. von dec. 26. — 221,2703 dat v. id. oct = oct 11. — 225,2759 
Schlesinger HB. v. Brüx 36 extr. aus demselben drucke wie Pobel zu märz 12. — 240,2942 nach or. in Cobleiiz vom 
14. apriL — 246,3000 sept 24 nach Emier. — 253,3099 märz 20 nach Begistrum. — 263,3208 iul. 4 nach Ke- 
gist nun. — 265,3238 das or. der urk. für Hall bat dienstag vor Mar. Magd. = iul.21 nach Zeitechr. f. Gesch. d.Ober- 
rheins N. F. 3, m. 108. — 267,3262 wohl^3728, also zu 1361 gehörend. — 267,3261 von iul. 20 nach Begistrum. 

— 268,3271 vigilia sti Bartbul. dürfte wohl trotz des sonntags aug. 23 sein, ebenso wie 272,3311 — 3314 vigilia sti 
Matbei oder Mathaei abend sept 20. — 269,3280—3282 d. d. iii. kal.sept aug. 30 nach Begistrum. - 273,3336 
von oct 3 st 4. — 279,3413 d. d. xv. kal. nov. — oct 18 nach Reg. — 280,3440 d. d. xiii. kal. dec = nov. 19 
nach Reg. — 286,3506 Cebkovsky 1,130 mit iahr 1365. — 2!-3,3»>ll Or. im Staatsarchiv Scbwyz nach Lütolf mit 
dat; »mittewochen nach dem hl. ostertage* — märz 31 und ebenso das Begistrum in Dresden fer. iiiL, so dass auch 
nr. 3612 und 3613 von märz 31 sind. — 302,3728 aug. 2 nach Schlesinger UB. v.Brüx 37, wo dat iv.non. aug. — 
304,3744 f. bei Cebkovsky 1,125 mit v. (!) non. sept, was gewiss Schreibfehler. — 306,3775 ausstellort: Nürnberg. 

— 3(19,3812 ian. M nach Manzano Ann. delFriuli 5,198 extr. — 811,3837 sonntagludica»apr.3 nich Könnecke's 
mittheilung aus einem fragmentarisch erhaltenen copiar. sec 15 im sammtarchiv zu Marburg. — 313, 5871 mitxvLkaL 
iunii — mai 17 nach Cod. Mor. 9,200. — 814,3876 ohne zwcifel von 1365 iun. 24. S. Winckilmsnn Beziehungen 
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K. Karls IY. zu Arelat SO n. 2 und nr. 4170. 4178. — 314,3870» iuL 11 st 15. — 316,3009 or. in Coblenz mit 
xiiii. kal. febr. = ian. 10. — 323,33!« 1 Borow ist wohl Bohraa s. Breslau, da Karl am 15. oet erst in Glatz ist und 
1865 am gleichen tage in Kantb und Boro» nricandet (nr. 4214. 6260). — 83S.4165 Ficker Urkundenlehro 1,220 
nimmt vorausdatierung zum Zahlungstermin mit willkürlicher Ortsangabe an. — 340,4177 Da Karl erst am 21. ioni 
in Lausanne urkundet, so kann Gnryet, wo er am IS. ist, weder QruyAre noch Gurravet sein, sondern dürfte zwischen 
St. Moritz und Lausanne liegen. — 365,4473 montag nach ostern st obersten scheint auch das or. im kreisarchiv zu 
8peier zu haben, was dann wohl Schreibfehler ist. — 373,4573 id. dec. = dec 13 nach Celakovsky 1,174 oxtr. — 
393,4665b iuL 5. Vgl B. 8. inL 5. Karl blieb also eine nacht in Verona. — 397,4785. 86 sind von oct 12. — 
44)1,4829 ist anch nach Lindner im N. Archiv 8,275 von apr. 22 aus Lnckau, so dass die bündnissnrkunden mit den 
schwäbischen stadten d. d. Nürnberg apr. 23 aufgrund einer vollmacht Karls ausgestellt sein werden. — 407,4903 
von 1369 ~nr. 4787. — 419,5047 f. mai 27 st. 26. — 427,5147 Nach mittheilung Döbners haben abschritten im 
Staatsarchiv zu Breslau r. 26 imp. 17, ist die urk. also vonl371 oct 26. — 4*28,5155, das ohne datum ist, ist, wie 
0. Winckelmanu Beziehungen K. Karls IV. zu Arelat 58 n. 1 glaubt, kaum vom nämlichen tage wie 5156, das iene 
urk. einschrankt — 488,5282 von dec 14 = 5322. — 489,5295 d. d. Pirtz (Pirn) nov. 25 r. 27 imp. 18 also von 
1372 nach mittheilung des kreisarchivs Nürnberg. — 464,5583 nach N. Lausitz Magaz. 63,370 ff. mit dat 18. kaL 
maii, wohl richtig. — 478,5733 nach N. Lausitz Magaz. 5!>,9 von ian. 7 und dann vielleicht mit 5732 dieselbe urk. 

— 481,5767 wohl = 5750 und st nono cal. maii zu lesen martii, worauf auch imp. 22 hinweist — 491,5872 leb. 12 
dürfte richtig sein mit rücksicht auf nr. 7461 d. d. Troveris feb. 17. — 497,5942 oct. 27. — Beichssachen. 
530,43 1349 mai 2 nach Hilgard 461. — 558,227 feb. 26 ist richtig nach Koch u. Will* Regg.d.Pfalzgrafeimr.2845. 

— 554,240 halt Gottlob Karls IV. Beziehaugen zu Frankreich 84 n. 5 für identisch mit der im Archiv d. Ges. 10,659 
registrirten »Utters missilte* des franzosischen konigs an Karl IV. vom 6. ian. (1356). — 557,264 Bythen istPitschen. — 
560,290 ian. 14.-578,457 feb. 4 st 2. — 578,45!) gehört wahrscheinlich in den herbst 1366. S. Topf Zur Kritik 
Königshofens. Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins 36,15 ff. — Nachtrage. 605,6004 ü. id. iulii = iuL 1 4 nach mit- 
theilung Emiers hat eine andere copie im böhmischen museum. — 608,6036 in Coblenz mit »datum" und folgendem 
leeren räum, aber den noch anhangenden siegeln von fünf bürgen. — 610,6063 von nov. 15 nach Grünhagen u. Mark- 
graf Lehns- u. Beaitzurkk. 2,217 eitr. — 616,6147 entfallt nach Gradl — 620,6195 nach Gradl= 1361 d.d. 1351 
man 29. — 6*2-2,6214 wohl in ein anderes iahr (1359?) gehörend. — 6*29,6304 derimo kaL nov. also vom oct. 23. 

— 630,6307 ausstellort Präge. — 634,6367 von man 26 nach N. Archiv 9,216 eitr. — Erg&nzungsheft. 
755,7264 nicht von 1368, da erzb. Boemund schon mai 1362 resignlrt«. Vielleicht 1S5S? - 804,725 vom iahrel357 
st 1367. 



Verbesserungen und nachtrüge zum texte. 

1,2 lies Tacoli Mem. — 3.20» VgL das concept des Joh. Victor, bei Fournier, Abt Johann von Viktring s. 121. 
— 12,1 1 3* Ueber die auf das vorgehen des kaisers bei der hei rat h zwischen Margaretha (MaulUsch) von Tirol und 
Ludwig dem Brandenburger bezüglichen actenstücke s. Scheffer-Boichorat in der »Jenaer Literaturzeitung" 1 874 Nr. 43. 
Müller Der Kampf Ludwigs d. B. mit der römischen Curie 2,160 f. Biezler Gesoh. Baierns 2,475 f. — 14,138 LKrolitz 
st Krolkwitz nach Horquot — 15,152 liesEgerberg stEgerbach. — 17,182 L sechswöchentliche st sechsmonatliche 
aufkündigung. — 21,228 L alle artheile und handlungen Ludwigs d. Baiern, die er alt kaiser und in Italien als käuig 
vorgenommen. — 25,261 Nach dem (beschädigten) orig. im Staatsarchiv zu Coblenz ist 1782 gülden richtig. — 27,286 
sind nach origg. in Coblenz zwei Urkunden, von denen die zweite die Schenkung von Cochem u. s. w. bestätigt — 
29,307 identisch mit 305. — 29,314 halt Werunsky 2,84 n. 2 für identisch mit nr. 242 vom 19. sept — 80,318 
L Morlin st Martin. — 31,319 unter den zeugen wohl Peter v.Luna st Lima. — 33,335* VgLLoserth DieKrünungs- 
ordnung der Könige von Böhmen (Archiv f. OsUrr. Gesch. 54,9 ff.), wornach Karl ein neues oeremoniell einführte und 
im wesentlichen die französischen krOnungsceremonien recipirW. — 34,347 L Marieustern st Morgenstarn. — 37,391 
1. Waltstromayer. — 37,393 L Egerberg st Egebach und Wilhelmitz (— Willomitz) nach Emier. — 42,463 fälschung 
des 15. iahrhunderts nach Baumann in Fürstonberg. ÜB. 5,473. — 43,476 tilge: »und bestätigt — Beutlaugen ' (nach 
Zeitschr. f. Gesch. d. Oberrheins 31,10 eitr.) — 44.494 1. geschädigten st. erhaltenen rechte. — 44,490 L kloater 
Königsbrück im Heiligenforst — 45,504 L rumischen konig st stammkönig. — 48,550 L 10000 kl. gülden. — 
49,504» 1. 254 st. 252. — 50,584 L Tübingen st. Tuttlingen nach or. in Stuttgart. — 51.590 1. valleu (st fühlen) 
nach or. in Karlsruhe. — 52,615 1. bärger zu Bern und Solothurn. — 55,0'iO Der von Dominicas erwähnte befehl im 
or. im Staatsarchiv zu Coblenz. — 56.067 Hatten fällt weg ( ist Zeitwort!) — 56.076 1. für seine (innr. 075 erwähnte) 
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schuld nach or. in Coblenz. — 61,727 das priv. k. Johanns für dieRossi isi d.d. Parma 1331 marz 5 nach mittheilung 
Fickers aus druck ohne titol anf der bibliothek zn Parma. (0. 535.) — 62,742 1. wen y gen (st wenyczen) Stadt. — 
63,768 L actus forales. — 71,870 Di« von Winkelmann Acta 2,450 ans dem conceptbuche des Rudolf Losse abge- 
druckten fassungen weichen von einander ab, indem nach der einen Didenhofen verkauft, nach der andern verpfändet 
wird. — 77,951 L 5000 gnlden nach berichtigwig Beckers in Forsch, z. deutschen Gesch. 16,119. — 811,989 Dieurk. 
ist wirklieb den pfalzgrafen Ruprecht d. a. und Rnpreoht d. i., herzog Adolfs sei. «Ahnen gegeben. — 85,1045 L da- 
selbst nu nebst — 88,1096 L Vordun. — 90,1119 Die Ork. k. Heinrichs (VII.) ist von 1225. — 102,1278 1. Ger- 
mersbeim st. Gernsheim. — 107,1344 z. 2 1. Belin nnd Hobart von Alter. — 108,1850 L Strunkowitz st Strinkowitz 
nach Kmler. — 109,1363 l Rudolf tt Ludwig von Baden. — 111,1896«= 1398. — 116,14(16 und wahrscheinlich 
auch 1460« zu streichen nach Höhlbaum Hans. HB. 3,105 nr. 281 n. und 126 n. — 118,1486 L in monte Bcac, was 
Kmler für Staats in Mieder -Oesterreich so. Laa oder ffir die anhöbe Schatz in Nieder - Oesterreich nnweit Znaim halt 
(vgL auch Dodik Geaeb. Mährens 5,139 anm.) und unter den zeugen nach R. v. Sachsen: blschof Preczlau» v. 
Breslau, burggraf Jobann v. Nürnberg. — 119,1501 1. sich an iener bflrger namentlich ihres Stadtschreibers 
1. o. g. z. h. wagen des von demselben. — 120,1512 151 1 , wie sich ans or. in Coblenz ergibt — 124,1562 
Die beschwenleschrift Lndwigs d. Brandenburgers bei Kurz 368 wird von Palm in Forsch, z. deutsch. Gesch. 1 5,208 
n. 1 mit recht vor den tag zu Sulzbach (1854 aug. 1) gesetzt, da Ludwig sich darin auf mehrere spräche Albrechts 
von Oesterreich beruft und herzog Rudolf (von Pfalz-Baiern t 1353 oct 4) »selig* heisst — 126,1580 setze nach 
Friedrich v. Heideck hinzu: so weit der herm land und gebiet gehen in Baiern und Pranken. — 128,1613 k. Hein- 
rich II. nach Lütolf. — 131,1642 Nach vermuthung von Winkelmann Acta 2,482 ist diese urk., die er nirgends 
gefunden, mit 1641 identisch. — 188,1732 1. gegen seinen eigenen willen. — 149,1874 — 1884? — 150,1894 
unter den taidigera nach Mon. Boica 42,93 hintor Gerlach v. Hohenlohe einzuschalten : Ulrich v. Hanau und Heinrich 
v. Isenburg. — 151,1898* VgL wegen der boschwerden Ludwigs die Verbesserung zu 124,1562. — 152,1912 1. gesetzt 
sind, da er — geschlichtet habe, habe er auch alle von ihrer wegen wid«r den landfrieden in Franken geschehenen 
brache abgenommen, und gebietet u. 8. w. — 154,1 0344 (»unbewaffnet') »senz'arme* bei Villani übersetzt Werunsky 
Erster Römerzug Karls IV. a. 3 n. 1 »ohne (volle d. tu schwere) rastung', also leicht bewaffnet — 155,1936 L Ce- 
ssna st Cesena. — 156,1944* Ueber die Zahlungen der Visconti an Karl vgL nr. 1998. — 157,1961 zeile 4 nach 
truchsesa einzuschalten: v. Ziegelheim, kochenmeister. — 168,1965 Bernardus de Augosul ist nach Werunsky Krater 
Rom erzog 33 n. 1 Bernard Anguisciola von Piacenza, ein hoher mailandiscber Würdenträger. — 158,1971* Chron. di Pe- 
rugia Areh. stör. 10", 175. — 169,2103 ist Hasco deSweretitz als letzter zeuge richtig. — 170,2116 1. seinen Statthal- 
tern und podesta CasteUino und Milano B. — 173,2143 nach extr. ap. Muratori SS. 23,529 mit zeugen wie 2144. — 
173,2144 die vermutheten correeturen an den namen der zeugen werden durch don erwähnten extr. von 2143 bestätigt 

— 174,2151 ersucht die von Pisa? — 178,2190 z. 3 1. 2187. — 180,2233 Weil der könig von Frankreich den ver- 
trag nicht annahm (R. S. 240), liegt auch die urk. ohne recognoscirung wie ohne fertigungs- oder registraturvonnerk 
noch in Wien. Lindner Urkundenwesen Karls IV. s. 181. — 181,2246 st Liebenstadt wohl zu lesen Liebenstein. — 
182,2259 u 1 L nr. 2187. — 187,2321 L acht kaiserliche und königliche und zwei erxbiechöfliche Privilegien nach 
Höhlbaum Miüh. aus d. Stadtarchiv Köln 7,16 nr. 2154. — 192,2385 l.Zeugen die fflrsten wie nr. 2381.^— 195,2423 
1. anderen st ffir andore; bei der bezahlung st an derb. — 199,2469 letzte z. »was — zufrüh' fallt fort — 199,2470 
l. Leitomischl st. Leitmeritz. — 202,2503 entfallt, da es nicht von Karl, Bondern vom grafem Amadeus ausgestellt ist 

— 202,2509 s. 2: reichstag zu Mete ? — 204,2622 z. 2 1.: »dienste vor Zürich« st. »beim richten« nachor. imbayer. 
hausarchiv *u ilüneban. — 223,2739 L Hagenbach st Hagenbuch, — 226,2770 1. ,landvögten nnd den stadten« 
nach mittheilung Dr. Schneiders aus abschrift in Stuttgart — 228,2799 das eingeklammerte steht im or. in Stuttgart 
nicht — 290,2817 wohl Ludwig d. a. nnd Ludwig d. L von Oettingen. — 235,2874 H. Vielau Beitrage z, Gesch. d. 
Landfrieden Karls IV. Halle a. d. S. (Diss.) s. 14 nimmt an, dass hier eine Verwechslung Bensens mit der urk. vom 
?. aug. nr. 2819 vorliege, da in dem von Bensen hiefür citirten Rotenb. Priv. B. 73 die urk. nr. 2877 stehe. — 
2*2,2965 1. Rotenburg st Regensburg. — 255,3 11 2 1. Wetovia (Vöttsu) st Wetonia. — 257,3140 1.: Z. wie vorher 
mit ausnähme der herzöge von Falkenberg, Stettin und Liegnitz. — 257,3144 Palacky wollte st Portitz lesen Pardu- 
wita. Allein nach J.Jirecek in SiUungsber. d. philos.-hist CL d. k. böhm. Ges. d. Wies. 1877 Juni 11 ist Portitz (nö. 
Leipzig) richtig. — 261,3188» letzte z. füge zu: und R, iul. 16. — 264,3221 z. 1 und 2 nach or. in Karlsruh« 
Kostnicz st. Oostelecz. — 269,3274 L nach Emier Bonnko ^ Bohuslaw st Bomiko. - 269,3275 1. Waltherzow st 
Walcherzow. — 276,3382 L nach Emier Hliwoged st Hfliwogyed und Oplot st Oplotech (ablativ). — 278,3408 L 
nach Emier Ritechowitz st Elbzowitz. — 279,3413 nach Emier L Kreschkowitz und Krakotite. — 282,3463 1. Win- 
tierzow und Hradek nach Emler. — 282.3465 1. Busco st. Rusco nach Emier. — 285,3494 ist nach orig. unter den 
zeugen bischof Johann v. Olmätz einzuschalten. — 294,8621» Leber den hofteg in Nürnberg zur teufe Wenzels und 
das dortige turnier s. auch Chron. Mogunt in Stadtechroniken 18,164. — 300,3696 Fr. v. Sar/ana st Sarrana? — 
300,3702 1. in Sytaviam per montana dicte Gebler nach Emier. — 302,3720 nach or. in Stuttgart als letzte zeugen : 

in»* 
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Sbinko r. Hasenburg and Tbymo t. Kolditz, kaiserliche kammermeister, Konrad t. Homberg. — 803,37» 7 L Cod. SIL 
6,1«7. — 306,3775 Z.: Johann v. Leitomischl hofkanzler . . . Jobann v. Leuchten berg ; Sbinko t. Hasuiitrai-g, Rudolf 
v. Wart Die ausfüllung der locken des or. durch Emier nach oopie im bahraischen landesarchir. — 318,3875» z. 5 
L iuL 11 si 15; nach schluss: Dagegen aber R. S. 380. — 319,3939 t.3 L: wienr. ;>934. — 381.4072 nach Emier 
K'arlshaus nicht Karlsbad. S. Register. — 310,4174* z. 1 L rerereos est — 341,4181 z. 1 L nach sie oder ihre 
bärger : wegen Sachen, um welche es recht zu stehen bereit ist, angriffen (nach or. im Staatsarchiv Bern durch Tarier). 

— 343,4214 z. 1 L nach laut des briefes. — 349,4277 Das einladungsschreiben an Walram Ton Spanheim nr. «340. 

— 358,4320 theils zu Prag theils zu Wien gewesen: herzog Rudolf t. Sachsen, raarkgraf Otto v. Brandenburg; erzb. 
Piligrim t. Salzburg, die bischöfe Albrecht v. Passau, Paul v. Freising, Dietrich r. Metz, Lambrecht t. Speier, Johann 
v. Brizen, Gerhard v. Naumburg, Rudolf t. Verden, Peter r. Chur; herzog Albrecht t. Meklenbnrg, landgraf Otto t. 
Hessen; Barchard burggraf v. Magdeburg, hofmeister, Johann landgraf v. Leuchtenberg, die grafen Ulrich v. Scbauii- 
berg, Otto t. Ortenburg, Hennann t. Cilly. — 354,4320 L Augustiner zu SL Thomas bei Brünn. — 367,4509 x. 1 
L mittwoch vor Walpurgis (apr. 28) nach orig. im Staatsarchiv zu Harburg. Hittheilung Könnecke'*. — 370,4546 
z.2L 1254 oct 23 nach Döbner. — 371,454S z. 1 1. Scham pach. — 375,4599 z. 1 L klosters st pfarrklosters. — 
377,4681 Der extr. bei Pröckl und Drivok ist damit nicht identisch. — 378,4639 Das or. nach Palm im Staatsarchiv 
zu Magdeburg. — 381,4657* Die angäbe der Cron. di Bologna dürfte sich überhaupt auf die bestimmungen des frieden* 
vom 27. aug. beziehen. — 383,4605* z. 1 1.: am 5. iuL Vgl. R. S. iuL 5. — 383,4605 b Massimbona am linken ufer 
des Mincio. — 3S4,4676 1. Erbe Lösel, Lankhans Lösel und iletzel genannt Markus nach or. im Staatsarchiv Bern. — 
407,4903 ist wahrscheinlich identisch mit nr. 4787. — 408,4923 ilL verkaufst, aufreichung. — 430,5186 un- 
echt nach Emier in Sitzungsber. d. k. bflhm. Ges. 1875 s. 130 und Lindner Urkundenwesen 206. — 431,5199 z. 1 
L Elter st Etter. — 431,5207 z. 4 L Werd, Aalen, seine und des reichs getreuen. — 438,5282 = 6322.-451,5439 
z. 9 nnd 10 wohl Krafto, Oerlach und Gozo v. Hobenloch . . . Martin (?) v. Jenzenstein. — 454,5470 1. in die acht 
gebracht — 456,5497* Vgl. auch Chron. Mogunt in Stadtechrouikeu 18,195. — 468,5609 z. 1 1. 1374 st 1375. — 
478,5729 1. BratroniU st üratonitz nach Emier. — 480,5761 L Peitz st Pritz. — 483,5784 z. 1 L Gebhard st Ger- 
hard. — 490,5857 (letzter zeuge) 1. Harolo (^=Hawlo) v. Swiereticz. — 494,5907 z. 2 L Eule (IIa via) st Iglau. — 
495,591!) z.U Katharina st Elisabeth (nach Grotefend Stammtafeln der schles. Fürsten 42). — 498,5951* z. 2 v.u. 
L Ranconia st. Rauconis. — Günther als gegenkönig: 500» z. 1 L Schwarzburg. — Pabste: 507,34 b 
Innocenz VI. war nach Werunsky Italienische Politik P. Innocenz VL 61 n. 5 nicht ans Malmont (von hier stammte 
Clemens VL), sondern aus dem dorfe Mont bei Beyssac (südlich vom dorfe Pompadour) in Limousin. — 517,117 z.4 
1. Maria Verkündigung st himmelfabrt — Reichssachen: 525,11 z. 2 L bruder Guido. — 526,16 z. 3 Jo- 
hann v. Daun. — 581,49» z. 6 erzb. Otto v. Magdeburg. — 641,122» L Henne 71 ff. — 547,167 L Pitschen f. 
Beuthen. — 559,280* Ludwig von Ungarn urkundot in der Streitsache zwischen Oesterreich nnd Mahren in Wien 1357 
feb. lt* und 22. Cod. Moraviae 9,41. 42. — 571,31*2* z. 5 1. relicta. — 586,522 L Ulrich (IV.) — 589,544 z. 2 1. 
Louppeyo st Lonpp. — 590,549 z. 4 u. 5: Ludwigs von Ungarn iängere tochter ist Maria, die erstgeborne Katharina 
(t 1374); z. 6 v. u. 1. urk., dA Fejer 1X,7,343 409. — 598,018 z. 8 v. u. 1. und dessen grossvater. — Karl IV. 
Nachtrage: 602,5961 zu streichen nach nüttheilung des archivar Gradl in Eger. — 604,5988 z. 1 L 2000 pf. h. 
um schaden und kost den—. — 605,0004 z. 1 1. marz 17 nach Emier. — 608,6038 z. 3 1. ian. 20.— 608,6044 z. 2 
l. versprochen haben, ihm als röm. kOnige zu dienen, als kOnige vou Böhmen treuen gehorsam zu leisten und ihm zurbe- 
hauptung u.s.w. — 611,6080 existirtnachmittheilungGradlsimarchivxuEger nicht und ist nach dessen vormuthung 
= 2203 von 1355 iul. 25.-612,6102 z. 2 1. mit denen von Metz [com Meten(sibus)J. 616,0144 z. 2 v. u. Lindner 
Urkundenwesen 18S n. 1 sieht darin eine aus der reichskanzlei stammende copie. — 616,6147 entfallt nach Gradl. — 
629,6304 z. 4 1. seine brüder Smilo und Wilhelm von Pordubitz. — 630,0309 L kein unterthan der Johanniter . . . 
gericht als das ihres richten. — 032,6836 z. 1. 1. Otto v. Glubos d. a., Ticzko v. Panewitz; z. 2 edeln st rittern: z. 8 
erbe st. lande. — Uebersichten: Aufenthaltsorte (vgL auch Verböserungen zu zeit etc.) 63S Aquiani entfallt, 
ebenso wohl Bastogne, weil nr. 1137 und 1138 von Baldewln von Trier als bevollmächtigten Karls ausgestellt sein 
dürften. — Bopllngen60aug.23.21. — Bürglitz51 ian. 28 — feb. 8. — Eger 58 mal 11 entfallt — 640 Nürnberg 70 
apr. 23 zu tilgen, 77 marz 12—14, 78 marz 12 — 14.— Pilsen 07 dec.13 (st 5). — Prag 45 feb. 1—14 entfallt 58 L 
m arz26 — mailO, 78 oct.27— nov. 2 9. — Schorndorf 00 aug. 28— 31. — 641 Tescheu44dec.28._Empfänger 
undgegonstand:646st. Dornstein 1. Donrstein. — 648 Flandern st 1 594'' I. 2594». — 650 Haaela wohl Hass- 
loch nw. Wertheim und Haselach Hassloch ö. Mainz. — 652. Kirchheim nonnenkloster L sw. NGrdlingen. — 653 Kre- 
linger richtiger Kerlinger? -Krenowitz (Schlesien?). — 654 Lübben n<3. Luckau. — 655 Magnaco wohl in Frankreich. 

— 659 st Pardubitz 1. PortiU (nö. Leipzig). — 660 Rechberg z. 3 1. Wilhelm st Gebhard. — 661 v. Rieneck bnrggraf 
wohl Rheineck nw. Andernach. — 663 Steckenrode 4478 st. 4479. — 666 v. Weingarten (nw. Gennersheim). — 667 
Wolfstein 1. nO. Neumarkt. — Uebersicht nach lärideru: Kheinfranken 669 sp. 1 z. 25 einzufügen: 
Weingarten. — Ostfranken z. 17 v. u. zu streichen Seligen pforton, das bei Ober-Pfalz einzuschalten, ebenso sp. 2 
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2. 7 Wolfstein. — Baiern and Oberpfalz, böhmische orte, einzufügen: Hersbruck. — Schwaben i 1 t, i 1. 
Lorch st Lorach, sp. 3 z. 80 Weingarten in streichen, bei »reichsstadte* einzuschalten: Bopflngen, Constanz, Kempten. 
— 670 sp. 1 bei Ober-Lothringen: hernnSchCnburgeinzulagen, dasbeiNieder-Lothringeo zu streichen. — 
sp. 2 Meissen: herrn Torgow einzuschalten. — Zeugen 672 Augusul L Anguiseiola. — Erganzungsheft 
721,6890 z. 1 LOlaubitz. — 732,7008 unter den zeugen ist wohl marchio st Marchode Oollalto zu lesen. — 736,7056 
z. 5 y. u. L Johann st Albert v. Magdeburg. — 742,7126 bessere Lesart : Ton Turnbuten... an die mule. — 743,7134 
letzte z. ist ? nach orig. zu streichen. — 744,7 1 42 letzte z. I. »befehl an den grafea Jobann t. Spanheim*. — 746,7 1 62 
letzte z. L von st zu Taucluse. — 759,7286 z. 2 t. u. L iun. (st ian.) 10. — 761,7306 z. 1 ?. u. 1. Saxo st Sano. — 
765,7367 s. 6 L Hirschberg st Uirchberg. — 774,7476 z. 3 1. Palacky. — Gemahlinnen 775,19 1. Rudolf st 
Ludwig. — Pabste 779,205 z. 1 wohl Welto st Weh» zu lesen. — Eeichssachen 796,648 z. 1 1. meldet st. melden. 



STl p. loacui Wellalar Prag, «t Wliae- 
fred «ed. canonici rice (krlacl Bog. 
aepi rec. 

448 E|t> Nicolau» d.c Olom. »ule reg. cane. 

?lee Garlaci aopl Bog. rac. 
496 ad relat. propoeiti Lnthomeric. Job. 

Korttbr. 

516 p. d. canoall. f. Je Luna, 

5(5 E|ro Nieol. etc. im. p. d. cane, Belnr. 
Tbeeaiir. 

584 p. d. eancell. P. ili Um*. 

685 p. d. cane P. d« Lena. 

601 p. d. tue Jobaanaa. 

604 p. d. ante P. da Looa. 

66» p. dnnm eancell. Pithmarua. 

74S ad relat. Hank(onU) Laabl. Belnr. Tbea, 

76 J p. d. cane Job. Sorttor. 

788 ad reL dal ptapo»iti Omnliun sanrta- 
rua Job. Noeifor. 

815 p. d. regem Dithiuaru*. 

822 p. d. prepo*. Wrati. Job. Nortfor. 

882 p. d. Wineiaarum de GjmoJci. 

885 — 1 p. d. tue Ditbiaarut. 

899 p. d. not. Job. Noeifor. 

»20 p. d. cane. P. da Lue*. 

97 t p. d. taue Job. Norifur. 
1087 p. d. eanc Job. Nofifor. 
1098 p. d. tue. Job. Nortfor. 
1094 f. p. d. cane. Job. NortJor. 
1191 ad r»L daiWtlk. (Liudner Crxaaden- 

wann 141). 
H62f. p. d. renn Holnr. Tbeaaur. 
1X79 p. d. elretum Ijutbfomlecnl.) Heinrlou». 
1488 ad mand.dBieaecEU.\«wenburg.el«cUu. 
1514 ad ralat. Rud. d« Howmburg Kaam- 

burg. aiaciua. 
1690 p. d. elactum Xeuniberg. Hader. Tbaa. 

VL per Uoub. 
1617 p. d. dettum Wnb«..g. Jota.deOlaü. 
1646 p. d. eancell. H. 
1668 p. d. regen.. Weeel. 

1710 EtfmbLodif : K. et ad magiui terti- 

moni ego Karolu» quartiu Romano- 
Dorui auguatsa rez et Bobemorum 
rex manu men wbecripet ad perpe- 
t'.uu tnemoriam. 

1711 Et» Job. Latbom. epu* cane rec. — 

p. d. regem Heiarieus Tbi'eaur. 
17(9 mit »approbamus* und auf ilfl» bugt : 



Nachtrüge zur kanzlei. 

Kelinq aeter difunjtiooi dvmlnl rtgi» 
Wesalleati». 
1744 mit .aprobaaio,,« oad auf dein buge: 

1837 ad relat. JoS cane Bud. de Fridebarg. 
18S8 ad »ei. Sbiokooi« Leporm. 
1997 p. i. rptun Luthr>m. cane. Bud. da 
Fridebarg. 

1954 p. d. eaae. Letbom. cpnm Anfalat 
de Aratio. 

2015 Imperator pradpit — Andreas iagroi. 
mit, 

2117 p. d. Lutliom. cpum. cauc. Rod. de 
Fridabarg. Volpartu* (or. in Stutt- 
f»rt). 

2190 eaaoelL rpo» Lotboah B. Hftrtwleu«. 

2201 p. d. Uitbum. rpuDi oaac. Bud. da 

Fridebarg. B. Wlparto«. 

2202 »bcoao. 

320t p. d. I^utli. *p. eaoe Bud. da Frida- 
borg. 

S207 p. d. oaae. Jacob« Augnitinl. B. Hert- 
*iau. 

2212 p. d. Jo. Lutbeut. rpuni cane. Job. | 
Kjritct. 

2216 p. aag. «rl« Sk. de Chraauir. 
2866 p. d. Latom. apum Job. Ey.tat. 
22 S7 p. d. mag. cerla Job. da Olaa. 
22h» ebeoao. 

2289 p. d. prep. Lutboiaerlcx. Job. de Glau. 
2tl6 p. 4. mag. eurfc Job. de Glati. B. Jo- 
bannea, 

2S2S p. d. carie. Jo. EjBiet. 

2 t 60 *. d. Imp. eanc. 

2891 B. Hertwlciu. 

2405 p. d. Imp. Nlcol. de Cbrenalr. 

2491 p. d. laip. eaaeeU. 

2S14 ». d. cane. Jo. Erttet. 

S5J5 B. Hertw. 

2542 p. d. eaec. Job. de Pruinlu. 
2644 p. d mag. cun* Job. de Glatx. B 
Volpartu». 

2676 ad maod. dai asoelUrlL 

2677 p. d. mag. curi* Job. da GlaM. B. 

Hert» iau. 
26*2 p. d. eanc. Kud. d« Frideberg. 
I 2669 p. d. eanc Jo. Er«t»t. 
| 26» S p. d. top. Job. Ej.Urt. R. Johaan^. 



270S p. d. Imp. Bud. de Fridebexg. 
2712 p. d. Mied, epum Job. da Glan. 

barg B HalDrlcea. 
27t0 p. d/eaak Jo. Ejatet. (or. im bajrer. 

bauaarebJr). 
2741 p. d. imp. Jo. Ejitet. B. Jobanaei. 
2744 Haier. de Waaalia. 
2771 p. d. lup. Bad. d* Fridebarg. 
2775 p d. cane. Rod. da Fridebarg. B. Job. 

Chramair. 
2790 p. d. imp. Heer, de Waaalia. 
2795 p. d. imp. U«nr. de Wtaalla. B. Bert- 

YT jf US- 

879« p. d. imp. Beer, da Waa. B. Hertw. 
2808 p. d. cane. Com. de Gjatobelm. B. 
Uartw. 

285t p. d. imp. caneaU. B. Hrrtwieus. 
2872 p. d. imp. cane R. ICIlicifoa. Cori. 

p. Job. da Proioici. 
2bS0f. p. d. mag. curi« Job. Ej»t*t. R. 

Bortit. 

28S4 p. d. mag. curla Htlar. Austt. B. Heln- 
ricua. 

292t p. d. cane. Job. Erttet. 
2959 p. d. mag. curla Hainr. AuiU. 
296H. p. d. mag. tniie Jo. Ejatet. 
2972 p. d. mag. curia Jo. EyK. R. Bert- 
wirue. 

297 S p. d. Imp. oaoceU. 

2987 p. d. Imp. Kk»l. de Cbreaialr. 

50 17 p. d. mag. eurie Jo. Ejatet. 

51 14 p. d. imp. Eeinr. Auitx. R. Heinr. 
£209 p. mag. «rl« Nie. da Chramelr. Cr. 

p. Milioium de CbramaU. R. Job. 
Saxo. 

1214 p. d. imp. Heinr. Anatr. Cor. p. Bil. 

da Cbramtir. R. Job. Saxo. 
S241 p. d. Imp. Heier. Auatr. R. Heinr. 

Am*. (!) 
:t09 p. d. top. eaocal!. 
t$91 p. d. Imp. Job. tyi'j-t R Job. Bndwia. 
tt 96 p. d. mag. cor!« Juh. Ejit. R. Job. Saxo. 
r 447 p. d. imp. Jo. Ejital. B. Job. S&xo 
£4?J p. d. caaocU. Kwel. de Cbmniir. B, 

Job. Saxo. 

t5C9 p. <L mag. enrle Miliaioa da Cbrtmair. 

R. Job. Saxo. 
J5»9 p. d. Bind. ap. Jo. Eyetet. R. Job. Siaxo. 
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£678 p. <L caae. Nlcol. 4* Chremilr. K. 

Joh. Budwicx. 
£«98 p. d. top. Xleol. de ChrWK'lr. 
5701 p. d. Job. «pam Lnttomieal. canc 

Bciur. Theaacrl. Corr. p. Joh. dec 

Gloaur. R. Job. Saxo. 
{709 p. d. nia». curia Com. de hfeidburf. 

R. Job. Sim. 
£7U p. <L Mind. F. Jaur. R. Toltio do 

Wonriacia. 

1720 p. d. top. Rad. prep. Wetüir. R. Job. 
Saia. 

8786 p. d. top- P. Janr. R. Job. Ski*. 

8765 p. d. top. Beior. Aiutr. 

8778 p. d. top. canccll. 

£78« p. 4. imp. Job. Kjrtrt. 

£788 e»r. p. Job. docemun (loch) R. Job. Trlboc 

8789 p. d. imp. canc K, Job. Saio. 

£8 IC p. d. coiuiacndatoroai de Hohenburg 

P. Jaar. R. Job. Tiibonienei«. 
CS««; f. p. J. imp. Hcnr. de Weeeiia. Cor. 

p. hlilicxium Tke drcxni Glogor R. 

Job. Saxo. 

8841 p. d. top. Job. Ejalet R. Joh. Saxo. 
£877 p. d. top. eaocelL Corr. p. Tbtoderi- 
eum de Staffurdia R. Job. Chremtir. 
£90» p. d. top. Rod. prep. WetBar. Corr. 

86S9 p. d." top. cancell. R. Pelm» Kol. 

Lmbuc. Corr. p. Job. dec. GlagOT. 
£989 p. d. top. canc R. Joh. Saxo(tmler). 
4012 R. P*tro. ecol. Lubue. (Wiener etadt- 

archir.) 

40 IS p. d. dutem Suoolo Rud. de Fride- 
berf. R. Petr. scolait Lublc 

4061 p. d. da Koldici Joh. Bratet Coir. p. 
Patron scoL Luboc. R. Job. Saxo. 

4066 p. d. mag- cor)* Jo. Eyrter. 

4078 p. d. eanc Joh. Eratet R. Job. Saxo. 

4098 p. d. top. Joh Eretet. R. Petrue ecol. 
Luboc 

4100 im ataattarehlT rollen in Tier aua- 
ftrtlguuren : 1 ) Litoia rerboUoui lec(a 
fuit dnla eanoellarlo et maciatro cur!* 
et relaliooe per coa die imperatorl 
facta eam eigiUarl mandarit, prap. 
WetÄar. Bad.; 2> aalt el«g*l ohne 
kaadeirarmerk ; 5) ad niand. dni top. 
Tbradnr. Damcroir caaon. Warn, »ub 
•lata tetori- 4) (mit goldholle) d« 
»ptciali mandato dtii imp. tub dala 
mtaii Nlcol. Oa»*r. prap. 

4 Hl d»e> Imp. litvrain conmiait prep. W.t- 
dar Rod. R. Job. Saxo. 

4147 p. d. mag. eurio Rod, prep. Weilar. 
R. Job. Sajn. 

4158 t p. d. imp. Rod. prep. Wetnar. R. 
Petr. wol. Luboc. 

4 1 «j 4 p, d. imp Rud. prrp. WetHar. 

417 8 dual imp. liternm rommi»it pr»p. Wcl- 
Har. Rud. R. Petr. Luhne, acol. 

4181 p. d. tancell. Joh. Siatat. K. Petr. 
ifol. Lubuc. 

4199 ad nl d. de Coldic« P. Jaar. R.Job. 

4iÖl ad fl. dni mag. cuil« Dtrioanoua 

4SI.*, p. d. imp. Bud. ep. Verden»!«. R.l'-tr. 
scol. LubuO. 



4242 p. d. Imp. F. Jaor. R. V..|t«o Wor- 
martenele. 

4250 p. d. top. Rad. «paa. V«d. R. Job. Saxo. 
4281 p. d. Imp. Rud. ep. V«rd. R. VoRao 

de Wormauia. 
4298 p. d. top. Rod. «p. Verd. Job. Saxo. 
4841 p. d. duenn Teaeiu, Rtinr. Elb 

R. Wilh. KorUtauren. 
4852 p. d. Gloinu«. «pan eaoe. Job. Kratat. 

R. Voltio do 'Vgmacia. 
4862 p. d. Imp. Job. Kr.tot. R. Job. Saxo. 
486S ad r*l. dal cancall. Xieol. de Crapiti. 

R. Job. UaL 
4870 Ralator daua eaoe., NiCoL do Crapica. 

R. Volt» de Wormada. 
487« p. d. uax. corio Job. Ey.trt. R. Joh. 

4400 (unter bofKvricbtaairgnDCoor.deliiaaiiK. 
4421 p. i. canc OruUbcm» TokKr da Babeo- 

berf. 
«425 eboneo. 

4484 p. d. imp. Rud. epa* Tcrd. 
4&4S p. d. de Kuldnx decanas Glefor. 
4äC0 p. d. mag. enri« decaoua Gloger. 
4S61 p. d. epun Spir. Xieol. de Tropica. 

K Joh. Luit. 
4580 ad Baad, doi imp. mstato lex» et aub 

prior« «Uta Betör, da Elblngo. R. 

Job. Utt. 

4811 p. d. de Koldicx Kleol. de Krapiex. R. 

Job. de Gcrloh. 
46S1 p. d. BoreoDiini de Riieiubuxg Petr. 

Jaar. R. Job. de Geylnh. 
4642 ad mand. dni top. Nlcol. Casar, prep. 

R. WiJhtlm, Koitelangeo. — Sumptum 

de Reglatro. 
4645 p. d, epam Prag, Nlcol. d.. Ciapicz. 

R. Job. de Gejinb. 
4649 ad mand. ctaaria cauoall. R. Toltio de 

Woruacia ^Wiener atadUtchir). 
4670 f. d. canc. J u b. de Mostbahur. R. 

Job. Luit. 

4074 p. d. patriarcham da Potnania Kiealana. 

R. Job. Loat. 
41176 p. d. canceU. da Poinanla Nlcol. B. 

Job. Luat. 
4680 p. d. iaup. Petr. Jaar. 
4745 ad oand. Imp. eaooell. R. Job. de 

Geylnh. 

4786 ad mand, Jul imp, IVtr. Jaur. 

4 807 p. d. Blütaonem) de rtyunbarg Cour. 

prrpot. Bamberg. R. Jvb. Luit. 
4808 p. d. Paolon d« Jen<«o»t«in P. Jaar. 
4829 ad mand. dal imp. Hrjnr. de Elblngo. 
4879 ad rel. dni imp. Joh. E)*Ut. R. Joh. 

do Gajflnhuscii. 
4928 R. p. rVfcrwn da Bolealaria. 
4968 UU: ad mand. dni imp. P. Jaur. B, 

Nlcol. do Praga, Ai uUch: ad mand. 

doi imp. Nico). Camer. prep. R. Wilh. 

Kort, laugen. 
4099 d« mand. C««arii Petr. pitp. Olamac. 

R. Job. Saxo. 
(045 de n.and. dni i. p. Kicol. Camer. prep. 
5047 r. p. d. imp. Conr. do Greenb.i«. R. 

Juli. Saio. 

SO-M du mand. dni iiop. KicoL Camer. prep. 
5074 p^. <U; G ldira Nie. Camer. prep. R. 



5098 p. Ceearem P. Jaur. R. Job. Saxo, 
5 US ad mand. eascr'l. B. Nlcol. de Praga. 
5158 de mand. dai imp. Nie, Camer. pr«p. 
6174 ad mand. dni top. TTaeod. Dwuerob. 

R. Job. LutU 
5190 ad mand. d. top. Thood. Dam. R. 

Nksol. de Prag». 
5197 p. d. Imp. Coar. da Opoonbeto. 
5284 p. d. aepum Prag. Tbcad. iHwicr'". 

R. NicoL de Praga. 
5298 p. eaa. P. Jaur. 
5867 de mand. dul imp. Nie Camer. prep. 

R. Voltao de Wormatla. 

6874 ad mand. dni top. Theodor. Da».. wo». 

B, Wilhelm Kortelaagea. 
5884 de mand. dni Imp. Kit Cam. prep, R. 

Wilh. Kortelangen. 
34 00 p. d. de Coldla XI«, Ca», pnm. R. 

Wilh. Kortel. 
6425 p. d. de ColdlU P. Jaur. 
5456 p. d. Bona, da Rlaeaiberg Petr. Jaur. 
647 s p. oee. P. Jaur. R. Wilh. Kartciaagen. 
6484 t p. d. de n'oldltx Conr. de Gjaeobeim. 
6507 p. dnam mag. curia Coor. de Gjaenh, 

R. Wilhelm. KoiteL 
66S7 de mand. dni top. Nie. Camer. prep. 

R. Wüh. Korlel. 
55C2 ebeoao. 

6609 p. caaarem P. Jaur. 

6610 R. Joh. Luat. 

66££ ad mand. dni top. Theod. Damero». 
5641 de mand. dai imp. Nie, Cam. prep. 

R. Wilh. KortaL 
5675 p. d. de Koldiu Coor. de Grwciliriuj. 
5706 ad mand. dni imp. Theodor. Damerow. 

B, Job. Luit. 

5726 p. d. Yng. aepam Xlc Cam. prep. 

B, Wilh. KorteL 

5727 B. Wilh. KorteL 

6780 p. d. oepom Prag, de Poxnan. NicoL 
5764 da mand. dni imp. Nie. Cam. prep. Ii. 

Wilh. Kortol. 
5789 do mand. d. top. Nie Cam. prep. R, 

Wilh. Kort, (andere auafertigaog : Job. 

Luit). 

5796 — 5798 de m. d. top. Nie. Cam. prap. 
R. W. Kort. 

6875 obenao. 

6877 W.lb. KorUlaogea. 

5878 da mand. dni imp. Nie. Cam. prvp. 

5880 do mind. d. imp. Nie. Cam. prep. K 

Wilb. Kort. 
5888 ebeoao. 
689' ebenso. 

5907 de mand. dni imp. de i'otnan. NkoL 

H. Wilb. Kort. 
6922 p. d. Prag, atpum Nie Cam. : prep. 

R. Wilb. Koit. 
6946 de mand. dni imp. Nie. Cam. prep. R. 

Wilb. Kort. 
69*8 Ego Nkola.n dec. Oloai. aale r. canc 

rloe Gerlad ttc. rec. 
6011 p. d. Clane.?) Bear. Tbeaaur. 
6077 p. dnum de LichUnb«g Joh. Norifor. 
«081 p. d. regem Job. de Clata. 
6101 p. d. Job. «pum Lutbom. canc, Helnr, 

Tbeaaur. 

6158 ad mand, d. Jo. Lulhoi». «pl canc. 
Tbtod. de Stufo.dia. R. Volportua. 
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Kits p. d. eano. Job. de QlaU. B. Volpertn«. 


«ist 


ad muri, dal top. B. prepoe. i. Mario. 


629» p. d. r*p 


ai Job. tiortfor. 


6808 p. d. caac Haar. Auatralia. 


6892 


ad id. A1WU d» Crenowltx Jenacne». 


0102 »brato. 




68*" p. 4. Imp. Rud. prep. T«üUr. 


6294 


p. Wineuarum d* Ginunenicn Jor- 


6104 eben«. 




6571 ad lad. Ceiari« Jo. (:) Jaur. 






6867 p. d. rec, 


m Haor. d. We.ali» 



Ergänzungen der nachweise einzelner Urkunden. 

In den nachtaten und in ert&nxunxxhofU wi» aef identische extractu irt mit = hingewiesen.) 



(Auf 



1 Wlnkelaana Acta itnporll 2,801. 
10 Celakortkr Cod. Jorit mtmlclp. Bohe- 
1,41. 



wo U%r tu. 



12 Bmkr Ref. Bohcmla« 4,17. 

1» Celakonky 1,42. 

18 Emkr 4.55. 

1» Celakowkr 1,4!. 

29 Ibid. 1,42. 

84 Winkelmann 2,807. 

«8 Öelakonkr 1,5t. 

«9 Ibid. 1,54. 

79 Grunbafen «od Markgraf Lob tu- und 

Bnitiurkk. Schleucn« 1,11t. 
101 CelakoTiky 1,65. 
108 Ibid. 1.C6. 
120 IMrok Aalten 6 
122 Emlor Kef. Bob. 4,4»». 
125 Cod. Saxoila* ref. U, 5.S55. 
141 CeUkonkr 1,67. 
ISt Pinivrl Dl« Chodea xu Taus« 67. - 
154 Orflnhagon und Markgraf 2,28. 
171 Archlr ÖeskT 2,886. 
17« Prlrok 825. 
171 CeUkor»ky 1,6». 
177 Cod. Morariae 7.886 extr. (ohne dat) 
179 Gronhxgen und Markgraf 1,820. 
182 Forach. i. druteehen Gesch. 20,274. 
18$ Volkmar und Hohen« GeachlchUq. d. 
Gra&chaft Glalx 1,82. 

184 = 6454. 

185 Grtnhafea und Mai kf ruf 2,184. 
192 Ebenda«. 1,828 «xtr. 

194 CtUknnk? 1,70. 

201 Volkmar und Hohaue 1,82. 

227 Winkelmann 2,817. 

228 EnUtr Bog. Bob. 4,670. 
289 Winkelmann 4,408. 
245 Ibid. 2,412. 

260 Public, de Luxemb. 10(C2),165 «xtr. 
268 Winkelmann 2,4 lt. 

276 Ibid. 2,414. 

277 Ibid. 2,416. 

278 Ibid. 2,417. 

289 Wnrlh-Paquet et rau Werbecke Cartu- 
lalr« de la Tille d« Luxemboarg 27. 

105 — 807 6462. 

Sit Lindner Urkuudenwcacn Karin IV. «.211. 
Kaleerurkk. in Abbildungen T,2a, 

85* Cod. Saxonia» reg. IL 7,229. 

£55 DrlTor. Aeltere Ot*ch. tob Eger t26. 

tS7 Biciler F0r.teu.berg. UB. 1,167 «xtr. 

t«0 Winkelmann 2,42 t. 

171 Maklenbiug. ÜB. 10,14." in 



406 



2,424. 



Nr. 

408 = 5964 Tolltt. M.)y«r ÜB. d. SUdt 

Augaburg 2,4. 

409 Jon» Antlq. moaaat. in WHibors 5t. 

489 = 6480. 
149 = 648t. 
450 = 0484. 

480 Wlnkelmauu 2,424. 

491 Ibid. 2,426, in doppelter nuranx. a), die 
«offen aa.laa.aDg int bohmiacbon 
i.0ti;f5tiUI^ nicht ÄUFff-:f* rügt worii< n 
xa aein scheint, rout 11., b) rom 
12. dee. 

482 Hoatmann Cartolaire de Mulhonse 1,81t. 
48C Bulletin de la »ocMU pour la conaerr. 

dea monum. biet. d'Alsau 1871 

p. 101 extr. 
486 Wlnkelniann 2,429. 
488 Ibid. 2,4£t. 
48» Ibid. 2,482. 

490 Ibid. 2,488. 

491 Ibid. 2,412. 

492 Ibid. 2,431. 
49t Ibid. 2,4 tl. 

494 Ibid. 2,484. 

495 Ibid. 8,418. 

496 Ibid. 2,480. 

504 Ibid. 2,484. 

505 Bulletin de la «ocifU . . . d'Alaaoe 1871 

p. 102 extr. Moumaan Cartolaire 
du Moulnone« 1,216 extr. 
508 != 5985. 

'.20 Hilgard Urkk. d. Stadt Sp-T«, 447. 
■"■21 Kbeuda«. 548. 

5t2 Loduirlg BeUqaia« 12,564 extr. ohne 

tagetangabe. 
515 Lindoor im N. Arehir d. Ge*. 8,255 extr. 
542 Winkelmann 2,489. 
544 Ibid. 2,440. 

550 Bar ha N. Arcbir 9,216 exU. 
567 Meytr UB. der Stadt Augsburg. 2,8. 
582 Ibid. 2,7. 

585 Sartoriu. Apiarluiu Salarnitanum 19. 

608 ZeSUcbr. f. Gesch. d Oberrbein» Sl.ll. 
604 Harenau Beschreibung «on Giengen 145. 

609 Winkelmann 2,441. 

«15 — 5991. 
621 = 5«94. 
628 Drirok Aeltere G«*ch. 

624 Celakorskr Cod. iur. 

625 Ibid. 1,84. 
652 OrCnbaxen u* 
65S Ebenda.. 1.8. 
659 Mltth. d. V.r. f. 

In BobuK-u 15.51 .itr. 
666 CelakoTsky 1,78. 



Ex*r 827. 
1,80. 



2,471 
d. 



8,580. 
t,70». 
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Nr. 

667 Wiokehnann 8,448. 
C69 HMnemaan Cod. Anhalt 
662 Stofcb.,: 
«98 = 6001. 

711 U«kleabur(. CB. 10,194 in! 

in deutscher auifertifnnf. 

712 = 6007. 
71G — 658!. 

755 Cod. Anhalt. 8,587. 
784 Meklenbon. UB. 10,218. Cod. Anhalt. 
t.590. 

766 Cod. Anhalt 8,892. 59t. 

767 Ibid. 595. 
769 Ibid. 596. 

771 Ibid. 1,598. Jan>onKtni(thiuu Gnntheri 

tob Schwanburf 12«. Wlnkelmana 

2,448. 
774 r= 8542. 
78t 6548. 
784 Cod. Sileala« 11,154. 
786 (Opel) .V. Mitth. aua d. OebUte hUt.. 

antiq. Forach. 15,137. 
788 Cod. Anhalt 8,699. 
792 Seackenbeqr De iure prinurnm pre- 

eum 26. 
794 — 6558. 
So8 Cod. Anhalt. 1,602. 
S07 C'elakorekjr 1,85. 
81t r= 6568. 

825 CelakorakT 1,87. 

826 Drirok 188. 

827 Ibid. 128. 

841 Kabornrkk. In Abbild. T,t. 
649 = 1119. 

856 VTlokeUnann 2,4 47 in der auferticanc 

Tom 9. feb. 
864 Babel B«rtiuund«r UB. 1,446. 

869 Lindner Urkand«a*e*en 218. 

arkk. in Abbild. T.4a. 

870 WiDkelsann 8,450 In i«ci 



der Stadt Sfejef 455. 
Au(*burg 2,24. 



f85 Ibid. 2,451. 

886 Ibid. 2,451. 

887 Ibid. 8,452. 
589 Ibid. 2,452. 
894 Ibid. 2.4M. 

898 Hilfaid ürkl 

899 Meier UB. i 

900 Ebenda«. 2,25. 
90t HUcard 456. 

910 Winkelmann 8,454. 

911 Babel Dortmunder IB. 1,449 
918 = 6025? 

S21 Uiliud 458. 
929 = 6587. 
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832 Ergänzungen der nachweise einzelner Urkunden 



Nr. 

988 = 659a 

944 Wlnkelm*in 2,457. 
HC Hilfard 462. 
»51 Wlnkalajann 4,43». 
9".» Ibid £.460. 

«57 Lraner Frankfurt. Chronik 1,75. Janaon 
KSal<th. GCntheraT. Sehwarxbor«; 186. 
971 — 6600? 

985 = ««01. 

989 Winkelmann 2,4« 1. 
1008 BilE*rd 464. 

I0U Winkelmauo 2.462. 
1024 Ibid. 2,462. 

1045 Mltth. d. InsÜtot* f. oetorr. 6«*-hichta- 

forech. 8,616. 
10T1 Babel Dortmund« ÜB. 1,45«. 
1072 Ebendaa. 1,458. 
107« Public, de Laionb. I0(S«),165 axtr. 
1074 = «All. 
108« = «618. 
10«: WtokolMon 2,464. 
1089 Ibid. 2,464. 
10l>2 Ibid. 9,465. 

1094 Ibid. 2,467. 

1095 Ibid. 2,468. 

112« Cod. Anhalt» C,«21. 

1121 Ibid. 8,022. 

1125 = 6619. 

11^4 Winkelmann 2,470- 

1 110 X. Archir i. Ort. 8,1t«. KklMrnrkk. 

io Abbild. V,2b. 
1158 Winkelmann 2,471. 
1161 Ibid. 2,472. 
11«! Cod. Silrtl*» 10,178. 
1175 = «625» 
1205 Winkrtmann 2,478. 
1220 =- «050. 
1228 Hllfard 454. 
124» Cod. Anhalt. t,6Sl. 
1265 = «r,4«? 
1268 C.xl. Anhalt. £,«88. 
127C WlnWnUuui 2,474. 
1291« Drirok 829. 
129« F.b^dta. «10. 
1291 »..»da». .29. 
KU Winkelmann 2,473. 
1812 = ««54. 
ISIS Winkelmann 2,475. 
UI8 = «655? 
H81 =z «fOl — 6«S7. 
1(48 Public doLuxenb. 6(28),216. Wia- 

ktlmann 2,476. 
K44 Kalaarurhk. io Abbild. V,»c. 
U45 — 6««*. 

1549 Olakorakj- 1,90. 

1550 Ibid. 1,91. 

1868 Z&hn Auatro-Frlulana. F. B. Aaatr. 

Dipl. 40,78. 
UT'J Winkilmann 2,477. 
1160 Drirok *!0. 
119« ■= IT.Vi. 
1408 Winkelmann 2,177. 
1418 Ibid. 2.478. 

1420 Cod. .Inhalt 4,17. 

1421 Ibid. 4,18. 

1429 OrOntaafen and SUrkfTnf 2,21«. 
14C1 Cod. Striae 10,182. 



Xr 

I 1488 Kaiaenirkk. in Abbild. V.5. 

1501 »ton. Boica 42,1». 

1512 -= 1311. 

1582 I'rirok $81. 

1585 — «fi99? 

158« — «0«5'r 

1546 = 6701. 

15«« .— 1587 -r- 6708. 

1577 Man. Boica 42,67. 

1580 Ibid. 42. 69-75. 

1581 Ibid. 42,75. 

158 t Samralunt; der eidfenoaa. Abtcblodo 
(2. aut.) 1,87. 

1585 Merer ÜB. der Stadt Auf*burt 2,48. 

1586 Ebendaa. 2,49. 

1587 Ebmdaa. 2,51. 
1612 Hon. Boica 42.78. 

1688 Goachlcfaufreund (dar fBn'Ort«) 4 1,100. 
1686 — «726 

1689 Winkelmar» 2,480. 

1640 Ibld 2,481. 

1641 Ibid. 2.4B2. 
1042 — 1641? 

1648 Wlnkelmaon 2,488. 

1644 Ibid. 2,484. 

164« Ibid. 2,48'.. 

1648 IVd. 2,465. 

16.8 -- 1S69 - «728. 

lf>«7 Winkelmann 2,467. 

16«8 Ibid. 2,487. 

169f Ibid. 2,488. 

1708 Mon. Botea 42,81. 

1710 Kaiaerurkk. in Abbild. V,«. 

1711 Ebonit*. V.7. 

1718 Mtkkmbnrt;. Uß. 18,409. 

1719 _ 67s8. 

1720 = 6789. 

1722 Hon. Boica 42,62. 

172« _ 674». 

1729 Kaisorurkk. io Abbild. V,4». 

1785 =- (,740. 

1717 — 6741. 

1740 = «742. 

1744 Wlnkelcrmnn 2,491. 

1756-1758 CclakOTtkx 1,98-95. 

1762 Cd. Saxonia» rt*. Tl. 7,281. 

1777 = 6751. 

1778 = «752. 

1795 klon. Boica 42,88. 

1796 Anticategorin« ziraier fürne-mer . . . 

Standen, BaJla;wr>rrt; udiI Salaianae- 

irojl (1616) a. 159. 

1802 Ctlakorakjr 1,95. 

182« Arehlf dca OotUhauaa« WotUngvn 74. 

a«thlchtef>euad 41,10«. 

1827 Archlr 4. Ootlah. Wattfaren 18. 

1828 Samu.1. d. eldaw». Abachlod« 1»,88. 
18!» ^ 6775. 

184 7 Bulletin de la »otUU d'Alaac* 1871 

f. 104 extr. 

1656 Wlnkclcnaaa 2.49S. 

1858 Bulletin . . . d'Alaace 1671 p.l05extr. 

1862 — 6780. 

187t Orflnhacen u. Markgraf 2, 1 7 5. Tolkiner 
u. Bohaua Geachlchtaq. d. Ortschaft 
Glatt 1,151. 

1874 - 1884? 

1875 Samml. d. eldpo. Abacbtod« 1»,C8. 



! 1876 Ebenda*. 1«,89. 

i 1894 Hon. Boica 42,98—97. 

1897 — «785. 
: 1909 — 2217. 

1910 = 6688? 

1911 Öetakonkjf 1,97. 

1912 Mon. Boica 42,569. 

1918 Moasauan CarU.lalrtdalluüiooae 1,241. 
1987 Wlnkelmami 2.494. 

. 1948 ^ 612S. 
! 1954 Winkelmann 2,495. 
' 1962 Bulletin de 1* toriete . . . d'Alaace 
1871 p. 105 extr. 

19 ',7 Ol. Morariu 9,898. 

t»71 «798. 
I 200: Ö188? 
1 2010 — 6808. 

2049 Wiakeimana 2.49«. 

2094 = 6142. 

2108 (Uoaatl) 1 capitoll di comuae dl Fi- 
nal* 1,898. 
2116 — 6815? 
2124 = 2118? 
212« = «817. 

2129 Olornal« di «raditl aitiat. 5,879. 
2148 Bonranoto di 8. Giorfio Biat. Moatia- 
fcrraU ap. Iluratori SS. 28,529 utr. 
2181 — «142. 

2189 = «882. 

2190 Wlnkvlaana 1,497. 

2198 Samml. d. •idxvaoaa. Ahtchiada 1>,2»« 

dl«> m*)tt<r Bu*f 'rtlg"ii rg 
«200 tB. d. UaJ^ ob d. Eoaa 7,420. 
«201 Winkclmaan 2,501. 
220« Ibid. 2,500. 
2208 Ibid. 2,501. 
2204 «881. 

«207 Sartorraa Apiarivm Solamitaaum 29. 
2216 laoycr UB. d. Stadt AttftboiT 2,59. 
2818 — «887. 

2227 TronUUt itoaaai. d« BAIe 5,484 ln> 

Tldinaa ton 1459 bot. 88. 
2246 = 9148 ^ 6811 nach OradJ. 
8249 - 6158? 
2254 =^ 6157. 

2258 Bororr Llbrl arectioaam 8,275. 
8261 GrOnhafea und ftarkeraf 8,428. 
82«8 Bedera LoaatU aupor. dlpL 10. Grtq- 
harw und ItarkKraf 1,12. 

2287 WiakelaoaBB 2,508. 

2288 Ibid. 2,507. 

2818 ktejer UB. dar Stadt Aunhar« 2,68. 
2828 Ebeadaa. 2,65 «x or. mit dUmata« 

aach Klcolaua. 
8889 Ebtndaa. 8,86. 
2889 Wiakdmann 2,509. 
2S41 Biator.-dlpl. Unt*rrfcht nr. 15. 
285« Winkolmann 2,509. 
2876 Ibid. 2,510. 
«885 klon. Boica 42,570. 
«403 Vriakelmann 2,511. 
2428 Mob. Boica 42,160. 
2427 = «872? 

2486 GrOnhafea und Marktraf 1,504. 
2440 Winktlmana 2,512. 
2430 Kt-dcta Luattla «np. dlpl. 15. 
2467 WlaUlo,.«» 2,515. 
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246S 
8489 
3498 
£60« 
2608 
2514 
2622 
26kl 
2524 
2525 
258» 
2538 

25t4 
2685 
2542 
2544 
254« 
2570 

2572 
2574 
«576 



25S6 
2694 
26J0 

2<I4 
2«85 
8*86 
2660 
8657 



2C98 
270t 
2707 
8718 
2 7 2 S 
2785 
8741 
8744 
8760 



11 64 

8769 
27 61 
8764 

8771 
8781 
2782 
8790 
8601 



261» 
2821 
2872 
2895 

290« 
2902 
2904 
2908 
2911 



tlrar.hartu imj Miikgii} 8,426. 

— 6889. 

Warttnaan ÜB, r. St. Gallen 1,781. 
Calakorakr 1,99. 

Meyar LB. d. Stadt As«sbnrf 2,67. 

Wlokelmann 2,619. 

Ibid. 2,520. 

Ibid. 8,620. 

Ibid. 8,61». 

IMd. 2,628. 

Goffinet Cartulalr« de i'abbare i'Oml 

684. 
Ibid. 688. 
Winktlmarui 2,524. 
N. Arcbir d. Gaa. 9,218axtr. 
MoHinanci i 'artulMrn i'v ili.Lhoii*-j 1,246. 
Scbliephake G««ch. r. Nuiu 4,811. 
Wortb-Paquet at ran Warbeka Cartu- 

— 6912. 
Winkeln»!!» 2,527. 

Ibid. 2,527 (mit i. 1867). 
^ 6910. 

6915. 
Wiakalman« 2,529. 
Mitth. <L Var. L Görna, d. Deotschan 
ia Böhmen 18,66 axtr. 

— 6927. 
= 6989. 

— 6928. 
= 6981. 
=- 6186. 

Wiok«l»»ao 2,581. 
= 6944. 

Moo. Boiea 42,576-681. 
Wlnkalauuu 8,588. 
Grunhagen und Markgraf 1,884 extr. 
Winkclaaaa 2,586. 

— f.l90UoiDtnuiuiCod.AnhaJL4 1 124. 
Win^olm&oo 2^586. 

Ibid. 2,680. 

Arcbir f. aehweiz. Gases. 20,79. 
Sehleauwer UB. r. Brüx 46. Cala- 
koT»kj 1,107. ProgT. d. Obertryitu. 
ia Kaadro 1887 .. 10. 
= 6194? 
SchMngar 86 «itr. 
Cod. Morariao 9,78. 
Moo. Hang, bitt AeU ex tax* 2,688. 
Cod. Morariao 10,5 (ia 1867 apr.26 I). 
artnmiKv« ood klarkfraf I.S84. 
= 6958. 
Colakoraky 1,118. 
Meyer UB. d. Stadt Augsburg 8,78. 
Bull, d« U •oc.d'Alaa» 187 1 p. lOCeitr 
= 6958, auch Haller 
2,278. 



Oc jll ha*.!:i 

Archlr f. 
rolUt, 

Giunhagea und Markgraf 1,71. 
Cod. Morarlae 9,98. 
drüBliag*« und Markgraf 1,78. 
Ebenda*. 1,886. 
Cod. Morariao 9,95. 
Beniner, Kcc Imp VIII 



2921 
292S 
8986 
2949 
8956 
8961 
8962 
2965 

297» 
2974 
2076 
8977 
2981 
8986 
9987 
2991 
2995 
S010 
8062 
80CC 



1,117. 
Wj/elniaa« 2,540. 

6987. 
Wlokslnunn 2,648. 
Cod. Morariao 9,104. 
Mejar UB. d. Stadt Augsburg 2,74. 
Ebenda». 2,75. 

Ree. Boiea 9,16 (flUachlieh tu 1860 
mai 20). 
- 7001 7 

8,548. 



8112 
8115 
2116 

8136 
8141 
8160 
1168 
3174 
S181 
8196 
8262 
3868 
(284 
8285 
8287 
8291 
8858 
8881 
8417 
S444 
8449 
8471 

S418 
8479 
£481 
3487 
3605 
8506 
8609 
8538 
8534 
8648 
8668 
8570 
8604 
8688 
8695 
8698 
£701 

8708 
8721 

C722 



4,814. 

Grtnhagen und Markgraf 2,484. 

= 7005. 
=- 7008. 

Ortlnhagoi und Markgraf 1,887. 
Ebenda». 2,475. 
= 7018. 

— : 27 47 uacb Gradl. 

Volkmar und Boltaoa 1,166 (tu hb. 4). 

Cod. Moraria« 9,120. 

Ilrid. 9,125. 

Ibid. 9,126. 

Kaiserurkk. in Abbild. Tl.Jla. 

Cod. Morariae 9,127. Mob. Uaag. 

Acta axlera 2,561. 
Kaiaerurkk. in Abbild. M,8H'. 
Cod. Mor. 9,129. 
Kaiaerurkk. in Abbild. VI,81b. 
Cod. Mor. 9,130. 
Colakoraky 1,128, 
Grunhagan und Markgraf 8,647. 
Meyar UB. d. Stadt Augsburg 8,80. 
= S728? 

Cod. Moraria« 9.U8. 
Ibid. 9,154 J.utach, 186 lat. 
Ibid. 9,141. 
Ibid. 9,142. 

Ludtwig ReUaaiae 10,823. 
Scblinphak« Geaeh. t. Nassau 4,315. 
Cod. Morariae 9,144. 
Ibid. V,146. 
Ibid. 9,148. 
Ibid. 9,150. 

Grueber Die Kunst dee Mittalaltan In 
BOhmen 8,122. 
Cod. Morariao 9,151. 
Ibid. 9,155. 
Ibid. 9,156. 
Ibid. 9,158. 
Winkolmann 8,551. 
Colakoraky 1,180 (mit Uhr 1865). 
Winkel manu 2,552. 
Meyw UB. d. Stadt Aupburg 8,98. 
Ebenda». 2,94. 
= 7041. 
Winkalmann 2,558. 
Ibid. 8,55f. 
Ibid. 2,654. 
Cod. Morariao 9,176. 
= 7056. 

Winkalmann 2,561. 

Mon. Huug. bist. Acta exUra 2,679 

obne dat. 
Cod. Moraria» 9,180. 
Ibid. 9,185. Zahn Auitro-Friulana to 

F. E. Anstr. Dipl. 40,181. 
Zahn 1. c. 12«. 



Sr. 
8728 
(729 
8731 

3782 
3737 

1746 
S753 

8778 
8795 

8825 
8886 
8840 
886S 
8671 
8877 
8901 
8924 
8989 
8947 
895S 
8961 
8967 
Ü976 
8977 
400$ 

4009 
4010 
4011 
4018 
4026 



UB. r. Brnx 87. 
Cod. Moiariae 9,186. 
Stör Di» politischen Beziehungen aw. 

Kaiser undPapat 1360 — 1864 a.87. 
Bull, do laioc. d'Alsace 187 1 p. 107 «xtr. 
Cod. Mor. 9,189. Grünhagen und 
r Maikgraf 2,478. 
Calakoraky 1,125. 
f. =- 7060 t 
Wiakelmann 2,568. 
Mitth. d. Var. f. Iii 

13,58 extr. 
Mon. Boiea 42,290. 
Cod. Moraria« 9,801. 
Mon. Boio» 42,604. 
= 6884? 

Cod. Moraria« 9,206. 
Winkalmaan 2,565. 
Ibid. 2,566. 

Ladawig B«l. 2,564 ohne tag. 
Kaiaerurkk. in Abbild. T,10. 

= 7101. 
=- 7104. 

Cod. Moraria« 9,286. 
Winkolmaon 2,569. 
Cod. Anhalt. 4,208. 
Ibid. 4,20t. 

Ghexnrdinl Statuti dalla 

Ftorent 189. 
Cod. Morariao 9,862. 
Ibid. 9,254 lati, 86 
Ibid. 9,267. 
Ibid. 9,261. 

LobatuibjiiKrUUffigOTubL 1788, 27.3t. 
a. 118. 

Gruuhagen und Mnrkgraf 1,608. 
Cod. Saxoniao rag. IL 7,30. 
Wiakoloiann 2,569. 
Mojrar UB. d. Stadt Augaburg 8,185. 
Borory Libri ersctioruun 1,48 nr. 96. 
Wlokelmann 8,571. 
— 7144. 

Cod. Moraria« 9,888. 
Ibid. 9,890. 

Winkalnann £,575 dio douUcäe aaa- 



4085 
4062 
4066 
4072 
4099 
4108 
4112 
4188 
4159 

4170 Grantaud doeum. ral. a Phiit da VnUai i 
5,268 (Mero. «t doe. d« U Snlaae 
BonaiuU XXXIII). 

4174 Kognicr HUtchronoL da rotUaad'Ari- 

snon 148. 

4175 — 7166. 
4196 = 717t. 

42O0 MottnannCartolairu Je llulhouw 1,874. 
4801 Winktlinann 8,680. 
4815 Ibid. 2,581. 

4280 =-- 7180. 

4281 Co-1. Moraria« 9,500. Mos. Hang. 

4829 ballige W^raa^ui%,578. 
42C9 Cod. Mor. 9,811. On 

graf 8,386. 
4870 Cod. Moraria* 9,810. 
4884 Ibid. 9,326. 

2,645. 

4881 Cod. Moraria« 9,38«. 
4290 IbbL 9,882. 
4815 Ibid. 9,837. 
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Nr. 

4120 Cod. Morarla* 9,841. 

4884 Ibid. 9,64«. 

4886 Ibid. 9,144. 

4141 Ctlakonky 1,114 deutath. 

4842 Ibid. 1,148. 

4868 Winkeimaan 2,562. 

419« Cod. Hon Tin« 9,864. 

4428 Meyer UB. r. Aupburr S.1S8 and 

noch einmal ta 1807 !,U7. 
4436 — 6202. 
4481 Cod. MortrlM 9,106. 
4466 Winkelmann 8,482. 
4472 Ibid. 2,581. 
447t Ibid. 8,68J. 
4484 Ibfd. 8,584. 
4487 Ibid. 2.684. 
4600 (2. haltte) 7242. 
4606 — 784S. 
4507 Winkelmann 2,686. 
4512 GrßnhifVn und Maiktraf 2,108. 
4518 Ebenda*. 2,t08. 
4520 Groeber Die Knust d«a Mittelalter» 1b 

Böhmen £,124. 
4 548 Cod. Saxonia« rer. II. 7 ,2 £5. 
4657 CeUkoralcy U45. 
4562 =- 7248. 
4564 Winkelmann 2,587. 
4576 Falckcnetein Cod. dipl. Kord*. 2,199 

ohne ta«. 
4686 Winkelmann 2,687. 
4690 Ibid. 2,587. 

4594 M*j«VB.d. Stadt Aunburg 8,1 48 öV. 
4599 Winkelmann 2,689. 
4681 Ibid. 2,590. 
4 «68 Ibid. 2,590. 
4678 Ibid. 2,691. 

4674 Meyer ÜB.d.SUdtAiig»«uTi-8,145ertr. 

4 680 Ortobacen und Markgraf ,,,85. 

4700 Hey« UB. r. Aatabarf 2,145 Mir. 

4710 = 7979. 

4716 Wlnkelaiinn 8,599. 

4719 Ibid. 2.600 unroUat 

4745 Cod. Mor&Tlae 10,91. 

4785 GrOnhafen aad Markgraf 1,617. 

4786 Ebenda*. 1,618. 

4796 Meyor UB. d. Stadt Augsburg 8,159. 

4797 Celakoraky 1,147. 

4807 = «272 Winkelmann 2,601. 

4808 Cod. Morayia» 10,85 xu 1368. 

4809 = 7800. 
4814 =- 7101? 

4850 Gr&nhafen and Markgraf 2,448. 
4871 Mayer UB.d.8tadtAngtburg2,168*Xtr. 
4895 bt 7818? 
4908 — 4787. 

492t Llndner Urkundeoweeen 217. Kaiaar- 

nrkk. in Abbild. V.ll. 
4988 Flacher TjtndfriedenaTerfaawnf unter 

Karl IV. 116—125. 
4 9 4 2 Programm d. Obergymn. in Kiilm 

1887 a. 8 eitr. 
4964 Oelawimd Reiche SrM^ehedem und 

ietrt 1,814. 
4968 Cod. Morarla» 10,146 oad deutsch mit 

hwartrtem tectamante Johann* (du 

auch 187) 148. 
4986 MeyarUB.d. Stadt Augabtrrg 2, 165 extr. 
4M2 UB. d. Lande* ob d. Ena. 8,560. 



Kr. 

4996 = 7884. 

4997 Cod.lJor.Tiae 10,166. 

6016 BoroTj Libri «rectionum 1,97 nr. 201. 

6020 Radarn Lnaatia aap. dlpl. 16. 

60S4a Winkelmann 2,675. 

6047 Ibid. 2,«0S. 

5048 Ibid. 2.604. 

5061 Ibid. 2,605. 

6088 Ibid. 2,609. 

(105 Sabal Dortmunder UB. 1,652. 
5116 LCnlg Cod. It. 8,2049 ohne dat. Win. 

kelmaiin 2,612 nnTollat, 
6182 Celakoraky 1,148. 
612« Ibid. 1,150. 

518« Falatnur Oaach. der Stadt Aneeig 249. 

5188 Lonlg Cod. Geim. «,511 ohne tag mit 
1862 aber r. 27 Im». 18. 

5140 Mejer IB. d. Stadt Au«*bnri 2,169. 

5148 Cod. Morarlae 10,191. 

6152 KaiaerurU. in Abbild. V,8b. 

5156 Dumont Corpt dipl. 2*,89. 

5167 &Uüu)T«ky l,15i. 

5191 M*y=r ÜB. d. Stadt Augtburg 2,172. 

6197 MoataaanCartiiUlred*Miilhou«],290. 

5207 E. Fitelter Laodfriedi nererfaaaimg 125. 

5827 McyerUB.d.8tadtAug»burg2,178*xtr. 

5268 Grnnhagvu und Markgraf 2,650 axtr. 

5278 Cod. Morarlae 10 228, wo 222 aach 
die gegenork. Albrecht* von Oactcr- 
reieh d. d. Prag «ct. 16. 

5280 =r 7866. 

5288 =- 5122. 

5101 Mon. Bolen 48,41. 

5:08 Ibid. 41, 47. 

SSOS Ibid. 43,48. 

5S26 Meyer UB. d. Stadt Augtburg 8,174. 

6827 Ebenda*. 2,175. 

6828 Ebiindat. 2,176. 
6859 Ebenila*. 2,177 axtr. 

6874 FrotT. d. Obergynin. In Kaaden 1687 
t, 10 extr. 

6884 Winkelmann 2,618. 

6885 = 740!. 

5890 Mcyar UB. d. Stadt Aunbur» 2,187 axtr. 
5400 Winkelmann 2,614. 
5435 Ibid. 2,016. 

5444 M.yor UB. d. Stadt Augtbarg 8,187. 
5446 Borory Llbrl ereetknam 1,105 nr. 219. 
5455 Ebenda*. 2,190. 
546t Wlnkelmaan 3,616. 
5466 = 7415. 

5484 Winkelmann 2,618. 

5485 Ibid. 2,617. 

5499 N. Mitth. d. TMrlng. - Sacka. Getch.. 

». Altcrthuma- Vereine* 8,118. 
5584 Cod. Morarlae 11,16. 
5540 Meyer UB. d. Stadt Augaburg 2, 1 94 uxtr. 
5546 Winkelmann 2,619. 
5605 Ibid. 2,620. 
6609 Ibid. 2,620. 
5610 Kalaerurkk. In Abbild. V.I8. 
5620 MotanianaCartalairedeMalboaM 1,398. 
5629 Ibid. 1,294. 
5681 Ibid. 1,295. 
6688 Winkelmann 2,621. 
5641 Ibid. 2,621. 
544» •- 7488? 
5667 Uatakor.ky 1,156. 



566» Meyer UB. d. Stadt Aagaburg 2,195. 

5675 Wlnkelmaan 2,622. 

6701 =r 7447. 

5726 Cod. Morarlae 11,41. 

5787 N. Archlr 8,148 (unter berrorhebaag 
der ftellan, die nun texte ron nr. 8006 
ron 1859 ort. 18 hiniugafugt, oder 
atu lenetn weggelaaaen aind). Ksiaer- 
orkk. in Abbild. T,lt. 

5780 Cod. Morarlae 11,48. 

6781 — 7449. 

5764 N. Uiattx. Maf. 69,149. 
5767 = 5750? 

5775 Borory Libri erectionam 2,140. 
5816 Meyer UB..LStedtA»grt 0 rg2,198.xtr. 
5820 Wlnkelmaan 8,688. 
6821 Ibid. 2,624. 
5881* Ibid. 2,624. 

5884 KaiaerurU. In Abbild. V.14. 

5862 Fantoni Castracci Storia d'Arignona 

2,125 extr. 
5875 Winkelmann 2,626. 
5878 Ibid. 2,627. 

6880 Ibid. 2,628. 

6881 Ibid. 2,628. 

5885 Ibid. 2,6£0. 

5894 Meyer UB. d. Stadt Augsburg 2,200 «xtr. 
5904 Gruahagen u Markgraf 2,177. Volkmar 

und Bohaaa Gaacbkhta^. d. Graftch. 

Glatt 1.226. 

5907 Cod. Morarbe 11,108. 

5908 - 7472. 

5921 Vrinkalmano 2,680. 

5922 N. Laos. Mao*. 69,150. 
5948 Wiukelmann 2,681. 
5944 Ibid. 2.GS1. 

5952 Faiatner Geach. d. Sudt Anaalc 842. 
Emier Ref. Bob. 4,26 unrollat. 

,%974 ^ OT ^ 18 "* IlUired * llalh * as ' 1 ' 814 - 

59S 1 Wlakelmann 2,485. 

5988 Ibid. 2,485. 

5997 Cod. Saxonia* r*c. U. «,29t. 

6011 Mosamann L c. 1,220. 

60£8 Felatner Gaach. d. Stadt Anasif 247. 

6044 Mittb. d. Ter. >. Geach. d. Dantaehen 

in Böhmen 16,181. 
6077 Moaeniana I. c 1,256. 
60*0 — 2208? 
6088 - 6707. 

6108 Blr im N. Archlr 9,217 extr.' 

6188 - «794. 

6148 — «811. 

6179 Wlnkalmann 2,516. 

0188 Ibid. 2,581. 

6194 Mitth. d. Vor. t Qwch. d. Deotacban 

16,182, wo 188 aacb dl« getennrk. 
der iaark(Taf«a. 

6195 = U61 d. d. 1851 mkn 29 nach 

Gradl. 

6208 Winkclmann 2,542. 

6209 Ibid. 2,544. 
6218 Ibid. 2,548. 

6215 Ibid. 2,550. 

6216 Ibid. 2,551. 
«219 t Ibid. 2,50«. 
62-J1 Ibid. 2.656. 
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Nr. 

68«: Ibid. 2,56S. 
«288 Ibid. 8,564. 

»818 Mltth. d. V«. f. 0«Mh. d. DouUcVn 

6815 

6287 Ibid. 9,566. 
084 1 Kaiaorurkk. In Abbild. V,9. 
6844 Winkalmann 8,567. 
6849 Ibid. 8,670. 
6259 — 7177. 

6869 Gr0«lug*n unJ Markgraf 1,511. 
6871 Ebenda*. 1,518. 
C278 Winkalmann 2,601. 
626$ Ibid. 2,688. 



6287 = 652». 
«288 = 65S1. 



6290 
6291 
6392 
6294 
6299 
6£00 
6101 
6108 



6804 
6907 
6806 
6109 
6310 

6811 

KSlfl 
6886 
K129 
6810 
6886 
6840 
6S54 
6878 
6874 
6876 
6C90 
6846 



Graten. Glate 1,9t. 
Eh-euaan, 1,94. 
Ebanda*. 1,96. 
EL «ndaa. 1,96. 
Winkalmann 8,449. 
Volkmar und Bohana 1,100. 
Eboadaa. 1,103. 

— 6657. 

Volkmar und Hohau* 1,114. 
1,115. 
1,119. 
Ebenda*. 1,138. 
Ebenda*. 1,1(8. 
Ebenda*. 1,141. 
Ebenda*. 1,146 and 

Marl-graf 2,175. 
Volkmar und Bohaaa 1,147. 
Kainrnrkk. io Abbild. V,8». 
IVinktLmm» 2,549. 
Volkmar aad Hoban* 1,174. 
8,562. 
Bad Bohaaa 1,181. 
= 7208. 

Volkmar und Bohau. 1,819. 
Mao. Huna;. Acta 
= «911. 

— 6909. 

Moiu Hung. Acta altera 8,165. 
Mltt. bd«a Inst f. Aatorr. GaachicbU- 
5,119. 



Gemahlinnen. 

16 Celakonkr 1,159. 

GOktker tob 8caws»t>nr?. 

8 ABX.f.K.d.deutachenVo«.1879(p. 2£3. 
4 N. ArcalT d. Gaa. 8,185. 



Vlbste. 

56 — »80. 

95 **. B. Aortr. Dipl. 40,289. 



h-ist. Acta 
97 Mon. Hang. 
199 Ibid. 8,14. 
181 Ibid. 8,20. 
ISt Ibid. 8,97. 
141 Ibid. 8,97. 



iitera 8,681—628. 
c 2,680. 



24 Mo*imannC«rtu1.deltiiUi U u»6 1,810.811. 

tl Ibid. 817. 

85 Habel Dortmund«! DB. 1,488. 

87 Harnask KiirfksteacoUeglam 949. 

48 HllgardDrkk.i.aaach.d.StedtSpaTor461. 

46 Harnack 24» (87 inaorirt). 

«9 M*ror DB. der Stadt Aagabarg 2,11. 

50 Mtkloaburg. ÜB. 10,812. 

Cod. Anhalt. 8,594. 
54 MekUnb. ÜB. 10,919. 
60 Cod. Anhalt. 8,601. 
77 Z«ltocbt. r. Qeach. d. Oberrb, 28,440«*. 
81 Cod. Anbalt 8,604. 
8 t Ibid. 1,605. 
85 Mekloaburg. L'B. 10,250. 
87 Cod. Anhalt 8,6)0. 

89 Ibid. t,«14. 

90 Ibid. i.Vlt. 

»2 Ibid. 8,616. Moklaob. ÜB. 10,276. 
106 Mitth. d«a Iontltut» 8,616. 
108 Meklenb. HB. 10,110. 
114 Ebenda*. 10,856. 
128 Ebenda». 10,184. 
182 Ebenda*. 10,897. 
188 Harnack KurfOraUneollegiom 250. 
141 Cod. Anhalt 4,141. 
161 GOnthor Cod. Bli«Bo-Moa«n. 8,670. Pabl. 

da Loieoib. 6(28), 217—821. 
158 Babel PortmundcT DB. 1,488. H&hl- 

baam Bant. UB. 8,112. 



Nr. 
161 



1,831. 



Gerda* Acht« Samml. Taiash. Scluirten 
(Wlaaitt 1748) 68t. B6blt»nm Hi.n>. 
DB. 8,117. Moklanborgiachei t"B. 
18,268. 
162 Eboadaa. 18,886. 

166 Cod. Anhalt 4,4 t. 

167 Groahagen and 

168 Ebondaa. 1,496. 
171 Ebenda*. 1,497. 
191 Cod. Anhalt 4,49. 
198 =■ 692. 

197 Cod. Anhalt 4,63. 
216 Winkclnunn 2,855. 
260 Stare rcr Conmioat. 1 88. Pray Ann.2, 101. 
262 Cod. Noraria* 9,12. 
268 Groahagen aod Markgraf 1,607. 
890 Enneo Qaellan *. Goten, d. Stadt K61n 
4, nr. 897. 
Wiakalmann 8,868. 
-$27 Mon. Bang, btet 
2,556 eaa,. 
Cod. MorariM 9,128. 
Ibid. 9,139 lat 
Ibid. 9,165. 
Ibid. 9,196. 
Ibid. 9,200. 
Ibid. 9,910. 
Ibid. 9,24«. 
9,860 (w 
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824 

185 
142 
847 
361 
868 
SSO 
895 
t»9 



400 Ibid. 9,261. 

401 Ibid. 9,26$. 
417 Babel Dortmunder DB. 
486 Cod. Monmae 9,386. 
454 Mon. Hung. Ad 

456 Ibid. 2,657. 

457 Ibid. 8,660. 

488 Frscher Dj« Landfriadenrarnuaang unter 

K. Karl IV. 109. 
500 Mod. Hung. Acta altera 2,674. 

608 Fejar Cod. flaagarUe O, 4,244. 
584 Mon. Bang. Acta ästen 8,10. 
544 Winkelmann 8,874. 

564 Groningen and Markgraf 1,17. Cod. 
Mor. 10,188. 

609 Biaiadok 1877 p. 24. Markt, Maria 
kiralrnra, boiUg* mit 



1,48t. 
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